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Vorbemerkung. 


In der vorliegenden neuen Ausgabe der „Kennzeichen“ iſt die 
Anlage des Buches im ganzen, die ſich als zweckmäßig erwieſen hat, 
beibehalten, Einzelheiten dagegen ſind, den Fortſchritten der Wiſſenſchaft 
entſprechend, gänzlich umgearbeitet worden. 

Die Veränderungen der erſten Ausgabe des Buches betreffen 
zunächſt eine Anzahl wiſſenſchaftlicher Artnamen und das gänzliche 
Weglaſſen des Einklammerns der Autornamen. Die hierfür maßgebend 
geweſenen Gründe, die nur für engere Kreiſe der Fachleute Wichtigkeit 
haben, ſind in einer Abhandlung unter dem Titel „Neue Namenliſte der 
Vögel Deutſchlands“ im Juliheft 1916 des Journals für Ornithologie 
S. 325—371 dargelegt. Nachträglich mußten noch einige der dort 
gebrauchten Namen geändert werden. 

Ferner iſt eine Anzahl Arten hinzugekommen, die ſeit dem 
Erſcheinen der erſten Ausgabe für Deutſchland neu nachgewieſen 
oder erſt neuerdings als ſelbſtändige Formen geſondert ſind. 

Endlich hat die Kenntnis der Verbreitung der Vogelarten, ſowohl 
ihres Vorkommens im allgemeinen, wie innerhalb der Grenzen 
Deutſchlands, bedeutende Fortſchritte gemacht, daher die Verbreitungs— 
angaben weſentlich erweitert worden ſind. Hierbei verdanke ich Herrn 
Dr. E. Heſſe zahlreiche Angaben eigener Beobachtung über Vor— 
kommen, Brut- und Zugzeiten. 

Unter die Vögel Deutſchlands ſind alle Arten aufgenommen, die 
innerhalb der Grenzen des Deutſchen Reichs als Brutvögel, Winter— 
gäſte oder Durchzügler vorkommen, ferner gelegentliche Gäſte, die öfter 


beobachtet worden ſind oder doch ihrer Verbreitung nach öfter erwartet 
werden können. Vorkommniſſe, denen offenbar ganz ungewöhnliche 


Urſachen zugrunde liegen, wie z. B. die Erlegung der amerikaniſchen 
Brillenente auf Helgoland, ſind in Anmerkungen erwähnt. Nicht be— 
rückſichtigt ſind dagegen ſolche Vorkommniſſe, die entweder eine ſehr 
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lange Zeit zurückliegen oder bei denen es zweifelhaft iſt, ob die 
tatſächlich in der Freiheit beobachteten Vögel nicht der Gefangenſchaft 
entflohen waren, wie das Vorkommen des virginiſchen Kardinals in 
der Mark, des indiſchen Reisvogels auf Helgoland und ähnliches. 
Ebenſo haben Angaben im Schrifttum, die nicht hinreichend begründet 
erſcheinen, keine Aufnahme gefunden. 

Unter Berückſichtigung dieſer Grundſätze ſtellt ſich die Anzahl der 
in Deutſchland nachgewieſenen Vögel auf 421 Arten und Abarten. 

Als Zug- und Brutzeiten ſind für die weiter verbreiteten Arten 
die im mittleren Deutſchland durchſchnittlich gültigen Zeiten angegeben. 
In Süddeutſchland und in günſtigen Jahren ſetzen Frühjahrszug und 
Brutzeit im allgemeinen früher, im entgegengeſetzten Falle etwas ſpäter 
ein, auch ſind örtliche Verhältniſſe in dieſer Hinſicht von großem Einfluß. 
Die Hauptbrutzeit fällt ſelbſtverſtändlich in den Anfang der angegebenen 
Zeiten. Sind die Zeiten mit zwei durch einen Bindeſtrich vereinigten 
Monatsnamen angegeben, ſo bedeutet dies, daß Brut oder Zug in die 
zweite Hälfte des erſten und erſte Hälfte des zweiten Monats fallen. 
Als „Jahresvögel“ ſind ſolche Arten bezeichnet, die jahraus jahrein 
als Stand- oder Strichvögel innerhalb der Grenzen Deutſchlands 
angetroffen werden, als „bedingte Jahresvögel“ ſolche, von denen ein 
Teil der Vögel im Herbſt Deutſchland verläßt, um nach ſüdlicheren 
Ländern zu ziehen. Die Bezeichnungen „Sommer“- und „Durchzug— 
vogel“ bedürfen keiner Erklärung. 

Reichenow. 
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5 Benennungen der einzelnen Teile 
des Vogelkörpers. 


Die Benennungen der einzelnen Teile des Vogelkörpers auf der nach— 

& ſtehenden Figur liegen den in den Schlüſſeln und bei den einzelnen Arten an— 
1 gegebenen Kennzeichen zugrunde. 

2 Sichtbare Handſchwingen ſind bei den höheren Vögeln (allen Singvögeln, 

Familie 35 bis 47) immer nur 9 bis 10 vorhanden, bei niedriger ſtehenden 
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häufig mehr. Die äußerſte Handſchwinge lerſte) iſt oft jo klein, daß fie von 
den Handdecken (III) überragt und verdeckt wird. Die kürzeſte Schwinge in der 
Mitte des Flügels iſt die erſte Armſchwinge. 
Schwanzfedern ſind in der Regel 12 vorhanden, bei manchen Paarzehern 
(3. B. Kuckucken) nur 10, bei niedrigeren Vögeln oft mehr. 


Maße und Art zu meſſen. 
Geſamtlänge eines Vogels iſt die Länge des gerade ausgeſtreckten, aber nicht 
ausgereckten Vogels von der Schnabelſpitze bis zum Schwanzende (Fig. I). 
| | 
| | 
Fig. 1. 


Fittichlänge iſt die Länge des zuſammengefalteten Flügels (Fittihs) vom £ 
Bug (B) bis zur Spitze der längſten Schwinge (Fig. 2). Man mißt N 
den Fittich, indem man ein Stabmaß darunter ſchiebt und den Fittih 
an das Maß ſanft andrückt. 


Fig. 2. E 


Schwanzlänge iſt die Länge des Schwanzes von der Wurzel der Schwanzfedern 
bis zum Ende der längſten Federn (Fig. 3). Man mißt den Schwanz. 
indem man ein Stabmaß an die Unterſeite jo anlegt, daß der Anfang 
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Schnabellänge von der Wachshaut: Bei 
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des Maßes da zu liegen kommt, wo die Unterſchwanzdecken anfangen und 
wo auch die Wurzeln der Schwanzfedern deutlich zu fühlen ſind. 
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Lauflänge iſt die Länge des Laufes von der hinteren (unteren) Gelenkvertiefung 
zwiſchen Lauf und Unterſchenkel (Ferſengelenk) bis zur oberen Gelenk— 
vertiefung zwiſchen Mittelzehe und Lauf oder bis zum Rande des unterſten 
Laufſchildes mit einem Zirkel gemeſſen (Fig. 4). 

Länge der Mittelzehe wird gemeſſen, indem man die Zirkelſpitze in die Gelenk— 
vertiefung zwiſchen Mittelzehe und Lauf (Vorderrand des unterſten Lauf— 
ſchildes [Punkt à bei Fig. 4]) einſetzt und die gerade a Zehe 
bis zur Nagelſpitze mißt. 

Krallenlänge wird mit einem Zirkel vom vorderen Rande des letzten Zehen— 
ſchildes (Punkt b bei Fig. 4) bis zur Krallenſpitze gemeſſen. 

Schnabellänge iſt die Länge des Schnabels 
vom Beginn der Schnabeldecke an 
der Stirn bis zur Spitze des Ober— 
kiefers mit einem Zirkel in gerader 
Linie gemeſſen (Fig. 5). Die Zirkel: 
ſpitze iſt da einzuſetzen, wo die Horn— 
decke des Schnabels an der Stirn— 
befiederung ſichtbar wird, die Be— 
fiederung iſt dazu oft etwas zurück— 
zuſtreichen. 


Vögeln, die um die Schnabelwurzel 
eine weiche Haut (Wachshaut) haben 
(ſiehe Taf. III Fig. 32 u. 33), mißt man die Schnabellänge auch d vom 
vorderen Rande der Wachshaut bis zur Spitze des Oberkiefers in ge— 
rader Linie. 


Erklärung der abgekürzten Arhebernamen. 
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Seite 

1. Schwimmhäute zwiſchen den Zehen (Taf. I 

Fig. 6—11): 2 
— Lappenhäute an den Zehen (Taf. I Fig. 12 

bis 14): 11 
— Zehen unverbunden, oder an der Wurzel mit— 

einander verwachſen, oder durch kurze Bindehäute 

an den Wurzelgliedern der Zehen miteinander 

verbunden (Taf. II Fig. 15— 23): 12 


2. Lauf kürzer als die Mittelzehe (von der Wurzel der 
Zehe bis zur Spitze der Kralle gemeſſen) oder doch 
nur unbedeutend länger: 4 
— Lauf faſt doppelt ſo lang wie die Mittelzehe oder 
noch länger: 3 
3. Lauf unter 100 mm lang: 18 
er lang Flamingos 64 
4. Nur 3 Zehen (Hinterzehe fehlt Taf. I Fig. 8]); 
die kurzen Flügel angelegt u bis zum N 
ende veichend )) Alten 8 


— 4 Zehen (Hinterzehe vorhanden, wenn auch nur ns 
Stummeh)*): 5 


5. Schnabelränder mit Hornplättchen oder Leiſten [Enten, Gänſe und 


Cũ7! I Schwäne 35 
— Schnabelränder glatt, ohne Hornplättchen oder 
Leiſten: 6 


6. Alle 4 Zehen (auch die Hinterzehe) durch Schwimm— 
häute miteinander verbunden (Taf. I Fig. 9): 7 

— Nur die Vorderzehen durch Schwimmhäute verbunden 
(Taf. I Fig. 7, 10 u. 11), die Hinterzehe von dieſen 
getrennt, bei den Tauchern mit dem Lauf durch 
Spannhaut verbunden (Taf. I Fig. 6): 9 


) Bei der Stummelmöwe fehlt die Hinterzehe bisweilen vollſtändig, in 
dieſem Fall überragen aber die angelegten Flügel das Schwanzende. 


12 


Rn 


10. 
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Oberkiefer flach; ein weiter Hautſack zwiſchen den 
Aſten des Unterkie fes 
Oberkiefer nicht flach; kein Hautſack zwiſchen den 
Aſten des Unterkiefers: 8 


. Angelegte Flügel kaum die Schwanzwurzel über: 


ragend; Schnabel an der Spitze zum deutlichen 
Haken gebogen; Schnabelſchneiden nicht gezähnelt 
Taf. III Fig. 29): 

Angelegte Flügel bis zum Schwanzende zeichend 
oder doch die Schwanzwurzel weit überragend; 
Schnabel ohne deutlichen Haken; Schnabelſchneiden 
nach der Schnabelſpitze zu gezähnelt (Taf. III 
Fig. 26): „ 


„Naſenlöcher in 1 oder 2 auf der Schnabelfirſte 


gelegenen Röhrenanſätzen (Taf. III Fig. 27a u. b): 
Naſenlöcher ſchlitzkörmig, an den Schnabelſeiten 
gelegen: 10 

Außenzehe länger als Mittelzehe; Schwanz auffallend 
kurz oder keine ſichtbaren Schwanzfedern; Flügel 
kurz, wenn an den Körper angelegt, nicht bis zum 
Schwanzende reichend: 


Außenzehe kürzer als Mittelzehe; Schwanz mittel⸗ 


IE. 


13: 


lang oder ſehr lang; die wohl entwickelten Flügel 
überragen, wenn ſie an den Körper angelegt ſind, 
das Schwanzende oder wenigſtens die kürzeſten 
Schwanzfedern: 


Krallen platt, nagelartig, in der Lappenhaut 
liegend (Taf. I Fig. 12), keine deutlichen Schwanz: 
federn: 7 PER 
Krallen ſpitz, frei von der Lappenhaut; deutlich 
ausgebildete Schwanzfedern (Taf. I Fig. 13 u. 
14): 14 


2. Unterer Teil des Unterſchenkels unbefiedert und 


wie der Lauf mit Hornſchildern bedeckt oder nackt 
(Taf. III Fig. 28): 13 
Unterſchenkel bis zum Ferſengelenk befiedert 
Taf. III Fig. 29): 23 


Vorderzehen vollſtändig getrennt, nicht am Grunde 
durch Spannhäute verbunden und nicht miteinander 
verwachſen (Taf. II Fig. 18): 14 

Kurze Bindehäute zwiſchen den Vorderzehen, 
wenigſtens zwiſchen Außen- und Mittelzehe (Taf. II 
Fig. 15—17): 15 

Vorderzehen am Grunde miteinander verwachſen 
(Taf. II Fig. 21): 23 


Pelikane 


Scharben 


Tölpel 


Sturmvögel 


Steißfüße 


Möwen. 


Steißfüße 
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Flügel gerundet, 2. und 3. Schwinge am längſten, 
1. gleich der 5. oder kürzerer „ Rallen 


— Flügel ſpitz, 1. oder 1. und 2. Schwinge am 


längſten: 18 


Kralle der Mittelzehe am Innenrande kammartig 


eingeſchnitten (Taf. III Fig. 30): 16 
Kralle der Mittelzehe am Innenrande nicht kamm— 
artig eingeſchnitten: 18 


Schnabel über 40 mm lang: 17 


Schnabel unter 40 mm lang: 18 


Schnabel gerade e RNeiher 


Schnabel ſichelförmig gebogen: 5 bdbiſſe 


Flügel ſpitz, 1. oder 1. und 2. Schwinge am f Negenpjeifer und 
längſten . . N SENT 


Flügel ſtumpfer, 2 2. und 3. oder 2.—4. Schwinge 
am längſten: 19 


Lauf unter 55, Fittich unter 240 mm lang f Negenpfeifer und 
ei). .I Schnepfen 


Lauf über 05, Sittich über 240 mm lang: 20 


„Naſenlöcher den Schnabel durchbohrend; Hinterzehe 


vorhanden; Kralle der Innenzehe größer als die 
5 W 9 


der Mittelzehe und ſtark gebogen. ... Kraniche 


Naſenlöcher nicht den Schnabel durchbohrend; 
Kralle der Innenzehe nicht größer als die der 
Mittelzehe: 21 


CVVT tTrappen 


Hinterzehe vorhanden: 22 


. Schnabel flach, an der Spitze löffelartig verbreitert: \ Ibiſſe 
Schnabel höher als breit, ſichelförmig gebogen: J 8 
Schnabel höher als breit, ſpitzkeilförmignz . .. Störche . 


. Oberkiefer an der Wurzel von einer weichen, von 


der Hornſcheide des Schnabels deutlich ſich ab— 
hebenden Haut (Wachshaut) bedeckt (bei den 
Eulen meiſtens von Borſtenfedern verdeckt) (Taf. III 
Fig. 32, 33): 24 

Keine deutliche Wachshaut, Oberkiefer bis an die 
Stirnbefiederung von der Hornſcheide bedeckt: 26 


. Schnabel von der Wurzel an zum ſtarken Haken 


gebogen (Taf. III Fig. 32); Krallen groß, ſtark 
gebogen und ſpitz, die der Innenzehe bedeutend 
ſtärker als die der Außenzehe (Raubvögel, beim 
Fiſchadler jedoch Innenkralle nicht ſtärker): 25 


Seite 


61 


61 


64 
64 


14 


Außenzehe nach außen wendbar; 


3 Zehen nach vorn 1 


26. Alle 4 Zehen 


Schlüſſel zum Beſtimmen der Familien 
Schnabel ſchwach, gerade, ohne ſtarken Haken 
(Taf. III Fig. 33); Krallen nicht auffallend 


gebogen und ſpitz: . 
Außenzehe nach außen oder hinten wendbar, nur 
2 Zehen vollſtändig nach vorn gerichtet; ganzer 


Lauf bis an die Zehen oder auch dieſe befiedert 
Taf. II Fig. 19): K 
Lauf und Zehen 
unbefiedert (Fiſchadler): 

enge nic vo 
außen wendbar: 


nach vorn as die u 


Flügel angelegt den Schwanz weit überragend 
(Taf. III Fig. 31): ee 
2 Zehen nach vorn, 2 nach hinten gerichtet 


(Taf. II Fig. 20): 27 


- 3 Zehen nach vorn gerichtet: 29 


ID 
—1 


8 


20. 


12 Schwanzfedern, 


29 


29. Nur 3 Vorderzehen, 


— 
—— 
— 


32. Läufe 


30. Außenzehe nach außen oder hinten wendbar; 


Läufe befiedert: a 
Läufe unbefiedert: 28 

Nur 10 Schwanzfedern; 
gebogen: 


Schnabel etwas hakig 
das äußerſte Paar aber ſehr 
kurz (Taf. IV Fig. 37 u. 42); 1 . 
keilförmig: 0 a 


Hintezhe fehlt 1 und 
Zehen befiedert (Taf. IV Fig. 35a u. b); äußerſte 
Schwinge am Se in eine 8 Spitze aus: 
laufend: 5 e 
Hinterzehe vorhanden, wenn n auch kurz 6 B. Daf. IV 
Fig. 38): 30 


ganzer 
Lauf bis an die Zehen oder auch dieſe befiedert 
(Taf. II Fig. 19); un hakig e Raub: 
vogelſchnabel: 
Außenzehe nicht 
bar: 31 


nach außen oder hinten wend⸗ 


Kralle der Mittelzehe am Innenrande kammartig 


eingeſchnitten (Taf. II Fig. 22); 
flach und breit, weiter Rachen, 
borſten: 

Kralle der Mittelzehe nicht kammortig gezähnelt: 32 


Schnabel kurz, 
ſtarke Schnabel— 


bis an die Zehen (oft auch dieſe) be— 
fiedert: 33 a 
Läufe nicht oder doch nur am oberſten Teile be— 
fiedert: 34 


Tauben 


Eulen 


4 


Segler 


Geier u. Falken 


Eulen 


Kuckucke 


Spechte 


Flughühner 


Eulen 


Nachtſchwalben 


Seite 


69 


80 


= 


88 


80 
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Seite 

33. Größere Vögel; Fittich über 150 mm lang: .. Rauhfußhühner 68 
— Kleine Vögel; EN unter 150 mm 1 8 me 

iamwalbe):. =; Schwalben 88 
34. Kurze Spannhäute gische 0 dein Car. IV 

807 38):8.-% m. JDafſanenn 67 


— Vorderzehen vollſtändig getrennt oder am Grunde 
verwachſen, wenigſtens Außen- und Mittelzehe 
mit einem Gliede verwachſen (Taf. II Fig. 18, 
21, 23): 35 


35. Kralle der Hinterzehe weſentlich kleiner als die der 
Mittelzehe oder doch kaum größer als die der Innen— 
zehe (Taf. II Fig. 21): 36 

— Kralle der Hinterzehe faſt ſo groß oder größer als 
die der Mittelzehe oder doch weſentlich größer als 
die der Innenzehe (Taf. II Fig. 23): 39 

36. Fittich über 160 mm lang: 37 

— Fittich unter 160 mm lang: 38 


37. Schnabel Rea. über 50 mm lang (Wald- egenpfeifer und 


ſchnepfe): i VF en Schnepfen . 47 
— Schnabel unter 50 mm 1 lang: 2 RNale n 
38. Schnabel gerade, ſchwertförmig; Fittich unter 100, 

Schwanz unter 50 mm lang (Taf. IV Fig. 39): Eis vögel 86 
— Schnabel ſchwach ſäbelförmig gebogen; Fittich über 

100, Schwanz über 50 mm lang (Taf. IV Fig. 40): Bienenfreſſer . 87 


39. Schnabel dünn, ſchwach ſäbel- oder ſichelförmig 
gebogen (Taf. IV Fig. 36 u. 41): 40 
Schnabel nicht ſäbel- oder ſichelförmig: 41 
40. Eine helmartige Federhaube auf dem Me er IV 
Fig i) b eee DM 
— Keine Federhaube auf dem Kopfe: NPPPPBaumläufer 16 
41. Schnabelbreite am Grunde, von einem Schnabel— 
winkel zum anderen in gerader Linie gemeſſen, 
deutlich größer als die Schnabellänge, von der 
Stirnbefiederung bis zur Spitze gemeſſen; keine 
deutliche Haube auf dem Kopfe .. Schwalben 88 
— Schnabelbreite kleiner als die Schnabellänge: 42 


42. Fittich über 160 mm lang; äußerſte Schwinge 

weſentlich länger als die Handdecken: .. haben n 
— Fittich unter 160 mm lang oder doch äußerfie 
Schwinge nicht länger als die Handdecken: 43 
43. Oberſeite gelblich oder grünlich; Fittich über 

140 mm lang: Piiole 
— Oberſeite nicht gelblich oder grünlich oder doch Fittich 

unter 120 mm lang: 44 


— 


16 


48. 


52. 
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Schnabel mit ſtarkem abwärts gebogenen Haken 


an der Spitze des Oberkiefers und deutlicher 
Zahnauskerbung vor dem Haken (Taf. V Fig. 45); 
10 deutliche Handſchwingen, äußerſte Schwinge kurz, 
bisweilen kürzer als die Handdeden: . . . 
Schnabel mit deutlichem Haken und Zahnausferbung; 
nur 9 deutliche Handſchwingen, äußerſte Schwinge 
wenig kürzer als die zweite; rote Hornplättchen an 
den Spitzen der Armſchwingen (Seidenſchwanz): 
Schnabel ohne deutlich abwärts gebogenen Haken 
oder ohne deutliche Zahnauskerbung (3. B. Taf. V 
Fig. 46) oder flach: 45 


Schnabel flach: 46 


Schnabel nicht flach oder doch über 15 mm lang: 47 


Lauf kürzer als 18 mm: 
Lauf länger als 18 mm 


7. Nur 9 deutliche Handſchwingen, äußerſte am längſten 


oder doch nicht 10 mm kürzer als die längſte, oder 
aber 10 deutliche Handſchwingen, äußerſte ſehr kurz, 
kürzer als die Handdecken oder doch nicht 10 mm 
länger (Taf. V Fig. 4749): 50 

10 Handſchwingen, äußerſte kurz, aber doch 10 mm 
oder mehr länger als die Handdecken (Taf. V 
Fig. 50): 48 


Schwanz rotbraun und ſchwarz gebändert oder 
Scheitel orangegelb bis orangerot oder Kehle roſt⸗ 
bis orangerot: > 
Schwanz nicht gebändert; Scheitel nicht orangegelb; 
Kehle nicht roſt⸗ oder orangerot: 49 


9. Schnabel unter 15 mm lang 


Schnabel über 15 mm lang 


Außerſte Schwanzfeder über 30 mm kürzer als die 


mittelſten — 
Außerſte Schwanzfeder nicht 30 mm kürzer als die 
mittelſten: 51 


. Schnabel von der Stirnbefiederung bis zur Spitze 


gemeſſen doppelt ſo lang wie ſeine Höhe an der 
Stirn oder länger: 52 
Schnabel nicht doppelt jo lang wie hoh: ._. 


Auf den Laufſeiten hinter den vorderen Gurteltafeln 
je eine ungeteilte Hornſchiene (Fig. 51): 53 


Würger 


. 


Fliegenfänger N 


Sänger 


Sänger 


Meiſen 


3 Baumläufer. 


Kleiber 


Meiſen 


3 


— 


” 


. Fliegenfänger . 


ERBEN 


En a gan 


r 


— 5 
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— Längsſchiene auf den Laufſeiten deutlich in kurze 
Tafeln geteilt (Fig. 52): 5 


Fig. 51. 


53. Längſte Armſchwingen bei zuſammengelegtem Fittich 
ebenſo lang oder doch nicht 10 mm kürzer als die 
längſten Handſchwingen (Taf. V Fig. 47): 

— Längſte Armſchwingen viel kürzer als die längſten 
Handſchwingen, wenigſtens 10 mm kürzer (Taf. V. 
Fig. 48 u. 50): 54 

54. Fittich über 100 mm lang: 55 

— Fittich unter 100, aber über 60 mm lang: 56 

— Fittich unter 60 mm lang: 57 


55. Schnabelfirſte abgerundet oder . 

— Schnabelfirſte kantig: 

56. Schwanz unter 50 mm; Oberſeite ce 
— Schwanz über 50 mm; Oberſeite nicht graublau: 57 


57. Schwanzfedern weiß umſäumt: . 
— Schwanzfedern nicht weiß umſäumt: 


Reichenow, Kennzeichen der Vögel Deutſchlands. 2. Auflage. 


Lerchen 


Fig. a7 


Stelzen. 


Stare 
Sänger . 


Kleiber 


Meiſen 


Sänger . 


1 
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1. Familie: Alken — Alcidae. 


Geite 

J. Flügel eintönig ſchwarz (Taf. VI Fig. 53): .. Papageitaucher . 19 
Endſaum der Armſchwingen weiß: 2 

Großer weißer Flügel fleck! Srhlltei f 

2. Fittich unter 135 mm lang Perabbentauck 


— Fittich über 135 mm lang: 3 


3. Schnabel ſo hoch oder faſt ſo hoch wie die Ent— 

fernung des vorderen Winkels des Naſenlochs von 

der Schnabelſpitze (Taf. VI Fig. 577 „ Eisallk! 
— Schnabelhöhe kaum oder nicht halb ſo groß wie die 

Entfernung der Schnabelſpitze vom vorderen Winkel 

des Naſenlochs (Taf. VI Fig. 54): 4 


4. Entfernung der Schnabelſpitze vom vorderen Winkel 

des Naſenlochs unter 35 mm; Schneiden des Ober— 

ſchnabels am Wurzelteil gelbgrünlich und bis zum 

Schnabelſpalt frei von Befiederung: . . Dickſchnabellumme 19 
— Entfernung der Schnabelſpitze vom vorderen Winkel 

des Naſenloches über 35 mm, bei alten Vögeln 

40—45 mm; Schneiden des Oberſchnabels in ihrer 

ganzen Länge ſchwarz; Befiederung der Schnabel— 

wurzel vor dem e bis an den N 

rand reichend: „ Trottellumme 


1. Eisalk — Alca torda J. 
(Taf. VI Fig. 57.) 

Tordalk, Alike, auf Helgoland im Sommerkleide Korrid, 
im Winterkleide Dogger. — Brutgebiet: Spitzbergen, Bäreninſel, 
Weſt⸗Grönland, Island, Färöer, Küſten Großbritanniens und 
Norwegens, Küſten am Bottniſchen Meerbuſen, in der Oſtſee bis 
Gotland und Bornholm. Einzeln auf Helgoland brütend, Mai-Juni. 
Einmal im Dunengefieder auf dem Konventer See bei Doberan, 
Mecklenburg, im Mai gefangen. Wintergaſt auf Nord- und Oſtſee, 
Oktober bis April, ſehr ſelten im Binnenlande. Einzelne wandern 
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im Winter bis zum Mittelmeer und bis zu den Kanariſchen Inſeln. 


An der Oſtküſte Nordamerikas wird er brütend ſüdwärts bis Maine, 
im Winter bis Nordkarolina angetroffen. 


2. Papageitaucher — Fratercula aretica I. 
(Taf. VI Fig 53.) 

Larventaucher, Lund, Brüderchen, Buttelnaſe, Grön— 
landsk-Düüfk (auf Helgoland). — Brütet im Nordpolargebiet von 
Nowaja Semlja und Franz-Joſef-Land bis Grönland, auf Island, an 
den Küſten Großbritanniens, Norwegens und des ſchwediſchen Bohuslän, 
vereinzelt bis zu den Berlengas an der portugieſiſchen Küſte. Gewöhnlich 
zeigen ſich zur Brutzeit auch einige Lunde unter den Lummen auf Helgoland. 
Im Winter einzeln auf der Nordſee und bis zu den Kanaren 
beobachtet. Einmal im November in der Lübecker Bucht gefangen. 
An der Oſtküſte Nordamerikas bis zur Fundybucht brütend, im Winter 
bis Long Island. — Hochnordiſche Vögel haben größere Schnäbel 
und längere Flügel und find als beſondere Abart F. a. glacialis 
Naum. getrennt worden. 


3. Dickſchnabellumme — Uria lomvia J. 


(U. arra, U. brünnichi.) — Bewohnt den hohen Norden von 
Franz⸗Joſef⸗Land und Nowaja Semlja bis Grönland und Island, wird 
aber in Norwegen nicht mehr brütend gefunden, im Winter bisweilen 
einzelne auf der Nordſee, einmal auch bei Hela in Weſtpreußen erlegt. 
An der Oſtküſte Nordamerikas bis zum Golf von St. Lorenz als 
Brutvogel. 

4. Trottellumme — Uria troille I. 
(Taf. I Fig. 8, Taf. VI Fig. 54) 

Schmalſchnabellumme, Troillumme, Dumme Lumme, 
Ringellumme, Mallemuk. — Häufiger Wintergaſt an den Küſten, 
Oktober bis März, einzelne auch im Sommer. Brütet auf Helgoland, 
April⸗Juni, ſonſt Bäreninſel, Süd-Grönland, Island, Küften 
Norwegens und Großbritanniens bis zur portugieſiſchen Küſte, in 
Amerika bis zur Magdaleneninſel ſüdwärts. — Eine Spielart mit 
weißem Augenring und Schläfenſtreif wird U. x ing via Brünn. genannt. 


5. Gryllteiſt — Uria grylle I. 
Schwarze Lumme, Rotjer (auf Helgoland). — Nicht häufiger 
Wintergaſt an den Küſten. Brütet an den Küſten des Weißen Meeres, 
2* 
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in Süd⸗Grönland und Neufundland, auf Island, an den Küſten Groß— 
britanniens, Norwegens, Schwedens und Finnlands, auf Gotland und 


Bornholm. Im Winter bis zum nördlichen Frankreich und in Amerika | 


bis Philadelphia. 


6. Krabbentaucher — Alle alle I. 


Alkenkönig, Lütj Dogger (auf Helgoland). (Mergulus alle). 
— Einzelne im Winter auf Nord- und Oſtſee, Oktober bis März. 
Brütet nur im hohen Norden: Grönland, Franz-Joſef-Land, Jau 
Mayen, Nowaja Semlja, Grimſey bei Island. Im Winter bis 
Kanaren und Azoren, in Amerika bis New-Jerſey. 


2. Familie: Steißfüße — Colymbidae. 
1. Volle Schwimmhäute zwiſchen den Zehen (Taf. I 9 


Fig. 6): 2 
— Lappenhäute an den Zehen (Taf. I Fig. 12): 6 


2. Kehle rotbrauun n Norden g 


— Kehle ſchwarz: 3 
— Kehle weiß oder mit grau gemiſcht: 4 


3. Oberkopf und Nacken grau „ Polar tauchen 
— Oberkopf und Nacken ſchwarz wie die Kehle: „„ Efs taucher 


4. Rücken weiß bis weißgrau 15 oder winkelig 
geſtricheltt: . Nordſeetaucher, jung 21 
— Rücken einfarbig ſchwarzbraun oder mit grauen 
Federſäumen: 5 
Polartaucher, Herbſt⸗ 
und Jugendkleid . 35 
— Oberkopf und Nacken ſchwarz oder dunkelbraun: . Eistaucher, desgl. . 


6. Flügel 150 mm oder darüber lang: 7 
— Flügel unter 150, aber über 110 mm lang: 9 N 
— Flügel unter 110 mm lang Zwerge; 


7. Unterhals rotbraun oder grau- . RNothalsſteißſuß 22 
— Unterhals weiß: 8 


5. Oberkopf und Nacken grau: . 


8. Halsſeiten grau oder weiß; e an der 
Wurzel rot oder roſa . . NE Haubeuſteißfuß 22 


— Halsſeiten e Unterkiefer an Ber Wurzel Nothalsſteißfuß, 
gelb oder rotgelb: en jung ae 


Steißfüße — Colymbidae. 21 
Seite 
e Obtenfleipluß. +... 22 
Anterhals ſchwar r; Scéchwarzhalsſteißfuß 22 
| Ohrenſteißfuß, jung 22 
— Unterhals weiß oder grau: e. 
jung *) | 


7. Eistaucher — Urinator immer Brünn. 


Seehahn, Imber, Immer, Groot Skwarwer (auf Helgo- 
land). (U. glacialis, U. imber.) — Seltener Wintergaſt auf Nord— 
und Oſtſee. Auf dem Zuge auch im Binnenlande erlegt. Brütet im 
hohen Norden, in Europa ſüdwärts bis Island und Norwegen, in 
Amerika bis zur Nordgrenze der Vereinigten Staaten, zieht im Winter 
ſüdwärts bis zum Mittelmeer, Kalifornien und dem Meerbuſen von 
Mexiko. 

8. Polartaucher — Urinator aretieus JI. 
(Taf. I Fig. 6.) 
Schwarzkehliger Taucher. — Wintergaſt auf Nord- und Oſt⸗ 


ö ſee, Oktober bis März, aber auch vereinzelt in Weſtpreußen, Hinter— 


pommern und Neumark (vermutlich auch in Oſtpreußen) brütend, auch 
auf dem Zuge im Binnenlande. Brütet ſonſt in Nordaſien und Nord— 
europa (Skandinavien, Finnland, Schottland, ſelten auf Island, in 
Rußland ſüdwärts bis zum 55. Breitengrade), zieht im Winter ſüd— 
wärts bis zum Kaſpiſchen und Mittelmeer. 


9. Nordſeetaucher — Urinator stellatus Brünn. 


Rotkehliger Taucher, Schremel, Roadhalßed Skwarwer 
(auf Helgoland), Aalſchorwel auf Poel. (U. septentrionalis, U. lumme). 
— Durchzugvogel, Wintergaſt an den Küſten, September bis April, 
vereinzelt auch im Binnenlande. Brütet im hohen Norden beider Erd— 
hälften, auf Island, in Europa ſüdwärts bis zum nördlichen Schott- 
land und nördlichen Irland, Skandinavien, Finnland und dem nörd— 
lichſten Rußland, zieht im Winter ſüdwärts bis zum Mittelmeer, 
Kaſpiſchen Meer, Süd⸗China und bis zur Nordgrenze der Vereinigten 
Staaten. (Alle drei Arten der Seetaucher benutzen als Zugſtraßen 


nicht nur die Meeresküſten, ſondern auch Binnenlandſtraßen. So 


*) Die Jungen des Ohren- und Schwarzhalsſteißfußes ſind in der Färbung 
nicht verſchieden. Bei dem jungen Schwarzhalsſteißfuß iſt aber die Schnabel⸗ 
ſpitze ein wenig aufwärts, beim Ohrenſteißfuß dagegen deutlich abwärts gebogen 
(Taf. VI Fig. 55 u. 56). 
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ziehen fie regelmäßig längs der Karpathen [vermutlich Oder- und 
Marchtal benutzend! und erſcheinen im Winter auf der Donau bei 
Wien.) 


10. Haubenſteißfuß — Colymbus eristatus L. 
(Taf. I Fig. 12.) 

Großer Lappentaucher, Lork, Krontaucher, Greben, 
Groot Siedn (auf Helgoland). — Sommervogel, im Weſten ſeltener, 
einzeln oder in kleinen Geſellſchaften bisweilen überwinternd. Zug 
März-April, Oktober-November. Brutzeit zweite Hälfte Mai und 
Juni. Verbreitet ſih über das mittlere und ſüdliche Europa, Nord— 
afrika und Aſien öſtlich bis Japan, in Europa nordwärts bis Schweden 
und Finnland, im Winter im Mittelmeergebiet. 


11. Rothalsſteißfuß — Colymbus grisegena Bodd. 


Graukehliger Taucher, Ruch, Siedn (auf Helgoland). 
(C. rubricollis.) — Sommervogel, in Weſtdeutſchland ſelten, einzeln 
im Winter auf der Nordſee, bisweilen auch auf offenen Gewäſſern im 
Binnenlande. Zug März-April, Oktober. Brutzeit Mai-Juni. Über 
Europa nordwärts bis Lappland, Weſtaſien und Nordafrika verbreitet, 
in den nördlichen Gegenden Zugvogel. 


12. Ohrenſteißfuß — Colymbus auritus IL. 
(Taf. VI Fig. 56.) 

Gehörnter Lappentaucher, Kleiner Krontaucher, Horn— 
ſteißfuß, Arktiſcher Steißfuß. (C. cornutus, C. areticus.) — 
Durchzugvogel an den Küſten, einmal im Juli auf Poel erlegt. Zug 
März⸗-April, September-Oktober. Bewohnt den Norden der öſtlichen 
und weſtlichen Erdhälfte: Island, nördliches Schottland, Skandinavien, 
Finnland, nördliches Rußland, Sibirien, nördliches Japan und nörd— 
liches Nordamerika, wandert im Winter ſüdwärts bis zum Mittelmeer, 
den Azoren, dem Kaſpiſchen Meer, China und im Oſten Amerikas 
bis zu den Bermudainſeln. 


13. Schwarzhalsſteißfuß — Colymbus nigricollis Brehm. 
(Taf. VI Fig. 55.) 
Goldohr, Duchente, Geöhrter Lappentaucher. — Sommer— 
vogel, in Süddeutſchland ſelten. Zug März-April, Oktober-November. 
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Brutzeit Mai⸗Juni. Bewohnt Mittel- und Südeuropa, nordwärts bis 
zum ſüdlichen Schweden und mittleren Rußland, Großbritannien, 
Mittelaſien, oſtwärts bis Japan, Nord-, Oſt⸗ und Südafrika, in den 
nördlichen Gegenden Zugvogel. 


14. Zwergſteißfuß — Colymbus nigricans Scop. 


Kleiner Lappentaucher, Tauchentchen, Lütj Siedn (auf 
Helgoland). (C. minor, C. fluviatilis, C. ruficollis.) — Sommer- 
vogel, aber einzelne auch im Winter an den Küſten und auch in Mittel- und 
Süddeutſchland, namentlich auf Flüſſen überwinternd. Zug März-April, 
Oktober bis November. Brutzeit zweite Hälfte Mai und Juni. Über 
Mittel⸗ und Südeuropa verbreitet, nordwärts bis zum ſüdlichen 
Skandinavien, in Rußland etwa bis zum 60. Breitengrade, Mittelaſien, 
Nordafrika. In den nördlichen Gebieten Zugvogel. 


3. Familie: Sturmvögel. — Procellariidae. 


Seite 
1. Fittich über 180 mm lang: 2 
— Fittich unter 180 mm lang: 4 


2. Naſenlöcher in einer Röhrenöffnung vereint 

(Taf. III Fig. 27a u. b); Schnabel ganz oder teil- 

weiſe gelb; Naſenröhre grau oder grünlich; Kopf 

und Nacken weiß; Rücken und Flügel ſilbergrau 

oder (jung) Oberſeite grau bräunlich. . Eisſturmvogel. 23 
— Naſenlöcher getrennt (Taf. VI Fig. 58a u. b); 

Schnabel und Naſenröhre ſchwärzlich oder bleigrau; 

ganze Oberſeite ſchwarzbraun: 3 


3. Fittich unter 250 mm lang; Unterſeite weiß: Waſſerſcherer . . 24 
— Fittich über 250 mm Ben EURER dunkel Dunkler Sturm⸗ 
graubraun n a er ad 


. Gabelſchwänzige 
über 10 wn lang Sn 24 


Kleine Sturm⸗ 


— Fittich unter 130 mm lang: J ſchwalbe 24 


15. Eisſturmvogel — Fulmarus glacialis I. 
(Taf. III Fig. 27a und b.) 


(Procellaria glacialis.) — Bewohnt das Gebiet des nörd— 
lichen Eismeeres und des nördlichſten Atlantiſchen Ozeans von Grön— 
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land, Spitzbergen, towaja Semlja bis Island, Schottland und Nord— 


Irland. Verſchlagene alljährlich auf der Nordſee. Auch bei Lübeck 
nach gewieſen. 


16. Dunkler Sturmvogel — Puffinus griseus Gm. 


Mehrmals im Oktober bei Helgoland geſchoſſen. Über den 
Atlantiſchen und Stillen Ozean von den Färdern und Kurilen bis zur 
Südſpitze Afrikas und Amerikas und bis Neuſeeland verbreitet. 


17. Waſſerſcherer — Puffinus puffinus Brünn. 
(Taf. VI Fig. 58a und b.) 

Sturmvogel, nordiſcher Taucherſturmvogel, Marmuck 
(auf Helgoland). (P. areticus, P. anglorum.) — Im nördlichen 
Atlantiſchen Ozean, brütet auf den Färöern, Island, den nordſchottiſchen 
Inſeln, Nord-Irland und ſtreicht bis zu den Kanaren, Azoren und 
zur Braſilianiſchen Küſte ). 


18. Gabelſchwänzige Sturmſchwalbe — Oceanodroma leucorhoa Vieill. 


(Hydrobates leucorhous, Thalassidroma leachii.) — 


Im nördlichen Teile des Atlantiſchen Ozeans vom 60. Breitengrade bis zum 
Aquator und im Stillen Ozean ſüdlich bis zum nördlichen Wendekreiſe. 
Zeigt ſich hin und wieder auf der Nordſee; verſchlagene wurden mehr— 
mals im nördlichen Deutſchland, auch in Oſtpreußen, gefangen. 


19. Kleine Sturmſchwalbe — Hydrobates pelagicus I. 


Petersläufer, Mutter Kareys Henne, Lütj Stormſwoalk 
(auf Helgoland). (Thalassidroma pelagica.) — Erſcheint ver- 
einzelt, aber regelmäßig, vom September bis Dezember auf der Nord— 
ſee, ſehr ſelten auf der Oſtſee, verſchlagene werden hin und wieder im 
Binnenlande erlegt. Brütet auf den Färöbern, Hebriden und anderen 
Inſeln Nordeuropas, ſtreicht ſüdwärts bis Rn Mittelmeere und ſüd— 
lichen Atlantiſchen Ozean. 


*) Nach R. König-Warthauſen iſt der ſüdliche Waſſerſcherer, Puffinus 
kuhli Boie, Ende Oktober 1891 in Stuttgart gefangen worden, bisher der 
einzige Fall, daß dieſe das Mittelmeer und den ſüdlichen Atlantiſchen Ozean 
bewohnende Art nach Deutſchland verſchlagen wurde (vgl. Orn. Mutsb. 1884 
S. 99100). ;; 
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4. Familie: Möwen — Laridae. 


Schnabel am Wurzelteile gerade, an der Spitze 


hakig gebogen; Abſtand des vorderen Winkels 
der Naſenlöcher von der Schnabelſpitze kürzer als 
der des hinteren Winkels der Naſenlöcher vom 
Winkel des Schnabelſpalts (Taf. VI Fig. 59): 2 
Schnabel ſäbelförmig, kein deutlich abgeſetzter Haken 
an der Spitze; Abſtand des vorderen Winkels der 
Naſenlöcher von der Schnabelſpitze ebenſo lang oder 
länger als der des hinteren Winkels der Najen- 
löcher vom Winkel des Schnabelſpalts (Taf. VI 
Fig. 60): 19 


Hornbedeckung des Schnabels aus verſchiedenen 
9 


Teilen beſtehend, die Decke des Hakens deutlich von 


der der Schnabelwurzel getrennt (Taf. VI 


(bit 


Fittich über 330 mm lang: 


Federn etwas länger als die mittleren): 
Hinterzehe wohl entwickelt, wenn auch kurz, mit 


8. 


Schwanz gabelförmig ausgeichnitten: . 
— Schwanz gerade abgeſtutzt, ſchwach gerundet oder 


Fig. 61): 3 
Schnabel mit einer gleichmäßigen, nicht unter— 
brochenen Horndecke verſehen: 6 


Lauf wie Zehen ſchwärzlich: 4 


Lauf grau, Zehen und Schwimmhäute, wenigſtens 
am Ende ſchwarz: 5 


Fittich über 350 mm, Schnabel über 40 mm 


lang: VV 
Fittich unter 340 mm, Schnabel unter 40 mm 
lang: e 


Schnabel von der Stirnbefiederung bis zur Spitze, 


in gerader Linie gemeſſen, länger als 35 mm; 


Schnabel kürzer als 35 mm; Fittich unter 
330 mm lang: F 


ſchwach ausgerandet: 7 


Hinterzehe nur als kurzer Stummel vorhanden, 


ohne deutliche Kralle (bisweilen fehlt die Hinter⸗ 
zehe ganz); Schwanz ausgerandet (die äußeren 


vollſtändig ausgebildeter Kralle: 8 


Füße ſchwärzlich; Laufſohle rauh gekörnt: 
Füße fleiſchfarben, grau, gelblich oder rötlich: 9 


Große Raubmöwe 


Schmarotzerraub⸗ 


möwe . 


Mittlere Raubmöwe 


Lanzettſchwänzige 
Raubmöwe. 


. Schwalbenmöwe . 


Dreizehenmöwe 


Elfenbeinmöwe 


25 


Seite 


28 


31 
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Seite 
9. Fittich über 380 mm lang: 10 
— Fittich unter 380, aber über 250 mm lang: 15 
— Fittich unter 250 mm lang . Zwergmöwe . 31 
10. Schwingen reinweiß oder grauweiß oder blaßbraun 
gefleckt: 11 
— Die äußeren Schwingen zum größeren Teil ſchwarz 
oder ſchwarzbraun: 12 
— Die äußeren Schwingen zum größeren Teil grau, (Silbermöwe. 29 
nur am Ende vor der weißen Spitze ſchwarzz . . Sibiriſche Möwe 29 
11. Schnabel von der Stirnbefiederung bis zur Spitze 
in gerader Linie gemeſſen über 55 mm, meiſtens 
60 mm oder darüber lang; Höhe des Schnabels 
hinter den Naſenlöchern 16—18 mm oder darüber: Eismö we 29 
- Schnabel 45 —55 mm . = des Schnabels 
14-15 mm „ Bern 
12. Rüden und Flügel N oder ſchiefer⸗ 
farben: 13 
— Rücken und Flügel filbergrau: . . . Silbermöwe 29 
— Rücken und Flügel dunkelgrau (ins Sisiefergran 
ziehend z: Sibiriſche Möwe) 29 
— Rückenfedern und Flügeldecken braun mit weißer 
oder blaßbrauner Umſäumung: 14 
13. Fittich über 450 mm lang Mantelm we 29 
— Fittich unter 450 mm lang pHeringsmöwe 30 


14. Fittich über 450 mm lang; Höhe des Schnabels ne jung 29 
hinter den Naſenlöchern 20—24 mmm Silbermöwe, jung) 29 
— Fittich unter 450 mm 2 ae des Schnabels ſHeringsmöwe, jung 30 


14—18 mm: . . 4 . „Silbermöwe, jung )29 
15. Kopf und Kehle reinweiß... Sturmmöwe 30 
— Kopf und Kehle tiefbraun n Lachmöwe 30 
Kopf und Kehle ſchwar ; Schwarzkopfmöwe 30 


Kopf und Kehle auf weißem Grunde fahlbraun 
gefleckt oder mit einem dunklen Abzeichen vor dem 
Auge und auf der Ohrgegend: 16 


*) Die Sibiriſche Möwe unterſcheidet ſich von der Silbermöwe nur durch 
dunkleres Grau von Rücken und Flügeln. Junge Vögel ſind nicht zu 
unterſcheiden. 

) Die junge Silbermöwe iſt ebenſo gefärbt wie die junge Mantel⸗ und 
Heringsmöwe und ſteht in der Größe zwiſchen beiden. In der Regel iſt der 
Fittich unter 450 mm lang, doch kommen auch Vögel mit längerem Flügel vor. 
Die Schnabelhöhe ſchwankt zwiſchen dem höchſten Maße der Heringsmöwe und 
dem kleinſten der Mantelmöwe, ſo daß die kleinſten Stücke der Silbermöwe im 
Jugendkleide nicht von der Heringsmöwe, die größten nicht von der Mantelmöwe 
zu unterſcheiden find. 
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16. Die beiden äußerſten Schwingen ganz braun oder 
mit weißem Fleck vor der Spitze Sturmmöwe, jung 30 
— Die beiden äußerſten Schwingen oder wenigstens 
die zweite längs der Mitte oder am Innenſaum 
weiß: 17 
17. Spitzen der Handſchwingen ſchwarz: 18 
— Handſchwingen reinweiß, nur äußerſte am Außen⸗ 
um ſchh z Schwariklopfmöwe, 
Winterkleid 30 
18. Die äußeren Handſchwingen größtenteils weiß, nur 
an der Spitze und am Außen- und Innenſaum 
C V- 2IſDachmöpe, Winter⸗ 
und Jugendkleid . 30 
Außerſte Handſchwinge faſt ganz ſchwarz, zweite und 
dritte auf der Innenfahne nach dem Innenſaum 
.. ñ ß ̃ Nee e 
jung 30 
19. Schwimmhäute tief ausgeſchnitten, die innere 
Schwimmhaut nur bis zum Ende des erſten Gliedes 
der Innen- und Mittelzehe reichend, die äußere 
bis zum zweiten Gliede der Mittel- und Außenzehe 
(Taf. I Fig. 10): 26 
— Schwimmhäute, wenigſtens die äußere, bis zum 
Krallengliede der Zehen reichend: 20 
20. Füße ſchwärzlich: 21 
— Füße gelb oder rot: 23 
21. Schnabel rot; Fittich über 350 mm lang: . . Raubſeeſchwalbe . 32 
Schnabel ſchwarz; Fittich unter 350 mm lang: 22 
22. Schnabel unter 45 mm lang. Lachſeeſchwalbe al 
— Schnabel über 45 mm lang. Brandſeeſchwalbe 32 
23. Fittich unter 180 mm lang... Z3Zboergſeeſchwalbe. 33 
— Fittich über 180 mm lang: 24 
24. Erſte Schwinge bis ans Ende mit weißem Innen— 
ſaum; Schnabel ſchwar z.. Paradiesſeeſchwalbe 32 
— Weißer Innenſaum der erſten Schwinge etwa 
30 mm oder mehr vor der Spitze endend: 25 
25. Schnabel beim alten Vogel ganz rot; Lauf 
13—16 mm lang, kaum jo lang wie die Mittel⸗ 
zehe ohne Krallen?) Küſtenſeeſchwalbe. 33 
— Schnabel beim alten Vogel rot mit ſchwarzer Spitze 
Lauf 16—21 mm lang, 1 als die Mittel⸗ 
zehe ohne Krallen). .... . CFlußſeeſchwalbe 32 


*) Bei jungen Vögeln iſt der Schnabel ſchwärzlich, nur an der Wurzel 


gelbrötlich. 
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Seite 
26. Lauf 17 mm oder darunter lang... Trauerſeeſchwalbe. 33 
Lauf über 17 mm lang: 27 
27. Schnabel 23— 28 mm lang, bei alten Vögeln 
rötlich ſchwarz; Fittich 200 — 215 mm lang: . . Weißflügelige See⸗ 
| ſchwalde . . 38 
— Schnabel 28—32 mm lang, bei alten Vögeln rot; 
Fittich 220 — 240 mm lang. . Weißbärtige See⸗ 
ſchwalde . . 33 


20. Große Raubmöwe — Stercorarius skua Brünn. 
(Taf. VI Fig. 61.) 
Groot Skeetenjoager (auf Helgoland). (St. catarrhactes.) 
— Seltener Wintergaſt auf Nord- und Oſtſee, Verſchlagene bisweilen im 
Binnenlande. Brütet auf Island, den Färöern, Shetlandinſeln und, 
Lofoten, ſtreicht im Winter bis Spanien und bis zum Mittelmeer, 
weſtlich bis Süd-Grönland und Neufundland. 


21. Mittlere Raubmöwe — Stercorarius pomarinus Tem. 


Breitſchwänzige Raubmöwe, Uhrgrootſt Skeetenjoager 
(auf Helgoland). — Erſcheint alljährlich, oft ſehr zahlreich, im Oktober 
und November auf der Nordſee, ſeltener auf der Oſtſee, auf dem Zuge 
bisweilen im Binnenlande erlegt. Brütet nur im hohen Norden beider 
Erdhälften, ſtreicht aber im Winter ſüdwärts bis Südafrika, Auſtralien 
und Südamerika. 


22. Schmarotzerraubmöwe — Stercorarius parasitieus I. 


Kurzſchwänzige Raubmöwe, Skeetenjoager (auf Helgoland). 
— Nicht häufiger Wintergaſt an den Küſten, auf dem Zuge bisweilen 
im Binnenlande. Brütet im hohen Norden beider Erdhälften, auch 
auf Island, in Europa noch im nördlichen Schottland, in Skandinavien 
und Finnland, ſtreicht im Winter bis Südafrika, Auſtralien, Neuſeeland 
und Braſilien. 


23. Lanzettſchwänzige Raubmöwe — Stercorarius longieaudus Vieill.. 


Kleine Raubmöwe, Langſchwänzige Raubmöwe, Lütj 
Skeetenjoager (auf Helgoland). (Lestris buffonii, L. crepidata, 
Stercorarius cepphus.) — Seltener Wintergaft auf Nord- und 
Oſtſee, einzelne auch im Binnenlande angetroffen, bei Helgoland 
mehrmals im Sommer erlegt. Brütet im hohen Norden beider 
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Erdhälften, in Europa noch im nördlichen Norwegen, jtreicht im 
Winter ſüdwärts bis Spanien und bis zum Golf von Mexiko. 


24. Eismöwe — Larus glaucus Brünn. 


Bürgermeiſtermöwe, Ißkubb (auf Helgoland). — Seltener 
Wintergaſt an den Nordſeeküſten, noch ſeltener auf der Oſtſee. Brütet 
im hohen Norden beider Erdhälften, auf Island, in Europa nur im 
nördlichſten Norwegen, einzelne ſtreichen im Winter bis zum Mittelmeer 
und Kaſpiſchen Meer, in Amerika bis Long Island. 


25. Polarmöwe — Larus leucopterus Faber. 
Weißſchwingenmöwe, Lütj Ißkubb (auf Helgoland). — 
Sehr ſeltener Gaſt an den Seeküſten. Brütet im hohen Norden 
beider Erdhälften. Als Wintergaſt bis Großbritannien, in Amerika 
bis Maryland. 


26. Silbermöwe — Larus argentatus J. 
(Taf. I Fig. 7.) 

Kobbe auf Borkum, Alte: Sömmerkubb, Junge: Grü Kubb 
(auf Helgoland). — Häufiger Jahresvogel an den Nordſeeküſten, ſelten 
an der Oſtſee, als Wintergaſt einzeln auch im Binnenlande. Brutzeit 
zweite Hälfte Mai und Juni. Brütet ſonſt noch an den Küſten 
Skandinaviens und Großbritanniens, auf Gotland, Island, Weſt— 
Grönland, im nördlichen Nordamerika, ſtreicht im Winter bis zum 
Mittelmeer und längs der Oſtküſte Amerikas bis Weſtindien. 


27. Sibiriſche Möwe — Larus afſinis Reinf. 
Zweimal im Herbſt auf Helgoland erlegt. Bewohnt das nördliche 


Rußland und Sibirien von der Dwina bis zum Jeniſſei, vielleicht 


noch weiter öſtlich, ſtreicht im Winter bis Indien, ins Rote Meer 
und bis Sokotra. Gelegentlich in Grönland. 


28. Mantelmöwe — Larus marinus I. 
Alte: Manteldräger, Junge: Groot grü Kubb (auf 


Helgoland). — Häufiger Wintervogel an den Küſten, beſonders an 


der Nordſee, Oktober bis März, einzelne auch im Sommer, jedoch 
nicht brütend. Brütend in Nordeuropa etwa vom 55. Breitengrade 
an, an den fſkandinaviſchen und großbritanniſchen Küſten, auf 
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Island, Grönland, Labrador, ſtreicht im Winter bis zu den Kanaren, 
dem Mittelmeer und bis Florida. | 


29. Heringsmöwe — Larus fuseus I. 


Lütj Manteldräger (auf Helgoland). — Wintergaft an den 
deutſchen Küſten, Oktober bis März, beſonders auf der Oſtſee, ver— 
einzelt bisweilen auch im Binnenlande. Mehrmals auch im Juni 
bei Poel beobachtet. Brütet in Nordeuropa von der Dwina bis zu 
den Färdern und Großbritannien, aber auch an den Küſten des 
Mittelmeeres und auf den Azoren, ſtreicht im Winter bis zu den 
Kanaren, zur Goldküſte, Nigermündung und bis zum Viktoria— 
Nianſa in Oſtafrika. 


30. Sturmmöwe — Larus canus J. 
(Taf. VI Fig. 59.) 

Wintermöwe, Blaufüßige Möwe. — Jahresvogel an den 
Oſt⸗ und Nordſeeküſten, an der oſtpreußiſchen Küſte als Brutvogel 
ſelten. Brutzeit zweite Hälfte Mai und Juni. Häufiger Wintergaſt 
an den Hüften, in kleinen Geſellſchaften auch im Binnenlande. Sonſt 
in Nordeuropa und Nordaſien, etwa bis zum 70. Breitengrade brütend. 
Streicht im Winter bis zum Mittelmeer, dem Perſiſchen Meerbuſen 
und längs der Oſtküſte Aſiens bis China. 


31. Lachmöwe — Larus ridibundus J. 


Seekrähe, Hutmöwe, Kapuzinermöwe, Lachmööw (auf 
Helgoland). — Sommervogel an der See und an Binnengewäſſern, 
zum Teil überwinternd. Zug April, Auguſt-September. Brutzeit Ende 
April bis Juni. Brütet ſonſt im ganzen Europa, vom ſüdlichen 
Skandinavien und von den Färöbern bis zum Mittelmeer, und im 
gemäßigten Aſien, ſtreicht im Winter bis zu den Philippinen, Indien, 
Abeſſinien und zum Gambia. 


32. Schwarzkopfmöwe — Larus melanocephalus /Natt.] Tem. 


Bewohnt Südeuropa und Nordafrika. Wurde einige Male in 
Süddeutſchland erlegt). 


) Bonaparte's Möwe — Larus philadelphia Ord. 


(L. bonapartei.) — Nach Gätke einmal im Winter auf Helgoland erlegt; 
jedoch befindet ſich der Vogel nicht in der Sammlung der Biologiſchen Anſtalt. Brütet 
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33. Zwergmöwe — Larus minutus Pall. 


Stennpoahl (auf Helgoland). — Brutvogel in der Umgegend des 
Kuriſchen Haffs und am Drauſenſee bei Elbing, Mai, Juni. Sonſt ver— 
einzelt Wintergaſt an den Küſten der Oft: und Nordſee und bei Helgoland, 
hier regelmäßig auf dem Zuge, September-Oktober. Auch im Binnen— 
lande, ſogar in Süddeutſchland erlegt. Brütet im ſüdlichen und mittleren 
Rußland nördlich bis zum Onegaſee und im ſüdlichen Sibirien öſtlich 
bis zum Ochotſkiſchen Meer. Streicht im Winter bis zum Mittelmeer. 
Vereinzelt auf den Färdern und an der Nordoſtküſte Nordamerikas. 


34. Schwalbenmöwe — Xema sabinei Sab. 

Brütet auf Spitzbergen, im arktiſchen Nordamerika und Nord— 
Grönland, ſtreicht im Herbſt und Winter ſüdwärts bis Südeuropa, 
Weſtindien und Peru. Mehrfach im weſtlichen Deutſchland, meiſtens 
in den Monaten Auguſt bis Oktober, erlegt. 


35. Dreizehenmöwe — Rissa tridactyla I. 

Fiſchermöwe, Müüsk (auf Helgoland). — Brutvogel im hohen 
Norden beider Erdhälften, in Grönland und Island, aber auch in 
Nordeuropa an den großbritanniſchen Küſten und im nördlichſten 
Norwegen, ſtreicht im Winter bis zu den Kanaren und zum Mittel— 
meer, in Amerika bis zu den mittleren Vereinigten Staaten. Winter— 
vogel an den Nordſeeküſten, Oktober bis April und Mai, ſeltener auf 
der Oſtſee. Einzelne bisweilen im Binnenlande. 5 


36. Elfenbeinmöwe — Pagophila eburnea Pxipps. 
(Gavia alba.) — Brütet im höchſten Norden, Nord-Grönland, 
Franz⸗Joſef⸗Land, Nowaja Semlja, mehrmals an den deutſchen Küſten 
erlegt, ſtreicht in Amerika bis zur Beringsſee und bis Neubraunſchweig. 


37. Lachſeeſchwalbe — Gelochelidon anglica Mont. 


Engliſche oder dickſchnäblige Seeſchwalbe, Lunkerr (auf 
Helgoland). (G. nilotica.) — Früher ſeltener Sommervogel an den 


im nördlichen Nordamerika. Von der ſchwarzköpfigen Möwe iſt dieſe Art durch 
ſchwarzen anſtatt roten Schnabel unterſchieden. | 


Roſenmöwe — Rhodostethia rosea Macg. 
(Larus rossii.) — Brütet im nordöſtlichen Sibirien, Kolyma⸗Halbinſel. 
Einmal, am 5. Februar 1858, bei Helgoland geſchoſſen. 
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Oſtſeeküſten, ſcheint jetzt im Verſchwinden zu fein. Am Lech noch 
brütend, Mai und Juni. Zug April-Mai, September. Einzelne bis⸗ 
weilen im Sommer bei Helgoland, auch auf den frieſiſchen Inſeln im 


Sommer beobachtet. Bewohnt das mittlere und ſüdliche Aſien, die 


Mittelmeerländer, Sundainſeln, Nordauſtralien und das öſtliche Nord— 
amerika, ſtreicht im Winter bis zum Viktoria-Nianſa in Oſtafrika und 
bis Argentinien. 


38. Raubſeeſchwalbe — Sterna caspia Pall. 


Wimmermöwe, Kreiſchmöwe, Groot Kerr (Helgoland). 
(Sterna tschegraua.) — Auf dem Zuge an den Seeküſten. Vereinzelt 
auf Sylt brütend, an der Oſtſeeküſte, wo ſie früher (Ummanz, Hiddenſee, 
Rügen) brütete, jetzt anſcheinend nur noch auf dem Zuge. Brutzeit Juni, 
Zug April und Auguſt. Sonſt an den däniſchen und ſchwediſchen Küſten 
(Gotland) brütend, an den Mittelmeerküſten, in Aſien etwa vom 
60. Breitengrade an ſüdwärts, auf den Sundainſeln, in Auſtralien und 
Neuſeeland, in Afrika und in Nordamerika vom Michiganſee bis 
Kalifornien. 


39. Brandſeeſchwalbe — Sterna cantiaca Gm. 
(Taf. VI Fig. 60). 

(Sterna sandvicensis.) — Häufiger Sommervogel auf einigen 
Nordſeeinſeln, ſelten auf der Oſtſee. Zug April-Mai, Auguſt⸗Sep⸗ 
tember. Brutzeit Juni. Von den Orkneyinſeln bis zu den Geſtaden 
des Mittelmeeres, Schwarzen und Kaſpiſchen Meeres, an den Küſten 
Afrikas und Indiens. 


40. Paradiesſeeſchwalbe — Sterna dougalli Mont. 


Vereinzelt Sommervogel auf einigen Nordſeeinſeln. Brutzeit Juni. 
Seltener Gaſt auf der Oſtſee. Bewohnt die Geſtade des Atlantiſchen 
Ozeans und Mittelmeeres, die Küſten Afrikas, die Oſtküſte Amerikas 
von Maſſachuſetts bis Venezuela. 


41. Flußſeeſchwalbe — Sterna hirundo L. 


Spirer, Schnirring, Tänner, Allenbeck, Fiſchmeiſe, 
Roadfutted Kerr (auf Helgoland). — Sommervogel an Binnen⸗ 
gewäſſern und an der Seeküſte. Zug April-Mai, Juli⸗Auguſt. Brut⸗ 


r 


Möwen — Laridae. 33 


zeit Mai⸗Juni. In ganz Europa, auf den Kanaren und Azoren, in 
Tuneſien, dem gemäßigten Aſien und Nordamerika, ſtreicht im Winter 
ſüdwärts bis Indien, Afrika und Braſilien. 


42. Küſtenſeeſchwalbe — Sterna macrura Naum. 


Nordiſche oder Arktiſche Seeſchwalbe, Bößpicker, Road— 
nabbed Kerr (auf Helgoland). (St. paradisea.) — Sommervogel 
an den Küſten, an der pommerſchen und mecklenburgiſchen gegenüber 
der Flußſeeſchwalbe zurückſtehend, an der preußiſchen ſelten. Zug 
April⸗Mai, Auguſt⸗September. Brutzeit zweite Hälfte Mai und Juni. 
An den Küſten beider Erdhälften etwa zwiſchen dem 45.“ und 80. 0 n. Br., 
ſtreicht im Winter bis Südafrika und Südamerika. 


43. Zwergſeeſchwalbe — Sterna minuta JI. 


Lütj Kerr (auf Helgoland). — Sommervogel an der See und 
an Binnengewäſſern. Zug Mai, Auguſt. Brutzeit Ende Mai und 
Juni. Brütet in Europa vom 60. Breitengrade bis zum Mittelmeer, 
in Nordafrika, dem ſüdweſtlichen Aſien und nördlichen Indien, im 
Winter bis Weſtafrika und bis zu den Sundainfeln. 


44. Weißbärtige Seeſchwalbe — Hydrochelidon hybrida Pall. 


(H. leucopareia.) — Seltener Gaſt in Deutſchland, aber am 
Lech brütend gefunden, Mai⸗Juni. Bewohnt Südeuropa, das ſüdliche 


Aſien öſtlich bis China, Nordafrika, ſtreicht im Winter bis zu den 


Sundainſeln und längs der Oſtküſte Afrikas bis zum Kaplande. 


45. Weißflügelige Seeſchwalbe — Hydrochelidon leucoptera Tem. 
(Taf. I Fig. 10.) 


Seltener Gaſt in Deutſchland. In Bayern 1860 brütend gefunden. 


Sonſt in Südeuropa (bei Wien brütend), Nordafrika und dem 


wärmeren Aſien bis China. Im Winter in Auſtralien, Neuſeeland 


und längs der Oſtküſte Afrikas bis zum Kaplande. 


46. Trauerſeeſchwalbe — Hydrochelidon nigra I. 


Schwarze Seeſchwalbe, Maivogel, Lütj ſwart Kerr 
(auf Helgoland). — Sommervogel an der Seeküſte und an Binnen- 
gewäſſern. Zug April-Mai, Juli⸗Auguſt. Brutzeit Ende Mai und 


Reichenow, Kennzeichen der Vögel Deutſchlands. 2. Aufl. 3 


34 Scharben — Phalacrocoracidae. 
Juni. Bewohnt ganz Europa vom 60. Breitengrade an ſüdwärts, 


Nordafrika und Kleinaſien, ſtreicht im Winter längs der Weſtküſte 
Afrikas bis Loango. 


5. Familie: Scharben — Phalacrocoracidae. 


1. Schnabel über 40 mm lang; Fittich über 220 mm Seite 
lang: 2 a 

— Schnabel unter 40 mm; Fittich unter 220 mm lang: Zwergſcharbe . 34 

2. Fittich über 300 mm lang; 14 Schwanzfedern: Kormoran . 34 

— Fittich unter 300 mm lang; 12 Schwanzfedern: Krähenſcharbe. . 34 

47. Kormoran — Phalacrocorax carbo subeormoranus Brehm. 


(Taf. I Fig. 9, Taf. III Fig. 25.) 

Seerabe, Scharbe, Waſſerrabe, Klewffſkwarwer (auf 
Helgoland). (Halieus cormoranus, Phalacrocorax carbo.) 
— Früher häufiger Sommervogel in Norddeutſchland, jetzt durch Nach» 
ſtellung ſehr ſelten geworden. An Binnengewäſſern im Mai brütend. 
Zug April, September bis November. — Der Nordiſche Kormoran, 
der typiſche Ph. carbo L., lebt in Skandinavien und iſt Klippenvogel. 
Der deutſche Kormoran unterſcheidet ſich von ihm durch geringere 
Größe und den Glanz des ſchwarzen Gefieders, der ins Grünliche, bei 
jenem ins Bläuliche zieht. Er niſtet auf Bäumen und bewohnt Europa 
nordwärts bis zum ſüdlichen Schweden (Schonen). Ob die in Aſien, 
Auſtralien und Nordamerika vorkommenden und bisher als Ph. carbo be- 
zeichneten Scharben als Abarten zu ſondern ſind, bleibt noch feſtzuſtellen. 


48. Krähenſcharbe — Phalacrocorax graculus I. 
Haubenſcharbe, Lütj Klewffſkwarwer (auf Helgoland). 
— Seltener Gaſt an den Nordſeeküſten. Soll auch auf dem Bodenſee 
erlegt ſein. Brütet an der Weſtküſte Norwegens, auf Island, Groß— 
britannien und den Färöern, an der Weſtküſte Frankreichs, an den 
Küſten Spaniens und Portugals. 


49. Zwergſcharbe — Phalacrocorax pygmeus Pall. 


Bewohnt das ſüdöſtliche Europa, ſüdliche und mittlere Aſien und 
Nordafrika. Iſt mehrmals auch in Deutſchland (Schleſien, Schwaben) 
erlegt worden. 


Tölpel — Sulidae. — Pelikane — Pelecanidae. 


O 
O 


6. Familie: Tölpel — Sulidae. 


50. Baßtölpel — Sula bassana J. 
(Tafel III Fig. 26.) 

Schottengans, Weißer Seerabe, Gent (auf Helgoland). 
Erſcheint öfter, durch Stürme verſchlagen oder den Heringszügen 
folgend, in der Nordſee, auch im Binnenlande mehrmals angetroffen. 
Brütet an den Küſten Schottlands, auf den Hebriden, Färdern, auf 
Island und in Nordamerika am Golf von St. Lawrence. Im Winter 
bis zu den Kanaren, Nordafrika, Senegambien und Golf von Mexiko. 


7. Familie: Pelikane — Pelecanidae. 


51. Gemeiner Pelikan — Pelecanus onocrotalus I. 
Kropfgans. — Bewohnt das ſüdliche Europa und Aſien und 
Teile des nordöſtlichen und öſtlichen Afrikas; in Nordafrika anſcheinend 
nur auf dem Zuge. Verirrte bisweilen in Deutſchland. 


Enten — Anatidae, Gänſe — Anseridae, 
Schwäne — Cygnidae. 


1. Zügelgegend nackt (Tafel VI Fig. 62): 2 Seite 
— Zügelgegend befiedert: 4 
2. Nackte Zügelgegend ſchwarzz: .. n Höckerſchwn 47 


— Nackte Zügelgegend gelb oder fleiſchfarben: 3 
3. Schnabelſpitze höchſtens bis an den hinteren Winkel 


der Naſenlöcher ſchwarz: .. Singſchwan. 47 
— Schnabelſpitze bis weit über die dafcntogen nu 
Bine schwarz Zwergſchwan . 47 


4. Hinterzehe ohne breiten Hautſaum (af VII dig 63), 
Außenzehe deutlich kürzer als Mittelzehe: 5 
— Hinterzehe mit breitem Hautſaum (Taf. VII Fig. 64), 
Außenzehe ſo lang wie Mittelzehe: 24 
5. Schnabelnagel ſo breit oder ziemlich ſo breit wie 
die Schnabelſpitze (Taf. VII Fig. 65): 6 
— Schnabelnagel viel ſchmaler als die Schabelſpitze 
(nicht halb ſo breit) (Taf. VII Fig. 66): 14 
3²² 


36 Enten — Anatidae, Gänſe — Anseridae, Schwäne — Cygnidae. 
1 Seite 
6. Füße rot oder gelb: 7 
— Füße ſchwärzlich oder grau: 12 
7. Ganzer Oberkiefer (zuweilen mit Ausnahme des 
Nagels oder eines ſchwarzen Striches lam Schnabel— 
rande) rot, gelb oder gelbgrün: 8 
Schnabel nur teilweiſe rot oder gelb, teilweiſe 
ſchwarz: 11 
8. Gefieder weiß, nur die Flügelſpitzen ſchwarz: Schneegans . 46 
— Gefieder im allgemeinen graubraun: 9 
9. Fittichlänge unter 380 mm; Schnabel von der Stirn— 
befiederung bis zur Spitze 35 mm oder darunter: Zwerggans . 46 
— Fittichlänge wenigſtens 380 mm oder darüber; 
Schnabel über 35 mm: 10 
10. Schnabel von der Stirnbefiederung bis zur Spitze 
gemeſſen 60 mm oder darüber: Graugans 45 
— Schnabel von der Stirnbefiederung bis zur Spitze 
gemeſſen 50 mm oder darunter.. . . Bläßgans 46 
11. Füße roſenrot; Schnabel unter 50 mm lang: .. Kurzſchnäblige Gans 45 
— Füße rotgelb; Schnabel über 50 mm lang: .. Saatgans ER 
12. Hals reinweiß oder mit Graubraun gemiſcht; Schneegans, jung . 46 
— Hals zum größten Teil rotbraun: Rothalsgans 46 
— Hals ganz oder zum größten Teil ſchwarz oder 
ſchiefergrau: 13 
13. Ganzer Kopf ſchwarz oder ſchiefergrau: . Ningelgand . . 46 
— Stirn, Kopfſeiten und Kehle weiß: Nonnengans 46 
14. Füße rot oder gelb (Schwimmhäute bisweilen 
ſchwärzlich): 15 
Füße ſchwärzlich oder grau: 18 
15. Schnabel an der Spitze etwa doppelt ſo breit wie 
an der Wurzel: . Löffelente RN 
Schnabel an der Spitze ziemlich ebenin breit wie 
an der Wurzel oder unbedeutend breiter: 16 
16. Fittich 300 mm oder länger; Schnabel blutrot: . Brandgans . 45 
— Fittich kürzer als 300 mm: 17 
17. Flügelſpiegel ſchön glänzend blau, vorn und hinten 
ſchwarz und weiß geſäumt (Taf. VII Fig. 67): . Stockente 43 
— Flügelſpiegel vorn ſamtſchwarz, hinten) weiß: Schnatterente 43 


18. 


Fittichlänge über 220 mm: 19 


— Fittichlänge unter 220 mm: 23 


*) Bei zuſammengefaltetem Fittich. 
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19. Unterkörper reinweiß: 20 
— Unterkörper auf weißem oder bräunlichweißem Grunde 
braun oder grau gefleckt oder „ .. . Spießente Q u. jung 44 


— Unterkörper roftbraun:. . . Na ERPONONGANEN. 45 
h -P Brandgans, jung 45 
— Schnabel grau: 21 

21. Kopf rotbraun, Oberkopfplatte weißgelb oder roſtgelb: Pfeifente . . 44 


— Kopf erdbraun oder auf hellbräunlichem oder rot— 
bräunlichem Grunde dunkelbraun gefleckt: 22 


22. Schnabel länger als 40 mmm Spießente 44 
— Schnabel kürzer als 40 mm.. Pfeifente Q u. jung 44 


23. Flügelſpiegel prächtig metalliſch grün glänzend, außen 
und innen ſamtſchwarz, vorn und hinten weiß 


geſäumt: DER Kient ee 
— Flügelſpiegel mattgrün sten. RR WE STHIATENTTES 7. 44 
— Kein Flügelipiegel: -. . : ER NER LAN Ra Schmalſchnabelente 44 


24. Stirn⸗ und Wangenbefiederung im langen ſpitzen 
Winkel (in einer Schneppe) längs der Schnabelfirſte 
oder der Schnabelſeiten bis oder faſt bis an die 
Naſenlöcher vorſpringend (Taf. VII Fig. 69): 25 

— Stirn- und Wangenbefiederung nicht im langen 
ſpitzen Winkel auf Firſte und Schnabelſeiten vor— 
ſpringend: 26 


25. Befiederung an den Schnabelſeiten bis unterhalb 


der Naſenlöcher vorſpringend: .. eierente 
— Befiederung an den e nicht bis zu den 
Naſenlöchern reichend: .. pPlachtente 10 


26. Schnabel von der Stirnbefiederung bis zur Spitze 
gemeſſen nicht dreimal ſo lang wie ſeine Breite, 
beim vorderen Winkel der Naſenlöcher über 10 mm 
breit; Unterkiefer vom Oberkiefer vollſtändig um— 
ſchloſſen: 27 

— Schnabel dünn, mehr als dreimal ſo lang wie ſeine 
Breite beim vorderen Winkel der Naſenlöcher oder 
doch hier kaum 10 mm breit; Kiefer einander auf— 
liegend, der obere nur wenig breiter als der untere 
(Taf. VII Fig. 68): 42 


27. Füße rot, rotbraun oder gelb; Schwimmhäute 
meiſt dunkler oder ſchwärzlich: 28 
— Füße ſchwärzlich, grau oder grünlich: 30 
28. Ganzer Schnabel rot oder rotbraun: .. Kolbenente 42 


— Schnabel nur teilweiſe rot oder gelb, meiſtens durkel⸗ 
farbig: 29 


38 


Flügel über 230 mm lang: 


Enten — Anatidae, Gänſe — Anseridae, Schwäne — Cygnidae. 


Gefieder einfarbig ſchwarz, mit Ausnahme des 
. Samtente 


weißen Spiegels und Augenringes: 
Gefieder nicht einfarbig, Unterkörper reinweiß: 


. Schnabel teilweiſe rot oder gelb: 31 


Schnabel ohne rote oder gelbe, Zeichnung (nur der 
Nagel bisweilen gelblich): 32 


Gefieder einfarbig ſchwarz oder braun: 


Gefieder nicht einfarbig, Bauch reinweiß: 
N 9 ) 


2. Weißer Flügelſpiegel: 33 
Metalliſch blau (blauſchwarz) glänzender, meijtens 


vorn und hinten oder innen weiß geſäumter 
Flügelſpiegel: 38 

Kein oder grauer oder brauner, oben und unten 
weiß geſäumter Flügelſpiegel: 39 


Kopf rotbraun: 


Kopf in der Hauplſache dunkelbraun: 34 
Kopf ſchwarz: 37 


Flügel unter 230 mm lang: 35 


5. Die mittleren Federn des hinteren Scheitels und 


Genicks länger als die ſeitlichen, einen Schopf 
bildend: . 

Mittlere Federn des hinteren Oberkopfes und Ge⸗ 
nicks nicht länger als die übrigen: 36 


5. Um den Oberſchnabel herum ein breites weißes Band: 


Kein weißes Band um den Schnabel: 


Rücken einfarbig ſchwarz oder kaum merklich heller 


gewellt: 
Rücken auf weißem Grunde fein ſchwarz gewellt 
oder auf braunſchwarzem Grunde fein grau gewellt: 


Kopf zum größten Teil weiß: 


Nur vordere Wangen und ein scharf ge fete 
Fleck hinter dem Ohre weiß: . 
Kein Weiß an dem braunen Kopf: 


9. Außere Schwanzfedern 10 mm oder darüber breit: 40 


Außere Schwanzfedern wenig über 5 mm breit, alle 
Schwanzfedern auffallend ſchmal, lang und ſtarr: 


Kopf rotbraun: 


Kopf (wenigſtens Oberkopf) dunkelbraun oder aber 
braun und weiß gemiſcht: 41 


- Kopf größtenteils blaugrau; vordere Wangen und 
. Kragenente . 


Fleck hinter dem Ohr weiß: 


Schellente . 


Trauerente . 
Eisente 


Moorente 


. Samtente Q u. jung 


Neiherente Q u.jung 


: Bergente Q u. jung 


Moorente Qu. jung 


Neiherente 


Bergente. 
Scheckente 


. Kragenente . ; 
Scheckente O u. jung 


Weißkopfente 
Tafelente 


Seite 


40 


42 


1 


43 


40 


‚Gnten — Anatidae. 39 
Seite 
41. Kopfſeiten weiß oder teilweiſe weiß; auf der Ohr— 
gegend oder hinter den unteren Wangen ein großer 
dunkelbrauner Fleck; Außenzehe kürzer als 60 mm; 
Schnabel kaum 30 mm:. . Eisente, jung. . 43 
— Nur vordere Wangen weiß oder weißlich, hinter 
dem Ohr ein weißer Fleck; Außenzehe kaum 60 mm; 
Schnabel kaum 30 mm:. . Kragenente Qu.jung 41 
— Nur hintere Wangen weißlich oder brbkunlichweiß; 
Außenzehe über 60 mm; Schnabel über 30 mm: Trauerente Qu.jung 41 
— Ganze Kopfſeiten braun oder nur um den Schnabel 
111 EH! Tafelente O u jung 12 


nr dg bwergſäger 40 
— Füße und Schnabel rot: 43 


43. Kopf glänzend grünſchwarz: 44 
— Kopf braun: 45 


44. Kropf reinweiß oder roſig wie die übrige Unterſeite, 


ungefleckt: . Gänſeſäger . . 39 
— Kropf dunkler gefärbt als die übrige Untere, 
roſtbraun, ſchwarz gefleckt: .. . Mittlerer Säger . 39 


45. Fittichlänge unter 240 mm; ein ſchwarzes Band 1 lıe 17 10 
über den weißen Flügelfleck: . Sommerkleid, Q 


Ing, N 239 
— Fittichlänge über 240 mm; kein ſchwarzes Band | oe Q 
Ber den weißen Flügelffek u. jung 39 


8. Familie: Enten — Anatidae. 


52. Gänſeſäger — Mergus merganser I. 
(Taf. VII Fig. 68.) 


Großer Säger, Ganner, Gühl Seehöhn (auf Helgoland). 
— Jahresvogel in Norddeutſchland, unregelmäßiger in Süddeutſchland 
brütend. Brutzeit April bis Mai. Sonſt in Island, Nordeuropa und 
Nordaſien, im Winter ſüdwärts bis zum Mittelmeer und bis China. 


53. Mittlerer Säger — Mergus serrator I. 


Langſchnäbliger Säger, Haubenſäger, Meerrochen, 
Spießer, Spießente, Kringelt Seehöhn (auf Helgoland). 
Vereinzelt in den nördlichen Küſtengebieten Deutſchlands brütend 
(Maſuren). Zug April-Mai, Brutzeit Juni-Juli. Regelmäßiger 
Wintergaſt an den Küſten, ſeltener im Binnenlande. Bewohnt ſonſt 


40 Enten — Anatidae. 


Nordeuropa, Nordaſien, Island, Grönland und das nördliche Nord: 
amerika und ſtreicht im Winter bis zum Mittelmeer, bis China und 
in Amerika bis Weſtindien. 


54. Zwergſäger — Mergus albellus I. 


Kleiner Säger, Elſtertaucher, Nonnenente, Lütj witt 
Seehöhn (auf Helgoland). — Nicht ſeltener, zerſtreut auftretender 
Wintervogel vom November bis März an der Küſte und im Binnen- 
lande. Brütet in Nordoſteuropa und Nordaſien, ſtreicht im Winter: 
bis zum Mittelmeer, nach Nordindien und Chinas). 


55. Weißkopfente — Erismatura leucocephala Scop. 


Ruderente, Faſanente, Dornſchwanzente. (E. mersa.) — 
Sehr ſeltener Gaſt in Deutſchland. Bewohnt Südeuropa, Nordafrika, 
das ſüdweſtliche Aſien und ſüdliche Sibirien. 


56. Eiderente — Somateria mollissima J. 
(Taf. VII Fig. 69.) 

Eidergans, Hurnſnoabelt (auf Helgoland). — Brutvogel auf 
Sylt, Mai⸗Juni. Wintervogel an den Küſten, Verirrte hin und wieder 
im Binnenlande. Vereinzelt auch auf einigen weſtfrieſiſchen Inſeln 
brütend. Sonſt auf Gotland, Island, an den ſchottiſchen Küſten, in 
Skandinavien, Nowaja Semlja. 


57. Prachtente — Somateria spectabilis I. 
Prachteiderente, Königsente. — Bewohnt den höchſten 
Norden beider Erdhälften. Einigemal im Winter an der Oſtſee be= 
obachtet. Vereinzelt im Winter an den Küſten Englands und Frank⸗— 
reichs, auch in Italien erlegt, in Amerika bis Kalifornien und Georgia 
vorgekommen. 


58. Samtente — Oidemia fusca J. 


Groot ſwart Dücker (auf Helgoland). — Durchzug— und 
Wintervogel an den Küſten, ſelten im Binnenlande, vereinzelt auch im 


*) Auffallenderweiſe ſcheint ſich der Zwergſäger öfter mit der Schellente 
zu paaren. Baſtarde beider Arten ſind mehrfach (auf Seeland, in Schweden, 
auf Poel und bei Braunſchweig) erlegt worden. Von Eimbeck (1831) iſt 
dieſem Baſtard der Name Mergus anatarius beigelegt worden. Abbildung, 
im 12. Bande von Naumann, Vögel Deutſchlands, Titelbild. 
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Sommer an den Küſten. Zug Februar-März, Oktober-November. 
Brütet in Nordeuropa und Nordweſtaſien (Skandinavien, Gotland, 
Gotska⸗Sandö, Finnland, nordweſtliches Sibirien), ſtreicht im Winter 
bis zum Mittelmeer, Schwarzen und Kaſpiſchen Meer. 


59. Trauerente — Oidemia nigra J. 


Mohrenente, Männchen: Knobbed, Weibchen: Bührn (auf 
Helgoland). — Durchzug- und Wintervogel an den Küſten, ſelten im 
Binnenlande, vereinzelt auch im Sommer an den Küſten. Zug März— 
April, September bis November. Brütet in Nordeuropa und Nord— 
aſien (Island, Skandinavien, nördliches Schottland, Irland, nördliches 
Rußland, nordweſtliches Sibirien), Nowaja Semlja. Streicht im 
Winter bis zum Mittelmeer). 


60. Scheckente — Histrionicus stelleri Pal. 


(Anas dispar, Heniconetta stelleri, Cosmonetta 
stelleri.) — Bewohnt den hohen Norden beider Erdhälften, auch im öſt— 
lichen Sibirien brütend. Wurde mehrfach an der preußiſchen Küſte, 
auf Helgoland und Fehmarn erlegt. 


61. Kragenente — Histrionicus histrionicus J. 


Harlekinsente. (Cosmonetta histrionica.) — Mehrfach 
an den Küſten, im September 1893 bei Freyſing an der Iſar erlegt 
(Orn. Mnutsb. 1894 S. 129), in Oſtpreußen noch nicht nachgewieſen. 
Brütet auf Island, in Grönland, Nordoſtaſien, Nordamerika ſüdlich 
bis Montana, im Winter bis Kalifornien. 


62. Bergente — Nyroca marila I. 
Slabb Enn (auf Helgoland). — Durchzug- und Wintervogel an 


den Küſten, ſeltener im Binnenlande, vielleicht bisweilen auch brütend 
(auf dem Müritzſee wurde am 25. Mai 1899 ein Paar beobachtet). 


0 Brillenente — Pelionetta perspicillata I. 
(Oidemia perspieillata.) — Einmal auf Helgoland erlegt. Be— 
wohnt das nördliche Nordamerika. — Sie iſt durch weißen Stirn- und Naden- 


fleck ausgezeichnet. Die Stirnbefiederung ſpringt in einer Schneppe auf die 
Schnabelfirſte vor. Das Weibchen ähnelt dem der Trauerente ſehr; jedoch ſind 
die vorderen Wangen weißlich, die Stirnbefiederung ſpringt auf der Schnabel— 
firſte weiter vor als an den Schnabelſeiten, während es bei der Trauerente 
umgekehrt iſt. 
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Zug März, September-Oktober. Brütet im Norden Europas und 
Aſiens, von Island bis Kamtſchatka (Schottland, Skandinavien, nörd— 
liches Rußland), zieht im Winter bis zum Mittelmeer und Nordindien. 


63. Neiherente — Nyroca fuligula L. 

Straußente, Freſake. (Fuligula cristata.) — Vielfach 
Sommervogel in Norddeutſchland, Brutzeit Juni bis Juli. Häufig 
auf dem Durchzuge und im Winter, namentlich an den Küſten und 
im norddeutſchen Binnenlande. Zug März-April, Oktober-November. 
Brütet ſonſt im nördlichen Europa, auch in Schottland und England, 
dem nördlichen und mittleren Aſien, öſtlich bis Japan, zieht im 
Winter bis Nordafrika, Liberien, Schoa, Indien, ſogar bis zu den 
Sundainſeln, Mariannen- und Palauinſeln. 


64. Tafelente — Nyroca ferina I. 

Rothals, Brandente, Dulellje, Rotmoor, Roadhoaded 
Slabb Enn (auf Helgoland). — Sommervogel, einzeln im Winter, 
an den Küſten zahlreich überwinternd. Brutzeit zweite Hälfte Mai 
bis Anfang Juli. Zug März-April, Oftober-November. Im nörd— 
lichen Europa und Aſien von Island und Großbritannien bis Japan, 
im Winter bis Nordafrika und Indien. 


65. Moorente — Nyroca nyroca Güld. 

Weißauge, Braunkopf. — Sommervogel, in Weſtdeutſchland 
als Brutvogel ſelten. Überwintert einzeln in Süddeutſchland. Zug 
März und Oktober. Brutzeit Mai bis in den Juni. Über das 
mittlere uud ſüdliche Europa, Nordafrika und Weſtaſien verbreitet, 
zieht im Winter bis Indien, Abeſſinien und Sokotra. 


66. Kolbenente — Netta ruſina Pall. 

(Nyroca rufina.) — Seltener Gaſt in Deutſchland; jedoch 
auch vereinzelt brütend nachgewieſen (Krakower See in Mecklenburg, 
bei Wanzleben in der Provinz Sachſen). Brutzeit zweite Hälfte Mai 
und Juni. Brütet in Südeuropa, Nordafrika, Turkeſtan; im Winter in 
In dien. 

67. Schellente — Glaucionetta elangula I. 

Backelmann, Wittſitted, Weibchen: Lügenoog (auf 
Helgoland). (Nyroca clangula.) — Häufiger Durchzug- und 
Wintervogel, beſonders an den Küſten, in Norddeutſchland auch 
brütend. Zug März bis April, Oktober-November. Brutzeit Mai 
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bis Juni. Sonſt in Nordeuropa und Nordaſien, im Winter bis 
Nordafrika und Nordindien). 


68. Eisente — Harelda hyemalis L. 

Pfeilſchwanz, Gaulitz, Singſchwanz, Angeltaſche, 
Schremel, Kongecke (auf Borkum) Graulinsk (auf Helgoland). 
(Nyroca glacialis, N. hyemalis, Clangula hyemalis.) — 
Häufiger Wintervogel an den Küſten, Oktober bis April und Mai, 
vereinzelt auch im Binnenlande. Brütet im hohen Norden beider 
Erdhälften (Island, Finnland, Lappland, Nowaja Semlja, Bäreninſel, 
Spitzbergen, Grönland). Wandert im Winter bis Südeuropa, zum 
Kaſpiſchen Meer und in Amerika bis Florida und Kalifornien. 


69. Löffelente — Spatula clypeata I. 


Sommervogel, in Süd- und Weſtdeutſchland ſeltener. Zug April, 
Oktober. Brutzeit Mai bis Juni. In Europa, Aſien und Nord— 
amerika etwa bis zum 70. Breitengrade, im Winter bis Nordafrika, 
Senegambien, Somaliland (einmal ſogar bei Kapſtadt erlegt), Indien und 
Mittelamerika. 


70. Stockente — Anas boschas J. 
(Taf. VII Fig. 67.) 


Wildente, Märzente, Spiegelente, Männchen: Grön— 
hoaded Gjoard, Weibchen: Grü Enn (auf Helgoland). (Anas 
platyrhyncha.) — Bedingter Jahresvogel, wohl die Mehrzahl 
in großen Scharen überwinternd. Zug März, Oktober-November. 
Brutzeit zweite Hälfte April bis Juni. Sommermauſer der Männchen 
Juni, Herbſtmauſer Oktober und November. Mauſer der Weibchen 
Auguſt. In Europa, Aſien, Nordafrika und Nordamerika, auch auf 
Island, wandert bis Indien, Abeſſinien und Mittelamerika. Ofter 
kommen Spielarten mit roſig angeflogenem Gefieder vor. 


71. Schnatterente — Anas strepera J. 


Mittelente, Neſſelente, Locker. — Sommervogel, im nörd— 
lichen Deutſchland ſelten. Zug März-April, Oktober. Brutzeit Mai 


*) Siehe Anmerkung zu 54. Zwergſäger S. 40. — Auch die im hohen Norden 
beider Erdhälften und auch auf Island heimische Spatelente, Glaucionetta 
islandica m., mit veilchenblau anſtatt ſtahlgrün glänzendem Kopf, iſt einmal, 
im März 1853, auf Hiddenſee erlegt worden (Journ. f. Ornith. 1919, 168). 
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bis Juni. Bewohnt Europa, Aſien und Nordamerika, auch Island, 
im Winter bis Nordafrika, Abeſſinien, Indien und Mittelamerika. 


72. Schmalſchnabelente — Anas angustirostris Menetr. 


(Marmaronetta angustirostris.) — Bewohnt Südeuropa, 
die Kanariſchen Inſeln, Nordafrika und das ſüdweſtliche Aſien. Wurde 
im Juni 1892 bei Waſſerburg in ee erlegt (Orn. Mutsb. 1894 
S. 108 

73. Pfeifente — Anas penelope J. 

Durchzugvogel, an den Seeküſten, ſelten im Binnenlande einzeln 
überwinternd, vereinzelt im öſtlichen Norddeutſchland auch brütend. 
Zug März-April, Oktober bis November. Brutzeit Mai bis Juni. 
Brütet in Nordeuropa und Aſien von Island bis Kamtſchatka 
(Skandinavien, nördliches Rußland), auch in Alaska, im Winter bis 
Madeira, Nordafrika, Nubien, Nordindien, Sunda- und Marſchall⸗ 


inſeln, auf dem Zuge auch in den öſtlichen Vereinigten Staaten und 
gelegentlich in Kalifornien. 


74. Spießente — Anas acuta I. 


Spitzente, Faſanente, Schwalbenente. (Dafila acuta.) — 
Sommervogel. Zug März-April, Oktober-November. Brutzeit Mai 
bis Juni. Bewohnt Europa, Aſien und Nordamerika, auch Island, 
wandert im Winter bis Nordafrika, Schoa, Indien, Sunda- und 
Hawaiiſche Inſeln und Mittelamerika. 


75. Knäkente — Anas querquedula J. 


Knärrente, Große Krickente, Große Traſſelente. — 
Sommervogel. Zug März-April, Oktober. Brutzeit Mai bis Juni. 
Bewohnt Europa und Aſien, wandert im Winter bis Innerafrika, 
Indien, Sundainſeln und Molukken. Wie bei der Stockente kommen 
Spielarten mit roſig angeflogenem Gefieder vor. 


76. Krickente — Anas erecca J. 


Kleine Traſſelente, Krück Enn (auf Helgoland). — Sommers 
vogel, vereinzelt auch im Winter, in Süd- und Weſtdeutſchland ſelten. 
Zug März-April, Oktober-November. Brutzeit Mai bis Juni. Be⸗ 
wohnt Europa und Aſien, auch Island, wandert im Winter bis 
Nord- und Nordoſtafrika und Indien. 
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9. Familie: Gänſe — Anseridae. 


77. Brandgans — Tadorna tadorna I. 


Brandente, Höhlenente, Fuchsente, Grabgans, Barger 
Enn (auf Helgoland). (T. damiatica.) — Sommervogel an den 
Küſten, einzeln auch im Winter. Auf dem Zuge vereinzelt im Binnen— 
lande. Zug März⸗April, Oktober. Brutzeit Mai⸗Juni. Bewohnt die 
Seeküſten Europas bis zum 70. Breitengrade, die Geſtade des 
Schwarzen und Kaſpiſchen Meeres, die ſalzigen Seen Südſibiriens und 
Mittelaſiens, ſtreift im Winter bis Nordafrika und Nordindien. 


78. Roſtgans — Casarca casarca I. 

Roſtente. (C. rutila, C. ferruginea) Bewohnt Süd⸗— 
europa, Nordafrika, Südweſtaſien und Mittelaſien bis Japan, ſtreicht 
im Winter bis Aden und Indien. Wurde wiederholentlich in Deutſch— 
land erlegt. 

79. Graugans — Anser anser JI. 

Groot grü Guß (auf Helgoland). (A. cinereus, A. ferus.) 
— Sommervogel, ſeltener oder nur auf dem Zuge in Süd- und Welt- 
deutſchland. Zug Februar⸗März, Auguſt bis Oktober. Brutzeit März 
bis Mai. Mauſer Ende Juni bis Mitte Auguſt. Brütet im mittleren 
und nördlichen Europa bis zum 70. Breitengrade, auch auf Island, 
in Aſien öſtlich bis Kamtſchatka. Im Winter bis Nordafrika und Indien. 


80. Kurzſchnäbelige Gans — Anser brachyrhynchus Baill. 

Roſenfüßige Gans. — Bewohnt den hohen Norden (Spitz— 
bergen, Oſt⸗Grönland). Streicht im Winter ſüdwärts bis Portugal. 
Auf dem Durchzuge bisweilen an der Nordſeeküſte, ſehr ſelten im 
Binnenlande. 

81. Saatgans — Anser fabalis Lat. 

Moorgans, Zuggans, auch Schneegans, Grü Guß (auf 
Helgoland). (A. segetum.) — Durchzug- und Wintervogel, Oktober 
bis April. Brütet in Nordrußland, Lappland und Nowaja Semlja, 
wandert bis Nordafrika. — Eine Spielart, die Ackergans 
(A. f. arvensis Brehm), wurde früher für eine beſondere Art ge— 
halten. Sie unterſcheidet ſich dadurch, daß der Schnabel zum größeren 
Teil gelbrot, nur an Wurzel von Firſte und Unterkiefer und an der 
Spitze ſchwarz iſt. 
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82. Bläßgans — Anser albifrons Scop. 


Weißſtirnige oder Polniſche Gans. — Durchzugvogel, be— 
ſonders an den Küſten. Zug März-April, Oktober-November. Brütet 
in Lappland, Nordrußland, Nowaja Semlja und Nordſibirien, auch 
auf Island und im öſtlichen Grönland. Wandert bis Nordindien 
und zum Mittelmeer. — Eine etwas größere Spielart mit ſchwarzer 
Zeichnung an der Wurzel des Unterſchnabels iſt früher für eine be— 
ſondere Art gehalten worden: Isländiſche oder Mittel-Gans, A. a. inter- 
medius Num. 


83. Zwerggans — Anser erythropus J. 


(A. minutus, A. finmarchicus.) — Nicht ſeltener Gaſt in 
Deutſchland und nicht nur an der Küſte, ſondern auch im Binnen— 
lande erlegt. Brütet in Lappland und in Nordſibirien, auf dem 
Zuge bis Nordindien. 


84. Schneegans — Anser hyperboreus Pall. 


Brütet im nördlichen Grönland, wandert längs der Oſtküſte 
Nordamerikas bis Weſtindien. Verirrte in Deutſchland erlegt. 


85. Ringelgan8s — Branta bernicla J. 


Brandgans, Rottgans, Bernikelgans, Meergans, Radde 
Guß (auf Helgoland). (B. torquata.) — Durchzug- und Winter⸗ 
vogel auf Nord- und Oſtſee, bisweilen im Binnenlande. Zug April— 
Mai, Oktober-November. Brütet im hohen Norden (Spitzbergen, 
Franz-Joſef-Land, Nowaja Semlja). Im Winter vereinzelt bis Nord— 
afrika nachgewieſen. 


86. Nonnengans — Branta leucopsis Beust. 
Weißwangengans. — Durchzugvogel an den Nord- und Oſtſee— 
küſten, bisweilen im Binnenlande. Zug März-April, Oktober-November. 
Brütet im hohen Norden (Spitzbergen, Oſtgrönland). Im Winter 
vereinzelt bis zu den Azoren und Nordafrika. 


87. Nothalsgans — Branta ruficollis Pall. 


Brütet in Nordſibirien (Ob, Jeniſſei), ſtreicht im Winter bis 
Turkeſtan und zum Kaſpiſchen Meer. Wurde mehrmals an der Oſt— 
ſeeküſte erlegt. 


Schwäne — Cygnidae. — Regenpfeifer — Charadriidae. 47 


10. Familie: Schwäne — Cygnidae. 


88. Höckerſchwan — Cygnus olor Gm. 
(Tafel VI Fig. 62.) 

Stummer Schwan, Zahmer Schwan. — Vereinzelt Jahres— 
vogel in Norddeutſchland, im Mai brütend. Durchzugvogel an den 
Küſten, ſeltener im Binnenlande, April, Oktober. Halbwild auf vielen 
Binnengewäſſern. In Dänemark, im ſüdlichen Schweden, auf der 
Balkanhalbinſel, im ſüdlichen Uralgebiet, in Turkeſtan brütend. Zieht 
im Winter bis zum Mittelmeer oder Nordindien. — Eine Spielart, 
deren Jugendform weißes anſtatt braunes Gefieder und lilafleiſch— 
farbenen anſtatt bleigrauen Schnabel hat, iſt C. immutabilis Yarr. 
genannt worden. 


89. Singſchwan — Cygnus cygnus J 

Wilder Schwan, Gelbnaſiger Schwan. (C. xantho— 
rhinus, C. musicus.) — Durchzugvogel an den Seeküſten, ſeltener 
im Binnenlande. An den Küſten auch überwinternd, vereinzelt auch 
im Binnenland im Winter. Zug Oktober bis November, Februar— 
März. Brütet auf Island, im nördlichen Skandinavien, Lappland, 
Finnland, Nordrußland, Nowaja Semlja, Nordſibirien, wandert bis 
Südeuropa, Turkeſtan, China und Japan. 


90. Zwergſchwan — Cygnus bewicki Parr. 


Schwarznaſiger Schwan. (C. melanorhinus.) — Nicht 
häufiger Durchzug- und Wintervogel an den Nordſeeküſten, November 
bis April. Auch auf der Kuriſchen Nehrung erlegt. Sehr ſelten 
im Binnenlande. Brütet in Nordrußland, Nordſibirien, Nowaja Semlja, 
wandert bis Japan, Nordchina, Mittel- und Weſteuropa. 


Regenpfeifer — Charadriidae und 
Schnepfen — Scolopacidae. 


Wegen der Schwierigkeit, Regenpfeifer und Schnepfen ſcharf zu 
unterſcheiden, ſind die Arten beider Gruppen in einem Schlüſſel vereinigt. 
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Regenpfeifer — Charadriidae, Schnepfen — Scolopacidae. 


Vorderzehen mit ausgerandeten Schwimmhäuten; 


Schnabel dünn, aufwärts gebogen (Taf. J Fig. 11): 
Vorderzehen mit lappigen, an den Zehengelenken 
etwas eingeſchnürten Hautſäumen (Taf. I Fig. 14):42 
Nur an der Wurzel der Vorderzehen eine kurze 
aber deutliche Bindehaut, oft nur zwiſchen Außen— 
und Mittelzehe (Taf. II Fig. 15, 16): 2 

Keine deutliche Bindehaut zwiſchen den Vorder— 
zehen (Taf. II Fig. 18): 29 


Hinterzehe vorhanden, wenn auch ſehr kurz: 3 


Hinterzehe fehlt: 19 


3. Schwanz tief gabelförmig . . . 


Schwanz gerade abgeſtutzt, gerundet oder ſeicht 
ausgeſchnitten: 4 


Rücken und Flügel metalliſch grün glänzend: 


Kein Metallglanz auf Rücken und Flügeln: 5 


Die ganze Hornbedeckung des Laufes beſteht vorn 
wie hinten in kleinen ovalen oder vier- bis ſechs— 
eckigen Schildchen, Schnabel etwa 30 mm lang: 
Lauf vorn, wenigſtens am unteren Teil mit 
Quertafeln bedeckt (Taf. II Fig. 15, 16): 6 
Schnabel deutlich ſichelförmig abwärts gebogen, 
immer über 60 mm lang: 7 

Schnabel gerade (bisweilen am Spitzenteil wenig 
abwärts geneigt) oder aufwärts gebogen: 9 


. Yüngs des Oberkopfes ein heller Mittelſtreif und 


jederſeits desſelben ein breites braunes Längsband: 
Oberkopf auf hellem Grunde dunkel geſtrichelt: 8 


Schnabel länger als 100 mm, Körperſeiten 


(Weichen) braun geſtrichelt: 

Schnabel kürzer als 100 mm, Körperſeiten (Weichen) 
mit breiten und kurzen, dreieckigen oder herz— 
förmigen dunkelbraunen Flecken bedeckt: .. 
Schnabel, von der Stirnbefiederung bis zur Spitze 
gemeſſen, 70 mm oder darüber lang: 10 
Schnabel unter 65 mm lang: 11 


Schwanzfedern am Wurzelteil reinweiß, am 


Spitzenteil einfarbig ſchwarz (die mittleren Federn 
zum größten Teil ſchwarz): ar 

Schwanzfedern in ihrer ganzen Länge weiß 85 
ſchwarzbraun quergebändert oder braun mit weißen 
Querbinden bejonders auf der Innenfahne: .. 


Deutliche Bindehäute zwiſchen allen drei Vorder— 
zehen; Schnabel deutlich aufwärts gebogen; Füße gelb: 


Säbelſchnabel 55 


Brachſchwalbe. . 52 


Riedik =, Se 


1 
10 


Kiebitzregenpfeifer 


Negenbrachvogel . 60 


Großer Brachvogel 59 


Dünnſchnäbliger 
Brachvogel . 59 


° 
Ne) 


Uferſchnepfe 


Pfuhlſchnepfe. 59 


Terekwaſſerläufer . 59 


22. 


. Schnabel unter 50 mm lang: 


. Schnabel unter 35 mm lang: 


Regenpfeifer — Charadriidae, Schnepfen 


Nur zwiſchen Mittel- und Außenzehe deutliche 
Bindehaut: 12 


Außere Schwanzfedern graubraun (bisweilen mit 


ſchwärzlichen, aber niemals mit weißen Querbinden): 
Außere Schwanzfedern weiß und braun (oder ſchwarz— 
braun) quergebändert oder zum größten Teil weiß 
(bisweilen graubraun mit weißen Querbinden): 13 


Füße rot oder gelb: 14 


Füße grau oder grün: 15 


Schnabel über 50 mm lang: 


Eine weiße Binde über den ee der Schwingen 


(von unten geſehen): 5 
Keine weiße ſcharf abgeſetzte Binde über die 
Schwingen: 16 


Schwanz an der Wurzelhälfte reinweiß, an der 


Spitzenhälfte breit ſchwarzbraun quergebändert; 
Flügel 135-150, Schnabel 32—37 mm lang: 
Schwanz in ſeiner ganzen Länge (wenigſtens die 


mittleren Federn) ſchwarz oder braun gebändert: 17 


Schnabel über 35 mm lang: 18 


Fittich über 150 mm lang:. 


Fittich unter 150 mm lang: 


oder länger: 20 
Lauf nicht doppelt ſo lang wie die Mittelzehe mit 
Kralle: 22 


Schnabel dünn und lang, von der Stirnbefiederung 


bis zur Spitze gemeſſen 45 mm oder darüber lang: 
Schnabel unter 45 mm lang: 21 


Großes gelbes Auge; Oberſeite auf fahlbraunem 


Grunde dunkel geſtrichelt: 
Auge braun, Gefieder eintönig iſabellfarben, nicht 
dunkel geſtrichelt: 


Rücken einfarbig et oder ſchwarzbraun; 


Füße rot: 


— Rücken nicht einfarbig ſchwarz oder ſchwarzbraun; 


Füße ſchwärzlich, grau, gelblich oder fleiſchfarben: 23 
3. Fittich über 150 mm lang: 25 


— Fittich kaum 150, aber über 135 mm . 24 
— Fittich unter 135 mm lang: 27 


Reichen ow, Kennzeichen der Vögel Deutſchlands. 2. Aufl. 
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Kampfläufer 57 
Notſchenkel . 58 
a Waſſer⸗ 
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Flußuferläufer . 57 
Waldwaſſerläufer 58 
Bruchwaſſerläufer 59 


Heller Waſſerläufer 58 


Teichwaſſerläufer 58 
Lauf doppelt jo lang wie die Mittelzehe mit Kralle 


Stelzenläufer . 55 

iT Lt Si 

ZOREUNDOREL .- .... 2 

Auſternfiſcher . 51 
4 


50 


24. 


— Schwanz unter 60 mm lang: pfeifer 53 
25. Schnabel von der Stirnbefiederung bis zur Spitze 
gemeſſen 27 mm oder darüber lang; Achjelfedern*) 
ſchwarz oder ſchwarzb rann. Kiebitzregenpfeifer 52 
Schnabel kürzer als 25 mm, aber länger als 
20 mm: 26 
— Schnabel kürzer als 20 mmm Mornellregenpfeifer 53 
26. Achſelfedern ) weiß Goldregenpfeifer 52 
0 g Sibiriſcher Gold: 
Achſelfedern blaß graubraun n 5 regenpfeiſer ) 58 
27. Füße ſchwärzlich; Kropfband unterbrochen: . . . Seeregenpfeifer. . 54 
- Füße gelb, gelblich oder fleiſchfarben; vollſtändiges | 
Kropfband: 28 
28. Fittich 120 mm und darüber lang; innere Hand- 
ſchwingen mit einem weißen Streif auf der Mitte 
der Außenfahne längs des Schaftes; innere Arm— 
ſchwingen (die vor den längſten, innerſten) ganz 
oder zum größten Teil weiß! . . Sandregenpfeifer 53 
Fittich unter 120 mm lang; innere Vandſchwingen 
ohne weißen Streif auf der Außenfahne; innere Arm- 
ſchwingen nur mit weißem End- und Außenſaum: Flußregenpfeifer 54 
29. Ohne Hinterz ehe ns eonberkun.z 55, 
— Mit Hinterzehe: 30 
30. Schnabellänge über 50 mm: 31 
— Schnabellänge unter 50 mm: 33 
31. Fittich über 170 mm N a im Be 
70—80 mm . Waldſchnepfe 60 
— Fittich unter 170 mm lang: 32 
32. Außere Schwanzfedern am Endteil reinweiß; Schnabel Große Sumpf⸗ 
im allgemeinen 58—63 mm lang (ſelten darüber): J ſchnepfe 60 
— Außere Schwanzfedern am Endteil bräunlichweiß 
oder roſtfarben mit zwei ſchwarzen Querbinden; 
Schnabel im allgemeinen 65—70 mm lang: . . Bekaſſine 60 
33. Ein Streif grün oder veilchenrot glänzender Federn 1 Kleine Sumpf⸗ 
längs der Schultern e 60 


Regenpfeifer — Charadriidae, Schnepfen Scolopacidae. 
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Schwanz über 60 mm lang. Mornellregenpfeifer 53 


Keine metalliſch glänzenden Federn auf den 
N 34 


Kaſpiſcher Regen⸗ 


*) Die langen, unter dem angelegten Flügel verſteckten, ui der Achſel 
ſitzenden Federn. 


**) Pgl. auch Amerikaniſcher Goldregenpfeifer S. 53 Anm. 


a 
— 
— 


34. 


Regenpfeifer — Charadriidae. 


Füße gelb: 35 


Füße ſchwärzlich: 36 


35. Bürzel weiß: 


40. 


41. 


42. 


Fittichlänge 150 mm oder darüber: 


Bürzel ſchwarz: 


Fittichlänge unter 150 mm: 37 


Schnabel über 25 mm lang: 38 


Schnabel unter 25 mm lang: 41 


Oberſchwanzdecken weiß und ſchwarz quergebändert 


oder reinweiß: 


Oberſchwanzdecken ſchwarz oder braun, mit grauen 


oder roſtfarbenen Säumen: 39 


Innere Handſchwingen mit weißem Außenſaum; 


innere Armſchwingen größtenteils weiß; vom Naſen— 
loch verläuft eine tiefe Furche längs der Schnabel— 
ſeite bis über die halbe Schnabellänge: 40 


Innere Handſchwingen ohne weißen Außenſaum; 


innere Armſchwingen nicht weiß; nur an der 
Schnabelſpitze jederſeits deutliche Furche: 


Schnabellänge von der Stirnbefiederung bis zur 
Spitze gemeſſen über 33 mm: Erle 


Schnabellänge kaum der unter 33 mm: 


Außere Schwanzfedern fahl graubraun (wenigſtens 
auf der Außenfahne, Innenfahne oft in Lauf⸗ 
länge 18 mm oder darüber: 

Außere Schwanzfedern reinweiß oder nur wenig 
auf der Außenfahne graubräunlich verwaſchen; 
Lauflänge 17 mm oder darunter: 5 
Schnabel dünn, allmählich in eine feine Spitze aus⸗ 
laufend; Fittich unter 120 mm lang: 


Schnabel platt, breiter als hoch; Ka über 
120 mm lang: . 


| Strandläufer 56 


1 Bogenſchnäbliger 


f Strandläufer 57 


. Sumpfläufer 


Alpenſtrandläuſer . 5 


Schinziſcher 


I Strandläufer 


. Zwergſtrandläufer 5 


Temminckſcher 
Strandläufer . 


1 Schmalſchnäbliger 


. Waſſertreter 


1 Plattſchnäbliger 
Waſſertreter 
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Seeſtrandläufer. 56 
Isländiſcher 


11. Familie Regenpfeifer — Charadriidae. 


91. Auſternfiſcher — Haematopus ostralegus I. 


(Taf. II Fig. 17.) 


Strandelſter, Meerelſter, Elſterſchnepfe, 


Helgoland). — Sommervogel an den Küſten, 


ſehr ſelten im Binnenlande. 


Zug März - April, 


4* 


Liiew (auf 
einzeln überwinternd, 
Auguſt-September. 


52 Regenpfeifer — Charadriidae. 


Brutzeit Mai-Juni. Bewohnt als Brutvogel die Küſten des nördlichen 
und mittleren Europas oſtwärts bis Mittelaſien, auch Island, wandert 
bis zum nordweſtlichen Indien, Senegal, Nord- und Nordoſtafrika. 
Einmal ſogar in Moſambik nachgewieſen. 


92. Steinwälzer — Arenaria interpres L. 


Scharik (auf Poel), Seemannche (auf Helgoland). (Strepsilas 
interpres.) — Nicht häufiger Sommervogel an den Küſten der 
Nord- und Oſtſee, häufiger auf dem Zuge von Norden her, April, 
Auguſt-September, im Binnenlande nur ſelten auf dem Zuge. 
Brutzeit Mai⸗Juni. Brütet ſonſt in Nordeuropa, Nordſibirien, auf 
Island, Nowaja Semlja, in Grönland und Alaska. Auf der 
Winterwanderung bis Südafrika, Auſtralien und bis zum ſüdlichen 
Südamerika. | 


93. Nennvogel — Cursorius gallicus Gm. 


Iſabellfarbiger Läufer. (Cursor europaeus.) — Bewohut 
Nordafrika, die Kanariſchen und Kapverdiſchen Inſeln. Verirrte wurden 
in Deutſchland erlegt, einer ſogar auf Helgoland. 


94. Brachſchwalbe — Glareola pratincola JI. 


Halsbandpirol. (Glareola fusca.) — In Südeuropa, 
Nordafrika, im ſüdweſtlichen und mittleren Aſien heimiſch. Wandert 
im Winter nach Indien und Afrika. Verirrte in Deutſchland. 


95. Kiebitzregenpfeifer — Squatarola squatarola I. 


Witt Welſter (auf Helgoland). — Auf dem Durchzuge häufig 
an den Küſten, April-Mai, Auguſt bis Oktober; bisweilen in kleinen 
Scharen auch den Sommer über, jedoch nicht brütend. Selten im 
Binnenlande beobachtet. Brütet in der Tundra des arktiſchen Europas, 
Aſiens und Nordamerikas, zieht im Winter bis Südafrika, Sundainſeln, 
Auſtralien und Südamerika. 


96. Europäiſcher Goldregenpfeifer — Charadrius apricarius I. 


Grüner Brachvogel, Saatvogel, Golddüte, Welſter und 
Welſterboll (auf Helgoland). (Ch. auratus, Ch. pluvialis.) — 
Sommervogel an den Küſten, auf dem Durchzuge auch im Binnenlande, 


* 
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vereinzelt auch im Winter. Zug März-April, September und Oktober. 
Brutzeit Mai. Brütet in Nordeuropa, auf den Färöern und Island, 
in Weſtſibirien, wandert im Winter bis Nordafrika, zu den Azoren 
und Kanaren und zum ſüdweſtlichen Aſien. 


97. Sibiriſcher Goldregenpfeifer — 
Charadrius dominicus fulvus Gm. 


(Ch. longipes.) — Brütet im öſtlichen Nordſibirien und an der 
Küſte von Alaska, wandert im Winter bis Indien, Auſtralien und zu 
den Polyneſiſchen Inſeln. Mehrmals auf Helgoland erlegt). 


98. Kaſpiſcher Regenpfeifer — Charadrius asiaticus Pall. 


Brütet im ſüdöſtlichen Rußland, in der Kirgiſenſteppe und in 
Mittelaſien, wandert im Winter nach Indien und längs der 
Oſtküſte Afrikas bis zum Kaplande und Südweſtafrika. Wurde auf 
Helgoland erlegt. 


99. Mornellregenpfeifer — Charadrius morinellus I. 


Kleiner Brachvogel, Düttchen, Sandhuhn (auf Helgoland). 
— Sommervogel auf dem Rieſengebirge und dem Altvater. Brutzeit 
Juni. Auf dem Zuge auch in anderen Teilen Deutſchlands, April-Mai, 
September⸗Oktober. Brütet auch in Steiermark und Schottland, ſonſt 
in Skandinavien, Nordſibirien, Nowaja Semlja, wandert bis Nord— 
afrika, Paläſtina, Perſien und Japan. 


100. Sandregenpfeifer — Charadrius hiaticula I. 


Halsbandregenpfeifer, Küker (auf Helgoland). — Sommer— 
vogel an den Küſten, vereinzelt auch im Binnenlande, häufiger auf 
dem Durchzuge. Brutzeit Mai-Juni. Zug März-April, September- 
Oktober. An den Küſten des nördlichen und mittleren Europas und 
Aſiens und in Nordafrika, in Island, Spitzbergen, Nowaja Semlja, 


=) Amerikaniſcher Goldregeupfeifer — Charadrius dominicus St. Müll. 
(Ch. virginicus). — Brütet im arktiſchen Nordamerika, wandert 
im Winter bis Patagonien. Wurde auf Helgoland erlegt. — Hat wie der 
Sibiriſche Goldregenpfeifer graubraune (nicht weiße) Achſelfedern, iſt aber etwas 
größer: Fittiche 173—188 mm, bei der ſibiriſchen Form 155 —172 mm. 
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Grönland und im öſtlichen arktiſchen Amerika. Wandert bis Südafrika, 
Indien, Auſtralien und bis zum ſüdlichen Südamerika. 


101. Flußregenpfeifer — Charadrius dubius Scop. 


Lütj Küker (auf Helgoland). (Ch. minor, Ch. euronicus.) 
— Sommervogel an Binnengewäſſern, nicht an der See. Zug April, 
Juli bis September. Brutzeit Mai bis Juli. Über ganz Europa 
bis zum 65. Breiten zrade und durch Mittelaſien bis Japan verbreitet, 
auch in Nordafrika, wandert bis in das tropiſche Afrika, nach Indien 
und Neuguinea. Auch auf Alaska und in Kalifornien erlegt). 


102. Seeregenpfeifer — Charadrius alexandrinus L. 


Roadhoaded Küker (auf Helgoland). (Ch. cantianus.) — 
Sommervogel an den Küſten. Zug April, September-Oktober. Brut- 
zeit Mai⸗-Juni. An den Küſten Europas, mit Ausnahme der nörd— 
lichſten, an den Küſten des Mittelmeeres, auf Madeira, den Kanaren, 
Kapverden und Azoren, und durch Mittelaſien bis Japan, im Winter 
bis Südafrika, Indien und Auſtralien. 


103. Kiebitz — Vanellus vanellus I. 


Gnibitz, Geisvogel, Kibitt. (V. capella.) — Sommervogel. 
Zug Februar: März, September bis November. Brutzeit April und 
Mai. In Mittel- und Nordeuropa etwa bis zum 62. Breitengrade 
brütend, in Südeuropa nur vereinzelt, durch Sibirien bis Japan ver— 
breitet, im Winter bis Nordafrika, Südweſtaſien, Nordindien und dem 
ſüdlichen China. 


104. Triel — Oedienemus oedienemus L. 


Dickfuß. (Oe. erepitans, Oe. scolopax.) — Sommervogel, 
im Weſten nur auf dem Zuge. Zug März-April, September-Oktober. 
Brutzeit Mai bis Juli. Bewohnt Mittel- und Südeuropa und Nord— 
afrika. Auf der Wanderung in den Mittelmeerländern und bis Nordoſt— 
afrika. Wird im ſüdöſtlichen Europa, ſüdweſtlichen Aſien und Indien 
durch eine Abart Oe. oe. indicus Salvad. und in Nordafrika ſüd— 
lich des Atlas durch Oe. oe. saharae Rchw. vertreten. 


0 Die Berechtigung des Abtrennens einer europäiſchen Form 
Ch. d. curonicus Gm. von der auf oſtaſiatiſche Vögel ſich gründenden Art 
Ch. dubius wegen kleineren Schnabels bedarf fernerer Beſtätigung. 
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12. Familie: Schnepfen — Scolopacidae. 


105. Säbelſchnabel — Recurvirostra avosetta L. 
(Taf. I Fig. 11.) 

Avoſette, Schuftervogel, Waſſerſäbler. — Nicht häufiger 
Sommervogel an den Küſten, bisweilen auf dem Zuge im Binnenlande, 
meiſtens im Auguſt, beobachtet. Zug April, Auguſt bis Oktober. 
Brutzeit Mai⸗Juni. Küſtenvogel im mittleren und ſüdlichen Europa, 
gemäßigten Aſien und in Afrika. Auf dem Zuge bis Indien. 


106. Stelzenläufer — Himantopus himantopus I. 


Strandreiter, Riemenfuß, Storchſchnepfe. (H. candidus.) 
— Bewohnt Südeuropa, Mittel- und Südaſien und Afrika. Verirrte 
mehrfach in Deutſchland erlegt. 


107. Pattſchnäbliger Wiſſertreter — Phalaropus fulicarius L. 
i (Taf. I Fig. 14.) 

Groot Swummerſtennick (auf Helgoland). (Ph. platy- 
rhynchus.) — Seltener Wintergaſt an den Küſten. Auch im Binnen⸗ 
lande erlegt. Brütet im hohen Norden beider Erdhälften, Island, 
Spitzbergen, Nowaja Semlja, Weſtgrönland, wandert im Winter bis 
Nordafrika, Indien, Neuſeeland, Chile, Falklandsinſeln. 


108. Schmalſchnäbliger Waſſertreter — Phalaropus lobatus L. 


Lütj Swummerſtennick (auf Helgoland), Schwimmſchnepfe, 
Eiskiebitz. (Ph. angustirostris, Ph. hyperboreus, Lobipes 
lobatus.) — Seltener Wintergaſt an den Küſten, bisweilen ſchon im 
September. Auch im Binnenlande erlegt. Brütet auf Island, den 
Färöern, in Norwegen, Nowaja Semlja, Grönland und im arktiſchen 
Nordamerika, wandert im Winter bis zum Mittelmeer, nach Neuguinea, 
Indien und Mittelamerika. 


109. Sanderlinz — Calidris arenaria I. 


Witt Stennick (auf Helgoland). (O. leucophaea, C. al ba.) 
— Regelmäßiger Durchzugvogel an den Seeküſten, vereinzelt auch im 
Binnenlande beoba tet. Zug April, Auguſt bis Oktober. Brütet in 
Spitzbergen, Nordſibirien, Alaska, Grönland, wandert im Winter 
bis Südafrika, Auſtralien und bis zum ſüdlichen Südamerika. 
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110. Sumpfläufer — Limicola platyrincha Tem. 


(L. falcinellus.) — Seltener Durchzugvogel an den Küſten, 
ſehr vereinzelt im Binnenlande. Zug April, Auguſt-September. 
Brütet in Skandinavien, Lappland und Sibirien, wandert bis zum 
Mittelmeer, Indien und den Molukken. 


111. Isländiſcher Strandläufer — Tringa canutus L. 


Knott (auf Helgoland). (T. islandica.) — Häufiger Durch⸗ 
zugvogel an den Küſten, April und Mai, Auguſt bis Oktober. Brütet 
in Island, Grönland, Alaska und im arktiſchen Amerika, wandert im 
Winter bis Südafrika, Indien, Auſtralien, Neuſeeland und Südamerika. 


112. Seeſtrandläufer — Tringa maritima Brünn. 


Kanelk (auf Helgoland). — Nicht häufiger Wintergaſt an der 
Nordſee, September bis April, ſelten an der Oſtſee. Brütet im nörd- 
lichen Skandinavien, Nordrußland, Nordſibirien, Island, auf den 
Färöern, Spitzbergen, Nowaja Semlja, Franz-Joſef-Land, Grönland, 
und im arktiſchen Nordamerika. Im Winter in den gemäßigten Breiten 
von Europa und Nordamerika. 


113. Alpenſtrandläufer — Tringa alpina I. 
(Taf. II Fig. 18.) 


Meerlerche, Stennick (auf Helgoland). — Häufiger Durchzug— 
vogel an den Küſten, zum Teil überwinternd, auf dem Zuge auch im 
Binnenland. Zug April-Mai, Auguſt bis Oktober. Brütet an den 
Küſten Großbritanniens, in Lappland, Nordfinnland, Nordrußland, 
und Nordſibirien, auf Island und den Färöern und in Grönland, 
wandert bis Indien und Nordafrika. 


114. Schinziſcher Strandläufer — Tringa alpina schinzi Breum =). 


Sommervogel an den Oſtſeeküſten, ſeltener an der Nordſee, häufiger 
auf dem Zuge, zum Teil überwinternd. Zug April⸗-Mai, Ende Juli 
bis September. Brutzeit Juni. Brütet ſonſt noch an den däniſchen 
und ſüdſchwediſchen Küſten und in den Oſtſeeprovinzen. Zieht ver— 
mutlich längs der europäiſchen Küſte nach Nordweſtafrika. 

*) Ob Tringa alpina schinzi als ſtändige Form zu jondern oder 


nur als Spielart aufzufaſſen iſt, bleibt noch immer offene Frage, wie auch die 
Verbreitung unſicher iſt. 
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115. Bogenſchnäbliger Strandläufer — Tringa ferruginea Brünn. 


Road Stennick (auf Helgoland). (T. subarquata.) — Durch⸗ 
zugvogel an den Küſten, ſelten im Binnenlande ), April und Mai, 
Mitte Juli bis September. Brütet in den arktiſchen Teilen Aſiens, kommt 
gelegentlich nach Alaska und dem öſtlichen Nordamerika, wandert bis 
Südafrika, Indien und Auſtralien. 


116. Zwergſtrandläufer — Tringa minuta Leisl. 

Lütj Stennick (auf Helgoland). — Durchzugvogel an den 
Küſten, ſelten im Binnenlande, April, Auguſt bis Oktober. Brütet 
am Nordkap, in Nordſibirien und Nowaja Semlja, wandert bis 
Südafrika und Indien. 


117. Temminckſcher Strandläufer — Tringa temmincki Leisl. 


Lütj grü Stennick. — Nicht häufiger Durchzugvogel an den 
Küſten, ſehr ſelten im Binnenlande, April und Mai, Auguſt und 
September. Brütet im nördlichen Skandinavien, Lappland, Nord— 
rußland und Nord ſibirien, wandert bis Indien, Nord- und Nordoſt— 
afrika. 

118. Flußuferläufer — Tringoides hypoleucos J. 


Trillernder Strandläufer, Strandpfeifer, Soaltpieper 
auf Helgoland). (Actitis hypoleucos, Totanus hypoleucus.) 
— Sommervogel, an den Flußufern brütend, Ende April bis Juni. 
Zug April, Juli bis September. Vereinzelt auch im Winter beobachtet. 
über Europa und Aſien verbreitet, im Winter in Afrika, Indien und 
Auſtralien, zum Teil auch in den tropiſchen Gegenden brütend! “). 


119. Kampfläufer — Pavoncella pugnax I. 


Kampfhahn, Kampfſchnepfe, Hausteufel, Kollerhahn, 
Bruushöhn (auf Helgoland). (Machetes pugnax, Totanus 
pugnax.) — Sommervogel, beſonders im Küſtengebiete, ſeltener im 
Binnenlande, in Süddeutſchland nur auf dem Zuge. Zug April-Mai, 


*) Tringa ferruginea ſoll früher auf Poel gebrütet haben. (Vgl. 
„Journal für Ornithologie“ 1899 S. 137.) 

e) Der kurzſchnäblige Uferläufer, Tring. subruficollis Neill. des 
arktiſchen Nordamerikas iſt einmal auf Helgoland erlegt worden. Er iſt kenntlich 
an den ſchwarzen Flecken auf der Oberſeite und an den Enden der Schwingen 
und an dem kurzen, nur 21 mm langen Schnabel. Lauf 32 mm. 
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Auguſt⸗September. Brutzeit Mai⸗Juni. über das nördliche und 
mittlere Europa und Aſien verbreitet, im Winter in Afrika und Indien, 
gelegentlich im öſtlichen Nordamerika. 


120. Rotſchenkel — Totanus totanus JI. 
(Taf. III Fig. 28.) i 
Gambettwajjerläufer, Tütſchnepfe, Roadfutted Juhl-⸗ 
gutt (auf Helgoland). (T. calidris.) — Som nervogel. Zug Ende 
März bis Mai, Juli bis September. Brutzeit Mai bis Juni. Über 
ganz Europa, auch Island, Aſien und Nordafrika verbreitet, im Winter 
bis Südafrika, Indien und zu den Sundainſeln. 


121. Dunkler Waſſerläufer — Totanus fuseus Z. 


Großer Rotſchenkel, Swart Juhlgutt (auf Helgoland) 
(T. erythropus, T. maculatus, T. ater.) — Durchzugvogel, 
April⸗Mai, Auguſt bis Oktober, Brütet im nördlichen Skandinavien, 
in Lappland, Nordrußland und Nordſibirien, zieht nach den Mittel— 
meerländern, nach Afrika und Indien. 


122. Heller Waſſerläufer — Totanus nebularius Gunn. 
(Taf. II Fig. 15 u. 16.) 

Hennick, Grünſchenkel, Großer Waſſerläufer, Witt 
Juhlgutt (auf Helgoland). (T. glottis, T. littoreus.) — Durch⸗ 
zugvogel, April-Mai, Juli bis Oktober. Einzeln auch im Sommer an 
den Seeküſten. Brütet in Skandinavien (auch auf Gotland), Finnland, 
Nordrußland und Sibirien, im Winter in Afrika, Indien und Auſtralien. 


123. Teichwaſſerläufer — Totanus stagnatilis Best. 


Seltener Gaſt in Deutſchland. Brütet in Südoſteuropa (Südrußland, 
Ungarn), vereinzelt auch weſtlicher (Südfrankreich), ferner im mittleren 
und weſtlichen Aſien, im Winter in Afrika, Indien und Auſtralien. 


124. Waldwaſſerläufer — Totanus ochropus Z. 


Punktierter Waſſerläufer, Grünfüßiger Waſſerläufer. — 
Sommervogel, im Weſten nur auf dem Zuge, mehrmals auch im Winter 
in Mittel⸗ und Süddeutſchland beobachtet. Zug April-Mai, Juli bis 
Oktober. Brutzeit Mai-Juni. Über Europa und Aſien verbreitet, im 
Winter bis Afrika, Indien und bis zu den Sundainſeln. 
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125. Bruchwaſſerläufer — Totanus glareola IL. 


Sommervogel. Zug April-Mai, Juli bis September. Brutzeit 
Mai⸗Juni. Über das nördliche Europa und Aſien verbreitet, im 
Winter in den Mittelmeerländern, Afrika, Indien und Auſtralien. 


126. Terekwaſſerläufer — Terekia einerea Güld. 


Mehrmals in Deutſchland erlegt. Brütet im nördlichen Rußland und 
nördlichen Sibirien, wandert bis Oſt- und Südafrika, Indien und Auſtralien. 


127. Uferſchnepfe — Limosa limosa J. 


Schwarzſchwänzige Uferſchnepfe, Große Limoſe, Geis— 
kopfpfuhlſchnepfe, Groot Marling (auf Helgoland). (L. mela- 
nura, L. aegocephala.) — Häufiger Durchzugvogel an den Küſten, 
ſeltener im Binnenlande, jedoch vereinzelt auch brütend. Zug April, 
Juli bis September. Brutzeit Mai. Brutvogel in Skandinavien (im 
nördlichen Teil ſelten), Island, im ſüdlichen Finnland, in den Oſtſee— 
provinzen, dem mittleren Rußland und weſtlichen Aſien, vereinzelt auch 
in Dänemark und Holland. Im Winter bis zum Mittelmeer, Nord— 
oſtafrika und Indien. 


128. Pfuhlſchnepfe — Limosa lapponica I. 


Roſtrote Uferſchnepfe, Rote Pfuhlſchnepfe, Road Marling 
(auf Helgoland). (Limosa rufa.) — Häufiger Durchzugvogel an 
den Küſten, ſelten im Binnenlande. Zug April-Mai, Juli bis Oktober. 
Brütet im nördlichen Norwegen, Lappland, Nordrußland und im nord— 
weſtlichen Sibirien. Im Winter bis zu den Kanariſchen Inſeln, 
Mittelmeer, Nordafrika und dem ſüdweſtlichen Aſien. 


129. Großer Brachvogel — Numenius arquatus L. 


Keilhaken, Kronſchnepfe, Groot Reintüter (auf Helgoland). 
— Sommervogel, an den Küſten einzeln überwinternd. Zug März-April, 
Juli bis September. Brutzeit Mai. In Europa und Weſtaſien öſtlich 
bis zum Baikalſee, im Winter bis Südafrika, Madagaskar und Indien. 


130. Dünnſchnäbliger Brachvogel — Numenius 
tenuirostris Vieill. 


Seltener Gaſt in Deutſchland. Brütet im weſtlichen Sibirien, im 
Winter in den Mittelmeerländern. 
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131. Regenbrachvogel — Numenius phaeopus J. 


Kleiner Keilhaken, Kleiner Brachvogel, Lütj Reintüter 
(auf Helgoland). — Durchzugvogel an den Küſten, ſelten im Binnen— 
lande. Zug April-Mai, Auguſt-September. Brütet auf Island und 
den Färöern, in Grönland, dem nördlichſten Norwegen, Nordfinnland, 
Nordrußland und Nordweſtſibirien, im Winter bis Südafrika und Indien. 


132. Große Sumpfſchnepfe — Gallinago media Zath. 


Doppelſchnepfe, Mittelſchnepfe, Große Bekaſſine, auch 
Pfuhlſchnepfe, Groot Tſchaker (auf Helgoland). (G. major.) — 
Sommervogel. Zug April, Auguſt und September. Brutzeit Mai— 
Juni. Brütet im nördlichen und mittleren Europa und in Weſtſibirien, 
oſtwärts bis zum Jeniſſei, überwintert im Mittelmeergebiet, in Oſt— 
und Südafrika. 


133. Bekaſſine — Gallinago gallinago JI. 


Heerſchnepfe, Himmelsziege, Kätſchſchnepfe, Mittlere 
Bekaſſine, Moosſchnepfe, Haberzicke, Tſchaker (auf Helgoland). 
(G. coelestis.) — Sommervogel, einzeln bisweilen auch überwinternd. 
Zug März-April, September bis Oktober. Brutzeit Ende April bis 
in den Juni. In Europa und Nordaſien nordwärts bis zum 70. Breiten: 
grade, auf Island und den Färdern, im Winter bis Nordafrika, 
Senegambien, Schoa und Indien. 


134. Kleine Sumpfichnepfe — Gallinago gallinula I. 


Stumme Schnepfe, Halbſchnepfe, Kleine Bekaſſine, 
Haarſchnepfe, Wäter Snepp (auf Helgoland). — Durchzugvogel, 
April, September-Olktober, vereinzelt auch im Winter. Brütet im nörd— 
lichen Norwegen, Nordfinnland, Nordrußland und Nordſibirien, im 
Winter bis zu den Mittelmeerländern und Indien. 


135. Waldjchnepfe — Scolopax rusticola Z. 
(Taf. III Fig. 29.) 


Snepp (auf Helgoland). — Sommervogel, einzeln überwinternd. 
Zug März, Oktober. Brutzeit Mai. Brütet im nördlichen und mittleren, 
ſeltener im ſüdlichen Europa, in Nordaſien, auch auf Madeira, den 
Kanaren und Azoren, im Winter im Mittelmeergebiet und in Indien. 
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13. Familie: Trappen — Otididae. 
Seite 


1. Fittich unter 280 mm, Lauf unter 70 mm lang: Zwergtrappe . 61 
— Fittich über 280 mm, Lauf über 70 mm lang: 2 


2. Fittich zwiſchen 300 und 400 mm, 775 70 bis 
90 mm lang .. Kragentrappe 61 
— Fittich über 400 mm, Lauf über. 90 mm lang: Große Trappe 61 


136. Große Trappe — Otis tarda I. 


Jahresvogel, im weſtlichen Deutſchland als Brutvogel ſelten, zum 
Teil nur Wintergaſt. Brutzeit Mai⸗Juni. In Europa nordwärts 
etwa bis zum 55. Breitengrade und in Kleinaſien, auf dem Zuge in 


Perſien. 
137. Kragentrayppe — Otis macqueeni Gr. 

(O. houbara.) — Bewohnt Weſtſibirien, Mittelaſien, das nord— 
weſtliche Indien, Perſien, Syrien, die Kirgiſenſteppen bis zur unteren 
Wolga und Nordafrika. Verirrte mehrmals in Deutſchland vor— 
gekommen. 

138. Zwergtrappe — Otis tetrax JI. 

Vereinzelt Sommervogel in einigen Gegenden Deutſchlands, in 
anderen Teilen, wie in den angrenzenden Ländern, nur vorübergehend 
auf dem Zuge und im Winter. Zug April, Oktober. Brutzeit Mai— 
Juni. Sonſt in Südeuropa bis Nordfrankreich, gelegentlich in den 
Oſtſeeprovinzen und bis Skandinavien, in Nordafrika, Mittelaſien bis 
Weſtſibirien, im Winter im nordweſtlichen Indien. 


14. Familie: Kraniche — Gruidae. 


139. Kranich — Grus grus J. 

(G. cinerea, G. communis.) — Sommervogel, im Weſten nur 
auf dem Durchzuge, bisweilen einzeln überwinternd. Zug März und 
April, September und Oktober. Brutzeit April-Mai. Über Europa 
nordwärts bis Skandinavien, öſtlich bis Weſtſibirien und Turkeſtan 
verbreitet, im Winter in Nordafrika. 


140. Jungfernkranich — Anthropoides virgo I. 


Nachweislich einmal auf Helgoland erlegt, angeblich dort mehrmals 
und bei Gambsheim am Rhein beobachtet. — Bewohnt Südeuropa, 
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Weſt⸗ und Mittelaſien bis zum nördlichen China, vereinzelt 
auch Tuneſien, im Winter Nordweſtindien und Nordoſtafrika. Be— 
deutend kleiner als unſer Kranich, grau mit ſchieſerſchwarzem Halſe und 
einem Büſchel weißer Federn jederſeits hinter dem Auge. (Vgl. auch 
Orn. Mntsber. 1919, 107). 


15. Familie: Rallen — Rallidae. 


1. Lappenhäute an den Zehen (Taf. I Fig. 13): . Bläßhuhnn 63. 
— Keine Lappenhäute an den Zehen: 2 


1 


Fittich über 125 mm lang: 3 
— Fittich unter 125 mm lang: 4 


3. Mittelzehe länger als 45 mm; Flügeldecken \ Grünfüßiges 


braun oder grünlich ſchiefergraunu . Teichhuhn 63 
— Mittelzehe kürzer als 45 mm; Flügeldecken 
rotbiauunn nn «ðĩx0« mee Ä 


4. Schnabel über 25 mm lang „ Waſſerralle 62 
Schnabel unter 25 mm lang: 5 a 


5. Fittich über 90 mm lang: 6 

Fittich unter 9go mm lang.. JZ wergſumpfhuhn 63 
Abſtand zwiſchen den längſten Hand- und Arm— 

ſchwingen unter 25 mm; Vorderhals auf grauem 

oder olivenfarbenem Grunde weiß getüpfelt: .. Tüpfelſumpfhuhn. 63 
— Abſtand zwiſchen den längſten Hand- und Arm: 
ſchwingen 25 mm oder darüber, Vorderhals ein— 

farbig weiß oder grau Kleines Sumpfhuhn 63 


— 


wi. 


141. Waſſerralle — Rallus aquaticus Z. 


Rohrhühnchen, Schwarzer Kaſper, Blü Ackerhennick (auf 
Helgoland). — Sommervogel, einzeln auch im Winter. Zug März— 
April, Oktober-November. Brutzeit Mai-Juni. In Europa bis 
Skandinavien, auch auf Island, im weſtlichen Aſien und Nordafrika. 


142. Wachtelkönig — Crex erex L. 


Wieſenralle, Wieſenknarrer, Keßler, Faule Magd, 
Grauer Kaſper, Tauſchnarre, Ackerhennick (auf Helgoland). 
(C. pratensis.) — Sommervogel. Zug April-Mai, September. 
Brutzeit Juni bis Juli. Bewohnt Europa nordwärts bis Skandinavien, 
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die Färöer und Aſien oſtwärts bis zum Jeniſſei, im Winter, vielleicht 
auch als Brutvogel, in Oſt- und Südafrika. 


143. Tüpfelſumpfhuhn — Ortygometra porzana I. 


Geflecktes Rohrhuhn, Geſprenkeltes Sumpfhuhn, Lütj 
bonted Ackerhennick (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug April— 
Mai, September und Oktober. Brutzeit Juni bis in den Juli. Über 
Europa, Nord- und Mittelaſien und Nordafrika verbreitet, im Winter 
in Oſt⸗ und Südafrika und Indien. 


144. Zwergſumpfhuhn — Ortygometra pusilla Pall. 


Seltener Sommervogel im ſüdlichen und mittleren Deutſchland. 
Zug April Mai, September. Brutzeit Mai bis Juni. Sonſt in Süd— 
europa, Nordafrika, dem ſüdweſtlichen und mittleren Aſien, Eüdfibirien. 
In Indien durch O. p. intermedia Herm., in Afrika durch O. p. obscura 
Neum. vertreten. 


145. Kleines Sumpfhuhn — Ortygometra parva Scop. 

Sommervogel. Zug April-Mai, September. Brutzeit Mai bis 
Juni. In Europa nordwärts bis Schweden, öſtlich bis Mittelaſien, 
auch in Nordafrika, im Winter in Nordoſtafrika und dem nord— 
weſtlichen Indien. LTE 


146. Grünfüßiges Teſchhuhn — Gallinula chloropus I. 
Grünfüßiges Waſſerhuhn, Rotbläſſe, Grönfutted 
Wäterhennick (auf Helgoland). — Sommervogel, doch vielſach über— 
winternd. Zug März-April, September-Oktober. Brutzeit Mitte Mai 
bis Ende Juni. Über Europa, Weſtaſien und Afrika verbreitet, in den 
nördlicheren Gegenden nur Som mervogel. 


147. Bläßhuhn — Fulica atra I. 

(Taf. I Fig. 13.) 

Schwarzes Waſſerhuhn, Lietze, Hurbel, Bläßente, 
Wäterhennid (auf Helgoland). — Bedingter Jahresvogel, im Winter 
oft in großer Zahl auf offenen Gewäſſern. Zug März, Oltober— 
November. Brutzeit Mai bis in den Juni. über Europa, Aſien und 
Nordafrika verbreitet, vereinzelt auch auf Island brütend. 


64 Flamingos - Phoenicopteridae .- Sbifje-Ibididae - Störche - Ciconiidae 


16. Familie: Flamingos — Phoeni- 
copteridae. 


148. Flamingo — Phoenicopterus roseus Pall. 


(Ph. antiquorum.) — Verirrte mehrfach in Deutſchland be— 
obachtet. über die Mittelmeergebiete, Mittel- und Südaſien und 
Afrika verbreitet. 


17. Familie: Ibiſſe — Ibididae. 


Seite 

Schnabel flach, gerade, an der Spitze löffelartig 
Debt; RE e e def, 
Schnabel höher als breit, Achelförig gebogen . Brauner Sichler . 64 


149. Brauner Eichler — Plegadis faleinellus 1 
Storchſchnepfe, Brauner Ibis. (P. autumnalis.) — 
Seltener Gaſt in Deutſchland und den angrenzenden Ländern. Be— 
wohnt Südeuropa (Südrußland, untere Donau), die Mittelmeerländer, 
das ſüdliche Aſien, Oſt- und Südafrika, auf dem Zuge auf den Sunda— 
inſeln, in Neuguinea und Auſtralien. 


150. Löffelreiher — Platalea leucorodia I. 


Löffler, Löffelgans. — Brütet in Südeuropa und Holland. 
Verirrte in Deutſchland. Ferner über Nord-, Oſt- und Südafrika und 
das ſüdliche Aſien verbreitet. 


18. Familie: Störche — Ciconiidae. 


Seite 

Kopf, Hals, Rücken und Schwanz weiß: . .. Weißer Storch 64 
Kopf, Hals, Rücken und Schwanz 1 oder 

ſchwarzorgan n .. Schwarzer Storch 65 


151. Weißer Storch — Ciconia eiconia I. 
Hausſtorch, Klapperſtorch, Adebar. (C. alba.) — Sommer⸗ 
vogel. Zug zweite Hälfte März und April, in Süddeutſchland ſchon 
zweite Hälfte Februar und März, zweite Hälfte Auguſt und Sep— 
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tember“). Brutzeit Ende April bis Juni. Bewohnt Europa nord— 
wärts etwa bis zum 60. Breitengrade, öſtlich bis Mittelaſien, auch 
Nordafrika. Im Winter bis Südafrika und Nordindien. 


152. Schwarzer Storch — Ciconia nigra J. 


Sommervogel. Zug April, Auguſt. Brutzeit Mai bis Anfang 
Juni. In Europa nordwärts bis zum ſüdlichen Schweden, 
durch Mittelaſien bis China und Sachalin, im Winter bis Süd— 
afrika und Indien. 


19. Familie: Reiher — Ardeidae. 


Seite 

1. Gefieder reinweiß: 7 
— Gefieder nicht reinweiß: 2 
2. Schnabel über 80 mm lang: 3 
— Schnabel unter 80 mm lang: 4 
ae e der ee, ẽVFiſchreiher 66 
— Nacken ſchwarz oder rotbraunn Purpurreiher 66 
4. Fittich über 240 mm lang: 5 
— Fittich unter 240 mm lang: 6 
5. Mittelzehe über 100, Kralle der Hinterzehe 30 mm 

oder darüber lang: N Rohrdommel . 66 
— Mittelzehe unter 100, Kralle Ser 9 le 

ans,, RNachtreiher 65 
JJ EU¶(Schöpfreiher 66 
— Schwingen ſchiefergrau . . . Zwergrohrdommel 66 
7. Fittich über 300; Lauf über 140 mm Sa Silberreihen 66 
— Fittich unter 300; Lauf unter 120 mm lang: . Seidenreiher . 66 


153. Nachtreiher — Nyeticorax nycticorax I. 


(N. griseus.) — Seltener Gaſt in Deutſchland, jedoch auch 
als Brutvogel nachgewieſen (Preußen, Schleſien, Sachſen) *). Ver— 
breitet ſich über das ſüdliche Europa, mittlere und ſüdliche Aſien 
und Afrika. 


a Über de Erſcheinungen des Storchzuges ſiehe Wüſtnei, Journal 
für Ornithologie 1902, S. 245 — 249. 


a) Journal für Ornithologie 1900 S. 152; Orn. Mntsber. 1902 S. 126 
1908 S. 19, 1909 S. 79. 


Reichen ow, Kennzeichen der Vögel Deutſchlands. 2. Aufl. 5 


* 
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154. Rohrdommel — Botaurus stellaris I. 
Mooskuh, Rohrdump. — Sommervogel, einzeln auch im 
Winter, beſonders an den Seeküſten. Zug März-April, September- 
Oktober. Brutzeit Ende April, Mai. Über Europa, Aſien und Nord— 
afrika verbreitet. 


155. Zwergrohrdommel — Ardetta minuta L. 


(Ixobrychus minutus.) — Sommervogel. Zug April bis 
Mai, September bis Oktober. Brutzeit Ende Mai bis Juli. In 
Europa nordwärts etwa bis zum 60. Breitengrade, Weſtaſien etwa 
bis zum 80. Längengrade, Nordafrika und Nordindien. Im Winter 
bis Südafrika. 


156. Schopfreiher — Ardeola ralloides Scop. 


Rallenreiher, Mähnenreiher. — Bewohnt die Mittelmeer— 
länder, Südrußland und Afrika. Verirrte in Deutſchland. 


157. Fiſchreiher — Ardea cinerea J. 


Grauer Reiher. — Sommervogel, einzeln auch im Winter an 
offenen Gewäſſern. Zug März-April, September-Oktober. Brutzeit 
Ende März bis Mai. Über Europa und Aſien etwa bis zum 60. Breiten⸗ 
grade, Afrika und Madagaskar und oſtwärts bis Auſtralien verbreitet. 


158. Purpurreiher — Ardea purpurea J. 
(Tafel III Fig. 30.) 


Seltener Gaſt in Deutſchland; anſcheinend jedoch hin und wieder 
auch brütend. Bewohnt Südeuropa, vereinzelt auch Holland und 
Frankreich, Südweſtaſien, Afrika und Madagaskar. 


159. Silberreiher — Herodias alba I. 


(Egretta alba.) — Seltener Gaſt in Deutſchland, jedoch ge— 
legentlich auch brütend (z. B. 1863 bei Glogau). Verbreitet ſich über 
Südoſteuropa, Süd- und Mittelaſien und Afrika. 


160. Seidenreiher — Herodias garzetta L. 


(Egretta garzetta.) — Bewohnt Südeuropa, Süd- und Mittel⸗ 
aſien bis Japan und Afrika. Verirrte in Deutſchland. 
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20. Familie: Flughühner — Pteroclididae. 


161. Steppenhuhn — Syrrhaptes paradoxus Pall. 
(Taf. IV Fig. 35 a u. b.) 

Fauſthuhn, Rottfutted (auf Helgoland). — Bewohnt die 
Steppen Mittelaſiens von der Kirgiſenſteppe bis zur Mongolei. Erſchien 
1863 und 1888 in zahlloſen Scharen in Deutſchland, Mitte April und 
ſpäter. Verſuche zum Brüten wurden nur ganz vereinzelt beobachtet. 


21. Familie: Faſanen — Phasianidae. 


Seite 
1. Schwanz länger als der Fittich, ftufig: : - . Jagdfaſan 67 
— Schwanz kürzer als der Fittich: 2 
2. Fittich über 120 mm lang: 3 
r WWoachttl 6 
3. Kehle weiß, von einem ſchwarzen Bande umſäumt: Steinhuhn . . 67 
— Kehle gelbbraun oder roſtgelb, nicht ſchwarz umſäumt: Rephunn . 67 


> 


162. Jagdfaſan — Phasianus colchicus J. 


Halbwild in Faſanerien gehalten, vielfach vollſtändig verwildert, 
und Jahresvogel. Brutzeit Mai bis Juni. Lebt wild in Südoſt— 
europa und Kleinaſien. 


163. Rephuhn — Perdix perdix JI. 
(Taf. IV Fig. 34.) 

Rebhuhn, Feldhuhn. (P. cinerea.) — Jahresvogel. Brutzeit 
Mai bis in den Juli. In Europa bis zum 60. und 65. Breitengrade, 
in den ſüdlichen, das Mittelmeer begrenzenden Ländern ſelten oder 
fehlend, oder aber durch Abarten vertreten, ferner in Südweſtaſien. 


164. Steinhuhn — Caccabis saxatilis W. M. 


Seltener Jahresvogel in den bayeriſchen Alpen. Brutzeit Juni bis 
Juli. Sonſt in den öſtlichen Pyrenäen, Alpen, Karpathen und Apenninen. 


165. Wachtel — Coturnix coturnix I. 


Tuck (auf Helgoland). (C. communis.) — Sommervogel. Zug 
Mai, September. Brutzeit Ende Mai bis Juli. Bewohnt Europa, 
Weſtaſien und Nordafrika, auf dem Zuge in Indien und Afrika. 

5* 
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22. Familie 
Rauhfußhühner — Tetraonidae. 


1. Schwanz leierförmig oder ausgerandet, die äußeren 

Federn deutlich länger als die mittelſtenn .. Birkhuhhn 68 
— Schwanz gerade abgeſtutzt oder gerundet, die 

äußeren Federn ſo lang wie die mittelſten oder 


kürzer: 2 
2. Fittich über 230 mm lang Amer; ñ 
— Fittich unter 230 mm lang: 3 
3. Unterer Teil des Laufes unbefieder tte. .. Hafelhuhn . . 69 


— Lauf bis an die Zehen oder auch dieſe befiedert: 4 

4. Gefieder in der Hauptſache weiß: 5 

— Gefieder nicht hauptſächlich weiß: 6 

5. Schwarzer Zügelſtrichchch . . Alpenſchneehuhn 3 69 
— Kein ſchwarzer Zügelſtrich: 6 

6. Fittich etwa 200 mm lang; Schnabel am Grunde 


über 10 mm hoch: Modi 
— Fittich etwa 190 mm lang; Schnabel kaum 
10 mm hoch...... mpeg 


166. Auerhuhn — Tetrao urogallus JI. 


Jahresvogel in geeigneten Wäldern (mit Laubholz gemiſchten 
Fichtenwäldern). Balzzeit April. Brutzeit Mai. In Europa ſüd⸗ 
wärts bis zu den Pyrenäen und Alpen. 


167. Birkhuhn — Lyrurus tetrix J. 


Spielhahn. (Tetrao tetrix.) — Jahresvogel. Brutzeit Mai 
bis Juni. — Baſtarde von Auer- und Birkhuhn (Rackelhuhn oder 
Mittelhuhn, Tetrao medius, genannt) werden da nicht ſelten 
gefunden, wo beide Arten nebeneinander vorkommen“). In Europa von 
den Pyrenäen und Norditalien bis etwa zum 68. Breitengrade. Der 
Verſuch, das deutſche Birkhuhn als L. t. juniperorum Brehm von 
dem ſkandinaviſchen zu trennen (vgl. Orn. Mutsber. 1904 S. 106) hat 
noch keine endgültige Beſtätigung gefunden. 


) Der Rackelhahn unterſcheidet ſich vom Birkhahn durch die nicht leier— 
förmig gebogenen äußeren Schwanzfedern und bedeutendere Größe, vom Auer— 
hahn durch ausgerandeten Schwanz und geringere Größe. Die Rackelhenne 
unterſcheidet ſich von der Birkhenne durch bedeutendere Größe, von der Auer— 
henne durch ausgerandeten Schwanz. 


Tauben — Columbidae. 69 


168. Haſelhuhn — Bonasa bonasia J. 


(Tetrao bonasia.) — Jahresvogel in einzelnen Gebirgs— 
wäldern, ſelten im Tieflande. Brutzeit Mai bis Juni. In Europa 
und Aſien ſüdwärts bis Nordſpanien, Norditalien, zum Altai und bis 
Nordchina. — Die verſuchte Sonderung einer bräunlicheren mittel— 
europäiſchen Form rupestris Brehm von der graueren nördlichen 
bonasia konnte bisher noch nicht beſtätigt werden. Anſcheinend haben 
aber die mitteleuropäiſchen Vögel niemals ein ſo reines Grau in der 
Grundfarbe des Wintergefieders wie ſkandinaviſche. Die rotbräunliche 
Form B. rhenana Kl., angeblich der Rheingegend angehörend, liegt 
auch aus dem Harz vor und ſcheint nur Spielart zu ſein. 


169. Moorſchneehuhn — Lagopus lagopus I. 
(Tafel IV Fig. 38.) 

(L. albus.) — War früher nicht ſeltener Jahresvogel im nörd— 
lichſten Teil Oſtpreußens, ſcheint jetzt aber ausgeſtorben zu ſein. Sonſt 
im nördlichen Skandinavien, Finnland, Nordrußland und Nordaſien, 
auch in Grönland und im arktiſchen Nordamerika. 


170. Alpenſchneehunn — Lagopus mutus Montin. 


(Tetrao lagopus Naum.) — Jahresvogel in den bayeriſchen, 
öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Alpen. Brutzeit Juni und erſte 
Hälfte Juli. Auch in den Pyrenäen, in den höheren Gebirgsgegenden 
Norwegens, in Lappland und im Ural bis zur Kirgifenfteppe*). 


23. Familie: Tauben — Columbidae. 


Seite 
1. Außere Flügeldecken weiß; bei alten 1 19 0 


Halsring : f Ringeltaube . 70 
— Kein Weiß am Flügel: 2 


2. Flügeldecken und Schulterfedern einfarbig grau oder 

granbraun: \ . Hohltaude . . . 70 
— Innere Flügeldecken und Schulterfedern mit 0 chwarzem 

Mittelteil und breiter gelbbrauner oder roſtfarbener 

JJC „ TLgnTaurteltaubte 70 


*) In neuerer Zeit iſt das Schottiſche Moorhuhn, e 
scoticus Lath., in einigen Gegenden Deutſchlands eingeführt (z. B. Hohe 
Venn) und ſcheint ſich gut einzubürgern. ö 
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171. Ringeltaube — Columba palumbus J. 
(Taf. III Fig. 33.) 
Holtdüwe (auf Helgoland). — Sommervogel, einzeln über- 
winternd. Zug März, Oktober. Brutzeit April bis Juni. In 
Europa nordwärts bis zum 65. Breitengrade, Südweſtaſien, Nordafrika. 


172. Hohltaube — Columba oenas I. 


Holztaube, Lütj Feldflüchter (auf Helgoland). — Sommer— 
vogel, in Süddeutſchland einzeln überwinternd. Zug Februar-März, 
Oktober. Brutzeit April bis Juni. In Europa nordwärts etwa bis 
zum 60. Breitengrade, Südweſtaſien und Nordafrika. 


173. Turteltaube — Turtur turtur JI. 


Turteldüwe (auf Helgoland). (T. communis, Streptopelia 
turtur.) — Sommervogel. Zug April-Mai, September-Oktober. 
Brutzeit zweite Hälfte Mai und Juni. In Europa nordwärts bis 
zum 60. und 65. Breitengrade, Weſtaſien, Nordafrika. 


Geier — Vulturidae 
und Falken — Falconidae. 


Seite 

1. Kopf und Hals nackt oder mit Dunen bedeckt aber 

nicht befiedert: 2 
— Kopf und Hals befiedert: 3 
2. Naſenlöcher rund; Fittich 750-800 mm:... Möndgeier. . 74 
— Naſenlöcher länglich, aufrecht; Fittich etwa 700 mm: Gänſegeier. 74 

Naſenlöcher länglich, quer; Fittich etwa 500 mm: Aasgeier . 74 
3. Lauf bis an die Zehen befiedert: 4 
— Lauf nicht oder nur am oberen Teil befiedert: 9 
4. Schnabel von der Wachshaut bis zur Spitze, in 

gerader Linie gemeſſen, unter 26 mm lang: 5 
— Schnabel von der Wachshaut bis zur Spitze über 

26 mm lang: 6 
5. Schwanz an der Wurzelhälfte weiß, am Ende ein— 

farbig braun oder quergeb ändert... .. Rauhfußbuſſard 76 
— Ganzer Schwanz braun: . . . „ AJ3wergadler 7 
6. Fittich unter 500 mm lang; Schnabel von der 

Wachshaut bis zur Spitze, in gerader Linie gemeſſen, 

33 mm oder darunter lang „ Schreindler 


Geier — Vulturidae und Falken — Falconidae. 71 


— Fittich 500 mm oder darüber lang; Schnabel 34 mm 
oder darüber lang: 7 


| 


Naſenlöcher rundlich, kaum oder wenig länger als 
breit; Gefieder ſehr dunkel, ſchwarzbraun: . .. Schelladler. . 77 
— Naſenlöcher länglich, weſentlich länger als breit: 8— 


8. Fittich 600 — 700, Schnabel von der Wachshaut 

bis zur Spitze, in gerader Linie gemeſſen, 40—46, 

Mittelzehe ohne Kralle 60—65 mm; im Alter 

meiſtens roſtfarbener Nacken; in der Jugend Hoſen 

und Schwanzwurzel weiß: . Steinadler 8 
— Fittich 550 660, Schnabel 4047, Mittelzehe ohne 

Kralle 55—60 mm; im Alter meiſtens fahl roſt— 

gelber bis bräunlichweißer Nacken, einige weiße 

Schulterfedern; in der Jugend blaßbraunes Gefieder, 

Federn der Unterſeite mit bräunlichweißem Mittel— 

ſtreif und braunen Seitenſäumen n. ... Kaiſeradler. 8 


— Fittich 500600, Schnabel 35—44, Mittelzehe 
ohne Kralle 52—60 mm; im Alter einfarbig braun, 
in der Jugend blaß roſtbraune Spitzen an den 
mittleren und großen Flügeldecken, längſte Ober— 
e und . a blaß 
tba; »uH Steppen adler 7 


9. Schnabel mit ſcharfem, en 1 ſeitlich an den 
Schneiden des Oberkiefers vor dem Haken und kerben— 
artigem Ausſchnitt vor der Spitze des Unterkiefers 
(Taf. VII Fig. 70): 24 
— Schnabel ohne ſcharfen Zahn am Oberkiefer, höchſtens 
mit einer ſchwachen, bogenförmigen Ausbuchtung 
ſeitlich an den Schneiden des Oberkiefers vor dem 
Haken (Taf. VII Fig. 72): 10 


10. Füße bläulich oder bleigrau: 11 
— Füße gelb, gelblich oder blaß fleiſchfarben: 12 


11. Lauf unter 70 mm lang; Schwanz kürzer als 


a 


250 mm; Außenzehe länger als Innenzehe: .. Fiſchadler. . 78 
— Lauf über 70 mm lang; Schwanz länger als 

250 mm; Außenzehe kürzer als Innenzehe: .. Schlangenadler . 75 
12. Fittich 600 mm oder darüber lang: . . . . Seeadler 78 


= Su unter 600 mm lang: 13 


*) Die drei Adler, Stein⸗, Kaiſer⸗ und Steppenadler, ähneln in ihrer 
Färbung derartig einander und gehen in ihren Größenverhältniſſen ſo ineinander 
über, daß ſie nicht nach einzelnen Kennzeichen, ſondern nur nach der Geſamtheit 
es Eigenschaften, deren wichtigſte hier angegeben find, unterſchieden werden 
önnen. 


72 Geier — Vulturidae und Falken — Falconidae, 
Seite 
13. Zügelgegend mit kleinen ſchuppenartigen Federchen 
bedeckt; Naſenlöcher ſchlitzförmigz . .. . Weſpenbuſſard 77 
— Zügelgegend mit haarartigen Borſten bekleidet; 
tajenlöcher rundlich oder länglichrund: 14 


14. Schwanz gabelförmig ausgeſchnitten (Taf. VIII 
Fig. 75): 15 

— Schwanz gerade abgeſtutzt oder abgerundet (Taf. VIII 
Fig. 76): 16 


15. Schwanz rotbräunlich, 330 mm oder darüber lang: Gabelweihe. 77 
— Schwanz dunkelbraun, unter 320 mm lang: . . Schwarzer Milau. 77 
16. Fittich unter 260 mm lang Sperber 75 


— Fittich 260 mm oder darüber: 17 


17. Geſicht ähnlich wie bei den Eulen von einem deut— 
lichen Federkranz umgeben (Taf. VII Fig. 71); 
Läufe verhältnismäßig dünn; Abſtand zwiſchen den 
längſten Arm- und Handſchwingen über 100 mm: 21 

— Geſicht nicht von einem Federkranz umgeben; 
Läufe nicht auffallend dünn: 18 


18. Schwanz länger als zwei Drittel der Fittichlänge: Hühnerhabicht . 75 
— Schwanz kürzer als zwei Drittel der Fittichlänge: 19 
19. Fittich unter 300 mm lang; oberſeits grau mit 

ſchwarzen Schultern gei Sr 
— Fittich über 300 mm lang: 20 
20. Fittich 400—490, Schnabel von der Wachshaut 

bis zur Spitze 26—30, Schnabelhöhe am Vorder— 

rande der Wachshaut 17 oder darüber, Mittelzehe 


ohne Kralle 35—45 mm): „„ Abdlerbaſſe s 
— Fittich 370—420, Schnabel 2025, Schnabelh he 
über 15, Mittelzehe 34—38 mm.. Mäuſebuſſard 76 


— Fittich 340—390, Schnabel 20— 22, Schnabelhöhe 
meiſtens unter 15, Mittelzehe 28—35 mm: . . Steppenbuflard **) 76 


*) Der Adlerbuſſard unterſcheidet ſich vom Mäuſebuſſard, abgeſehen von 
der bedeutenden Größe, die am ganzen Vogel deutlicher auffällt, als es nach 
den angegebenen Maßen ſcheint, durch einfarbig rotbraunen bis weißen Schwanz. 
Nur bei jungen Vögeln haben die Enden der Schwanzfedern einige dunkle Binden. 
Ferner iſt der Bauch rotbräunlich und die Federn der Oberſeite haben roſtfarbene 
bis rotbraune Säume. Beim Mäuſebuſſard iſt der Schwanz meiſtens ganz, 
wenigſtens aber am Endteile gebändert, der Bauch iſt nicht rotbräunlich und die 
Federn der Oberſeite zeigen keine rotbräunlichen Säume. 

** Der weibliche Steppenbuſſard iſt von kleineren (männlichen) Vögeln des 
Mäuſebuſſards an der Größe oft nicht zu unterſcheiden, hat aber gewöhnlich 
rotbräunliche Säume an den Federn des Körpergefieders und mehr oder weniger 
rotbräunlich verwaſchenen Schwanz. 
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21. Innenfahne der 1.—3. Schwinge und Außenfahne 
der 2.—4. Schwinge am Ende ausgeſchnitten: 22 

— Innenfahne der 1.4. Schwinge (Taf. VIII Fig. 73) 
und Außenfahne der 2.—5. Schwinge (Fig. 74) 
am Endteil ausgeſchnitten: 23 


22. Winkelausſchnitt an der Innenfahne der 1. Schwinge 
25-30 mm vor den Enden der Handdecken: . 
— Winkelausſchnitt an der Innenfahne der 1. Schwinge 
mit den Enden der Handdecken zuſammenfallend 
oder höchſtens 10—12 mm vor dieſen: 


23. Reinweiße Oberſchwanzdecken; Schwanzfedern, 
wenigſtens die äußeren, mit deutlichen Querbinden 
oder Färbung von Kopf und Oberſeite zart grau: 

— Keine reinweißen Oberſchwanzdecken; keine oder nur 
angedeutete Querbinden auf den Schwanzfedern: 


24. Fittich 300 mm oder darüber lang: 25 
— Fittich unter 300 mm lang: 28 


25. 1. (äußerſte) Schwinge kürzer als die 3.: 26 


— 1. Schwinge jo lang wie die 3. oder länger: . 


26. Oberſeits ſchwarzgrau mit weißlichen oder grau— 
blauen Querbinden: a 

— Oberſeits braun, oft mit weißen oder rü 
Federſäumen: 27 


27. Oberkopf und Nacken braun, mehr oder weniger 
mit Weiß gemiſcht; e mit deutlichen 

e Querbinden: 

— Oberkopf und Nacken auf en Da blaß 
gelbbräunlichem Grunde braun geſtrichelt und ge— 
fleckt; Schwanzfedern mit rundlichen oder ovalen 
weißlichen oder blaß gelbbräunlichen Flecken: 


28. Innenfahne der beiden äußeren Schwingen am 
Ende plötzlich ſtark verſchmälert: . 

— Nur äußerſte Schwingen Jam Ende der Innenfahne 
verſchmälert: 29. 


29. Rücken und Schulterfedern lin der Hauptſache rot⸗ 
braun: 30 

— Rücken und Schulterfedern in der Hauptſache ſchiefer— 

ſchwarz, grau oder braun: 31 

30. Krallen ſchwärzlich: 

— Krallen blaß, gelblich: 


Wieſenweihe “) 


Steppenweihe 


Kornweihe*) 


Rohrweihe 


[Wanderfalk 
u. Abart. 


Jagdfalk 


Jagdfalk (jung) 


Würgfalk 


Merlinfalk 


Turmfalk 
Nötelfalk 


73 
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78, 


*) Über die Flugbilder der Wieſen- und Kornweihe vgl. Orn. Mutsber. 1916 S. 2. 
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31. Lauf deutlich kürzer als die Mittelzehe mit Kralle: Baumfalkk . . 79 
— Lauf ebenſo lang oder länger als die Mittelzehe 

mit Kra lll NR 


24. Familie: Geier — Vulturidae. 


174. Mönchgeier — Vultur monachus I. 
Grauer Geier, Kuttengeier. (V. cinereus.) — Bewohnt 
Südeuropa, Mittelaſien bis Indien und China und Nordoſtafrika. 
Verirrte ſind in Deutſchland erlegt worden. 


175. Gänſegeier — Gyps fulvus Habi. 
Weißköpfiger oder Fahler Geier. — Bewohnt Südeuropa, 
Nordafrika, in Nordoſtafrika ſüdwärts bis Schoa, und Kleinaſien. 
Verirrte in Deutſchland erlegt. 


176. Aasgeier — Neophron perenopterus J. 


Bewohnt Südeuropa nördlich bis Südfrankreich, Norditalien, zur 
unteren Donau und öſtlich durch Kleinaſien bis Nordweſtindien, ferner 
Nord-, Oſt⸗ und Südafrika. Einige Male an den Grenzen Deutſch— 
lands, am Bodenſee, in Oſtpreußen und in Schleſien, nachgewieſen. 


25. Familie: Falken — Falconidae. 


177. Rohrweihe — Circus aeruginosus J. 
Sumpfweihe, Weißkopf, Fiſchvogel, Lungbeaned Hoafk 
(auf Helgoland). (C. rufus.) — Sommervogel. Zug März-April, 
Auguſt und September bis Oktober. Brutzeit Mai und Juni. Ver⸗ 
breitet ſich über Europa und Aſien mit Ausnahme der nördlichſten Teile, 
im Winter in Indien und Afrika. 


178. Kornweihe — Circus eyaneus J. 

(Taf. VII Fig. 71, Taf. VIII Fig. 73 u. 74.) 
Blaue Weihe, Weiße Weihe, Mehlvogel, Kornvogel, 
Blü Hoafk (auf Helgoland). — Sommervogel, einzeln überwinternd. 
Zug März-April, Auguſt bis Oktober. Brutzeit Mitte Mai bis Anfang 
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Juli. Über Europa und das nördliche und mittlere Aſien verbreitet, 
im Winter in Nordindien und dem nördlichen Afrika. 


179. Steppenweihe — Circus macrourus Gm. 


| (C. swainsoni, C. pallidus.) — Erſcheint unregelmäßig auf 

dem Herbſtzuge in Deutſchland, beſonders in den öſtlichen Gegenden, 
Auguſt bis Oktober, ſelten im Frühjahr, Mai. Soll vereinzelt geniſtet 
haben. Bewohnt Oſteuropa und das mittlere Aſien, wandert im Winter 
nach Indien und Afrika. 


180. Wieſenweihe — Circus pygargus I. 


(C. eineraceus.) — Sommervogel. Zug März-April, September. 
Brutzeit Mai⸗Juni. Als Brutvogel im gemäßigten Europa und Aſien 
und in Nordafrika, im Winter in Indien und Afrika. 


181. Hühnerhabicht — Astur palumbarius I. 
(Taf. III Fig. 32.) 
Habicht, Stockfalk, Groot Hoafk (auf Helgoland). (A. gentilis.) 
— Bedingter Jahresvogel. Zug März, Oktober. Brutzeit April bis 
Anfang Juni. Über Europa und das nördliche und mittlere Aſien 
und Nordafrika verbreitet, im Winter häufiger in den ſüdlichen 
Ländern der Verbreitung. 


182. Sperber — Aceipiter nisus I. 
Finkenhabicht, Lütj Hoafk (auf Helgoland). (Nisus commu— 
nis.) — Jahresvogel. Brutzeit Mai bis Mitte Juni. Die Verbreitung 
entſpricht ungefähr derjenigen des Hühnerhabichts. 


183. Schlangenadler — Circaetus gallicus Gm. 


Natternadler. (C. brachydactylus.) — Nicht häufiger 
Sommervogel. Brutzeit Mai bis Juni. Bewohnt Mittel- und Süd⸗ 
europa, Weſt⸗ und Mittelaſien, Nordafrika und Nordindien. Auf der 
Wanderung bis ins tropiſche Afrika. 


184. Zwergadler — Hieraaetus pennatus Gm. 


Sehr ſeltener Gaſt in Deutſchland (in der Lauſitz, im Erzgebirge 
bei Bernburg, Erfurt und an anderen Orten erlegt). Bewohnt Süd— 
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europa, Nordafrika, Südweſt- und Mittelaſien, im Winter bis Indien 
(gelegentlich auch brütend) und Nordoſtafrika. 


185. Mäuſebuſſard — Buteo buteo L. 

Buſſard, Bußaar, Mauſer, Bottühl (auf Helgoland). — 
Bedingter Jahresvogel. Zug März, September-Oktober. Brutzeit 
April und Mai. In Skandinavien, im weſtlichen und mittleren Europa 
öſtlich bis zur Weichſel, ſelten ſüdlich der Alpen. 


186. Nördlicher Steppenbuſſard — Buteo buteo intermedius Menzb. 


Ruſſiſcher Buſſard. (B. zimmermannae, B. menetriesi, 
B. desertorum.) — Auf dem Zuge nicht ſelten in Deutſchland, öfter 
in den öſtlichen Landſtrichen. Brütet in den Oſtſeeprovinzen und dem 
nördlichen Rußland und ſcheint bis Indien und Oſtafrika zu wandern. 
Der ſüdruſſiſche (eigentliche) Steppenbuſſard (B. b. desertorum 
Daud.) unterſcheidet ſich von dem nordruſſiſchen durch viel ſtärker ins 
Rotbraune ziehende Färbung des Gefieders, insbeſondere des Schwanzes. 


187. Adlerbuſſard — Buteo ferox Gm. 
Seltener Gaſt in Deutſchland. Bewohnt Südrußland, Griechen— 
land, Südweſt⸗ und Mittelaſien. Im Winter in Nordoſtafrika und 
im nordweſtlichen Indien. 


188. Rauhfußbuſſard — Archibuteo lagopus Brünn. 


Schneeaar, Rüchfutted Bottühl (auf Helgoland). — Winter- 
vogel, Oktober bis April, ſelten in Weſtdeutſchland, vereinzelt brütend 
nachgewieſen (in Schleſien, Pommern). Seine Heimat iſt Norwegen, 
Nordrußland und Sibirien. 


189. Steinadler — Aquila chrysaetos I. 


Goldadler. (Aquila fulva.) — Seltener Jahresvogel in den 
bayeriſchen Alpen, ſonſt kaum noch als Brutvogel. Im Winter vereinzelt 
auf dem Striche in ganz Deutſchland. Brutzeit Mai bis Juni. Über Europa, 
Nordafrika, das nördliche und mittlere Aſien und Nordamerika verbreitet. 


190. Kaiſeradler — Aquila heliaca Sap. 
Königsadler. (Aquila imperialis, A. melanaetus.) — 
Sehr ſeltener Gaſt in Deutſchland. Bewohnt Südoſteuropa, das ſüd— 
weſtliche und mittlere Aſien, ſtreicht im Winter bis Abeſſinien und Indien. 
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191. Steppenadler — Aquila orientalis Cab. 


(A. mogilnik.) — Sehr feltener Gaſt im öſtlichen Deutſchland. 
Bewohnt die Steppen Südoſteuropas und des mittleren Aſiens. 


192. Schelladler — Aquila clanga Pall. 


(Aquila maculata, A. fusca.) — Seltener Gaſt in Deutjch- 
land. Bewohnt Rußland und verbreitet ſich anſcheinend durch das 
mittlere Aſien bis China. — Die früher unterſchiedene Form kulvescens 
Gr. (boecki Hom.) wird jetzt nur für eine Spielart gehalten. 


193. Schreiadler — Aquila pomarina Brehm. 


(Aquila naevia.) — Sommervogel in Oſt- und Mitteldeutſchland, 
einzeln auch im Winter, im Weſten fehlend oder nur auf dem Zuge. 
Zug April, September. Brutzeit Mai. Bewohnt Südeuropa, Rußland, 
Oſterreich, Ungarn und die Balkanländer bis Kleinaſien. Auf dem Zuge 
in Weſt⸗ und Südeuropa bis Agypten. 


194. Weſpenbuſſard — Pernis apivorus I. 
Weſpenweih, Bienenfalk, Sommermauſer, Honig— 
buſſard, Schuppiger Mauſer. — Sommervogel. Zug April, 
Auguſt⸗September. Brutzeit Ende Mai und Juni. In Europa vom 
65. Breitengrad bis Nordſpanien, Norditalien und Griechenland, auch in 
Weſtſibirien und Kleinaſien. Auf dem Zuge bis Angola und Natal'). 


195. Gabelweihe — Milvus milvus JI. 
(Taf. VIII Fig. 75.) 

Roter Milan, Königsweihe, Hühnerdieb, Bottühl med 
üttklept Stert (auf Helgoland). (Milvus regalis.) — Sommervogel, 
vereinzelt auch im Winter. Zug März, September bis Oktober. 
Brutzeit Mitte April bis Mitte Juni. In ganz Europa nördlich bis 
zum 62. Breitengrad, öſtlich bis Livland und bis zum Dnjepr, ſüdlich 
bis zu den Kanaren und Nordafrika, im Winter bis Nordafrika. 


196. Schwarzer Milan — Milvus migrans Bodd. 
(M. fuscoater, M. korschun.) — Sommervogel, im Weſten 
ſeltener oder nur auf dem Zuge. Zug zweite Hälfte März und 
*) Der Gleitaar, Elanus caeruleus Desf., der Afrika, Indien und 


Südweſtaſien bewohnt und ſich gelegentlich nach Südeuropa verfliegt, iſt zweimal 
in Heſſen (Pfungſtadt und Guntershauſen) erlegt worden. 
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Anfang April, September-Oktober. Brutzeit Mitte April bis Anfang 
Juni. In Mittel- und Südeuropa, Nordafrika und Südweſtaſien, 
im Winter in Afrika. 


197. Seeadler — Haliaetus albieilla I. 


Weißſchwänziger Adler, Oadlear (auf Helgoland). — 
Jahresvogel im Küſtengebiet der Oſtſee, im Winter auf dem Strich auch im 
Binnenlande. Brutzeit Ende März bis Mai. In Europa nordwärts bis 
Grönland, im mittleren Europa nur auf dem Strich, durch Sibirien 
bis Japan, in Kleinaſien. Im Winter bis Indien und Nordafrika. 


198. Fiſchadler — Pandion haliaetus JI. 


Flußadler, Blaufuß, Plumper, Karpfenheber, Fesko— 
adlear (auf Helgoland). — Sommervogel, im Welten jelten oder nur 
auf dem Zuge. Zug April, September-Oktober. Brutzeit Mai. 
Brütet in Europa, dem nördlichen und mittleren Aſien und Nordafrika, 
wandert im Winter bis Südafrika, Indien und bis zu den Sundainſeln. 


199. Norwegiſcher Jagdfalk — Hierofalco rusticolus I. 


Gierfalk, Blüfutted Falk (auf Helgoland). (Falco 
rusticolus, F. candicans und gyrfalco.) — Sehr jeltener Gaſt 
im nördlichen Deutſchland. Brütet im nördlichen Skandinavien und 
Nordrußland. — Auch der isländiſche Jagdfalk, H. rusticolus 
islandus Gm., der ſich im Alter durch mehr hervortretende weiße 
Färbung an Kopf und Oberſeite und bedeutendere Größe unterſcheidet, ſoll 
in Deutſchland erlegt worden ſein. Bei der Schwierigkeit des Beſtimmens 
der Jagdfalken bedürfen die bezüglichen Angaben jedoch der Beſtätigung. 


200. Würgfalk — Falco cherrug Gr. 


Sakerfalk, Blaufuß falk. (F. sacer, F. lanarius.) — 
Sehr ſeltener Gaſt im öſtlichen und mittleren Deutſchland. In 
Südoſteuropa, dem ſüdweſtlichen und mittleren Aſien heimiſch. Auf 
dem Zuge bis Indien und Abeſſinien. 


201. Wanderfalk — Faleo peregrinus Gm. 
(Taf. VII Fig. 70.) 
Taubenſtößer, Bleifalk, Sneppfalk (auf Helgoland). — 
Bedingter Jahresvogel. Zug März, Oktober-November. Brutzeit 
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Anfang April bis Mitte Mai. Bewohnt Europa von Skandinavien 
bis zu den Pyrenäen und Alpen, bis Albanien und Bulgarien, im 
Winter in Afrika. 


202. Sibiriſcher Falk — Falco peregrinus leucogenys Brehm. 


(F. p. calidus.) — Vom Wanderfalk durch lichtere Grundfarbe, 
längere Flügel, zierlicheren Schnabel und weitere Ausdehnung des Weiß 
an den Wangen unterſchieden. Auf dem Zuge und im Winter in 
Deutſchland. Dieſe noch etwas zweifelhafte Form iſt anſcheinend über 
die Kirgiſenſteppe und Sibirien verbreitet und wandert bis Afrika, 
Indien, Sundainſeln und Neuguinea. 


203. Baumfalk — Falco subbuteo J. 


Lerchenfalk, Boamfalk (auf Helgoland). — Sommervogel. 
Zug April, September⸗Oktober. Brutzeit Juni bis Mitte Juli. 
Bewohnt Europa, von Skandinavien und Nordrußland bis zum 
Mittelmeer, oſtwärts bis Weſtſibirien, wandert im Winter nach Afrika. 


204. Merlinfalk — Falco regulus Pall. 


Sie alk Blaufall, Zwergfalk, Lüt; Falk (auf 
Helgoland). (Falco aesalon, F. merillus.) — Durchzugvogel, April 
September⸗Oktober, vereinzelt auch im Winter. Brütet in Skandinavien, 
Finnland, Nordrußland und Weſtſibirien, auf Island und den Färöern 
und in Großbritannien, im Winter in Südeuropa und Nordafrika— 


205. Rotfußfalk — Cerchneis vespertina I. 


Abendfalk, Roadfutted Falk (auf Helgoland). (Falco 
rufipes.) — In Oſtdeutſchland ziemlich regelmäßig auf dem Zuge, 
April⸗Mai, Auguſt und September; unregelmäßiger Gaſt im übrigen 
Deutſchland. Vereinzelt auch brütend in Oſt- und Mitteldeutſchland. 
Brutvogel in Oſteuropa (Rußland, Ungarn, Balkanhalbinſel), Nord— 
afrika und im weſtlichen Aſien, im Winter bis Südafrika. 


206. Nötelfalk — Cerchneis naumanni Fleisch. 


(Falco cenchris.) — Seltener Gaſt in Deutſchland. Bewohnt 
Südeuropa, Nordafrika, das ſüdweſtliche und mittlere Aſien, im 
Winter in Afrika. 
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207. Turmfalk — Cerchneis tinnunculus Z. 


Rüttelfalk, Skoarenkoater Hoafk (auf Helgoland). — 
Bedingter Jahresvogel. Zug März und Anfang April, September- 
Oktober. Brutzeit zweite Hälfte April bis Ende Juni. In ganz 
Europa, dem nördlichen und weſtlichen Aſien und Nordafrika, im 
Winter in Afrika und Indien. 


26. Familie: Eulen — Strigidae. 


Seite 
1. Deutliche abſtehende Ohrfedern: 2 
— Keine deutlichen Ohrfedern: 3 
2. Fittich über 350 mm lang: HR „3 
— Fittich unter 330, aber über 200 mm lang: * Waldohreule BL 
— Fittich unter 200 mm lang 3 wergohreule 81 


3. Fittich über 330 mm lang: 4 
— Fittich unter 330 mm lang: 6 


4. Gefieder in der Hauptſache weiß, ſtellenweiſe braun 
gefleckt oder gebändert: .. e „ Schnee 
— Gefieder nicht in der Hauptſache Dee 


5. Augenkreiſe (Geſicht) mit konzentriſchen welligen 


Binden gezeichnet: A „ Baxtenlle 
— Augenkreiſe einfarbig, weißlich Bra ober bräunlich 
oder geſtrichelt, aber ohne ſcharfe Wellenbinden: . Habichteule . 82 


6. Fittich über 200 mm lang: 7 
— Fittich unter 200 mm lang: 10 


7. Zehen befiedert: 8 
— Zehen nur mit ſparſamen Borſten beſetzt: : .. Shleiereule . . 83 


8. Ein breites ſchwarzes Band ſäumt jederſeits außen 

die Wange; Unterkörper mit zackigen Querbinden 

gezeichnet; Schwanz ſtark gerundet, die äußerſten 

Federn etwa 30—40 mm kürzer als die mittelſten: Sperbereule . 82 
— Wangen nicht ſchwarz umſäumt; Unterkörper 

geſtrichelt oder mit Kreuzflecken gezeichnet; äußere 

Schwanzfedern kaum 25 mm kürzer als die 

mittelſten: 9 


9. Augengegend ſchwarz; Auge gelb: z.... Sumpfohreule 81 
— Augengegend nicht ſchwarz; Auge ſchwarzbraun: . Waldkaunz 82 
10. Fittich unter 120 mm lang... Sperlingskauz 83 


— Fittich über 120 mm lang: 11 
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11. Zehen ebenſo dicht befiedert wie der Lauf, ſo daß 

nur die Krallen ſichtbar ſind; Schwanz über 
ee LE ER, Rauhfußkau . 82 

— Zehen ſchwach befiedert, in ihrer ganzen Länge 
ſichtbar; Schwanz unter 90 mm lang . . Steinlang . . 82 


208. Uhu — Bubo bubo L. 


Schuhu, Adlereule, Auf. (B. ignavus.) — Seltener Jahres- 
vogel. Brutzeit Ende März und April. Im mittleren Europa, nord— 
wärts bis Schweden. In Norwegen und in den Hochalpen durch die 
Abart norwegicus Rchw., in Ungarn und vermutlich im Balkan durch 
die Abart hungaricus Rchw. vertreten (vgl. Reichenow, Journal für 
Ornithologie 1910, 412). 


209. Waldohreule — Asio otus Z. 


Horneule, Hurnühl (auf Helgoland). — Bedingter Jahresvogel. 
Zug März, Oklober. Brutzeit zweite Hälfte März bis Anfang Juni. 
In Europa, dem nördlichen und mittleren Aſien bis Japan und in 
Nordafrika, im Winter bis Indien. f 


210. Sumpfohreule — Asio aceipitrinus Pall. 


Kurzohrige Eule, Kohleule, Brucheule, Uhl (auf Helgoland). 
(A. brachyotos, A. flammeus.) — Sommervogel, einzeln auch im 
Winter. Zug März⸗April, September-Oktober. Brutzeit April und Mai. 
Bewohnt die gemäßigten und nördlichen Breiten Europas, Aſiens und 
Nordamerikas, wandert im Winter nach den Mittelmeerländern, Indien 
und Nordoſtafrika und bis Weſtindien. 


211. Zwergohreule — Otus scops L. 


Tſchibik, Lütj Käukenühl (auf Helgoland). — Seltener Gaſt 
in Deuſſchland. Bewohnt Südeuropa, Nordafrika und Kleinaſien. 
Im Winter bis zum Gambia, Gazellenfluß und bis Schoa. 


212. Barteule — Syrnium lapponicum Iunb. 


Lappland kauz. — Iſt mehrmals in Oſtpreußen, einmal in der 
Oberlauſitz erlegt worden. Bewohnt das nördliche Skandinavien, Nord— 
finnland, Nordrußland und Weſtſibirien. 

Reichenow, Kennzeichen der Vögel Deutſchlands. 2. Aufl. 6 
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213. Habichteule — Syrnium uralense Pall. 


Uraleule. — Örtlich beſchränkter Jahresvogel in Oſtpreußen, 
vereinzelt auch in Schleſien, Sachſen und Bayern nachgewieſen. Brut⸗ 
zeit Ende März und April. Brütet in Skandinavien, dem nördlichen 
Rußland und Sibirien, auch im Böhmerwald, in den Karpathen, 
öſterreichiſchen Alpen und im Balkan. 


214. Waldkauz — Syrnium aluco L. 


Jahresvogel. Brutzeit Mitte März bis Anfang Mai. In Europa, 
ſeltener im öſtlichen, in Weſtſibirien und Südweſtaſien. 


215. Schneeeule — Nyetea nyctea I. 


Sneeühl (auf Helgoland). (N. scandiaca.) — Regelmäßiger, 
aber meiſtens nicht häufiger Wintergaſt in Oſtpreußen, ſeltener Gaſt 
in anderen Gegenden Deutſchlands. Brütet in Nordeuropa, Nordaſien. 
und dem nördlichen Nordamerika. 


216. Sperbereule — Surnia ulula JI. 


(Strix nisoria, Nyctea ulula.) — Unregelmäßiger Durch⸗ 
zug- bzw. Wintervogel, März April, Oktober, in Oſtpreußen in manchen 
Wintern verhältnismäßig häufig. Brütet in Skandinavien und Nord⸗ 
rußland, ſtreift bis Oſterreich, Ungarn und bis zum ſüdlichen Ural. 


217. Rauhfußkauz — Aegolius funereus L. 


Käukenühl (auf Helgoland). (Nyctale tengmalmi.) — 
Durchzugvogel, aber auch vereinzelt Jahresvogel in deutſchen Ge— 
birgen und in Ditpreußen*. Zug März⸗April, Oktober. Brutzeit 
April und Mai. In Skandinavien, dem nördlichen Rußland und 
Sibirien heimiſch, auch in den Karpathen, Alpen und im Balkan als. 
Brutvogel nachgewieſen. 


218. Steinkauz — Athene noctua Scop. 
Käuzchen, Totenvogel, Wichtl, Leichenhuhn, Komm-mit. 
— Jahresvogel. Brutzeit zweite Hälfte April und Mai. Bewohnt 
Europa nordwärts etwa bis zum 58. Breitengrade, wird in den. 
Mittelmeerländern durch nahe verwandte Formen vertreten. 


*) Vgl. „Orn. Mntsber.“ 1897 S. 32 u. 101. 


Kudude — Cuculidae. — Spechte — Picidae. 83 


219. Sperlingskauz — Glaucidium passerinum JI. 


Sperlingseule, Zwergkauz, Akadiſche Eule, Tannen- 
käuzchen. — Seltener Jahresvogel in Oſtpreußen und in den 
deutſchen Mittelgebirgen, häufiger in den Karpathen, ſchweizeriſchen 
und öſterreichiſchen Alpen. Brutzeit Mai⸗Juni. Gemein in Nord- 
europa und Weſtſibirien. 


220. Schleiereule — Strix flammea J. 


Perleule, Turmeule, Goldeule, Schleierühl (auf Helgo- 
land. (St. kl. guttata.) — Jahresvogel. Brutzeit April bis Juli. 
In Europa von Schweden bis zu den Alpen. Sehr naheſtehende 
Form (St. fl. alba Scop.) in Süd⸗ und Weſteuropa. 


27. Familie: Kuckucke — Cuculidae. 


Seite 
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221. Kuckuck — Cuculus eanorus J. 


Gauch. — Sommervogel. Zug Ende April und Anfang Mai, 
Auguſt und September. Legezeit Mitte Mai bis Juli. In Europa 
und dem weſtlichen Aſien, ferner in Nordafrika, wandert im Winter 
nach Afrika und Indien. 


222. Häherkuckuck — Clamator glandarius I. 


Straußkuckuck. (Coccystes glandarius.) — Bewohnt 
Südeuropa, Südweſtaſien und Afrika. Verirrte in Deutſchland 
(Mecklenburg, Lauſitz, Mark) erlegt. 


28. Familie: Spechte — Picidae. 


1. Schwanzfedern weich, am Ende . (Taf. IV 
Fig. 3795 Wendehals 84 
— Mittelſte Schwanzfedern starr, am Ende keilförmig 
zugeſpitzt (Taf. IV Fig. 42): 2 
2. Nur drei Zehen (zwei nach vorn, eine nach hinten): Dreizehenſpecht 85 
— Vier Zehen (zwei nach vorn, zwei nach hinten): 3 


Seite 


6° 


84 Spechte — Picidae. 
Seite 
3. Rücken und Flügel grünlich: 4 
— Rücken und Flügel einfarbig ſchwarz; Fittich über 
180 mm lang:. Schwarzſpecht 84 
— Rücken und Flügel ſchwarz und weiß gezeichnet; 
Fittich unter 180 mm lang: 5 


4. Oberkopf und Genick rot, wenigſtens aber das Genick: Grünſpect . 86 
— Kein Rot am Kopfe oder nur die Stirn bis zum 

Scheitel, nicht aber der Hinterkopf rot: . . . . Grauſpecht 86 
5. Fittich unter 110 mm lang/ mende ee 


— Fittich über 110 mm lang: 6 
6. Ganzer Rücken ſchwarz; Schnabel unter 30 mm 


lang: 7 
— Unterrücken weiß; Schnabel über 30 mm lang: Elſterſpect 85 
7. Körperſeiten reinweiß: . „ Bunſpec tet 
— Körperſeiten ſchwarz geſtrichelt: WW Mien I 


223. Wendehals — Jynx torquilla J. 
(Taf. IV Fig. 37.) 

Natterhals, Otterwindel, Dreierfink (auf Helgoland). — 
Sommervogel. Zug zweite Hälfte April, Auguſt-September. Brutzeit 
Mitte Mai bis Anfang Juli. In Europa, ſüdlich bis zu den Pyrenäen, 
Alpen, Balkan und Kaukaſus, und in Weſtaſien. Im Winter in Afrika 
bis zum Aquator und in Indien. 


224. Schwarzſpecht — Dryocopus martius J. 
(Taf. II Fig. 20.) 

Krähenſpecht, Luderſpecht, Holzkrähe. — Jahresvogel, im 
Weſten fehlend. Brutzeit Mitte April bis Anfang Juni. In Europa und 
Weſtſibirien. Oſtwärts bis zum weſtlichen Rußland. Imöſtlichen europäiſchen 
Rußland und Sibirien durch die Abart D. m. reichenowi Kothe vertreten. 


225. Skandinaviſcher Buntſpecht — Dendrocopos major I. 


In Skandinavien und Rußland etwa bis zum 50. Breitengrade 
ſüdwärts, auch in Oſtpreußen Jahresvogel. 


226. Großer Buntſpecht — Dendrocopos major pinetorum Brehm. 
(Taf. IV Fig. 42.) 

Rotſpecht, Holtbecker (auf Helgoland). N Brut⸗ 

zeit Ende April bis Mitte Juni. Bewohnt Deutſchland, mit Aus— 

nahme Oſtpreußens, und das übrige Europa ſüdwärts bis zu den 


DP 


Spechte — Picidae. 85 


Pyrenäen, Norditalien und bis zur Balkanhalbinſel, ferner Südrußland 
und Kleinaſien. — Unterſcheidet ſich vom Skandinaviſchen Buntſpecht 
nur durch ſchlankeren Schnabel und geringere Größe: Fittich 130 bis 138, 
bei jenem 136 bis 145 mm. 


227. Elſterſpecht — Dendrocopos leucotos Bchst. 


Weißrückenſpecht. (D. leuconotus.) — Vereinzelt Jahresvogel 
in Deutſchland. Brutzeit Mai. Sonſt in Skandinavien und Rußland, 
ſüdlich bis Ungarn und Rumänien. a a 


228. Mittelſpecht — Dendrocopos medius L. 


Mittlerer Buntſpecht. — Jahresvogel. Brutzeit Ende April 
bis Mitte Juni. In Europa von Skandinavien und Rußland bis zu 
den Alpen und Rumänien. 


229. Nordiſcher Kleinſpecht — Dendrocopos minor L. 


In Skandinavien, den Oſtſeeprovinzen, dem mittleren Rußland (ſüdlich 
bis zur mittleren Wolga), Polen und Oſtpreußen. Hier Jahresvogel. 


230. Mitteleuropäiſcher Kleinſpecht — Dendrocopos 
minor hortorum Brehm. 


Jahresvogel in Deutſchland mit Ausnahme Oſtpreußens. Brut— 
zeit Mai und Juni. Sonſt in Mitteleuropa ſüdlich bis zu den Alpen 
und Rumänien. — Vom Nordiſchen Kleinſpecht nur durch bräunlichere, 
etwas ſtärker geſtrichelte Unterſeite und etwas kürzere Flügel unter— 
ſchieden. Fittich 87 bis 93, bei jenem 89 bis 96 mm. 


231. Baltiſcher Kleinſpecht. — Dendrocopos minor transitivus Loud. 


Seltener Gaſt in Oſtpreußen. Scheint in den nördlichen Gebieten des 
europäiſchen Rußlands und in Finnland heimiſch zu ſein, auf dem Strich von 
Oktober bis März in den Oſtſeeprovinzen. — Vom Nordiſchen Kleinſpecht 
durch weißere Rückenmitte, breitere weiße Bänderung auf den Flügeln 
und geringere oder fehlende Strichelung der Bruſtſeiten unterſchieden. 


232. Alpen⸗Dreizehenſpecht — Picoides tridactylus alpinus Brehm. 


Seltener Jahresvogel in den bayeriſchen Alpen. Auch im baye— 
riſchen Wald, im Rieſengebirge und ſächſiſchen Erzgebirge als Brut— 


86 Eisvögel — Alcedinidae. 


vogel nachgewieſen. Brutzeit Mai. In den Karpathen, ſchweizeriſchen 
und öſterreichiſchen Alpen und Bosnien ebenfalls ſeltener Jahresvogel. 
— Der in den Alpen heimiſche Dreizehenſpecht unterſcheidet ſich von 
dem ſkandinaviſchen dadurch, daß die ſchwarze Querbänderung auf 
Körperſeiten und Unterſchwanzdecken viel dichter und breiter iſt, auch 
weiter auf die Mitte des Unterkörpers ſich erſtreckt. Der in Skandinavien 
und Nordrußland heimiſche Nordiſche Dreizehenſpecht (Picoides 
tridactylus I.) ſoll einmal im Winter bei Eberswalde in der Mark 
beobachtet ſein (Journ. f. Ornith. 1879 S. 217 u. 1916 S. 612). 
Indeſſen bleibt fraglich, ob es ſich in dieſem Fall nicht auch um die 
Alpenform gehandelt hat. 


233. Grünſpecht — Picus viridis I. 


Grasſpecht. — Jahresvogel. Brutzeit zweite Hälfte April bis 
Juni. Von Skandinavien und dem nördlichen Rußland ſüdlich bis zu 
den Alpen und bis Bosnien. Auch Kleinaſien wird als Heimat an— 
gegeben. — Man hat die mitteleuropäiſche Form unter dem Namen 
pinetorum Brehm von der nordiſchen ſondern wollen; doch ſcheint die 
Trennung nicht durchführbar (vgl. E. Helle, Mitt. Zool. Muſeum 
Berlin 1912, 208). 


234. Grauſpecht — Picus canus viridicanus M. W. 


Jahresvogel, beſonders in Buchenwaldungen, nicht im Nadelholz. 
Brutzeit Mai und Juni. Im ſüdlichen und mittleren Europa heimiſch. 
— Der Grauſpecht Süd- und Mitteleuropas weicht von dem jfandi- 
naviſchen (Picus canus Gm.) dadurch ab, daß das Grau des Kopfes 
heller, der Bürzel lebhaft gelb (bei der nordiſchen Form matter, grünlich- 
gelb), die Kehle meiſtens bräunlich verwaſchen (bei der nordiſchen Form 


grau verwaſchen) iſt. 
4 


29. Familie: Eisvögel — Alcedinidae. 


235. Eisvogel — Alcedo ispida I. 
(Taf. II Fig. 21, Taf. IV Fig. 39.) 
Uferſpecht, Waſſerſpecht, Königsfiſcher, St. Martins- 
vogel. — Jahresvogel. Brutzeit zweite Hälfte April bis Anfang 
Juli. In ganz Europa mit Ausnahme der nördlichſten Breiten. 


Bienenfreſſer. — Raken. Hopfe. — Nachtſchwalben. 87 


30. Familie: Bienenfreſſer — Meropidae. 


236. Bienenfreſſer Merops apiaster I. 
(Taf. IV Fig. 40.) 
Unregelmäßiger Gaſt in Deutſchland, in Schleſien, Heſſen, Bayern 
ſogar brütend nachgewieſen. Bewohnt Südeuropa, Mittel- und Süd— 
weſtaſien, Nordindien und Nordafrika, auf dem Zuge bis Südafrika. 


31. Familie: Rafen — Coraciidae. 


237. Blaurake — Coracias garrulus JI. 


Mandelkrähe, Roller, Blaue Krähe, Birkhäher. — 
Sommervogel, im Weſten ſelten oder nur auf dem Zuge. Zug Anfang 
Mai, Auguſt⸗September. Brutzeit Ende Mai und Juni. In Europa 
nordwärts etwa bis zum 60. Breitengrade, in Weſtſibirien, Kleinaſien 
und Nordafrika, im Winter bis Indien und bis Südafrika. 


32. Familie: Hopfe — Upupidae. 


238. Wiedehopf — Upupa epops I. 
(Taf. IV Fig. 41.) 

Kuckuckslakai, Kuckucksküſter, Gänſehirt, Kotvogel, 
Bubbelhahn, Leaph (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug April, 
Auguſt. Brutzeit Mitte Mai bis Juli. In ganz Europa, dem weſt— 
lichen Aſien, Nordafrika und auf den Kanaren, im Winter in Afrika 
und Indien. 


33. Familie: Nachtſchwalben — Capri- 
mulgidae. 
239. Ziegenmelker — Caprimulgus europaeus I. 
(Taf. II Fig. 22.) 


Nachtſchwalbe, Nachtſchatten, Tagſchläfer. — Sommer- 
vogel. Zug Ende April und erſte Hälfte Mai, zweite Hälfte 


88 Segler — Cypselidae. — Schwalben — Hirundinidae. 


September bis Anfang Oktober. Brutzeit Juni und Juli. In 
Europa von Skandinavien und Nordrußland bis Südfrankreich, 
Norditalien, Oſterreich und Südrußland, im Winter in Afrika“). 


34. Familie: Segler — Cypselidae. 


Seite 
Bruſt und Bauchmitte weiß; Fittich über 180 mm 
Mang; „ % Alpenſe le! 
Unterſeite einfarbig dunkelbraun; ide unter 
IO enn Ina „„ Mauersegler 


240. Mauerſegler — Cypselus apus Z 
(Taf. III Fig. 31.) 

Turmſchwalbe, Tohrmſwoalk (auf Helgoland). (Apus 
a pus, Micropus apus.) — Sommervogel. Zug Ende April und 
Anfang Mai, Ende Juli, Auguſt. Brutzeit zweite Hälfte Mai bis 
Anfang Juli. In ganz Europa, mit Ausnahme einiger Küſtenſtriche 
des Mittelmeeres, wo eine Abart kollibayi Tschusi unterſchieden wird, 
und in Nordafrika. Auf dem Zuge bis Südafrika. 


241. Alpenſegler — Cypselus melba J. 


(Apus melba, Micropus melba.) — Sommervogel in den 
ſchweizeriſchen und ſeltener in den öſterreichiſchen Alpen. Verirrte 
einigemal in Deutſchland erlegt. Sonſt in den Gebirgen Südeuropas, 
im Himalaja, in Nordafrika, Südweſtaſien und Indien. 


35. Familie: Schwalben — Hirundinidae. 


Seite 
1. Lauf und Zehen befieder ttt: Mehlſchw aß 
— Lauf und Zehen unbefiedert: 2 
2. Oberſeite glänzend blauſchwar tz... Rauchſchwalbe . 89 


— 5 graubraun: 3 


*) Heller Ziegenmelker — Caprimulgus aegyptius Lcht. 

Im Auguſt 1876 auf Helgoland erlegt. Bewohnt Agypten und Südweſt⸗ 
aſien. — Grundfarbe der Oberſeite blaß fandfarben, am Innenſaum der 
äußeren Schwingen eine Reihe dicht nebeneinander ſtehender und zum Teil in— 
einander fließender weißer Randflecke. 


Fliegenfänger — Muscicapidae. 89 


. Seite 
3. Kehle und Bauch weiß, braunes Kropfband, Fittich 

er e mn, i ferſchwalbee 89 
— Kehle weiß, Bauch ſalbraun, kein onboard 

Fittich über 115 mm: Felſenſchwalbe. . 89 


242. Rauchſchwalbe — Hirundo rustica L. 


Swoalk (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug zweite Hälfte 
April, September-Oktober. Brutzeit Mitte Mai bis Juli. über 
Europa, das weſtliche Aſien und Nordafrika verbreitet, im Winter bis 
Indien und bis Südafrikas). 


243. Uferſchwalbe — Riparia riparia I. 


Erdſchwalbe, Lütj grü Swoalk (auf Helgoland). — 
Sommervogel. Zug Ende April, Anfang Mai, Auguſt bis Oktober. 
Brutzeit gegen Ende Mai bis Juli. Über Europa, Nordafrika, Aſien, 
mit Ausnahme der öſtlichſten Länder, und Nordamerika verbreitet, im 
Winter bis Indien, Südafrika und Braſilien. 


244. Felſenſchwalbe — Riparia rupestris Scop. 


Neuerdings als Brutvogel in Bayern (Algäu, Oberaudorf) nach— 
gewieſen. Bewohnt Südeuropa, Nordafrika, Kleinaſien bis zum 
Himalaja. Im Winter bis Abeſſinien und Indien. 


245. Mehlſchwalbe — Delichon urbica I. 


Fenſterſchwalbe, Hausſchwalbe, Witt Swoalk (auf Helgo— 
land). (Hirundo urbica, Chelidonaria urbica.) — Sommervogel. 
Zug Ende April und Anfang Mai, Auguſt bis Oktober. Brutzeit zweite 
Hälfte Mai bis Anfang Juli. In ganz Europa, Nordafrika und 
Weſtaſien, im Winter in Afrika bis zum Aquator und in Indien. 


36. Familie: Fliegenfänger — Muscicapidae. 
Seite 

1. Mit Kopfhaube, gelber Schwanzſpitze und roten 
Hornplättchen am Ende der Armſchwingen: . . Seidenſchwanz . 90 


*) Durch ganz beſondere Zufälle möchte wohl das Erſcheinen der Gebirgs— 
ſchwalbe, Hirundo daurica rufula Tem., auf Helgoland bedingt geweſen ſein, 
die nach Gätke im Mai 1855 dort beobachtet und ſpäter tot gefunden wurde. — 
Die Gebirgsſchwalbe bewohnt Südeuropa, Südweſtaſien und Nordoſtafrika. 


90 Fliegenfänger — Muscicapidae. 


1 2 Ber Seite 
Ohne Kopfhaube, ohne gelbe Schwanzſpitze und 
ohne rote Hornplättchen: 2 
2. Armſchwingen an der Wurzel weiß, die innerſten 
mit weißem Außenſaum: 3 
Keine weiße Färbung an den Armſchwingen ober— 
ſeits: 4 
3. Ein weißes Halsband um den Nacken: nn 
ihnäpper*) . 91 
2 * 1 f} 
Kein weißes Halsband: . . . . ee 
ſchnäpper 90 
4. Fittich über 75 mm lang; kein Weiß im Schwanz: bes: Fliegen, N 
ſchnäpper 90 


Fittich unter 75 mm lang; Schwanzfedern, mit Aus— [ Zwergfliegen— 
nahme der mittelſten, am Wurzelteil weiß: ſchnäpper 91 


246. Seidenſchwanz — Bombyeilla garrula I. 
(Taf. V Fig. 43.) 

Winterdroſſel, Böhmer, Paßvogel, Zinzirelle, Zuſerl, 
Pfeffervogel, Siedenſwenske (auf Helgoland). — Unregelmäßiger 
Wintergaſt in Deutſchland. Brütet in Skandinavien, Nordrußland, 
Nordſibirien und im Norden von Nordamerika. 


247. Grauer Fliegenſchnäpper — Museicapa grisola I. 

Fliegenſchnäpper, Gefleckter Fliegenfänger, Hüßbesküts 
(auf Helgoland). (M. striata, M. ficedula.) — Sommervogel. Zug 
Ende April und Anfang Mai, Auguft-September. Brutzeit Mitte Mai 
bis Juli. In ganz Europa und Nordafrika, im Winter bis Südafrika. 


248. Trauerfliegenſchnäpper — Museicapa atricapilla I. 

Schwarzgrauer Fliegenfänger, Trauervogel, Schwalben— 
grasmücke, Swart Besküts (auf Helgoland). (M. luctuosa, 
M. hypoleuca.) — Sommervogel. Zug April-Mai, Auguſt-September. 
Brutzeit Mai bis Juli. In ganz Europa, im Winter in Afrika. — 
Das jüngere Männchen des Trauerfliegenſchnäppers, in der Färbung 
dem Weibchen gleichend, oberſeits graubraun, nicht ſchwarz, iſt in 
dieſem Kleide bereits fortpflanzungsfähig und irrtümlich für eine 
beſondere Art gehalten worden. 


*) Das Weibchen des Halsbandfliegenſchnäppers iſt kaum von dem des 
Trauerfliegenſchnäppers zu unterſcheiden, im Nacken iſt nur die ſchwache An— 
deutung eines Halsringes wahrnehmbar, gebildet durch die weißlichen Wurzeln 
der Nackenfedern. 


Würger — LDaniidae. 91 


249. Halsbandfliegenſchnäpper — Muscicapa collaris Beust. 


Weißhalſiger Fliegenfänger. (M.albicollis.) — Seltener 
Sommervogel, im Weſten fehlend. Zug Ende April, Anfang Mai, 
Auguſt⸗September. Brutzeit Mai-Juni. Im mittleren und ſüdlichen 
Europa, auf dem Zuge bis ins tropiſche Afrika. 


250. Zwergfliegenſchnäpper — Muscicapa parva Bchst. 


Spaniſches Rotkehlchen, Lütj Besküts (auf Helgoland). — 
Vereinzelt Sommervogel, im Weſten fehlend. Zug Mai, Auguſt. 
Brutzeit Mai⸗Juni. Im mittleren und öſtlichen Europa nordwärts 
bis Petersburg, Preußen und Dänemark und im weſtlichen Sibirien, 
im Winter in Indien. 


37 Familie: Würger — Laniidae. 
Seite 
1. Mittlere Schwanzfedern ſchwarz: 2 
— Mittlere Schwanzfedern braun oder rotbraun: 7 


2. Nacken rotbraun oder ſchwarz und weißlich quer— 


e - MMùRNotköpfiger Würger 93 
Nacken grau: 3 


Rücken rotbraun Vfotrütliger Würger 93 
— Rücken grau wie der Nacken: 1 
4. Stirn Schwarz: . . . Grauer Würger 92 


— Stirn grau wie der übrige Ae k 5 


[Grauer Würger, 


5. Schwanz kaum 100 mm lang: Amen urgp 


— Schwanz über 100 mm lang: 6 
6. Nur Handſchwingen an der Wurzel weiß, nicht die e 


Armſchwingen: Raubwürger 92 
— Außer den Handschwingen auch die äußeren Arm⸗ 
ſchwingen an der Wurzel weiß RNaubwürger 92 
7. Wurzeln der Handſchwingen weiß: 8 
[ Rotrückiger 
— Wurzeln der Handſchwingen nicht weiß:. Würger, Q u. 
| mung 93 


Grauer Würger, 
jung 92 
— Außerſte Schwanzfeder nicht ganz Be Bruſt ee 
dunkel gewellt: . Würger, jung 93 


8. Außerſte Schwanzfeder ganz weiß; Bruſt reinweiß: | 


92 Würger — Laniidae. 


251. NRaubwürger — Lanius excubitor I. 


Großer Würger, Krickelſter, Grauer Würger, Stein— 
elſter, f Buſchelſter, Groot Verwoahrfink (auf Helgo— 
land). — Jahresvogel. Streicht Februar bis April, September 
bis November. Brutzeit Ende April bis Ende Mai. In Europa 
von Skandinavien und Nordrußland bis zu den Pyrenäen und Alpen 
und bis Ungarn. 


252. Einſpiegeliger Raubwürger — Lanius excubitor rapax Brehm. 


Oſtlicher Raubwürger. (L. excubitor major.) — Vertritt den 
Raubwürger in Nordrußland. Die Form iſt in neuerer Zeit nur für 
eine zufällige Abänderung gehalten worden, weil ein- und zweiſpiegelige 
Stücke in demſelben Neſt vorgefunden ſind. Da die Form in Deutſch— 
land aber nur während des Winters (Oktober bis März) und beſonders 
im Oſten auftritt, iſt anzunehmen, daß es ſich um eine im nördlichen. 
Rußland heimiſche Übergangsform zwiſchen L. excubitor und dem 
oſtaſiatiſchen L. e. mollis Eversm. handelt, was noch feſtzuſtellen bleibt, 
wofür aber auch die Übergänge in der Ausdehnung des weißen 
Flügelſpiegels ſprechen. “) 


253. Grauer Würger — Lanius minor Gm. 


Kleiner Würger, Schwarzſtirniger Würger, Drillelſter, 
Italieniſcher Würger, Swarthoaded Verwoahrfink (auf 
Helgoland). — Sommervogel, im Weſten ſelten. Zug Anfang Mai, 
Ende Auguſt. Brutzeit zweite Hälfte Mai bis Mitte Juni. Im 
mittleren und ſüdlichen Europa, Weſtſibirien, Kleinaſien, Mittelaſien, 
im Winter in Afrika. 


*) Blaſſer Raubwürger — Lanius excubitor homeyeri Cab. 


Vertritt den Raubwürger in Weſtſibirien, Südrußland, Rumänien und. 
Bulgarien. Soll mehrmals in Heſſen-Naſſau und Rheinland erlegt ſein, darunter 
ein verbürgter Fall. (O. le Roi, Verhandl. Naturf-Ver. Rheinl. 69, 1912, 89.) 
— Oberſchwanzdecken reinweiß, das Grau der Oberſeite blaſſer und der weiße 
Flügelſpiegel größer als beim Raubwürger. 


Südlicher Raubwürger — Lanius meridionalis Tem. 


Bewohnt Südfrankreich, Spanien und Portugal. Iſt nach Gätke einmal 
auf Helgoland erlegt. — Dem Raubwürger ähnlich, aber das Grau der Oberſeite 
viel dunkler, die Unterſeite weinrot angeflogen. 
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254. Rotrückiger Würger — Lanius collurio I. 


Neuntöter, Dorndreher, Dickkopf, Quarkringel, Work— 
vogel, Spießer, Singwürger, Roadrögged Verwoahrfink (auf 
Helgoland). — Sommervogel. Zug April-Mai, September. Brutzeit 
Mitte Mai bis Juli. Brütet in ganz Europa und Kleinaſien, im 
Winter in Afrika. (über Abändern des Rotrückigen Würgers vgl. 
Orn. Mutsb. 1897 S. 37 und 53.) 


255. Rotköpfiger Würger — Lanius senator I. 


Rotkopf, Pomeraner, Waldkatze, Roadhoaded Verwoahr— 
fink (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug Ende April, Sep— 
tember. Brutzeit Mitte Mai bis Juli. Im mittleren und ſüdlichen 
Europa, Nordafrika und Kleinaſien, zieht im Winter bis ins tropiſche 
Afrika“). 


38. Familie: Raben — Corvidae. 


Seite 
1. Schnabel ſchwarz: 2 
Schnabel rot, über 40 mm lang Steinkrähe 96 
— Schnabel gelb, unter 40 mm lang. Alpendohle . 96 
2. Gefieder einfarbig ſchwarz mit mehr oder weniger 
Glanz: 3 


— Gefieder nicht einfarbig ſchwarz: 5 


3. Schnabel über 60 mm lang, ſeine Höhe an der 

Wurzel über 25 m olftabe 94 
— Schnabel unter 60 mm lang, feine Höhe an der 

Wurzel unter 25 mm: 4 


ige kürzer als die 6 RNRabenkrähe 94 
2. Schwinge länger als die b. Saatkrähe 94 
5. Schwanz ſtufig, länger als der Fittiche: Elſter 95 
— Schwanz kürzer als der Fittich: 6 
6. Handdecken hellblau und ſchwarz gebändert: .. Eichelhäher 95 
— Handdecken einfarbig ſchwarz oder mit weißem 


Endfleck: 7 


*) Iſabellwürger — Lanius cristatus isabellinus Hempr. Ehr. 


Bewohnt die Mongolei und Turkeſtan, zieht im Winter nach Nordoſtafrika 
und Nordweſtindien. Soll nach Gätke einmal auf Helgoland erlegt ſein. — 
Dem Weibchen des Rotrückigen Würgers ähnlich, aber blaſſer, mit weißem 
Flügelſpiegel, tiefſchwarzem Augenſtreif und brennend rotbraunem Schwanz. 


94 Raben — Corvidae. 


Seite 
7. Rücken auf braunem oder ſchwarzem Grunde weiß 
gefleckt; weiße Schwanzſpitzee . . Tannenhäher 96 
— Rücken einfarbig grau oder ſchieferſchwärzlich; keine 
weiße Schwanzſpitze: 8 


8. Fittich über 260 mm lang NVNXᷓNebelkrähe . 94 
— Fittich unter 260 mm lang Do,, 


256. Kolkrabe — Corvus corax I. 


Rabe, Stein rabe, Raun, Galgenvogel, Groot Roab 
(auf Helgoland). — Jahresvogel. Brutzeit März bis April. Über 
ganz Europa verbreitet, mit Ausnahme des ſüdlichſten Teils der 
Balkanhalbinſel. 


257. Rabenkrähe — Corvus corone J. 


Schwarze Krähe, Feldrabe, Quaag, Quake, Krähenrabe, 
Swart Kreih (auf Helgoland). — Jahresvogel weſtlich der Elbe. 
Brutzeit April bis Mai. Sonſt im weſtlichen und ſüdlichen Europa, 
öſtlich bis Mähren, zu den öſterreichiſchen Alpenländern und Italien. 


258. Nebelkrähe — Corvus cornix IL. 


Graue Krähe, Mantelkrähe, Nebelrabe, Mehlrabe, Aas— 
krähe, Luderkrähe, Schildkrähe, Kreih (auf Helgoland). — 
Jahresvogel, im allgemeinen öſtlich der Elbe, weſtlich Wintergaſt. 
Brutzeit April bis Mai. Durchzüge von Krähen, die in Oſteuropa 
brüten, werden im März und April und im Oktober beobachtet. 
Sonſt im öſtlichen Europa, Skandinavien, Dänemark, Rußland, 
Ungarn. — Im weiteren Elbegebiet ſind Baſtarde von Nebel- und 
Rabenkrähe häufig. 


259. Saatkrähe — Corvus frugilegus I. 


Feldkrähe, Haferkrähe, Ackerkrähe, Grindſchnabel, 
Pommerſcher Raabe, Saatrabe, Kurok, Rügen, Groot ſwart 
Kauk (auf Helgoland). — In Norddeutſchland Sommervogel, doch 
auch vielfach überwinternd, in Süddeutſchland (ſüdlich des Main und 
der Moſel) nur ſehr vereinzelt brütend, aber zahlreich überwinternd. 
Zug Februar-März, Oktober-November. Brutzeit April. In Nord⸗ 
und Mitteleuropa und Mittelaſien, in Südeuropa und Nordafrika 
im Winter. 
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260. Deutſche Dohle — Lycos monedula spermologus Vieill. 


hene, Surmlvahe, . Tale, Talike, Klaas, 
Zſchokerl, Schneedohle, Dache, Kaffe, Schneegäcke, Kauf 
(auf Helgoland). — Jahresvogel. Streicht November bis März. 
Brutzeit zweite Hälfte April und Mai. In Weſteuropa nordwärts bis 
Dänemark, oſtwärts ungefähr bis ins weſtliche Rußland. Indeſſen 
geht die Dohle im öſtlichen Deutſchland allmählich in die Färbung 
der öſtlichen Form collaris über, ſo daß vielfach Vögel nicht mit 
Sicherheit angeſprochen werden können. — Die typiſche Form der 
Dohle L. monedula L., hat etwas helleren Unterkörper und ſcheint 
auf Skandinavien beſchränkt zu ſein. 


261. Halsbanddohle — Lycos monedula soemmeringi Fschr. 


(L. m. collaris). — Unterſcheidet ſich von der deutſchen Dohle durch 
viel blaſſere, in Silberweiß übergehende Nackenfärbung und breiten 
weißen Halsſeitenſtreifen. Indeſſen finden ſich unter öſtlichen Vögeln, 
zum Beiſpiel ſolchen vom Kaukaſus und Altai, oft Stücke, die von 
deutſchen nicht zu unterſcheiden ſind, und dagegen in Deutſchland nicht 
ſelten Vögel mit ſo hellem Nacken, daß ſie für die öſtliche Abart 
gehalten werden können. Der weiße Halsſtreifen ſcheint auch bei der 
deutſchen Form im vorgeſchrittenen Alter ſtets, wenngleich nicht ſo 
rein, aufzutreten. Die Halsbanddohle erſcheint im Winter in Oſt— 
preußen. Sie bewohnt Rußland, Weſtſibirien, die Balkanhalbinſel, 
Turkeſtan, Perſien bis Kaſchmir, im Winter in Indien. 


262. Elſter — Pica pica I. 


Elſterrabe, Schackelſter, Alſter, Schalaſter, Hätz, Häkſter, 
Heiſter, Schätterchen, Krägerſch, Gäckenhetze. (P. rustica.) 
— Jahresvogel. Brutzeit April bis in den Juni. In ganz Europa, 
Kleinaſien bis Perſien. 


263. Eichelhäher — Garrulus glandarius I. 


Holzhäher, Holzſchreier, Nußhacker, Hägert, Herold, 
Markward, Nußjäck, Markolf, Jäck, Hääger (auf Helgoland). 
— Jahresvogel. Brutzeit zweite Hälfte April bis Juni. Über ganz 
Europa, von Skandinavien bis zum Mittelmeer verbreitet. In Groß— 
britannien und Südſpanien durch Abarten vertreten. 
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264. Skandinaviſcher Tannenhäher — Nueifraga caryocatactes I. 

Nußhäher, Nußknacker, Berghäher, Zirbelkrähe, Specht— 
rabe, Nußjäck, Schwager, Holzſchreier. — Jahresvogel in 
Oſtpreußen. Brutzeit Ende März und April. Häufig in Skandinavien, 
den Oſtſeeprovinzen, Finnland und im nördlichen Rußland. 


265. Alpentannenhäher — Nueifraga caryocatactes relieta Rchw. 


(N.maculata, N. major). — Vereinzelt in deutschen Mittelgebirgen 
und häufig in den bayeriſchen Alpen. — Häufig in den ſchweizeriſchen 
und öſterreichiſchen Alpen, ſelten in den Karpathen. — Unterſcheidet 
ſich von der nordiſchen Form durch kleinere weiße Flecke auf dem 
Rücken und im allgemeinen dunkleren Ton des braunen Körpergefieders. 


266. Sibiriſcher Tannenhäher — Nucifraga caryocatactes 

macrorhynchos Brehm. 

Unregelmäßiger Gaſt im Herbſt, September bis November. 
Brütet in Sibirien. — Unterſcheidet ſich von der nordiſchen wie von 
der Alpenform durch einen im allgemeinen ſchlankeren Schnabel. Der 
Ton des braunen Körpergefieders iſt dunkler als bei der nordiſchen, 
aber heller als bei der Alpenform. Die Tropfenflecke find im all- 
gemeinen kleiner, jo wie bei dem Alpentannenhäher). 


267. Steinkrähe — Pyrrhocorax pyrrhocorax IL. 


Alpenrabe, Feuerrabe. — Seltener Gaſt in den bayeriſchen und 
öſterreichiſchen Alpen. Brütet in der höchſten Alpenregion der Schweiz, 


ſonſt in England, ganz Südeuropa, auf den Kanaren, in Kleinaſien, im 


Kaukaſus und Ural, in den Gebirgen Mittelaſiens, im Himalaya, 
Atlas und in Abeſſinien. 


268. Alpendohle — Pyrrhocorax graculus Z 
Schneekrähe, Bergdohle, Schneedachel. (P. alpinus.) — 
Jahresvogel in den bayeriſchen Alpen, ſtreicht im Winter in die 
Ebenen herab. Brutzeit Mai. Brütet in den Alpen, Apenninen, in 
den Gebirgen Spaniens, Griechenlands, Nordafrikas und Kleinaſiens, 
im Kaukaſus und Himalaya. 


*) Unglückshäher — Perisoreus infaustus I. 


Soll einmal in Schleſien im Dohnenſtiege gefangen und einer ſehr unſicheren 
Angabe zufolge auch einmal auf Helgoland beobachtet ſein. Bewohnt Nord— 
europa. — Gefieder graubraun, Kopf dunkelbraun, Schwanz und große Flügel 
decken rotbraun. 


Pirole — Oriolidae. — Stare — Sturnidae. — Finken — Fringillidae. 97 


39. Familie: Pirole — Oriolidae. 


269. Pirol — Oriolus oriolus L. 


Wiedewal, Pfingſtvogel, Schulz von Bülow, Gold— 
amſel, Kirſchvogel, Kirſchpirol, Bierhahn. (O. galbula.) — 
Sommervogel. Zug Anfang Mai, Auguſt. Brutzeit Ende Mai und 
Juni. In Europa nordwärts bis Schweden und bis zum ſüdlichen 
Finnland, auch in Südweſtaſien und Nordafrika, im Winter in Afrika 
und ſeltener im weſtlichen Indien. 


40. Familie: Stare — Sturnidae. 


Seite 
Schnabel gerade; Unterkörper graubraun oder aber 
glänzend ſchwarz und mehr oder weniger weiß 
gelesen... Ser 7 
Oberkiefer deutlich gebogen; Unterkörper weiß oder 
roſig angeflogen oder blaß bräunliche ... Roſenſta . . 97 


270. Star — Sturnus vulgaris Z 


Sprehe, Starmatz, Sprien (auf Helgoland). — Bedingter 
Jahresvogel. Zug Februar⸗März, Oktober⸗November. Brutzeit zweite 
Hälfte April bis Juli. In ganz Europa, mit Ausnahme des Süd— 
oſtens (Balkanhalbinſel), im Winter in Nordafrika. 


271. Roſenſtar — Pastor roseus L. 


Roſenfarbene Staramſel, Stuuramſel (auf Helgoland). — 
Seltener Gaſt in Deutſchland. Brütet in Südoſteuropa, Kleinaſien 
und Mittelaſien, im Winter in Indien. 


41. Familie: Finken — Fringillidae. 
5 Seite 

J. Schnabelſpitzen kreuzförmig übereinandergreifend d 

(Taf. V Fig. 44): 2 
— Schnabelſpitzen nicht kreuzförmig übereinander- 

greifend: 3 
2. Zwei weiße oder e Binden über den 

Fi .. Bindenkreuzſchnabel 107 

Reichenow, Kennzeichen der Vögel Deutſchlands. 2. Aufl. 7 


98 
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Keine Binden über den Flügel: 


3. Schnabel auffallend ſtark, von der Stirn bis zur 


Spitze 18 mm oder darüber lang: 
Schnabel unter 18 mm lang: 4 


Ganzer Kopf weiß: 


Kopf nicht reinweiß: 5 


5. Ganze Oberkopfplatte rot oder orangegelb (nicht 


rotbraun): 6 

Ganze Oberfopfplatte ſchwarz (bei jüngeren Vögeln 
ſchwarz mit braunen Federſpitzen): 8 
Oberkopfplatte nicht einfarbig rot oder ſchwarz 
(aber oft rotbraun): 13 


). Kopfſeiten und Kehle rot oder orangegelbrot: 7 
Kopfſeiten und Kehle nicht rot: 13 


Fittich über 90 mm lang: 


Fittich unter 90 mm lang: 


Rücken und Schulter einfarbig grau: 


Rücken und Schulter nicht einfarbig grau: 9 


9. Ganze Kehle ſchwarz (die einzelnen Federn bis— 


weilen mit hellen Endſäumen): 10 
Kehle nicht ſchwarz, höchſtens das Kinn: 12 


Kralle der Hinterzehe auffallend lang und ne 
10 mm oder darüber lang: 


Kralle der Hinterzehe nicht geſtreckt, unter 10 mm 


lang: 11 


Schnabel an der Wurzel nicht 7 mm hoch; Fittich 


kaum 80 mm lang: . 
Schnabel an der Wurzel über 7 mim hoch; Fittich 
über 80 mm lang: 


2. Kropf und Unterkörper reingelb: 


— Kropf und Bruſt gelblich; Bauchmitte weiß, 


Weichen dunkel geſtrichelt: 
Kehle und Kropf gelbbraun oder roſtfarben: 
Kehle weiß, Kropf kaſtanienrotbraun: 


3. Schwingen am Grunde der Außenfahne breit 


gelb: 14 


Schwingen nicht am Grunde gelb, höchſtens mit 


ſchmalem gelblichen Außenſaum: 15 


Stirn rot; Schwanzwurzel nicht gelb: 


Kein Rot am Kopf; Schwanzwurzel gelb: 18 


Fichtenkreuz⸗ 
ſchnabel 

Kiefernkreuz⸗ 
ſchnabel 


Kernbeißer . 


Schnecammer . 


Hakengimpel 
Karmingimpel 5 


Dompfaff 


. Spornammer 5 


Rohrammer 3 


Gimpelammer 5 
Kappenammer 5 


Erlenzeiſig 3 


a Bergfink 8 


Waldammer 3 


Stieglitz 


Seite 


JR 


CET. 


. 102 


. 107 


. 106 
. 106 


. 106 


. 107 


. 105 


5. Schwarzer Kehlfleck: 


Finken — Fringillidae. 


15. Stirn oder Scheitel rot: 16 


Kein Rot am Kopf: 17 


Kein ſchwarzer Kehlfleck: 


Schwanzfedern am Wurzelteil gelb: 18 


Schwanzfedern nicht am Wurzelteil gelb: 19 


8. Fittich über 75 mm lang: 


Fittich unter 75 mm lang: 


Alle Schwanzfedern mit rundlichem weißen Fleck 
am Ende der Innenfahne (bei den beiden mittelſten 


Federn bisweilen undeutlich): 5 

Breite weiße Spitze oder weißer Endfleck (oft läng⸗ 
lich keilförmiges Band, ſ. Taf. VIII Fig. 77 a, b) 
an den zwei oder drei äußeren Schwanzfedern, 
wenigſtens an der Innenfahne, oder äußere Schwanz— 
federn ganz weiß: 20 

Kein weißer Endfleck an den Schwanzfedern, höchſtens 
weißer Innen- oder Außenſaum: 40 

Bauch zimtfarben (wenn auch blaß) oder wein— 
rötlich: 21 

Bauch deutlich gelb, wenn auch blakgelb): 25 
Bauch weiß, grau oder blaßbräunlich oder rotbraun 
gefleckt: 30 


Oberkopf einfarbig grau oder grünlichgrau: 22 


Oberkopf blaugrau; meiſtens e Stirnband; 
Bürzel grünlich: a 

Zwei ſchwarze Längsbinden 1 Sn Oberkopf; 
Mittelſtreif grau: 

Oberkopf auf grauem oder braunem Grunde braun 
oder ſchwarz geſtrichelt: 23 


. Kehle (wenigſtens in der Grundfarbe) blaßgelb: 
Kehle gelbbraun (ockerfarben): 
Oberſchwanzdecken rotbräunlich: 24 


Oberſchwanzdecken nicht rotbraun: . 


Schnabel rötlich oder hellbraun: 


Oberſchnabel bleigrau oder ſchwärzlich: 


Weiße Flügelbinde, von den weißen mittleren . 


decken oder deren Spitzen gebildet: 
Keine weiße Flügelbinde: 26 


*) Beim jungen Weidenammer oft nur die Bruſt 


33 


Seite 


[Birkenzeiſig 3 und 


1 Reinfinten 3 . 104 


Bluthänfling 3 103 


Grünling 103 
Erlenzetfig . . . 105 


Steinſperling 102 


Buchfink 5 103 


Zippammer 3. . 109 


Ortolan; 108 
f Noftbärtiger 
Ammer 109 


Ortolan © u. jung 108 
f Roitbärtiger 
Ammer, jung. 109 


Zippammer © 
Hund jung. 109 


Weidenammer. 109 


gelb, Bauch weiß. 


72 


4 


100 


26. 


27T: 


Finken — Fringillidae. 


Oberſchwanzdecken rotbräunlich :. g 
Oberſchwanzdecken in der Grundfarbe gelbbräunlich, 
graubräunlich oder olivenbräunlich: 27 


Kehle ſchwarz: 
Kehle grünlichgrau; 
ſchwarz: 

Kehle in der Mitte weißlich oder gelblich, ſeitlic 
geſtrichelt: 28 


Umſäumung des 


28. Oberkopfplatte auf bräunlichem Grunde gleichmäßig 


ſchwarz geſtrichelt: 29 


- Oberfopfplatte mit grauerem Mittelſtrich und 1785 


Kropf rotbraun gefleckt oder geſtrichelt: 


roſtbräunlichem Band jederſeits: 


29. Schwanz über 60 mm lang: 


Schwanz unter 60 mm: 


Fittich über 95 mm lang: 31 


Fittich unter 95 mm lang: 32 


Kopf weiß oder teilweiſe rotbräunlich: 


Kopf grau oder braun: 


Kralle der Hinterzehe lang, geſtreckt, 10 mm oder 


darüber lang: 
Kralle der Hinterzehe nicht auffallend lang und 
geſtreckt, unter 10 mm lang: 33 


Rücken einfarbig braun oder grünlichbraun, Bürzel 


grünlich!!! 
Rücken dunkel geſtrichelt; Oberſchwanzdecken nicht 
weiß: 34 


Rücken dunkel gefleckt; Oberſchwanzdecken weiß: 


„Kehle einfarbig rotbraun; Fittich über SO mm lang: 


Kehle eintönig zimtfarben; Fittich unter SO mm lang: 
Kehle weiß oder auf weißlichem oder blaßbläulichem 
Grunde dunkel gefleckt oder geſtrichelt oder in der 
Hauptſache ſchwarz: 35 


Kropf mit ſchwarzen, ſchwarzbraunen oder braunen 
Flecken oder ungefleckt: 36 


Kleine Flügeldecken rotbraun geſäumt: 37 


Kleine Flügeldecken hellbraun, weißlich oder grau— 
braun geſäumt: 38 


Schnabel an der Wurzel über 7 mm 5 Fittich 


über 80 mm lang: 


N 


Seite 
Goldammer 108 
Zaunammer 108 
Aſchkopfammer 3 108 
J Aſchkopfammer 
e und jung 108 
Zaunammer © 
| und jung . 108 
| Weidenammer, 
jung . . 109 
Schneeammer . 107 
Schneefink 103 
Spornammer © 
od. S im Winter 107 
Buchfink C 103 
Bergfink © . . 103 
Fichtenammer 5 109 
Zwergammer 110 
Waldammer 109 


f Gimpelammer Q 
Lund SimRinter 109 


Oberſchwanzdecken ausgeſprochen rotbraun: . 


Finken — Fringillidae. 


[Rohrammer Q 
Lund 8 im Winter 
Schnabelhöhe unter 7 mm; e 85 mm oder JFichtenammer © 


Schnabelhöhe unter? mm; Fittich unter 80 mm lang: 


darüber, Bürzel rotbraun: 99 5 a 15 und jung . 
wergammer © 
Sittich kaum in lang { ing 


Fittich über 75 mm lang: 39 
| Fichtenammer Q 
und jung. 
Ortolan . 
| Roſtbärtiger 
Ammer, jung!) 


Oberſchwanzdecken fahlbraun oder graubraun: . 


40. Oberſchwanzdecken, wenigſtens die mittleren und 


kürzeren, weiß: f Bergfink Q 
Oberſchwanzdecken icht Zum Teil mein Ode doch 
nur weiß geſäumt: 41 


Schwarzer Kehlfleck: 42 


Kein ſchwarzer Kehlfleck: 43 


r,, ùbt;ͤpaoausſperling 3 


— Oberkopfplatte rotbraun: -. . n... Feldſperling 


Oberkopf und Oberſchwanzdecken orangegelblich ver- nn Q 
106 


Birkenzeiſig © 
| und jung und 
Leinfinken © 


Oberkopfplatte braun, dunkler geſtrichelt: . 
und jung . 


3. Fittich über 90 mm lang: 44 


Fittich unter 90 mm lang: 45 


waſchen; Bauch grau oder gelblichgrau: . und jung. 


Oberkopf und Oberſchwanzdecken nicht gelblich; Unter- 


körper weiß oder bräunlihweiß: ß... Grauammer 
va N Braunkehliger 
Bu d Kehl (db der Obe 8 5 
opf und Kehle gol raun oder Oberkopf gelb Ammer 3 
Stirn und Kehle gelb oder grünlichgelb: 46 
Kein Gelb oder Goldbraun am Kopf: 47 
. Körperſeiten ſtark dunkel geftrichelt: . . . . . Girlitz 
Körperſeiten ungeftrihelt: . . . .» 2.2... Zitronenzeifig 
7. Handſchwingen und Schwanzfedern mit reinweißem | 
Außenſaum, Schwanzfedern mit breitem weißen 
Innenſaum: 48 
Handſchwingen und äußere Schwanzfedern mit 


em LSGrünling, jung 


10% 
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109 
110 
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— 
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*) Der junge Vogel des roſtbärtigen Ammers iſt dem Weibchen des 
Ortolans ſehr ähnlich, die Grundfarbe der Kehle iſt aber nicht blaßgelb, 
ſondern weißlich. 
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2 N 2 . re Seite 
— Handſchwingen und Schwanzfedern mit fahlbraunem 

oder gelbgrünlichem Außenſaum: 49 
48. Kehle eintönig hellbraun; Bürzel beim § roſenrot 

verwaſ chen f P 
— Kehle grau geſtrichelt: . N = * 
3 und 5 jung 103 
49. Unterſchwanzdecken gelb oder blaßgelblich: 50 
— Unterſchwanzdecken weiß oder bräunlichweiß: 51 


50. Fittich 85—90 mm lang... Kappenammer © 108 
— Fittich unter 85 mm: Braunkehliger f 
Ammer O. 109 
51. Kropf eintönig fahl graubraun: Hausſperling N 
und jung . 102 


— Kropf dunkel geſtrichelt: 52 
52. Spitzen der großen und mittleren Armdecken [ Zitronenzeijig, 
blaßgelb: . TFF a N jung 
— Spitzen der großen und mittleren Armdecken blaß— 
bräunlich oder weißlich: 53 
f Karmingimpel 
und jung 106 
Girlitz S und 
jung 


53. Fittich über 75 mm lang: 


-- Fitlich unter d , er BT 1 


272. Hausſperling — Passer domesticus L. 
Spatz, Daklünk, Lüning, Böling, Karkfink (auf Helgoland). 
— Jahresvogel. Brutzeit April bis Auguſt. In Europa mit Aus⸗ 
nahme der Apenniniſchen Halbinſel, wo er durch eine verwandte Form 
vertreten iſt, und in Sibirien. 


273. Feldſperling — Passer montanus L. 


Baumſperling, Wilder Sperling, Ringelſpatz, Ingelsk 
Karkfink (auf Helgoland). — Jahresvogel. Brutzeit Mitte Aprit 
bis Auguſt. Über ganz Europa verbreitet. 


274. Steinſperling — Petronia petronia I. 


Bergſperling. — Vereinzelt Jahresvogel in einigen Gegenden 
Weſt⸗ und Mitteldeutſchlands (Rhein-, Moſel-, Saaletal). Brutzeit 
Mai bis Juli. Bewohnt Südeuropa und die Weſtküſte Kleinaſiens, 


275. Kernbeißer — Coccothraustes coccothraustes L. 


Kirſchfink, Kirſchkernbeißer, Kirſchenſchneller, Laske. 
(C. vulgaris.) — Bedingter Jahresvogel. Brutzeit Mai und Junt— 
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Zug März, Oktober. In Europa nordwärts etwa bis zum 60. Breiten- 
grade und in Südweſtaſien. 


276. Buchfink — Fringilla coelebs I. 


Fink, Edelfink, Bockfink (auf Helgoland). — Bedingter 
Jahresvogel, Männchen bisweilen in Scharen überwinternd. Zug 
März, Oktober. Brutzeit Ende April bis Juli. In ganz Europa 
und im weſtlichen Aſien, im Winter bis Nordafrika. 


277. Bergfink — Fringilla montifringilla I. 


Daß zn uke, Böhämmer, Zetſcher, Rotfink, 
Dahnfink, Kärtnerfink, Bandfink (2). — Wintervogel, Oktober 
bis April, aber vereinzelt (Sachſen, Rheinland) auch brütend nach— 
gewieſenk ). Brütet in Skandinavien, Finnland, Nordrußland und 
Sibirien, im Winter bis Nordafrika und Nordindien. 


278. Schneefink — Montifringilla nivalis I. 


Alpenfink. — Brutvogel an der Zugſpitze, ſonſt verirrt in 
Deutſchland beobachtet (Sachſen, Kreuth i. B., Oberammergau, 
Stonsdorf bei Warmbrunn i. Schl.“ *), Helgoland). Brutvogel in der 
hohen Alpenregion der Pyrenäen, Alpen und Apenninen. 


279. Grünling — Chloris chloris I. 


Schwunſch, Grünhänfling, Grünfink, Kort Gühl 
Klütjer (auf Helgoland). (Ch. hortensis.) — Jahresvogel. 
Brutzeit zweite Hälfte April bis Juli. In Europa mit Ausnahme 
Südfrankreichs und Spaniens und im ſüdweſtlichen Aſien. Streicht 
bis Nordafrika. 


280. Bluthänfling — Acanthis cannabina L. 


Hänfling, Grauer Hänfling, Hämperling, Grauartſche, 
Irdisk (auf Helgoland). — Jahresvogel. Brutzeit zweite Hälfte 
April bis Juli. In Europa, mit Ausnahme der Mittelmeerländer: 


*) Indeſſen bleibt ſehr fraglich, ob es ſich bei dieſen Brütern um zurück— 
gebliebene Wildlinge oder entflohene Gefangene dieſer viel in Gefangenſchaft 
gehaltenen Art handelt. 

) Vgl. Ornithologiſche Monatsberichte 1912, 127. 
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281. Berghänfling — Acanthis flavirostris I. 


Quitter, Roadejeähßed (auf Helgoland). (Fringilla mon- 
tium.) — Wintervogel, Ende Oktober bis März oder April. Brütet 
in Großbritannien, Skandinavien und Nordrußland, auf der 
Wanderung bis Südeuropa. 


282. Birkenzeiſig — Acanthis linaria I. 


Leinzeiſig, Flachsfink, Meerzeiſig, Zizerenchen, 
Schättcher, 3: Roadhoaded, 2: Twieweleahr (auf Helgoland). 
— Unregelmäßiger Wintervogel, Oktober bis März. Brütet in 
Norwegen, Finnland, Nordrußland, Nordſibirien, Alaska und im 
nördlichen Nordamerika. (Im Sächſiſchen Erzgebirge brütend ge— 
funden, vgl. Orn. Mntsb. 1897 S. 33, ſ. auch ebenda 1894 ©. 189.) 


283. Großer Leinfink — Acanthis linaria holbölli Brehm. 


Der große Leinfink, der durch längeren Schnabel und anſcheinend 
etwas graueren Ton der Oberſeite von dem vorgenannten abweicht, 
iſt unregelmäßiger Wintervogel in Deutſchland. Als Heimatort wird 
der hohe Norden der weſtlichen und öſtlichen Erdhälfte angenommen. 
Die Form iſt aber noch zweifelhaft“). 


284. Kleiner Leinfink — Acanthis linaria rufescens Vieill. 


Rotzeiſel, Zuſer. (A. 1. cabaret.) — Brutvogel in den 
Alpen, an der Zugſpitze, auf dem Sonntagshorn bei Reichenhall. 
Ferner in Großbritannien. Kommt vermutlich im Winter auch in die 
ſüddeutſche Ebene (bei Metz beobachtet). Unterſcheidet ſich von dem 
Birkenzeiſig durch etwas geringere Größe und dunkleren, mehr rot— 
bräunlichen Ton der Oberſeite. 


285. Blaſſer Leinfink — Acanthis hornemanni exilipes Coues. 


Durch reinweißen, nicht geſtrichelten Bürzel und blaſſere Geſamt— 
färbung von den anderen Leinfinken unterſchieden. Brütet in Lappland, 
Nordrußland, Nordſibirien und im nördlichen Nordamerika. Wurde 
im Winter mehrmals in Oſt- und Weſtpreußen erlegt. — Die typiſche 
A. hornemanni Holb. bewohnt Grönland, Island, Spitzbergen, 
Jan Mayen. 


) Vgl. E. Heſſe, Mitt. Zool. Muſeum Berlin 1913, 409. 
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286. Erlenzeiſig — Spinus spinus L. 


Zeiſig, Ziesk (auf Helgoland). — Jahresvogel. Brütet in 
Nadelwäldern, beſonders in Gebirgen, Ende April bis Juli, in 
der Ebene auf dem Strich Oktober bis April. In ganz Europa 
ſüdwärts bis Norditalien, durch Sibirien bis Japan, Kleinaſien. Im 
Winter auch in den Mittelmeerländern. 


287. Zitronenzeiſig — Spinus eitrinella I. 


Jahresvogel in Südweſtdeutſchland (Algäu, Schwarzwald). Auf 
dem Strich vereinzelt auch in Mitteldeutſchland beobachtet. Sonſt 
Brutvogel in den Pyrenäen und Alpen, in Spanien und Italien. 


288. Stieglitz — Carduelis carduelis I. 


Diſtelfink, Diſtelzeiſig, Sterlitze, Goldfink, Ziebelitſch 
(auf Helgoland). (Carduelis elegans.) — Jahresvogel. Brut— 
zeit Mai bis Juli. — Eine weißkehlige Spielart (C. albigularis 
Mad.) wird öfter beobachtet. In Europa nordwärts bis zum mittleren 
Schweden. Oſtdeutſche und ruſſiſche Vögel ſind größer und gehen in 
die Form major Tacz. über, die Weſtſibirien, Turkeſtan und Perſien 
bewohnt. — Über das Abweichen des Stieglitz in den Größenverhält— 
niſſen vgl. E. Heſſe in Ornithologiſche Monatsberichte 1915, 17. 


289. Südlicher Girlitz — Serinus serinus I. 
| und 
289 a. Deutſcher Girlitz — Serinus serinus germanicus Laubm. 


Sonnenzeiſig, Gartenzeiſig, Hirngrill, Girlitzhänfling. 
— In Deutſchland Sommervogel, bisweilen überwinternd, in Nord— 
deutſchland neuerdings häufiger geworden. Nordwärts bis Dänemark 
verbreitet. Wandert im Winter bis Nordafrika. Zug März-April, 
Oktober. Brutzeit Mai bis Juli. — Die ſüdliche Form iſt von 
Spanien und Frankreich durch Norditalien, Oſterreich, Ungarn, 
Griechenland bis Kleinaſien und Nordafrika verbreitet). 


*) Der Girlitz ſcheint erſt ſeit etwa 100 Jahren zahlreicher aus Südeuropa 
in Deutſchland eingewandert zu ſein, obwohl er vereinzelt ſchon viel früher in 
Süddeutſchland feſtgeſtellt worden iſt. Seit 50 Jahren hat er ſich ſtärker ver— 
breitet und kommt jetzt in den beiden vorgenannten Formen vor. Von dem 
ſüdlichen unterſcheidet ſich der deutſche Girlitz dadurch, daß das Gelb auf 
Unterhals und Bruſt trüber, oft grünlicher, bei jenem heller und leuchtender, 
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290. Hakengimpel — Pinicola enucleator L. 
(Taf. V Fig. 46.) 


Fichtengimpel. — Unregelmäßiger Wintergaſt in Oſtpreußen. 
ſeltener in anderen Teilen Deutſchlands. Brütet im nördlichen 
Norwegen, Finnland, Nordrußland und Nordſibirien. 


291. Karmingimpel — Carpodacus erythrinus Pall. 


Roſengimpel. — Sommervogel in Oſt- und Weſtpreußen und 
Pommern. Zug Mai, Auguſt. Brutzeit Juni bis Anfang Juli. 
Seltener Gaſt in anderen Teilen Deutſchlands. Brütet in Finnland, 
Nordrußland, Sibirien bis zur Lena. 


292. Großer Dompfaff — Pyrrhula pyrrhula I. 


Oſtlicher Dompfaff. (P. rubieilla.) — Jahresvogel in 
Oſtpreußen, als Brutvogel ſelten, im Winter häufig; auch in Weſt— 
preußen brütend nachgewieſen, im übrigen Deutſchland Wintergaſt von 
Norden und Oſten her, November bis April. Brütet in Skandinavien, 
Finnland, Oſtſeeprovinzen, Nordrußland und Weſtſibirien, anſcheinend 
auch in den Karpathen, Balkan und Alpen. Von dem Gemeinen Dom— 
pfaff durch etwas dunkleres (kräftigeres) Rot der Unterſeite unterſchieden, 
auch etwas größer, Fittich beim 8 in der Regel 90 mm oder darüber, 
bei dem Gemeinen Dompfaff 80 — 88 mm lang. 


293. Gemeiner Dompfaff — Pyrrhula pyrrhula germanica Brehm. 


Gimpel, Rotgimpel, Blutfink, Gump, Golle, Doom— 
poap (auf Helgoland). (P. vulgaris, P. europaea, P. minor.) 
— Jahresvogel, im Nordoſten durch den Großen Dompfaff ver— 
treten. Brütet in Gebirgswäldern, ſelten im Tieflande, von Mai 
bis Juli. Ferner in Weſteuropa, im nördlichen Italien, Spanien 
und Portugal. 


der Rücken und Oberkopf in der Geſamterſcheinung dunkler iſt. Auch iſt der 
Bauch des deutſchen Girlitz meiſt nicht reinweiß, ſondern grauweiß. Daß man 
allerorts neben der Form germanicus Vögel findet, die vom typijchen ſüd— 
europäiſchen Girlitz nicht im geringſten abweichen, möchte damit zu erklären ſein, 
daß die abgeänderte Form germanicus gegenwärtig noch in der Bildung 
begriffen iſt, und daß Vögel, die in Südeuropa geboren ſind und der typijchen 
Form angehören, bei der jährlichen Wanderung mitgeriſſen werden und die 
Einwanderung verſtärken. 
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294. Fichtenkreuzſchnabel — Loxia curvirostra L. 
(Taf. V Fig. 44.) 


Kreuzvogel, Borrfink (auf Helgoland). — Jahresvogel in 
den Fichtenwäldern der deutſchen Gebirge, ſelten im Tieflande. In 
verſchiedenen Jahreszeiten, meiſtens im Dezember und Januar, 
brütend. Über ganz Europa und das nördliche und mittlere Aſien bis 
Japan verbreitet. 


295. Kiefernkreuzſchnabel — Loxia pytyopsittacus Borkh. 


Groot Borrfink (auf Helgoland). — Seltener Jahresvogel im 
öſtlichen Deutſchland. Scheint dem Weſten als Brutvogel zu fehlen. 
Häufig in Skandinavien, Finnland und Nordrußland. — Vom Fichten— 
kreuzſchnabel nur durch die Größe unterſchieden, Fittich 100 mm und 
darüber, bei jenem unter oder kaum 100 mm lang. Einzelne Fichten— 
kreuzſchnäbel haben auch über 100 mm lange Flügel, dann unterſcheidet 
der beim Kiefernkreuzſchnabel viel dickere, namentlich höhere Schnabel, der 
gewöhnlich 13 bis 15 mm, beim Fichtenkreuzſchnabel kaum 12 mm hoch iſt. 


296. Bindenkreuzſchnabel — Loxia leucoptera bifasciata Brehm. 


Wittjücked Borrfink (auf Helgoland). — Seltener Gaſt in 
Deutſchland. Bewohnt Lappland, Nordrußland und Nordſibirien. — 
Die typiſche L. leucoptera Gm. bewohnt das nördliche Nordamerika. 


297. Spornammer — Calcarius lapponicus JI. 


Lerchenammer, Lerchenſpornammer, Lappländiſcher 
Ammer, Berg Seiiling (auf Helgoland). — Unregelmäßiger Winter— 
gaſt, in Süd- und Weſtdeutſchland ſehr ſelten. Bewohnt das nördliche 
Skandinavien, Nordfinnland, Nordrußland, Novaja Semlja, Grönland 
und das nördliche Nordamerika. 


298. Schneeammer — Passerina nivalis L. 


Schneeſpornammer, Seiiling (auf Helgoland). (Plectrophenax 
nivalis.) — Wintervogel, Oktober bis März, ſelten in Süd- und Weſt— 
deutſchland. Brütet in Nordſkandinavien, Schottland, auf den Shet- 
land inſeln, Färöern, Island, Novaja Semlja, Jan Mayen, Franz— 
Joſef⸗-Land, in Grönland und im arktiſchen Nordamerika. Wandert 
bis Nordafrika, zu den Azoren und Kanaren. 
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299, Grauammer — Emberiza ealandra I. 


Dicke Trine, Gerſtenammer, Strumpfweber, Dicke Diert 
(auf Helgoland). (E. miliaria.) — Jahresvogel, im Weſten (Elſaß— 
Lothringen) ſelten. Brutzeit Mitte April bis Juli. In Europa, Nord— 
afrika, Weſtaſien und auf den Kanaren. 


300. Kappenammer — Emberiza melanocephala Scop. 


Schwarzköpfiger Ammer. — Seltener Gaſt in Süd- und Mittel- 
deutſchland; auch auf Helgoland erlegt. Bewohnt Südeuropa und 
Kleinaſien bis Perſien, im Winter in Indien. 


301. Goldammer — Emberiza eitrinella I. 


Grünzling, Lemmeritz, Emmerling, Gjühl Klütjer (auf 
Helgoland). — Jahresvogel. Brutzeit Mitte April bis Juli. In 
ganz Europa, in Südſpanien und Süditalien nur im Winter, ebenſo 
Wintervogel in Nordafrika. — Ruſſiſche und Weſtſibiriſche Goldammern 
weichen durch etwas reineren und helleren Ton der Unterſeite von 
weſtlichen ab, bei denen das Gelb immer trüber iſt, ins Grünliche zieht“). 
Der Unterſchied iſt indeſſen nicht an einzelnen Stücken, ſondern nur an 
größeren Reihen wahrnehmbar. Dieſe öſtliche Form (E. c. erythro- 
genys Brehm) tritt vielleicht vereinzelt im Winter ſchon in Oſtpreußen 
auf. — Man hat auch die mitteleuropäiſche Goldammer als E. c. 
sylvestris Brehm von der nordiſchen typiſchen Form getrennt (vgl. 
Journ. f. Ornith. 1907, 249), doch iſt dieſe Sonderung noch ſtrittig. 


302. Zaunammer — Emberiza eirlus Z. 
Vereinzelt Sommervogel im ſüdweſtlichen Deutſchland (Rhein-, 
Moſel- und Saartal, Pfalz). Zug März-April, Oktober. Brutzeit 
Mai und Juni. Brütet in Südeuropa, Kleinaſien und Nordafrika. 


303. Aſchkopfammer — Emberiza spodocephala Pall. 
Bewohnt Oſtſibirien, Mandſchurei, Korea; im Winter in China 
und Indien. Wurde auf Helgoland erlegt. 


304. Ortolan — Emberiza hortulana JI. 


Gartenammer, Fettammer, Kaßfink, Ortelloan (auf 
Helgoland). — Sommervogel. Zug April, September. Brutzeit Mai 


) Vgl. E. Heſſe, Mitteil. Zool. Muſ. Berlin 1913, 421. 
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bis Juli. In ganz Europa und Südweſtaſien, im Winter bis Nord— 
afrika und Indien. 


305. Roſtbärtiger Ammer — Emberiza caesia Cretæschm. 

Grauköpfiger Ammer. — Bewohnt Südoſteuropa und Klein— 
aſien. Im Winter in Nordoſtafrika. Wurde wiederholentlich auf 
Helgoland erlegt. 


306. Fichtenammer — Emberiza leucocephalos Gm. 
(E. pithyornus.) — Bewohnt Sibirien, zieht im Winter bis 
Indien. Im Iſergebirge (vgl. Orn. Mnutsb. 1895 S. 133) und auf 
Helgoland erlegt. 


307. Weidenammer — Emberiza aureola Pall. 


Gelbbäuchiger Ammer. — Bewohnt Nordrußland und Sibirien, 
wandert bis Indien. Auf Helgoland erlegt. 


308. Braunkehliger Ammer — Emberiza ieterica Eversm. 


(E. luteola.) — In Südweſtſibirien und Mittelaſien, im Winter 
bis Indien. Mehrmals auf Helgoland erlegt. 


309. Zippammer — Emberiza cia I. 
Bartammer. — Sommervogel in Südweſtdeutſchland (Rhein— 
und Neckartal, Baden). Zug April, Oktober. Brutzeit Mai. Bewohnt 
die Länder um das Mittelmeer und Kleinaſien. 


310. Rohrammer — Emberiza schoeniclus I. 


Sperlingsammer, Nieper (auf Helgoland). — Sommervogel, 
im mittleren und ſüdlichen Deutſchland, zum Teil überwinternd. Zug 
März-April, September bis Oktober. Brutzeit Ende April bis Juli. 
In ganz Europa, mit Ausnahme der Balkanländer, ferner in Sibirien, 
im Winter bis Nordafrika, Griechenland, Kleinaſien und Indien“). 


311. Waldammer — Emberiza rustica Pall. 


Sehr ſeltener Gaſt in Deutſchland. Bewohnt das öſtliche Finnland 
und Sibirien, im Winter bis zur Mongolei und Turkeſtan. 


*) Der Gimpelammer (Emberiza pyrrhuloides Pall.), vom Rohr⸗ 
ammer durch ſtärkeren Schnabel unterſchieden und in Südweſtafrika, Trans- 
kaſpien, Turkeſtan heimiſch, iſt einmal auf Helgoland erlegt worden. Über Vor— 
kommen einer noch zweifelhaften Form in Oſtpreußen vgl. Orn. Mntsb. 1919, 117. 
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312. Zwergammer — Emberiza pusilla Pall. 
Sehr jeltener Gaſt in Deutſchland. 


Sibirien, im Winter bis Indien. 


Rücken 


Rücken 


Keine deutliche ſchwarze Kropfbinde; Kralle 


42. Familie: 


Rücken einfarbig ſchwarz, grau, gelbgrün oder 
grünlichbraun: 2 
Rücken auf hellbraunem oder grauem Grunde 


dunkel (bisweilen undeutlich) gefleckt (gewöhnlich 
lerchenfarben): 7 


2. Oberkopf gelb oder grünlich: 3 


Stirn und Kopfſeiten reinweiß: 4 
Kopf grau oder ſchwarz; Vorderhals gelb; kein 
oder nur angedeuteter heller Augenbrauenſtrich: 


Kopf grau, bräunlich, gelbgrünlich oder graugelblich, 


mit deutlichem weißen oder gelblichen Augen— 


brauenſtrich: 5 

grau, ſchwarzes Nackenband: 
Rücken gelbgrün: 
grau; Nacken ſchwarz: 


Rücken wie Nacken ſchwarz: . 


Schwanz bedeutend länger als der Fittich: . 


Schwanz kaum ſo lang wie der Fittich: 6 


. Deutliche ſchwarze oder ſchwarzgraue Kropfbinde; 


Kralle der Hinterzehe kurz, kaum 7 mm lang: 


der 


Hinterzehe geſtreckt, etwa 10 mm oder darüber 


lang: 


. Außerjte Schwanzfeder nach dem Ende zu reinweiß 


oder gelbbräunlichweiß“ ): 8 
Außerſte Schwanzfeder nach dem Ende zu blaß 
rauchbräunlich: 


Bewohnt Nordrußland und 
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Seite 


Nordiſche Kuhſtelze 113 


Gelbköpfige Bach— 


ſtelze . 114 
Zitronenſtelze . 114 
Weiße Bachſtelze 113 
Trauerbachſtelze . 113 
Graue Bachſtelze . 113 

Weiße Baditelze, 

jung 

Trauerbachſtelze, 

jung) 1 


Gelbe Bachſtelze, 
Nordiſche Kuh⸗ 
ſtelze u. Zitro⸗ 

e ee 
nenſtelze, jung * 114 


Strandpieper . . 112 


*) Die Jungen der Gelben Bachſtelze, Nordiſchen Kuhſtelze und Zitronen- 
ſtelze, ebenſo die der weißen und Trauerbachſtelze, ſind ohne Vergleichungsſtücke 
nicht mit Sicherheit zu unterſcheiden. 
) Die Außenfahne iſt bisweilen graubräunlich verwaſchen. 
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8. Kralle der Hinterzehe 15 mm oder darüber lang: Spornpieper . 112 
— Kralle der Hinterzehe unter 15 mm lang: 9 
9. Weichen ſchwarz geſtrichelt: 10 
— Keine ſchwarzen Strichel auf den Weichen: 14 
10. Kralle der . unter 10 mm 15 Eat VIII 
%% an - Baumpieper . 112 


— Kralle der Hinterzehe geſtreckt, etwa 10 mm oder 
darüber lang (Taf. VIII Fig. 78): 11 


11. Kehle zimtfarben : .. PNiotkehliger Pieper 111 
— Kehle weiß oder bräunlichweiß: 12 


12. Fittich länger als 88 m Waſſererpieper, jung 112 
— Fittich kürzer als 86 mm: 13 


13. Oberſchwanzdecken mit ſcharf ſich abhebendem 
ſchwarzen Mittelſtreif i NPotkehliger Pieper 
ms Winter Lit 
— Oberſchwanzdecken eintönig oder mit nur wenig 
Dunklen iter) UWWWieſenpieper 111 


14. Schnabel hornbraun, an der Wurzel gelblich; Füße 

hellbraun; Oberſeite auf hellbraunem (ſandfarbenem) 

Grunde dunkel (oft undeutlich) gefleckt: . Brachpieper 112 
— Schnabel ſchwärzlich, bisweilen an der Wurzel röt— 

lich; Füße dunkelbraun bis ſchwärzlich; Oberſeite 

auf düſter bräunlichgrauem Grunde undeutlich 

C UEUËùTWaäferpieper 112 


313. Wieſenpieper Anthus pratensis I. 


Spießlerche, Lütj Harrofs (auf Helgoland). — Sommervogel, 
einzeln überwinternd. Zug März-April, September bis Oktober. Brut— 
zeit Ende April bis Juni. In Europa ſüdlich bis zu den Pyrenäen, 
Italien und Karpathen, auf Island und den Färbern, auch in Weſt— 
ſibirien und Turkeſtan, im Winter bis Nordafrika und Kleinaſien. 


314. Rotkehliger Pieper — Anthus cervinus Pall. 


Roadhalßed Harrofs (auf Helgoland). — Auf dem Zuge in 
Deutſchland, Mai, September. Brütet im nördlichen Norwegen, 
Nordfinnland, Nordrußland und Nordſibirien, auch auf Alaska, zieht 
im Winter bis Nord- und Nordoſtafrika, Südweſtaſien, Nordindien und 
durch Hinterindien bis zu den Sundainſeln, im weſtlichen Amerika bis 
Kalifornien. 
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315. Baumpieper — Anthus trivialis I. 

Pin Harrofs (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug April, 
Auguſt-September. Brutzeit Mai bis Juli. Brütet in Nord- und 
Mitteleuropa bis zu den Pyrenäen und Oberitalien, in Sibirien und 
Turkeſtan, zieht nach Afrika und Indien. 


316. Brachpieper — Anthus eampestris Z, 
Brachlerche, Hüſter, Lütj Brief (auf Helgoland). — Sommer— 
vogel. Zug April-Mai, Auguſt⸗September. Brutzeit Ende Mai bis 
Juli. Brutvogel in Europa nordwärts bis zum ſüdlichen Skandinavien, 
durch das mittlere Aſien nördlich bis Südſibirien, in Nordafrika, im 
Winter bis Indien, Nordoſt- und Nordweſtafrika. 


317. Spornpieper — Anthus richardi Vieill. 
Brüüf (auf Helgoland). — Seltener Gaſt in Deutſchland. Brütet 
in Sibirien, wandert im Winter nach Indien. 


318. Waſſerpieper — Anthus spinoletta I. 
Bergpieper, Schneevogel, Schneelerche. (A. aquaticus.) — 
Jahresvogel in deutſchen Gebirgen (bayeriſche Alpen, Rieſengebirge). 
Brutzeit Mai-Juni, im Winter in den Tälern. Zug November, 
März. Brütet in den Gebirgen des mittleren und ſüdlichen Europas 
und Kleinaſiens, oſtwärts bis zum Altai, wandert nach Nordafrika 
und Indien). 


319. Skandinaviſcher Strandpieper — Anthus petrosus littoralis 
Brehm. 
Felſenpieper, Tung Harrofs (auf Helgoland). (A. obscurus, 
A. rupestris.) — Durchzug- und Wintervogel an den Nordſeeküſten, 
ſeltener an den Oſtſeeküſten. Brütet an den Küſten Skandinaviens, 
wandert bis Südeuropa. — Der typiſche A. petrosus Mont. bewohnt 
die Küſten Großbritanniens und Nordfrankreichs. 


9 Amerikaniſcher Waſſerpieper — Anthus spinoletta 

pensilvanicus Lath. 

(A. ludovicianus.) — Iſt auf Helgoland erlegt worden. Bewohnt 
die höheren Regionen der Steingebirge und die ſubarktiſchen Gegenden Nord— 
amerikas, auch Nordoſtſibirien, zieht im Winter bis Mittelamerika. Unterſcheidet 
ſich von der europäiſchen Form dadurch, daß die zweite Schwanzfeder von außen 
eine breite weiße Spitze hat, während bei dieſer nur ein kleiner weißer Endfleck 
oder gar kein Weiß vorhanden iſt. 
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320. Weiße Bachſtelze — Motacilla alba L. 


Wippſterz, Ackermännchen, Quackſtert, Blü Lungen (auf 
Helgoland). — Sommervogel, einzeln überwinternd. Zug März, 
Oktober. Brutzeit April bis Juli. über Europa und das nördliche 
Aſien verbreitet, auch in Island, wandert im Winter nach Afrika 
und Indien. 


321. Trauer bachſtelſe — Motaeilla lugubris Jem. 


Swartrögged Lungen (auf Helgoland). (M. yarrellii.) — 
Auf dem Frühjahrszuge Ende Februar und März auf Helgoland, ſehr 
ſelten auf dem Herbſtzuge auf der Inſel beobachtet; auf dem Frühjahrs- 
zuge auch auf Juiſt erlegt. Brutvogel in Großbritannien, Frankreich, 
Holland, dem weſtlichen Däuemark und ſüdweſtlichen Norwegen, im 
Winter in Südfrankreich, Spanien und Nordafrika. 


322. Graue Bachſtelze — Motacilla grisea St. Müll. 


Gebirgsbachſtelze, Gühl Lungen (auf Helgoland). (M. 
boarula, M. sulphurea.) — Bedingter Jahresvogel, beſonders in 
Gebirgsländern. Zug März, September-Oktober. Brutzeit April bis 
Juli. In Europa nordwärts etwa bis zum 55. Breitengrade, im Atlas 
und auf den Kanaren, im Winter bis Nordoſt- und Nordweſtafrika. — 
In Südweſtaſien und durch Mittelaſien bis Japan wird ſie durch eine 
ſehr wenig unterſchiedene Abart, M. g. melanope Pall., vertreten, die 
im Winter bis Indien, Sundainſeln und Neuguinea zieht. 


323. Gelbe Bachſtelze — Budytes flavus L. 


Kuhſtelze, Schafſtelze, Blühoaded Gühlblabber (auf Hel— 
goland). — Sommervogel, ausnahmsweiſe überwinternd. Zug April, 
September. Brutzeit Mai bis Juli. Brütet in Europa vom mittleren 
Skandinavien bis zum nördlichen Spanien, Norditalien, Ungarn und 
Südrußland. Im Winter in den Mittelmeerländern und Afrika. 


324. Nordiſche Kuhſtelze — Budytes thunbergi Billb. 


(Motacilla borealis Sund.) Selten auf dem Durchzuge in 
Deutſchland. Brütet im nördlichen Skandinavien, Finnland, Nord— 
rußland und im nördlichen Sibirien, wandert nach Afrika und Indien. 

Reichenow, Kennzeichen der Vögel Deutſchlands. 2. Aufl. 8 
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Großbritannien, 
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325. Zitronenſtele — Budytes rayi Bp. 
Grünköpfige Bachſtelze. (B. campestris.) — Hat mehrmals 
auf Helgoland gebrütet, ſonſt ſeltener Gaſt in Deutſchland. Brütet in 


wandert nach Weſtafrika. 


dem weſtlichen Frankreich und ſelten in Portugal, 


326. Gelbköpfige Bachſtele — Budytes eitreolus Pall. 


Bewohnt das Gebiet der Petſchora bis zum Tal des Jeniſſei 
und Mittelaſien bis zum Kaukaſus und Himalaja, im Winter in 
Indien. Wiederholentlich auf Helgoland erlegt. 


43. Familie: Lerchen. — Alaudidae. 


Schwanzfedern mit weißem Endfleck: 


Schwanzfedern ohne weißen Endfleck: 2 


— 
— 


Ein großer ſchwarzer Fleck jederſeits e am Halſe: 


Längſte Armſchwinge nicht 15 mm kürzer als längſte 
Handſchwinge (Flügelform Taf. V Fig. 47): 3 


Längſte Armſchwinge bedeutend (15 mm oder 
mehr) kürzer als längſte Handſchwinge (Flügelform 


Taf. V Fig. 48): 4 
a e Kopfhaube; äußerſte Schwanzfeder nicht teil— 


weiſe weiß: VRT 
Keine ſpitze Kopfhaut; äußerſte Schwanzfeder zum 
Teil weiß: J 


Ganze Unterſeite ſchwarz: 


Ein ſchwarzes Kropfſchild: 


Kropf weiß oder auf weißem oder bräunlichweißem 
Grunde ſchwarzbraun gefleckt: 5 


5. Unterflügeldecken ſchwarz oder ſchwarzgrau: . 
Unterflügeldecken weiß, bräunlichweiß oder hell— 


braun: 6 


). Armſchwingen mit breitem (etwa 20 mm breitem) 
Steppenlerche . 115 


weißen Ende: 
Armſchwingen nicht am Ende weiß, höchſtens mit 
ſchmalem weißen Endſaum: f 


Seite 

Heidelerch kt 

Haubenlerche . 115 

Iſabelllerche . 115 
Mohrenlerche 

| im Sommer . 115 

Alpenlerche . 116 


Kalanderlerche. . 115 


Mohrenlerche 
. im Winter 115 


Feldlerche 114 


327. Feldlerche — Alauda arvensis I. 
Lerche, Saatlerche, Ackerlerche, Singlerche, Lortsk (auf 
Helgoland). — Sommervogel, häufig überwinternd. Zug Februar, 
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Oktober⸗November. Brutzeit April bis Juli. In Europa, mit Aus⸗ 
nahme Süditaliens und der Balkanhalbinſel, auch auf den Färbern. 


328. Iſabelllerche — Calandrella brachy dactila Leisl. 
Kurzzehige Lerche, Lütj Lortsk (auf Helgoland). — Soll bei 
Metz vorgekommen ſein. Mehrmals auf Helgoland erlegt. Bewohnt 
Südeuropa, Nordafrika, Hleinafien*). 


329. Kalanderlerche — Melanocorypha calandra J. 


Sehr ſeltener Gaſt in Deutſchland. Bewohnt Südeuropa, Nord— 
afrika und das ſüdweſtliche Aſien bis zum Altai. 


330. Steppenlerche — Melanocorypha sibirica Gm. 


Sibiriſche Lerche. (M. leucoptera.) — Sehr ſeltener Gaſt 
in Deutſchland. Bewohnt das ſüdöſtliche Rußland und Mittelaſien 
bis zum Jeniſſei. 


331. Mohrenlerde — Melanocorypha yeltoniensis Forst. 


(M. tatarica.) — Auf Helgoland erlegt. Bewohnt Mittelaſien 
bis Südrußland. 


332. Heidelerche — Lullula arborea J. 


Baumlerche, Dulllerche, Piddl (auf Helgoland). — Sommer— 
vogel, bisweilen überwinternd. Zug März, September-Oktober. Brut⸗ 
zeit April bis Juli. In ganz Europa nordwärts bis zum ſüdlichen 
Skandinavien und ſüdlichen Finnland, in Nordafrika und Kleinaſien 
bis Perſien. 


333. Haubenlerche — Galerida cristata I. 


Schopf-, Miſt⸗, Wege⸗, Zopf⸗, Kobel- Toll- und Kuppen⸗ 
lerche, Topped Lortsk (auf Helgoland). — Jahresvogel. Brutzeit 
April bis Juli. In ganz Europa nordwärts bis zum ſüdlichen 
on und Finnland. 

=) Pispolettalerche — Alaudula pispoletta Pall. 

(Calandritis heinei Hom., Alaudula heinei.) — Bewohnt 
Südrußland, Kleinaſien und Mittelasien. Iſt nach Gätke einmal auf Helgoland 
erlegt worden. Von der Feldlerche durch geringere Größe (Flügel 90—100 mm) 
und ſehr kurzen kegelförmigen Schnabel unterſchieden. 

S* 
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334. Alpenlerche — Eremophila alpestris flava Gm. 
Berglerche, Gelbbärtige Lerche, Berglortsk (auf Helgoland). 
(Otocorys alpestris.) — Wintergaſt an den Küſten, ſeltener 
im Binnenlande, jedoch bis Süddeutſchland. Brütet im nördlichen 
Skandinavien, Nordrußland und Nordſibirien, zieht im Winter bis 
Südeuropa und Mittelaſien. — Die typiſche E. alpestris L. iſt 
nordamerikaniſch. 


44. Familie: Baumläufer — Certhiidae. 


Seite 
Rot im Flügel i Mauer 
Kein Rot im Flügel: Baum; 


335. Langkralliger Baumläufer — Certhia familiaris I. 


Mauſeſpecht, Baumrutſcher, Boomlooper (auf Helgoland). 
Jahresvogel in Oſtdeutſchland weſtlich bis über das Elbegebiet. 
Brutzeit Mitte April bis Juni. Verbreitet ſich über Skandinavien, 
Nordrußland, das öſtliche Deutſchland und das nördliche Aſien. 


336. Weſtlicher Waldbaumläufer 
Certhia familiaris macrodactyla Brehm. 


Jahresvogel im weſtlichen Deutſchland vom Weſergebiet an weſtlich. 
Brutzeit wie beim vorigen. Ferner über Weſteuropa, Pyrenäen, 
Alpen- und Apenninengebiet, Ungarn bis Bosnien verbreitet. — Vom 
öſtlichen Langkralligen Baumläufer dadurch unterſchieden, daß die 
braune Grundfarbe der Oberſeite dunkler iſt und etwas, beſonders 
auf dem Rücken, ins Roſtfarbene zieht. Ferner iſt der Bürzel lebhafter 
rotbraun. 


337. Kurzkralliger Baumläufer — Certhia brachydactyla Brehm. 


Von dem Langkralligen Baumläufer unterſcheidet ſich der kurzkrallige 
durch kürzere Kralle der Hinterzehe, die meiſtens unter 9 mm, bei jenem 
über 9 mm lang iſt, ferner durch dunkleres Braun der Oberſeite, 
grauere, beim langzehigen dagegen reinweiße Strichelung der Oberſeite 
und ins Silbergraue ziehende Unterſeite, von der die reinweiße Kehle 
ſich deutlich abhebt, während beim langkralligen Kehle wie übrige 
Unterſeite reinweiß ſind. Auch hat die kurzkrallige Art auf der Unter— 
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ſeite des Flügels auf der Wurzel der äußerſten Schwinge einen grauen 
Fleck, und ihr Schnabel iſt im allgemeinen länger. Dieſe Unterſchiede 
find nicht immer ſämtlich deutlich, am beſten unterſcheidet die grauweiße, 
bzw. reinweiße Unterſeite. Der Kurzkrallige Baumläufer gehört vor— 
wiegend dem weſtlichen Deutſchland an, iſt im Oſten ſeltener. Bewohnt 
ferner Weſteuropa, die Schweiz und Oſterreich“). 


338. Mauerläufer — Tichodroma muraria I. 


Karminſpecht. — Jahresvogel in den Alpen, Karpathen, 
Apenninen, im Balkan, Kaukaſus, durch Kleinaſien bis zum Himalaja. 
Seltener Gaſt in Süd- und Mitteldeutſchland. 


45. Familie: Kleiber — Sittidae. 
Seite 
Roſtbäuchiger u. 
Unterſeite mit Ausnahme der weißen es ockergelb | 85 
bis hellzimtfarben: IN, ER Fahlbäuchiger 


Kleiber . 117 
ee Ne de 0 ae 118 


339. Roſtbäuchiger Kleiber — Sitta caesia Wolf. 


Blauſpecht, Spechtmeiſe. — Jahresvogel im weſtlichen 
Deutſchland von der Elbe an weſtlich, in Süddeutſchland, Oſterreich, 
Ungarn, Rumänien, auch in Holland und in der Schweiz. Brutzeit 
Mitte April bis Juni. — übergänge zwiſchen S. caesia und S. c. 
sordida an deren Verbreitungsgrenzen ſind S. c. reichenowi Kleinschm. 
genannt worden. 


340. Fahlbäuchiger Kleiber — Sitta caesia sordida Rchw. 


Unterſeite mit Ausnahme der Kehle mehr oder weniger lebhaft ocker— 
gelblich. Jahresvogel im öſtlichen Deutſchland öſtlich der Elbe, vom 
östlichen Mecklenburg, von der Mark und dem öſtlichen Sachſen bis 


45). Grundverſchieden und für den Feldornithologen ſofort kenntlich iſt der 
Geſang der beiden Baumläuferarten: Die Strophe von C. brachydactyla 
läßt ſich etwa durch die Silben „tititutitiroſti“ (7—8 Töne) wiedergeben, während 
das Liedchen von C. familiaris aus etwa doppelt fo vielen Tönen beſteht 
und vor allem durch eine gegen das Ende eingeſchobene, etwas abfallende triller— 
artige Tonreihe gekennzeichnet wird. (Vgl. E. Heſſe, Orn. Mntsb. 1907, 
3743 und R. Fenk, Orn. Mntsb. 1915, 170173.) 


118° Meiſen Paridae. 


Oſtpreußen und durch das nördliche Schleſien und nördliche Polen bis 
zum weſtlichen Rußland. Im öſtlichen Oſtpreußen ſcheint dagegen der 
weißbäuchige Kleiber als Brutvogel vorzukommen. — Von S. caesia 
unterſcheidet ſich die Abart sordida dadurch, daß bei jener der 
Unterkörper lebhaft hellzimtfarben, bei dieſer dagegen blaſſer und 
trüber ockergelb iſt. 


341. Weißbäuchiger Kleiber — Sitta europaea I. 


Unterſeite weiß, auf dem hinteren Bauch und Steiß mehr oder 
weniger rahmfarben. Dieſe in Skandinavien, in den Oſtſeeprovinzen 
und im weſtlichen Rußland heimiſche Art wird auch in Oſtpreußen 
angetroffen. Hier wie im weſtlichen Rußland (in der Gegend von 
Bialowies und Pinsk) kommt S. europaea neben S. caesia sordida 
vor. Außerdem aber findet man Kleiber, die Übergänge zwiſchen der 
Art mit weißer und der mit ockergelblicher Unterſeite darſtellen. 
Solche Vögel ſind 8. c. ho meyeri Hart. genannt worden. Da bei 
dieſen Vögeln aber der Ton der ockergelblichen Unterſeite vielfach 
abändert, bald nur rahmfarben, bald mehr oder weniger ockergelblich 
iſt, kann man nicht wohl von einer beſonderen Form ſprechen, vielmehr 
handelt es ſich anſcheinend um Übergänge, die durch Vermiſchung von 
S. europaea und S. caesia sordida in den Grenzgebieten ihrer Ver— 
breitung (öſtliches Oſtpreußen, Polen) entitehen. 


46. Familie: Meifen — Paridae. 


Seite 
J. Schwanz ſtufig, die äußerſten Federn über 20 mm 
kürzer als die längſten: 2 
— Außerſte Schwanzfedern nicht 20 mm kürzer als 
die mittelſten: 4 
2. Mittelſte Schwanzfedern ſchwarz: 3 
— Mittelſte Schwanzfedern zimtbräun lich:. Bartmeiſe 122 
5 ee Weißköpfige 
3 5 oiß: N f 
Hanzer Kopf weiß | Schwanzmeiſe 122 
a 8 e lee Bindenſchwanz⸗ 
Ein ſchwarzes Band jederſeits der Kopfplatte: wei? ol 


4. Schwarzer Kehl- oder Kinnfleck: 5 
*) Die junge Weißköpfige Schwanzmeiſe hat ebenfalls ein ſchwärzliches Band 
jederſeits der Kopfplatte, vgl. die Anmerkung unter Nr. 356. 
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Seite 

— Kein ſchwarzer Kehl oder Kinnfleck; Rücken vot- 

braun oder iſabellgelbz . Beufelmeiſe 122 
— Kein ſchwarzer ide oder Rinne; Rücken grau⸗ 

N %%%. 
5. Eine ſpitze 9 9 5 auf dem er re Danbenntelien.... 121 
— Keine ſpitze Kopfhaube: 6 
6. Oberkopf ſchwarz: 7 
— Oberkopf blau: n T waeumeiſee 119 

7. Großer reinweißer Genicſteck: )Bdddanenmeiſe 119 
— Kein deutlicher weißer Genickfleck: 8 
8. Weißer Wangenfleck ringsum ſchwarz umſäumt: Kohlmeiſe 119 
— Weiße Wange nicht ſchwarz umſäumt: 9 
9. Kopfplatte glänzend ſchwar rz Sumpfmeiſen . 120 


— Kopfplatte mattſchwarz: 10 


10. Säume der Armſchwingen weißlich oder grauweiß; Nordiſche 
Rücken zart grau; Weichen mit einem ſehr zarten, a 
ins Rahmfarbene ziehenden Grau verwaſchen: . Weidenmeiſe 121 
— Säume der Armſchwingen . Weigen Deutſche Weiden: 
lebhaft vehbraun? * . .I] meiſe u. Abarten 120 


342. Kohlmeiſe — Parus major J. 


Spiegelmeiſe, Speckmeiſe, Finkenmeiſe, Groot Rollows 
(auf Helgoland). — Jahresvogel. Brutzeit Ende April bis Juli. In 
ganz Europa. Von Norwegen bis zu den Mittelmeerküſten. 


343. Blaumeiſe — Parus caeruleus L. 


Pumpelmeiſe, Blaumüller, Mehlmeiſe, Blü Rollows 
(auf Helgoland). — Jahresvogel. Brutzeit Mai bis Juli. In 
Europa und Kleinaſien. 


344. Laſurmeiſe — Parus eyanus Pall. 


Seltener Gaſt im öſtlichen Deutſchland. Bewohnt das nördliche 
Rußland und An 


345. Zannenmeije — Parus ater I. 


Kreuzmeiſe, Pechmeiſe, Zirbelmeiſe, Lütj ſwart Rollows 
(auf Helgoland). — Jahresvogel. Brutzeit Mai bis Juli. In 
Europa und Sibirien. f 


*) Dieſe bräunliche Weichenfärbung unterſcheidet die Weidenmeiſe auch 
beſſer als die mattſchwarze Kopfplatte von den Sumpfmeiſen. 
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346. Schwediſche Sumpfmeiſe — Parus palustris IL. 
Jahresvogel in Oſtpreußen. Brutzeit Mai bis Juli. Das 
Schwarz der Kopfplatte etwas glänzend. Im ſüdlichen und mittleren 
Skandinavien und in den Oſtſeeprovinzen. 


347. Baltiſche Sumpfmeiſe — Parus palustris balticus Rchw. 


über Kurland und Livland und durch Litauen bis in das Pripjet— 
gebiet in Weſtrußland (Bialowies, Pinsk) nach gegenwärtiger Kenntnis 
verbreitet, tritt auch ſchon im öſtlichen Oſtpreußen auf, wo ſie bei 
Gumbinnen, ſowie im nördlichen Polen, wo ſie bei Lomſcha zur Brut— 
zeit nachgewieſen iſt. Durch helleren, ein wenig mehr ins Bräunliche 
ziehenden Ton der Rückenfärbung von der Schwediſchen Sumpfmeife 
abweichend, darin den Übergang zwiſchen dieſer und der deutſchen 
Sumpfmeiſe darſtellend. 


348. Deutſche Sumpfmeiſe — Parus palustris communis Bldst. 

Plattmeiſe, Nonnenmeiſe, Blechmeiſe. (P. kruticeti, P. p. 
subpalustris.) — Rücken bräunlicher als bei der Schwediſchen Sumpf— 
meiſe, wo er mehr ins Graue zieht. In Deutſchland, mit Ausnahme Oſt— 
preußens und der Rheingegend, Sſterreich, weſtliches Ungarn, Kroatien. 


349. Weſtliche Sumpfmeiſe — Parus palustris longirostris Kleinsch. 


Rheingegend, Frankreich, Belgien, Holland. Ton der braunen 
Rückenfärbung ein wenig dunkler als bei P. communis. 


350. Deutſche Weidenmeiſe — Parus salicarius Brehm. 


Im mittleren Deutſchland und Sſterreich. Mattſchwarze Kopfplatte, 
Außenſäume der inneren Armſchwingen fahlbraun wie der Rücken. 


351. Weſtliche Weidenmeiſe — 
Parus salicarius rhenanus Kleinschm. 


Unteres Rheingebiet, Holland, vielleicht Belgien und Frankreich. 
Rücken ein wenig düſterer als bei P. salicarius. 


352. Südliche Weidenmeiſe — 
Parus salicarius submontanus Kleinschm. Tsch. 


Eine Übergangsform zwiſchen der Deutſchen Weidenmeiſe 
P. salicarius) und der Alpenmeiſe (P. s. montanus Bldst.). — 
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Sie wird in den Grenzgebieten zwiſchen dem Vorkommen der genannten 
beiden Arten angetroffen, hat in Südbayern weitere Verbreitung und 
iſt bei Hallein und bei Kreuzburg im öſtlichen Schleſien nachgewieſen. 
Sie iſt oberſeits grauer, weniger gelblich als die Deutſche Weidenmeiſe 
und etwas gelblicher als die in den höheren Alpenländern heimiſche 
Alpenmeiſe. | 


353. Nordiſche Weidenmeiſe — Parus borealis Selys. 


Jahresvogel in Oſtpreußen. Brutzeit Juni und Juli. Bewohnt 
ſonſt Skandinavien. 


354. Nordiſche Haubenmeiſe — Parus cristatus I. 
Jahresvogel in Oſtpreußen, ferner in Polen, den Oſtſeeprovinzen 
und Skandinavien. 


355. Deutsche Haubenmeife — Parus cristatus mitratus Brehm. 


Kuppenmeiſe, Kobelmeiſe, Tollmeiſe, Meiſenkönig, 
Schloſſerhahn. — Jahresvogel (in Oſtpreußen durch die Stamm— 
form vertreten). — Brutzeit zweite Hälfte April bis Juni. Bewohnt 
das mittlere Europa von Dänemark bis zu den Pyrenäen und Alpen. 
Unterſcheidet ſich von der im nördlichen Europa heimiſchen Stammform 
(P. cristatus L.) durch dunkleren, tiefer braunen, bei jener fahleren, 
ins Graue ziehenden Ton der Oberſeite. 


356. Bindenſchwanzmeiſe — Aegithalos europaeus Herm. 


Weſtliche Schwanzmeiſe. — Jahresvogel in Weſtdeutſchland, 
oſtwärts bis Heſſen, Thüringen, Sachſen, dem weſtlichen Mecklenburg 
und Lübeck. Brutzeit Mitte April bis Juni. Brutvogel in Weſt— 
europa (in Großbritannien durch eine Abart roseus Blyth vertreten), 
Schweiz, Norditalien. Ungarn, Galizien, Bosnien bis Serbien und 


der Bindenſchwanzmeiſe und der Weißköpfigen Schwanzmeiſe vor. Ob dieſe als 
Baſtarde aufzufaſſen ſind, was nahe liegt, da die beiden Formen öfter gepaart 
vorkommen, oder ob man Binden- und Weißköpfe überhaupt nur als verſchiedene 
Farbenzuſtände derſelben Art anzuſehen hat, bleibt noch unentſchieden. Neuer— 
dings hat G. Wolda (Ardea 1918 S. 63) die auffallende Tatſache mitgeteilt, 
daß gelegentlich auch in Holland Weißköpfe und Bindenköpfe gepaart vorkommen, 
die Weißköpfe aber ſtets männliche Vögel ſind. Er ſchließt daraus, daß in Weſt⸗ 
europa die Bindenſchwanzmeiſe in der Umbildung zur weißköpfigen begriffen ſei. 
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357. Weißköpfige Schwanzmeije - Aegithalos caudatus L. 


Schleiermeiſe, Pfannenſtiel, Teufelsbolzen, Teufels- 
pelzchen, Schneemeiſe, Seegeſtert, Lungſtätjed Rollows 
(auf Helgoland). — Jahresvogel in Oſtdeutſchland. Brutzeit Mitte 
April bis Juni. Brutvogel im nördlichen, mittleren und öſtlichen 
Europa und durch Sibirien bis Japan. (Vgl. Anm. zu 356.) 


358. Bartmeije — Panurus biarmieus I. 


Rohrmeiſe, Bartmännchen, Boartrollows (auf Helgoland). 
Sehr ſeltener Brut- oder Jahresvogel in Deutſchland (Conventer 
See in Mecklenburg, alte Weichſelmündung bei Neufähr). Brütet in 
Holland, England, im ſüdlichen Europa öſtlich bis Griechenland, iſt aber 
in den nördlichen Balkanländern, Ungarn, Südrußland, Kleinaſien bis 
zur Mandſchurei durch die Abart russicus Brehm vertreten. 


359. Beutelmeiſe — Anthoscopus pendulinus L. 


War früher Brutvogel in Deutſchland, ſcheint jetzt aber nur noch 
ſehr vereinzelt vorzukommen (1868 wurde bei Thorn ein Neſt gefunden, 
1899 bei Graudenz). Bewohnt Südeuropa und Kleinaſien. 


47. Familie: Sänger — Sylviidae. 
„Fittich über 110 mm lang: 2 
— Fittich unter 110 mm lang: 18 


Schwanzfedern ganz oder teilweiſe rotbraun: 3 
Schwanzfedern nicht, auch nicht teilweiſe rotbraun: 6 


Seite 


— 


6 


3. Kehle und Kopf blaugrau: „ Steinrite ,, 
Kehle ſchwarz oder rotbraun, weiß oder bräunlichweiß, 
einfarbig oder mehr oder weniger dunkel gefleckt: 4 
S Er Ä Steinrötel © u. 
4. Schwanz unter 70 mm lang I ng, 
Schwanz über 70 mm lang: 5 


5. Weichen rotbraun gefleckt.. Notſchwanzdroſſel 134 
Weichen nicht rotbraun gefleckt.. RNothalsdroſſel . 134 
J. Fittich 145 mm oder darüber lang: 7 
Fittich unter 145 mm lang: 9 
Unterflügeldecken weiß; Oberſeite nicht ſchwarz 
gefleckt: 8 


— 
— 


—1 


K 


8. 


16. 
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Große Unterflügeldecken ſchwarz; Federn der Ober— 
ſeite bräunlichgelb mit tiefſchwarzen Endſäumen: 
Große . N Bee 0 
braun: 


Ganze Oberſeite . 
Vorderrücken kaſtanienbraun, ſcharf abſtechend von 
dem grau gefärbten Kopf, Nacken und Bürzel : 


(von unten zu ſehen), auch rotbraune Außenſäume, 
wenigſtens an den Armſchwingen, meiſtens auch 
an den Flügeldecken: 

Keine deutlichen (bisweilen verwaſchene roſtgelbliche) 
roſtfarbenen Innenſäume an den Schwingen; keine 
rotbraunen Außenſäume: 10 


Weichen roſtgelb oder rotbraun, wenigſtens roſt— 


gelblich verwaſchen: 11 
Weichen nicht roſtgelblich oder rotbräunlich: 13 


Federn des Unterhalſes were oder mit weißer 


Bunte Drojiel 


. Himalajadrofiel . 
Miſteldroſſel 


Wachholderdroſſel 
Breite rotbraune Innenſäume an den Schwingen 


Roſtflügeldroſſel 


11. Bruſt und Bauchſeiten ungefleckt: N Blaſſe Droſſel 
— Bruſt und Bauchſeiten dunkel gefleckt oder ge⸗ 
ſtrichelt: 12 
12. Unterflügeldecken roſtgelb; kein deutlicher Augen- Singdroſſel 
brauenſtreif: N u. Abart 
— Unterflügeleden rotbraun; breiter weißer Augen⸗ 
brauenſtreif: Weindroſſel 
13. Eine weiße Binde über die Unterfeite der Schwingen; 
äußere Schwanzfedern mit breitem weißen End— 
ſaum: 5 Sibiriſche Droſſel 
— Keine weiße Binde über die Unterſeite der Schwingen; 
äußere Schwanzfedern ohne weißen Endſaum! 14 
14. Unterkörper ganz weiß oder auf weißem Grunde 
ſchwärzlich gefleckt: 15 
— Unterkörper auf weißlichem Grunde graubraun J Schwarzkehlige 
geſtrichelt: PN 2 N Drofel jung 
— Unterkörper nicht in der Grundfarbe weiß: 16 
15. Unterhals auf weißem Grunde dunkel gefleckt oder fg Singdroſſel 
geſtrichelt; Fittich unter 130 mm lang: — en Abart 
Unterhals auf weißem bis roſtgelblichem Grunde 
dunkel gefleckt oder geſtrichelt; Fittich über 130 mm 
lang: Waachholderdroſſel 


Umſäumung, wenigſtens die e ſchwarz ( Schwarzkehlige 


mit weißer Umfäumung: . 


Schwanz 90 mm oder darunter fang“ Gefieder 
des Männchens graublau: 
Schwanz 100 mm oder darüber lang: 


Droſſel 


Blaudroſſel 


134 


134 


134 
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Schwingen und Flügeldeckfedern ſchwarz oder braun 


ohne weißliche Außenſäume; 5 einfarbig ſchwarz: 


Schwingen und Flügeldecken mit weißen oder 


weißlichen Außenſäumen; 8 ſchwarz mit weißem 
Kropfſchilde: . NT 


Oberſchwanzdecken reinweiß, bei jüngeren Vögeln 


bisweilen etwas gelbbräunlich verwaſchen: 19 
Oberſchwanzdecken nicht reinweiß: 23 


Weißer Flügelfleck, durch die inneren 5 Arm⸗ 


decken gebildet: 


Kein weißer Flügelfleck: 20 


20. 


Rücken weiß, roſtgelblich, grau oder braun: 21 


Rücken ſchwarz: 


Oberkopf weiß (wenigſtens in der Hauptſache, 


wenngleich oft mit Schwarz gemiſcht): 


Oberkopf reingrau: 


Oberkopf graubraun oder roſtbraun: 22 


Zügel und Ohrgegend tiefſchwarz: . 


Nur ſchwarzer Zügelſtrich; Ohrgegend braun: 


3. Oberſchwanzdecken lebhaft und eintönig rotbraun: 24 
Oberſchwanzdecken wie Schwanz und Armſchwingen 


rotbraun und ſchwarz gebändert: 
Oberſchwanzdecken nicht ausgeſprochen rotbraun, 


wenngleich bisweilen ſtark ins Roſtbräunliche 


ziehend: 28 


24. Weißer Stirnfleck 


Kein weißer Stirnfleck: 


5. Unterhals tiefſchwarz: N 
- Unterhals grau, graubraun oder bräunlichweiß: 26 


5. Die beiden mittelſten Schwanzfedern dunkelbraun, 


von den übrigen rotbraunen ſcharf ſich abhebend: 27 


Die beiden mittelſten Schwanzfedern roſtbraun, kaum 


dunkler als die übrigen: 42 


27. Außenfahne der 3. bis 5. Schwinge am Ende ein— 


gezogen (Taf. VIII Fig. 80): i a 
Außenfahne der 3. bis 6. Senne am Ende ein⸗ 
gezogen (Taf. VIII Fig. 81): 


Amſel 


Ringdroſſel 
Alpenamſel 


Schwarzkehliger 


1 Wieſenſchmätzer 137 


Schwarzkehliger 


Steinſchmätzer 136 


Schwarzohriger 


1 Steinſchmätzer 137 
Grauer u. Langflügl. 
Steinſchmätzer 136 


Schwarzohr. Stein- 
ſchmätzer Q . 137 
Grauer, Langflügl. u. 
Schwarzfehl.Stein- 
| ſchmätzer © u 
(ing 
Zaunkönig 133 
Gartenrotſchwanz 138 
Hausrotſchwanz 138 
Garten⸗ 
rotſchwanz © 138 
Hausrotſchwanz 2 138 


28. 


23: 


3. 
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Außerſte Schwanzfeder an der ganzen Außenfahne 
oder zum größeren Teil reinweiß, nicht ſchwarz⸗ 
braun am Ende: 29 


Außere Schwanzfedern an der Wurzel weiß, am 


Ende ſchwarz oder ſchwarzbraun: 
Außere Schwanzfedern an der Wurzel rotbraun, 
am Ende ſchwarz oder ſchwarzbraun: 30 


Alle Schwanzfedern einfarbig oder nur mit weißen, 


gelblichen oder blaßbräunlichen Außen- oder Innen— 
ſäumen oder mit weißem oder bräunlichweißem Ende 
oder Endfleck: 31 

Fittich länger als 70 mm: 
Fittich kürzer als 70 mm: 


Kehle einfarbig blau oder mit weißem Fleck in 


der Mitte: 
Kehle blau mit rotbraunem Mitteffleck: 


Kehle weiß oder roſtbräunlichweiß oder mit roſt— 


farbenem Mittelfleck (bisweilen auch ſchwarz gefleckt), 
ſeitlich (oft auch unten) ſchwarz umſäumt: 


Die inneren großen Armdecken weiß: 


— Keine weißen Armdecken: 32 


32. 


Unterhals reinweiß, ſcharf abgeſetzt von dem ſchiefer— 


farbenen oder rotbraunen Unterkörper; Fittich über 


33. 


80 mm lang: 33 

Unterhals roſtrot; Bauch weiß: 
Kein vom Unterkörper ſcharf abgeſetzter weißer oder 
roſtroter Unterhals: 34 


Hinter dem weißen Unterhalſe eine ſchokoladen— 
bis rotbraune, von dem Grauſchwarz des unteren 
Bauches deutlich ſich abhebende Binde: 

Bauch einfarbig grauſchwarz oder braunſchwarz, 
nicht rotbräunlich am vorderen Teil . dem 
weißen Unterhalſe: f 


34. Rücken dunkel gefleckt oder 1 5 
— Rücken einfarbig, ungefleckt: 40 


35. Fittich über 80 mm lang: 
— Fittich unter 80 mm lang: 36 


36. Unterhals und Bruſt grau: 


125 
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{ Braunfehliger 
Wieſenſchmätzer 137 


Orpheusſänger 129 


Zaungrasmücke 129 


[Weißſterniges 
Blaukehlchen 138 
[Notſterniges Blau⸗ 
w kehlchen u. Abart 138 
e 

des Weiß⸗ 

u. Rotſternigen 
Blaukehlchens“) 138 
Schwarzkehliger 
Wieſenſchmätzer 137 


Notkehlchen . 138 


europäiſcher 
Waſſerſchmätzer 137 


Nordiſcher 
Waſſerſchmätzer 137 


| Mittel- u. Süd⸗ 


Alpenflühvogel 128 


Heckenbraunelle 128 


*) Ob und wie die Weibchen und jüngeren Männchen der beiden Blau- 
kehlchenarten ſich unterſcheiden, iſt noch immer nicht ſicher feſtgeſtellt. 
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— Kehle reinweiß, Kropf und Bruſt bräunlich oder 
gelblich verwaſchen: 37 


37 Bürzel oder Oberſchwanzdecken roſtbräunlich, deutlich 
von der Rückenfärbung ſich abhebend: 38 
— Bürzel oder Oberſchwanzdecken nicht von der Rücken— 


färbung unterſchieden 2... Genidredeniunner 13 


38. Ende der äußeren Schwanzfedern ſchwärzlich mit Geſtreifter 


weißem Endſaum (beſſer von unten zu ſehen : . 1 Rohrſänger . 133 


— Ende der äußeren Schwanzfedern nicht ſchwärzlich 
und kein deutlicher weißer Endſaum: 39 


39. Oberkopf gleichmäßig dunkel geſtrichelt: . er Schilfrohrjänger*) 132 


— Längs der Mitte des Oberkopfes ein breites gelb- 
braunes Band, jederſeits desſelben ein ſchwarz— 
braunes (aus dichten ſchwarzbraunen Stricheln 


gehildet) ) ee a Binjenrohrfänger. 132 


— 


40. Kopfplatte ſchwarz, ſchwarzbraun oder roſtbraun, 
ſcharf von der Rückenfärbung ſich abhebend: .. Mönchgrasmücke 129 
— Blaſſes oder orangegelbes bis orangerotes Scheitel— 
band: 52 
— Oberkopf und Rücken ungefähr gleich gefärbt: 41 
41. Fittich SO mm oder darüber lang: 42 
— Fittich unter 80 mm lang: 45 
42. Kurze äußerſte Schwinge ſo lang wie die . 
oder wenig länger: .. Nachtigall 139 


Kurze äußerſte Schwinge weſentlich kürzer als die 
Handdecken: 43 


43. Schnabel von der Stirn bis zur N 18 bis 
20 mm lang: .. Nohrdroſſefff 
— Schnabel kaum 15 mm n 44 


44. Schwanz graubraun, äußere Federn am Ende weiß; 


Auge gelb Sperbergrasmücke 128 
Schwanz graubraun, äußere Federn am Ende nicht 
weiß; Auge dunkelbraun . Gartengrasmücke 128 


Schwanz roſtbraun oder doch ins Roſtbraune ziehend; 


Auge ſchwarzbraunnn. Sproſ e 


) Da bei dem Heuſchreckenſänger die dunkle Fleckenzeichnung auf dem 
Kropfe bisweilen undeutlich iſt, ſo wäre eine Verwechſelung mit dem Schilf— 
rohrſänger nicht ausgeſchloſſen; jedoch kennzeichnet den Heuſchreckenſänger der 
längere und ſtärker gerundete Schwanz. Dieſer iſt etwa 60 mm lang, die 
äußerſte Feder iſt 15 mm oder mehr kürzer als die längſten. Der Schwanz 
des Schilfrohrſängers iſt kaum 50 mm lang, die äußerſte Feder kaum 10 mm 
kürzer als die längſte. 
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45. Breite rotbraune Säume an den ER und 
großen Flügeldecken Dorngrasmücke 129 
— Keine breiten rotbraunen ee an dent en 


ſchwingen und großen Flügeldecken: 46 


46. Schwanz ſtark gerundet, die äußerſte Feder um mehr 
als 10 mm kürzer als die mittelſten: 47 
— Außerſte Schwanzfeder nicht 10 mm kürzer als die 
mittelſten: 48 
1111 BZ‚AFlußrohrſänger (83 
0 e f Nadtigall- 
Kehle ungeftrichelt: .  hahelünger © 133 
48. Oberſeite mehr oder weniger grünlich oder Unterſeite 
mehr oder weniger gelblich, meiſtens gelbliche Außen— 
ſäume an Schwingen oder Schwanzfedern: 51 
— Oberſeite nicht grünlich und Unterſeite nicht gelblich; 
keine gelblichen Außenſäume an Schwingen oder 
Schwanzfedern: 49 


49. Fittich 75 mm oder darüber lang.... Gartengrasmücke . 125 
— Fittich unter 75 mm lang: 50 


50. Oberſeite mehr ins Roſtbräunliche ziehend; Schnabel 


etwas länger: . . Teichrohrſänger 132 
— Oberſeite mehr ins ea iche e ae 
Cꝰç!Z&ggçß½)ö)½)½ ' ËE,cSumpfrohrſänger 132 


51. Lebhaft gelbes bis orangerotes Scheitelband: 52 
— Kein deutliches gelbes Scheitelband: 53 


Schwarzer Strich durch das Auge J Feuerköpfiges 
En 5 | CGoldhähnchen . 131 
Fei ſchworzer Augenſtere (Gelbköpfiges 


Goldhähnchen 131 

53. Helles Flügelband, gebildet von den weißlichen oder 

gelblichweißen Endſäumen der großen Armdecken: Bindenlaubſänger 131 
Zwei helle Flügelbänder, gebildet von den gelblich- f Gelbbrauen- 

weißen Spitzen der großen und mittleren Armdecken: | laubſänger . 131 
— Kein helles Flügelband: 54 
54. Zweite Schwinge kürzer als ſechſte: 55 
— Zweite Schwinge jo lang oder länger als ſechſte: 56 


55. Bürzel kaum gelber als der Rücken:. .. . ( Weidenlaubſänger 
). Bürzel kaum gelber als der Rücken e 
— Bürzel bedeutend gelber als der Rücken. .. Berglaubſänger . 130 
56. Erſte Schwinge länger als die Handdecken; Fittich 
Aitter 70 mm lang Fitislaubſänger . 12 


— Erſte Schwinge ſo lang wie die Handdecken oder 
kürzer: 57 
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57. Fittich über 70 mm lang: 58 
— Fitti 7 lang Nordiſcher 
Fittich unter 70 mm lang 1 Laubſänger . 130 


58. Schnabel an der Wurzel breit und 2 55 über 
10 mm lang: . . .. Gartenſänger. . 131 
Schnabel an der Wurzel ſchmal, baum 10 mm lang: Waldlaubſänger . 129 


360. Heckenbraunelle — Accentor modularis L. 


Flühvogel, Bleikehlchen, Graukehlchen, Eijenvogel, 
Waldſpatz, Backkuhrnfink (auf Helgoland). (Prunella modu- 
laris.) — Bedingter Jahresvogel, im äußerſten Oſten fehlend. Zug 
März-April, September-Oktober. Brutzeit Mai bis Juli. Bewohnt ganz 
Europa, kommt in Griechenland aber anſcheinend nur im Winter vor, 
ebenſo in Kleinaſien. In Großbritannien durch eine Abart occidentalis 
Hart. vertreten. 


361. Alpenflühvogel — Accentor collaris Scop. 


Alpenbraunelle, Bergſpatz, Steinlerche. Prunella 
collaris, Accentor alpinus.) — Jahresvogel in den Algäuer 
Alpen und den oberbayeriſchen Mittelgebirgen, auch auf dem Rieſen— 
gebirge Brutvogel, im Winter in den Tälern. Brutzeit Mai bis 
Juli. Jahresvogel in den Alpen, Karpathen, Pyrenäen, in den Gebirgen 
Spaniens und Italiens. | 


362. Sperbergrasmücke — Sylvia nisoria Bchst. 


Geſchuppte Grasmücke, Spaniſche Grasmüde, Großer 
Feigenfreſſer, Katünger (auf Helgoland). — Sommervogel, im 


Weſten ſelten. Zug Ende April und erſte Hälfte Mai, Auguſt⸗ 


September. Brutzeit gegen Mitte Mai bis Juli. Brütet in 
Deutſchland, Südſchweden, Rußland bis Norditalien und Bulgarien, 
im Winter in Nord- und Nordoſtafrika. 


363. Gartengrasmücke — Sylvia simplex Zath. 


Grü Unger (auf Helgoland). (S. borin, S. hortensis). — 
Sommervogel. Zug Ende April und erſte Hälfte Mai, Auguſt bis 
September. Brutzeit zweite Hälfte Mai bis Juli. In ganz Europa 
(in Griechenland nur auf dem Zuge) und vielleicht in Weſtſibirien, 
vereinzelt auch in Nordafrika brütend, im Winter in Afrika. 
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364. Dorngrasmücke — Sylvia communis Zath. 


Braune Grasmücke, Heckengrasmücke, Roadrögged Unger 
(auf Helgoland). (S. cinerea, S. rufa, S. sylvia.) — Sommer- 
vogel. Zug April, Auguſt-September. Brutzeit Mai bis Anfang Juli. 
In ganz Europa, im Winter bis ins tropiſche Afrika und Nordindien. 


365. Zaungrasmücke — Sylvia curruca I. 


Müllerchen, Klappergrasmücke, Kleines Weißkehlchen, 
Lütj Unger (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug April, Auguſt— 
September. Brutzeit Mai bis Juli. In ganz Europa, im Winter 
in Nord- und Nordoſtafrika. 


366. Orpheusſänger — Sylvia orphea Tem. 


Sängergrasmücke. — Sehr ſeltener Gaſt. Bei Metz und im 
Rheingebiet nachgewieſen, auch auf Helgoland erlegt. Bewohnt 
das ſüdweſtliche Europa und Nordafrika, im Winter bis Nordoſtafrika. 


367. Mönchgrasmücke — Sylvia atricapilla J. 


Nonne, Plattmönch, Schwarzplättchen, Kloſtervogel, 
Swarthoaded Unger (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug April, 
September. Brutzeit Mai bis Juli. In ganz Europa, Kleinaſien und Nord— 
afrika, auf den Azoren und Kapverden, im Winter bis Mittelafrifa*). 


368. Waldlaubſänger — Phylloscopus sibilator Beust. 


Schwirrender Laubvogel, Grüner Laubvogel, Gühl 
Fliegenbitter (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug zweite Hälfte 
April, Auguſt⸗September. Brutzeit Mitte Mai bis Juli. Brütet in 
Europa, mit Ausnahme der Mittelmeerländer (hier und in Nordafrika 
eine Abart erlangeri Hart.). Im Winter in Afrika. 


369. Fitislaubſänger — Phylloscopus trochilus I. 


Weidenzeiſig, Gelbfüßiger Laubvogel, Maivögelchen, 
Lütj Fliegenbitter (auf Helgoland). (Ph. fitis). — Sommervogel. 


*) Roſtfarbiger Sänger — Agrobates familiaris Menetr. 
Von Grasmückengröße, Schwanzfedern rotbraun mit ſchwarzer Binde vor 
dem weißen Ende. Soll einmal auf Helgoland erlegt worden ſein. Bewohnt 
Transkaukaſien und Meſopotamien bis Perſien. 


Reichenow, Kennzeichen der Vögel Deutſchlands. 2. Aufl. 9 
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Zug April, Auguſt-September. Brutzeit Mitte Mai bis Juli. Brütet 
in Europa ſüdlich bis zum Mittelmeer, überwintert in den Mittelmeer⸗ 
ländern und bis Südafrika. 


370. Nordiſcher Laubſänger — Phylloscopus borealis Blas. 


Brütet in Nordeuropa und Nordaſien, von Finnmarken bis Kam⸗ 
tſchatka, wandert bis Indien und bis zu den Molukken. Iſt auf 
Helgoland erlegt worden. 


371. Berglaubjänger — Phylloscopus bonellii Vieill. 


Sommervogel in Südweſtdeutſchland, bei Metz, jeltener in Süd- 


bayern und Württemberg, auch auf Helgoland gefangen. Zug April. 
Brutzeit Mai bis Juli. Bewohnt ſonſt Südeuropa öſtlich bis Italien, 
Frankreich, Belgien und Nordafrika. 


372. Weidenlaubſänger — Phylloscopus collybita Vieill. 


Zilpzalp, Backhäuschen, Backöfel, Lütj fwartfutted 
Fliegenbitter (auf Helgoland). (Ph. rufus.) — Sommervogel— 
Zug März-April, September-Oktober. Brutzeit Mai bis Juli. Brütet 
in ganz Mittel- und Südeuropa, im Winter bis Nord- und Nordweſtafrika. 


373. Sſtlicher Weidenlaubſänger — Phylloscopus collybita 
abietinus Nilss. 


(Ph. rufus pleskei Flöricke) — Bewohnt Skandinavien, 
Rußland, Ofterreich, Ungarn, Bosnien, Montenegro. Wurde in Preußen, 
Pommern und Schleſien nachgewieſen. Im Winter bis Kleinaſien und 
Nordoſtafrika. — Vom Weidenlaubſänger durch etwas blaſſeren Sande 
ton und etwas längere Flügel unterſchieden“). 


Sibiriſcher Laubſänger — Phylloscopus tristis Blyth. 


Auf Helgoland erlegt und vermutungsweiſe in Oſtpreußen beobachtet. Be— 
wohnt Weftjibirien.% Außerſte Schwinge länger als die Handdecken, zweite kürzer 
als ſechſte. Oberſeits braun oder graubraun, heller Augenbrauenſtrich, gelber 
Flügelrand, Unterſeite in der Mitte weiß, an den Seiten hellroſtbräunlich oder 
graubräunlich. Der Lockruf ſoll dem ängſtlichen Rufen eines ganz jungen 
Hühnerküchels gleichen. — Ferner ſind von Gätke noch als auf Helgoland er— 


legt genannt: Phylloscopus fuscatus Blyth, Heimat Sibirien; Ph. 


eoronatus Tem. Schl., Heimat Oſtſibirien und Japan; Ph. nitidus Biyth, 
Heimat Kaukaſus bis Perſien. 


Sänger — Sylviidae. 131 


374. Bindenlaubſänger — Phylloscopus viridanus Blytn. 


In Oſtpreußen und mehrmals auf Helgoland erlegt. Brütet in den 
Oſtſeeprovinzen bis Weſtſibirien, überwintert in Indien. 


375. Gelbbrauenlaubſänger — Phylloscopus supereiliosus Grm. 
(Ph. praemium.) — Wiederholt als Irrgaſt in verſchiedenen 
Teilen Deutſchlands nachgewieſen. Bewohnt Nordſibirien, wandert im 
Winter bis Nordindien“). 


376. Gelbköpfiges Goldhähnchen — Regulus regulus L. 

Lütj Müüsk (auf Helgoland). (R. fla vicapillus.) — Be- 
dingter Jahresvogel. Zug März-April, September-Oktober. Brutzeit 
Mai und Juni. In ganz Europa und Kleinaſien, dem nördlichen 
und mittleren Aſien bis Japan. In Großbritannien durch eine Abart, 
anglorum Hart., vertreten. 


377. Feuerköpfiges- Goldhähnchen — 
Regulus ignieapillus [Brehm] Tem. 
Müüskenkönning (auf Helgoland). 
— Sommervogel, vereinzelt überwinternd (in 
Oſtpreußen fehlend). Zug erſte Hälfte Mai, 
September. Brutzeit Juni (bisweilen ſchon 
Ende Mai). Im mittleren und ſüdlichen Europa, Nordafrika und Kleinaſien. 


Fig. 82. 


378. Gartenſänger — Hippolais ieterina Vieill. 


Gelbe Grasmücke, Gartenlaubvogel, Baſtardnachtigall, 
Spötter, Sprachmeiſter, Schackrutchen, Groot Gühl Fliegen— 
bitter (auf Helgoland). (H. hypolais, H. philomela.) — 
Sommervogel. Zug erſte Hälfte Mai, Auguſt. Brutzeit Ende Mai 
bis Juli. Im mittleren und nördlichen Europa, im Winter in Afrika“). 


*) Goldhähnchen⸗Laubſänger — Phylloscopus proregulus Pall. 

Nach Gätke einmal auf Helgoland erlegt. Brütet in Oſtſibirien. — Von 
Ph. superciliosus durch deutlichen hellen Scheitelſtrich und blaßgelbe Ober— 
ſchwanzdecken unterſchieden. | 

) Auf Helgoland ſind noch folgende drei Spötterarten als Irrgäſte je 
einmal erlegt worden: Sängerlaubvogel, Hippolais polyglott a Neildl., 
brütet in Südfrankreich, Spanien, Italien und Nordafrika; Blaſſer Sänger, 
H. elaeica Linderm, brütet auf der Balkanhalbinſel, in Kleinaſien bis 
Perſien; Zwergſänger, H. scita Eversm. (Sylvia salicaria Gälke), 
brütet im öſtlichen Rußland und ſüdlichen Sibirien und in Turkeſtan (vgl. 
Gätke, Vogelw. Helg., 2. Ausg., S. 321 bis 323). 

9* 
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379. Nohrdroſſel — Acrocephalus arundinaceus L. 


Rohrſperling, Karre-Kiek, Droſſelrohrſänger, Großer 
Rohrſänger, Rohrſproſſer, Groot Süllenkröper (auf Helgo- 
land). (A. turdoides.) — Sommervogel. Zug Ende April und 
Anfang Mai, Auguſt-September. Brutzeit Juni bis in den Juli. 
Brütet im mittleren und ſüdlichen Europa, nordwärts bis zum finniſchen 
Meerbuſen und Dänemark, ferner in Nordafrika und im weſtlichen Aſien, 
im Winter bis Südafrika. 


380. Teichrohrſüänger — Acrocephalus streperus Vieill. 

Grü Süllenkröper (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug 
Ende April und Anfang Mai, Auguſt bis September. Brutzeit Juni 
bis in den Juli. Im ſüdlichen und mittleren Europa, nördlich bis 
zum ſüdlichen Skandinavien, im Winter in Afrika. 


381. Sumpfrohrſänger — Acrocephalus palustris Beust. 


Grü Süllenkröper (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug 
erſte Hälfte Mai, Auguſt-September. Brutzeit Juni (bisweilen ſchon 
Ende Mai). Verbreitung ungefähr wie die des Teichrohrſängers“). 


382. Schilfrohrſänger — Aexocephalus schoenobaenus I. 

Süllenkröper (auf Helgoland). (A. phragmitis.) — Sommer- 
vogel. Zug zweite Hälfte April, September. Brutzeit Mai-Juni. 
In ganz Europa und in Sibirien, öſtlich bis zum Jeniſſei, im Winter 
in Afrika. 

383. Binſenrohrſänger — Acrocephalus aquaticus Gm. 

Seggenrohrſänger, Sträked Süllenkröper (auf Helgoland). 
(A. cariceti.) — Sommervogel. Zug Ende April und Anfang Mai, 
Auguſt bis September. Brutzeit Ende Mai und Juni. Brütet im 


mittleren und ſüdlichen Europa (nördlich bis Dänemark) und in 
Nordafrika. 


384. Heuſchreckenſüänger — Locustella naevia Bodd. 
Buſchrohrſänger, Schwirl, Breadſtätjed Süllenkröper 
(auf Helgoland). (Sylvia locustella.) — Sommervogel. Zug April 
*) Feldrohrſänger — Acrocephalus agricola Jerd. 


Einmal auf Helgoland erlegt. Brütet im Tal der unteren Wolga, in 
Südweſtſibirien, Turkeſtan und im weſtlichen Himalaja. 
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bis Mai, September. Brutzeit Ende Mai und Juni. In Europa 
vom ſüdlichen Norwegen bis Spanien und Italien, im Winter bis 
Nordafrika. 


385. Flußrohrſänger — Locustella fluviatilis Wolf. 


Leirer. — Sommervogel in Oſtdeutſchland (Preußen, Pommern, 
Schleſien), vereinzelt auch in anderen Teilen Deutſchlands nachgewieſen. 
Zug April⸗Mai, September. Brutzeit zweite Hälſte Mai und Juni. 
Brütet in Rußland nördlich bis zum ſüdlichen Finnland, in Sſterreich 
und Ungarn. Auf dem Zuge in Kleinaſien und Afrika“). 


386. Nachtigall⸗Rohrſänger — Locustella luscinioides Savi. 


Als Sommervogel neuerdings in verſchiedenen Gegenden Deutſch— 
lands (Oſtpreußen, Mark, Rheinprovinz) nachgewieſen. Zug April, 
September. Brutzeit Ende Mai und Juni. Sonſt im mittleren und 
ſüdlichen Europa und Nordafrika, im Winter in Nordafrika und 
Kleinaſien. 


387. Zaunkönig — Troglodytes troglodytes L. 


Zaunſchlüpfer, Neſſelkönig, Zaunſchnurz, Schneekönig, 
Tſchürrn (auf Helgoland). (T. parvulus.) — Jahresvogel. Brut— 
zeit Mai bis Juli. In ganz Europa. 


388. Nordiſche Singdroſſel — Turdus musicus L. 


(Tur dus philomelos.) — In Deutſchland nur auf dem Zuge. 
Brütet in Skandinavien und Nordrußland, anſcheinend auch in Sibirien 
bis zum Baikalſee, wandert im Winter bis Kleinaſien und Perſien. 


389. Deutſche Singdroſſel — Turdus musieus brehmi Zedl. 


Zippdroſſel, Zippe, Weißdroſſel, Grü Trooßel (auf 
Helgoland). — Sommervogel. Zug März, September-Oktober. Brut— 
zeit Mitte April bis in den Juli. Zieht im Winter bis Nordafrika. 
Unterſcheidet ſich von der nordiſchen Singdroſſel durch etwas lebhafter 
olivenbräunlichen, bei jener fahleren und graueren Ton der Oberſeite. 
— Etwas mehr ins Roſtbräunliche zieht der Ton der Oberſeite bei 
der in Großbritannien heimiſchen Form T. m. clarkei Hart. 


9 Geſtreifter Rohrſänger — Locustella certhiola Pall. 


Wurde einmal auf Helgoland erlegt. Brütet in Sibirien, wandert im 
Winter bis Indien und zu den Sundainſeln. 
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390. Weindroſſel — Turdus iliacus I. 
Rotdroſſel, Böhmle, Gühljükked (auf Helgoland). — 
Vereinzelt in den Algäuer Alpen und bei Memel (auch einmal in 
Bayern am Iller) brütend beobachtet, ſonſt nur auf dem Durchzuge 
von Norden her, März-April, Oktober-November. Brütet im nörd- 
lichen Skandinavien, Nordrußland und in Nordſibirien bis zum Jeniſſei. 
Wandert bis Nordafrika und Nordweſtindien). 


391. Miſteldroſſel — Turdus viscivorus L. 
Große Droſſel, Ziemer, Schnarre, Eichdroſſel, Snarker 
(auf Helgoland). — Bedingter Jahresvogel. Zug Februar-März, 
Oktober. Brutzeit April bis Juli. Brütet in Europa und im weſt— 
lichen Aſien, überwintert in den Mittelmeerländern. 


392. Wachholderdroſſel — Turdus pilaris L. 
Krammetsvogel, Blauziemer, Shader, Lanz (auf 
Helgoland). — Jahresvogel, auch Durchzug- und Wintervogel. Zug 
März-April, Oktober-November. Brutzeit Mitte April bis Juni. 
Brütet im nördlichen und mittleren Europa und in Sibirien bis zum 
Jeniſſei, wandert bis Nordafrika und Turkeſtan. 


393. Rotſchwanzdroſſel — Turdus naumanni Term. 
Seltener Durchzugvogel. Bewohnt Oſtſibirien. 


394. Roſtflügeldroſſel — Turdus fuseatus Pall. 


(Turdus dubius ſirrtümlichl].) — Seltener Durchzugvogel. 
Bewohnt das nördliche Aſien. 


395. Rothalsdroſſel — Turdus ruficollis Pau. 
Sehr ſeltener Durchzugvogel. Bewohnt Oſtſibirien. 


396. Blaſſe Droſſel — Turdus obseurus Gm. 


(Turdus pallens.) — Seltener Durchzugvogel. Bewohnt 
Oſtſibirien. 

*) Auf Island kommt eine Abart vor: Isländiſche Weindroſſel, 
Turdus iliacus coburni Sharpe. Bei dieſer iſt die Oberſeite blaſſer und grauer, 
das Rotbraun der Weichen und Unterflügeldecken etwas heller, die Strichelung auf 
dem Kropf breiter und verſchwommener, wodurch oft ein ſchildartiger Fleck entſteht. 
Die Form könnte auf dem Zuge Deutſchland berühren, worauf zu achten iſt. 
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397. Schwarzkehlige Droſſel — Turdus atrogularis Tem. 

(Turdus 55 — Seltener Durchzugvogel. Brütet in 
Weſtſibirien | 

398. Amſel — Turdus merula L. 

Schwarzdroſſel, Merle, Kohlamſel, Swart Trooßel 
(auf Helgoland). — Bedingter, ſtellenweiſe vollſtändiger Jahresvogel. 
Zug März, Oktober. Brutzeit Anfang April (oft ſchon im März) 
bis in den Juli. Brutvogel in Europa ſüdwärts bis Südfrankreich 
und Italien. 


399. Ringdroſſel — Turdus torquatus L. 
Schildamſel, Ringamſel, Kringelt Trooßel (auf Helgo— 
land). — Durchzugvogel, im Oſten ſeltener als im Weſten. Zug März⸗ 
April, September⸗Oktober. Brütet in Norwegen und Großbritannien, 
wandert bis Nordafrika. 


400. Alpenamſel — Turdus torquatus alpestris Brehm. 

Schneeamſel. — Sommervogel, im Rieſengebirge, ſächſiſchen 
Erzgebirge, Bayeriſchen Wald und in den bayeriſchen Alpen 
brütend gefunden. Zug März April, September⸗Oktober. Brutzeit 
Mai und Juni. Brutvogel in den Alpen, Appenninen, Karpathen, 
im Balkan und in den Gebirgen Spaniens. Sie unterſcheidet ſich 
von der Ringdroſſel dadurch, daß die Federn des Unterkörpers 
breitere weiße Umſäumung und auch noch weißen Mittelfleck haben, die 
Unterflügeldecken ſind oft faſt reinweiß, auch die weißgrauen Außen— 
ſäume an den Schwingen und großen Deckfedern breiter. | 


401. Sibiriſche Droſſel — Geocichla sibiriea Pall. 
Seltener Gaſt in Deutſchland. Brütet im mittleren Sibirien. 


402. Bunte Droſſel — Geocichla varia Hall. 


Golddroſſel, Goldtrooßel (auf Helgoland). — Seltener Gaſt 
in Deutſchland. Brütet in Oſtſibirien. 5 


403. Himalajadroſſel — Geoeichla mollissima Biyen. 
Weichfedrige Droſſel. — Brütet im Himalaja. Fit mehrmals 


in Deutſchland gefangen worden (vgl. Orn. Mutsb. 1896 S. 80). 
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404. Steinrötel — Monticola saxatilis IE 


Gebirgsamſel, Steinmerle, Stüahn Trooßel (auf Helgo— 
land). — Sommervogel in den Alpen, ſonſt nur noch ſehr vereinzelt 
in den deutſchen Gebirgen. Zug April, Auguft-September. Brutzeit 
Mai⸗Juni. Brütet ſonſt in Südeuropa nordwärts bis zu den Alpen, 
Karpathen und dem Polniſchen Jura, Nordafrika, Kleinaſien, Süd— 
ſibirien und Mittelaſien, wandert bis Afrika und Indien. 


405. Blaudroſſel — Monticola cyanus I. 


Einſamer Spatz, Blaumerle. — Seltener Gaſt im weſtlichen 
Deutſchland. Nach Gätke einmal auf Helgoland erlegt. Brütet in 
Südeuropa, dem ſüdweſtlichen Aſien und Nordafrika. Im Winter in 
Indien und Nordoſtafrika. 


406. Grauer Steinſchmätzer — Saxicola oenanthe I. 


Steinpicker, Weißkehlchen, Weißſchwanz, Steinklemmer, 
Ohlen und Ohlwittſtätjed (auf Helgoland). — Sommervogel. Zug 
erſte Hälfte April, September. Brutzeit Ende April bis Mitte Juli. 
Brütet in ganz Europa, auch in Großbritannien, und verbreitet ſich 
durch Sibirien bis Alaska, wandert im Winter bis Afrika und Indien. 


407. Langflügeliger Steinſchmätzer — Saxicola oenanthe 
leucorhoa Gm. 


Brütet auf Island, den Färöern, in Grönland und im nordöftlichen 
Nordamerika. Wandert längs der Oſtküſte Amerikas bis zu den 
Bermudas, aber auch über England und längs der Weſtküſte Europas 
bis Nordweſtafrika und zu den Kanaren. Erſcheint auf dem Zuge 
auf den oſtfrieſiſchen Inſeln und Helgoland. — Von S. oenanthe 
durch längere Flügel (100 bis 108 mm, bei jenem nur 92 bis 100 mm) 
und dunklere Geſamtfärbung unterſchieden. 


408. Schwarzkehliger Steinſchmätzer — Saxicola leucomela Pall. 


(S. morio, S. pleschanka.) — Verbreitet ſich über Rußland 
bis zum ſüdöſtlichen Sibirien und durch Mittelaſien bis China. 
Mehrmals auf Helgoland erlegt“). 

) Wüſtenſteinſchmätzer — Saxicola deserti atrogularis Blyth. 


Mehrmals auf Helgoland erlegt. Vom Kaukaſus bis zum mittleren Aſien 
verbreitet. 
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409. Braunkehliger Wieſenſchmätzer — Pratincola rubetra I. 


Krautvogel, Braunkehlchen, Gierticker, Wieſenſpötter, 
Indith, Kapper (auf Helgoland). — Sommervogel, in gebirgigen 
Gegenden fehlend. Zug April-Mai, Auguſt⸗September. Brutzeit Mitte 
Mai bis Juni. Brütet in Europa, auch in Großbritannien, wandert im 
Winter nach Afrika. 


410. Schwarzkehliger Wieſenſchmätzer — Pratincola rubicola L. 


Schwarzkehlchen, Kohlvögelchen, Swarthoaded Kapper 
(auf Helgoland). — Sommervogel, öſtlich der Elbe ſelten oder fehlend 
(Oſtpreußen). Zug März, September. Brutzeit Mitte April bis Juni. 
Brütet in Europa, nordwärts bis zum ſüdlichen Schweden, und Nord— 
afrika, wandert im Winter nach Afrika; auch in Paläſtina nachgewieſen. 


411. Nordiſcher Waſſerſchmätzer — Cinclus einelus I. 
Schwarzbäuchiger Waſſerſtar, Wätertrooßel (auf Helgo— 
land). (C. septentrionalis, C. melanogaster). — Wintergaſt 
in Deutſchland, brütet nur in Oſtpreußen, vielleicht auch in Weſtpreußen 
und Pommern, ſonſt in Skandinavien und Nordrußland. 


412. Mitteleuropäiſcher Waſſerſchmätzer — Cinclus aquaticus Bchst. 


Waſſerſtar, Waſſeramſel, Bachamſel, Waſſermerle. 
(C. merula, C. medius, C. tschusii.) — Jahresvogel an Gebirgs— 
bächen. Brutzeit April bis Juni. Bewohnt das mittlere Europa, Belgien, 
Frankreich, Deutſchland, Oſterreich, Ungarn, Rumänien bis Bulgarien. 


413. Südeuropäiſcher Waſſerſchmätzer — Cinelus aquaticus 
meridionalis Brehm. 


Tritt im ſüdlichen Deutſchland (Ober- und Niederbayern) als 
Vertreter des C. aquaticus auf, bewohnt die Schweiz, die öſterreichiſchen 
Alpen, Italien, den weſtlichen und ſüdlichen Teil der Balkanhalbinſel. 
Von C. aquaticus durch hellere, lebhaft rotbraune (bei jenem ſchokoladen— 
braune) Binde hinter dem weißen Unterhalſe unterſchieden. 


Schwarzohriger Steinſchmätzer — Saxicola hispanica /. 


Ohrenſteinſchmätzer. (S. aurita, S. stapazina.) — Bewohnt 
das weſtliche Südeuropa und Nordafrika. Wurde auf Helgoland erlegt. Im 
öſtlichen Südeuropa und in Kleinaſien durch die Abart wanthomelaena 
Jempr. Ehr. vertreten. 
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414. Hausrotſchwanz — Erithacus titys L. 
(Taf. VIII Fig 81.) 

Pechrotſchwanz, Hüting, Brandvogel, Wiſtling, Swart 
Smokheiked (auf Helgoland). (E. gibraltariensis.) — Sommer: 
vogel, einzeln überwinternd, in Preußen ſelten. Zug zweite Hälfte März, 
Oktober. Brutzeit zweite Hälfte April bis Juli. Brütet im mittleren und 
ſüdlichen Europa, im Winter in Nordafrika. Jüngere, aber ſchon ge— 
ſchlechtsreife Männchen haben ein dem Weibchen ähnliches, nur etwas 
graueres Gefieder und ſind früher als Abart cairii Gerbe aufgefaßt worden. 


415. Gartenrotſchwanz — Erithacus phoenicurus L. 
(Taf. VIII Fig. 80.) | | 
Waldrotſchwanz, Rotſterz, Hüting, Männchen: Smokheiked, 
Weibchen und Junge: Roadſtätjed (auf Helgoland). — Sommervogel. 
Zug Ende März und erſte Hälfte April, September. Brutzeit Ende 
April bis Juli. Brütet in ganz Europa und Sibirien, wandert nach 
Afrika und Südperſien ). 


416. Rotkehlchen — Erithacus rubecula I. 


Rotbart, Rotkatel, Thomas Winter, Roadbreſched (auf 
Helgoland). — Sommervogel, einzeln überwinternd. Zug März, 
September. Brutzeit Mai bis Juli. Brütet in ganz Europa und 
Weſtſibirien, im Winter bis Nordafrika. 


417. Weißſterniges Blaukehlchen — Erithacus eyanecula M. W. 


Blaukatel, Blaukropf, Witt Blühemmelfink (auf Helgoland). 
(E. leucocyanus.) — Sommervogel. Zug März-April, Augujt-Sep- 
tember. Brutzeit Mai bis Juli. (Bei vorgeſchrittenem Alter verſchwindet 
der weiße Bruſtfleck. Solches Kleid iſt E. wolfi Brehm genannt 
worden.) Verbreitet ſich durch das mittlere Europa, von Holland und 
Nordfrankreich bis in das weſtliche Rußland, im Winter bis Nordafrika. 


418. Rotſterniges Blaukehlchen — Erithacus svecicus L. 


Schwediſches Blaukehlchen, Tundrablaukehlchen, Blü 
Hemmelfink (auf Helgoland). — Auf dem Durchzuge in Deutſchland, 


) Weißflügeliger Rotſchwanz, Erithacus mesoleucus Hempr., 
Ehr. Wurde einmal auf Helgoland erlegt. Brütet im Kaukaſus, in Kleinaſien 
und Perſien, ſtreicht im Winter bis Abeſſinien. Das alte Männchen iſt vom 
Gartenrotſchwanz durch breite weiße Außenſäume an den Armſchwingen unterſchieden. 
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Sänger — Sylviidae. 139 


April⸗Mai, Auguſt⸗September. Brütet in Skandinavien, Nordrußland 


und Weſtſibirien, wandert bis zum öſtlichen Nordafrika und Indien. 


419. Gätkes Blaukehlchen — Erithacus sveeicus gaetkei Kleinschm. 


Brütet in den Gebirgen Norwegens, zieht über Helgoland, Holland, 
England, Frankreich und Spanien anſcheinend bis zum weſtlichen Nord- 
afrika. In Deutſchland nur vereinzelt nachgewieſen. — Von E. svecicus 
durch bedeutendere Größe unterſchieden: Fittich 75 bis 81, bei jenem 
72 bis 77 mm. 


420. Nachtigall — Erithacus luseinia I. 


(Luscinia megarhynchos Brehm.) — Sommervogel, im 
nordöſtlichen Deutſchland fehlend. Zug zweite Hälfte April, Auguſt— 
September. Brutzeit gegen Mitte Mai bis Ende Juni. Im weſt⸗ 
lichen und mittleren Europa, nordwärts bis Holland und Schleswig, 
auch in England, öſtlich bis in die Gebiete der Oder und Donau, bis 
zum Schwarzen Meer und Kleinaſien, ſüdlich bis Nordafrika, im 
Winter bis Mittelafrika. 


421. Sproſſer — Erithacus philomela Behst. 


Große Nachtigall, Aunachtigall, Polniſche Nachtigall. 
— Sommervogel im nordöftlichen Deutſchland, öſtlich der Oder, Poſen, 
Hinterpommern und Preußen, längs der Oſtſeeküſte weiter weſtlich bis 
Mecklenburg. Zug Ende April und Anfang Mai, Auguſt-September. 
Brutzeit Mai⸗Juni. Im ſüdlichen Schweden, Jütland, vom Weichſel— 
gebiet und von Ungarn durch Rußland bis zum ſüdlichen Finnland, 
ſüdlich bis zum Schwarzen Meer und Kaukaſus, im Winter bis 
Mittelafrika. 


Verzeichnis der deutſchen Vogelnamen. 


Aalſchorwel 
Aasgeier 
Aaskrähe 
Abendfalk 
Ackergans . 
Ackerhennick 
— plü . 
— lütj bonted 
Ackerkrähe . 
Ackerlerche . 
Ackermännchen 
D 
Adler, weißſchwän⸗ 
ziger 5 
Adlerbuſſard . 
Adlereule 
Alike 
Alken 
Alkenkönig 
Allenbeck 
Alpenamſel 
Alpenbraunelle 
Alpendohle 
Alpenfink 
Alpenflühvogel 
Alpenlerche. 
Alpenmeiſe. 
Alpenrabe 
Alpenſchneehuhn . 
Alpenſegler 
Alpenſtrandläufer 
Alpentannenhäher 
Alſter 


Seite 


21 
74 


Ammer, braun⸗ 
kehliger . 
— gelbbäudiger . 
— grauföpfiger 
— lappländiſcher. 
— roſtbärtiger 
— ſchwarzköpfiger 
Ae 
Angeltaſche. 
Aſchkopfammer 
Auerhuhn . 
A 
Aunachtigal . 
Auſternfiſcher . 
Avoſette 


Bachamſel. 
Bachſtelze, gelbe . 
— gelbköpfige 
— graue 

— grünköpfige 
— weiße 
Backelmann 
Backhäuschen 
Backkuhrnfink. 
Backöfel. 
Bandfink 

Barger Enn 
Bartammer 
Barteule 
Bartmännden. 
Bartneie 
Baſtardnachtigall. 
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109 
109 
109 
107 
909 
108 
1358 
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139 


2137 
= 113 
. 114 
113 
414 
118 


. 130 
. 128 
130 
103 


=109 
. 122 


. 122 
1315 


Baßtölpel 
Baumfalk 
Baumläufer, kurz⸗ 
fralliger . 
— langkralliger 
Baumlerce. 
Baumpieper 
Baumrutjcher . 
43 | Baumiperling . 
Bekaſſine 
68 — große 
81 | — kleine 
— mittlere 
51 | Bergdohle . 
99 Bergente 
Bergfink 
Berghäher . 
Berghänfling . 
Berglaubſänger 
Berglerde . 
Berglortsf . 
Bergpieper . 
42 Bergſeiiling 
Bergſpatz 
Bergſperling . 
Bernikelgans 
Besküts, lütj 
45 — ſwart 
Beutelmeiſe 
81 | Bienenfalk 
Bienenfreſſer 
Bierhahn 


— 


Bindenkreuzſchnabel 


Seile 


142 Bindenlaubſänger — Elſter. 
Seite Seite 
Bindenlaubſänger 131 | Bottühl rüchfutted 76 
Bindenſchwanzmeiſe . 121 | Brachlerche . 112 
Binfenrohrfänger . 132 | Brachpieper. 112 
Birkenzeiſig. 104 Brachſchwalbe. 92 
Birkhäher 87 Brachvogel, dünn: 
Birkhuhn 68] ſchnäbliger. . 59 
Bläßente 63 | — großer . rg 
Bläßgans . 46 | — grüner 52 
— isländiſche. 46 | — kleiner. 53, 60 
Bläßhuhn 63 Brandente . . 42, 45 
Blaudroſſel 136 Brandgans 45, 46 
Blaufalk 79 Brandſeeſchwalbe. 32 
Blaufuß 78 Brandvogel 38 
Blaufußfalk 78 | Braunfehlchen . 2137, 
Blaufatel 5 138 | Braunfopf . . 42 
Blaufehlchen, Gätkes 139 | Brief, lütj RAN 
— rotſterniges 139 | Brillenente 41 
ſchwediſches 139 Brucheule . ; 81 
— weißſterniges. 138 Bruchwaſſerläufer . 59 
Blaukropf 138 Brüderchen. 19 
Blaumeiſe 119 | Brüüf 112 
Blaumerle . 136 | Bruushöhnn . . 57 
Blaumüller. 119 | Bubbelhahn . . 87 
Blaurake 87 Buchfink 0 
Blauſpecht. 1171 hirn 1 
Blauziemer. 134 Bürgermeiftermöme 29 
Blechmeiſe 120 Buntſpecht, großer . 84 
Bleifalk. 78 — mittlerer HR 
Bleikehlchen 128 — fkandinaviſcher . 84 
Blühemmelfink 139 Buſchelſter . 92 
witt. 138 Buſchrohrſänger . 132 
Blutfink. 106 Buſſard. 8 
Bluthänfling . 103 — ruſſiſ cher. 76 
Boamfalk 79 | Bußaar . 0 
Boartrollows . 122 | Buttelnofe e 
Bockfink. 103 
Böhämmer . 103 | Made . . . . 95 
Böhmer . 90 | Dabıfinf ..  . .. 103 
Böhmle . 134 | Dutlün 2272377102 
Böling . 1021. Dub a ed 
Bößpicker 33 Dickkopf. i 293 
Boomlooper -. 116 Sitehncheilunme 19 
Borrfink 107 Diert, dicke 108 
— groot 107 | Diſtelfink 105 
— mittjüded . 107 Diſtelzeiſig. 105 
Bottühl. „„ done 18 
— med üttklept Stert 77 — lütj 20 


Dohle, deutſche 
Dohlenrabe 
Dompfaff 

— gemeiner 
— großer . 
— öſtlicher 
Doompoap. 
Doppelſchnepfe 
Dorndreher 
Dorngrasmücke 
Dornſchwanzente. 
Dreierfint . 
Dreizehenmöwe 
Dreizehenſpecht 
— Alpen⸗ 


— nordilder . 


Drillelfter . 
Droſſel, blaſſe 
— bunte 
— große 

— ſchwarfkehlige 
— ſibiriſche 
— weichfedrige 
Droſſelrohrſänger. 
Duchente 


Dücker, groot wan 


Düttchen . 
Düüfk, Grönlandsk⸗ 
Dulllerche . 

Dumme Lumme . 


Edelfink 
Eichdrofiel . 
Eichelhäher. 
Eiderente 
Eidergans . 
Eisalk 

Eisente . 
Eifenvogel . 
Eiskiebitz 
Eismöwe 
Eisſturmvogel. 
Eistaucher . 
Eisvögel 
Eisvogel 
Elfenbeinmöwe 
Elſter 
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Elſterrabe — Goldregenpfeifer. 


Seite 
Elſterrabe . 95 
Elſterſchnepfe . 51 
Elſterſpecht. 85 
Elſtertaucher 40 
Emmerling. . . 108 
Enn, Barger . 45 
ZU. 43 
— Krück 44 
— roadhoaded jlabb 42 
— flabb 41 
Ente, weißköpfige 4 
Enten 38 
Erdſchwalbe 89 
Erlenzeiſig. 105 
Eule, akadiſche 83 
— kurzohrige. 81 
Eulen 80 
Falt, blüfutted 78 
— lütj 79 
— roadfutted 79 
— ſibiriſcher . 29 
Falken 70, 74 
Faſan 67 
Faſanen 7.2007, 
Fafanente . 40, 44 
Faule Magd. 62 
Fauſthuhn. OT 
Feigenfreſſer, großer 128 
Feldflüchter, Tütj . 70 
Feldhuhn 67 
Feldkrähe 94 
Feldlerche . 114 
Feldrabe 94 
Feldrohrſänger 132 
Feldſperling 102 
Felſenpieper 142 
Felſenſchwalbe 89 
Fenſterſchwalbe 89 
Feskoadlear 78 
Fettammer. . 108 
Seuerrabe . 96 
Sichtenammer . 109 
Fichtengimpel . . 106 
Fichtenkreuzſchnabel . 107 
Fink. 193 
Finken 97 
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Seite 
Finkenhabicht . 78 
Finkenmeiſe 119 
Fiſchadler . 78 
Biſchemo wee 3 
Fiche 2 
Fiſchreiher. 66 
Filchvogel . 74 
Fitislaubſänger 129 
Flachsfink . 104 
Flamingo 64 
Flamingos. 64 
Fliegenbitter, groot 
gühl . >38 
— gühl 2 
— lütj 129 
— lütj ſwart futted 130 
Fliegenfänger. 89 
— gefleckter 90 
— ſchwarzgrauer. 90 
— weißhalſiger 91 
Fliegenſchnäpper . 90 
— grauer 0 
Flühvogel 128 
Flughühner 67 
Flußadler . 78 
Flußregenpfeifer . 54 
Flußrohrſänger 183 
Flußſeeſchwalbe 32 
Flußuferläufer 07 
Freſake . 42 
Fuchsente 45 
Gabelweihe 775 
Gäckenhetze. 2098 
Gänſe 35, 15 
Gänſegeier. 74 
Gänſehirt . 87 
Gänſeſäger 39 
Galgenvogel 94 
Gambettwaſſerläufer. 58 
Gan 2.-..2022:89 
Gans, kurzſchnäblige 45 
— polniſche 46 
— roſenfüßige 45 
— weißſtirnige 46 
Gartenammer . . 108 
Gartengrasmücke. . 128 


143 
Seite 
Gartenlaubvogel . 131 
Gartenrotſchwanz. . 138 
Sartenjänger . 131 
Gartenzeiſig 105 
Gauch 83 
Gaulitz. 43 
Gebirgsamſel . 136 
Gebirgsbachſtelze . 113 
Gebirgsſchwalbe. . 89 
Geier 205 74 
- | — fahler 74 
grauer 74 
— weißköpfiger . 74 
Geiskopfpfuhlſchnepfe 59 
Geisvogel. et 
Gelbbrauenlaub— 
ſänger 31 
Gent 35 
Gerſtenammer. 108 
Gierfalk. 2 
Gierticker 5130. 
Gimpel. 106 
Gimpelammer. 109 
Girlitz, deutſcher . . 105 
— ſüdlicher 103 
Girlitzhänfling 105 
Gjoard, grönhoaded 43 
Gjühl Klütjer . . 108 
Gleitaar 72 
Gnibiß . 54 
Soldadler . 76 
Goldammer 108 
Soldamfel . 97 
Golddroſſel 128 
Golddüte 52 
Goldeule 83 
dnl 1905 
Goldhähnchen, feuer— 
köpfiges . 131 
— gelbköpfiges . 131 
Goldhähnchenlaub— 
ſänger 131 
Goldohr 22 
Goldregenpfeifer, 
amerikaniſcher . 58 
— europäiſcher 52 
— ſibiriſcher . 33 


144 


Goldtrooßel 
Golle . 
Grabgans . 
Grasmücke, braune 
— gelbe 
— gejchuppte . 
— ſpaniſche 
Srasipedt . 
Grauammer 
Grauartſche 
Graugans. 
Graukehlchen . 
Sraulinst . 
Sraufpecht . 
— ſkandinaviſcher 
Greben. 
Grindſchnabel. 
Grönhoaded Gjoard 
Grönlandsk Düüfk 
Grünfink 
Srünhänfling . 
Grünling 
Grünſchenkel 
Grünſpecht. 
Srünzling . 
Gryllteiſt N 
Gühlblabber, blü— 
hoaded 
Gühljükked. 
Gump 5 
Guß, groot grün. 
Fan 
— radde 


Haarſchnepfe . 
Haberzicke 
Habicht. 
Habichteule. 
Hääger . 
Hägert . 
Häherkuckuck 
Häkſter . 
Hämperling 
Hänfling 
— grauer . 
Hätz 
Haferfrähe . 


Goldtrooßel — Kalanderlerche. 


103 
303 


Hakengimpel 
Halbſchnepfe 
Halsbanddohle 
Halsbandfliegen— 
ſchnäpper 
Halsbandpirol. 
Halsbandregenpfeifer 


) | Harlefinsente . 


Harrofs, lütj . 
— Bin. 

— roadhalßed 
— Tung 
Harzfinf. 
Hafelhuhn . 
Haubenlerche 
Haubenmeiſe, deutſche 
— nordiſche 
Haubenſäger 
Haubenſcharbe. 
Haubenſteißfuß 
Hausrotſchwanz 
Hausſchwalbe — 
Hausſperling . 
Hausftorch . 
Hausteufel . 
Heckenbraunelle 
Heckengrasmücke 
Heerſchnepfe 
Heidelerche . 
Heilter . 
Hemmelfink, bü . 
Hennicke. 
Heringsmöwen. 
Herold. 5 
Heuſchreckenſänger 
Himalajadroſſel 
Himmelsziege . 
Hirngrill 

Hoafk, blü . 

— groot 

= Wi. 

— lungbeaned 
— jfoarenfoater . 
Höckerſchwan 
Höhlenente. 
Hohltaube . 
Holtbecker . 


Seite 


106 


Seite 
Holtdüwe 70 
Holzhäher . 95 
Holzkrähe e 
Holzſchreier. 95, 98 
Holztaube . 70 
Honiabuffard . 77 
Hopfe 87 
Horneule 81 
Hornſteißfuß 22 
Hühnerdieb 2 
Hühnerhab icht 
Hüſter 12 
Hüßbesküts. 90 
Hüting . 138 
Hurbel . 63 
Hurninoabelt . 40 
Hurnühl — 81 
Hutmöwe „ 30 
Ibis, brauner 64 
Ibiſſe 64 
Imber 21 
Immer . = 
Irdisk 405 
Iſabelllerche 28118 
Siabellwürger . 93 
Ißkubbe. 29 
— lütj. 29 
Jäck 3 
Jagdfalk, isländiſcher 78 
— norwegiſcher . 78 
Sagdfalan . N 
Sudith . 1 
Juhlgutt, roadfutted 58 
— ſwart 58 
— mitt. 58 
Jungfernkranich 61 
Kärtnerfink 103 
Kätſchſchnepfe 60 
Käufenühl . 82 
— lütj 81 
Käuzchen 82 
Kafke 95 
Kaiſeradler. 76 
Kalanderlerche. 115 


Kampfhahn — Laubſänger. 145 
Seite Seite Seite 
Ka mpfhahn. 97 Kleinſpecht, mittel⸗ Krautvogel. 137 
Kampfläu fer 57] europäiſcher 85 Kreih 94 
Kampfſchnepfe. 97 — nordilcher . 85 | — ſwart 94 
Kanelf . 96 | Klewififwarwer 34 | Kreiſchmöwe 32 
Kappenammer . . 108 | — lütj . 34 | reuzmeife . 119 
Kapper 137 Kloſtervogel . 129 | Streuzvogel . 107 
— ſwarthoaded . . 137 | Klütjer, gjühl . . 108 | Krideljter 92 
Kapuzinermöwe 30 — fort gühl . . 103 Krickente 44 
Karkfink. 102 | Knäkente 44 | — große 14 
— Ingelsk 102 | Knärrente . 44 Kronſchnepfe 59 
Karmingimpel. . 106 | Anobbed 41 | Krontaucher 22 
Karminſpecht 117 Knott 56 | — kleiner. 22 
Karpfenheber . 78 | Kobbe 29 | Kropfgans . 35 
Karre⸗Kiek. 132 Kobellerche. 115 Krück Enn. 44 
Kaſper, grauer 62 Kobelmeiſe. 121 | Kubb 29 
— Schwarzer 62 | Königsadler 76 | — groot grüi. 29 
Kaßfink. . 108 Königsente. 40 | — grü . 29 
Katünger . 128 Königsfiſcher 86 Kuckuck 83 
Kauf. 95 Königsweihe 77 Kuckucke. : 83 
— groot ſwart . 94 | Kohlamfel . . 135 Kuckucksküſter . 87 
Kauz, Lappland⸗ 81 Kohleule 81 | Kuckuckslakai 87 
Keilhaken 5 99 Kohlmeiſe . 119 | Küfer 53 
— kleiner 60 Kohlvögelchen. 137 | — lütj . 54 
Kernbeißer . . 102 | Kolbenente . 42 | — roadhoaded 54 
Kerr, groot 32 | Kolfrabe 94 Küſtenſeeſchwalbe. 33 
— lütj 33 | Kollerhahn . 57 Kuhſtelze 113 
— lütj jwart . 33 | Kommmit . 82 | — nordiſche 113 
— roadfutten . 32 Kongecke 43 Kuppenlerche 115 
— roadnabbed 33 Kormoran. 34 | Kuppenmeiſe 121 
Keßler 62 | — nordiſcher . 34 | Kurok 94 
Kibitt 54 | Kornvogel . 74 Kuttengeier 74 
Kiebitz 54 | Kornweihe . 74 
Kiebitzregenpfeifer 52 | Koırid . 18 | Lachmööwe. 30 
Kiefernkreuzſchnabel . 107 Kotvogel 5 87 Lachmöwe . 30 
Kirſchenſchneller 102 | Krabbentaucher 20 Lachſeeſchwalbe . al 
Kirſchfink 102 Krägerſch 95 Läufer, abelfocbigen 52 
Kirſchkernbeißer 102 | Krähe, blaue . 87 Lanz. . 134 
Kirſchpirol. 97 — graue 94 Lappentaucher, 
Kirſchvogel. 97 — ſchwarze 94] hörnter . 22 
Klaas re 95 | Krähenrabe. 94 | — geöhrter 22 
Klappergrasmücke. . 129 | Krähenfcharbe . 34 | — großer. 22 
Klapperſtorch . 64 | Krähenſpecht 84 | — kleiner. 23 
Kleiber . AN 117 | Rragenente . . 41 Lappland⸗Kauz 81 
— fahlbäuchiger . . 117 Kragentrappe . . 61 Larventaucher . . 19 
— xoſtbäuchiger. . 117 Krammetsvogel. 134 Laske 102 
— awersbauchiger  . 118 Kran 61 Laſurmeiſe 119 
Kleinſpecht, baltiſcher 85 Kraniche. . 611 Laubjänger, nordiſcher 130 
2. Aufl. 10 
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Laubſänger 


Seite 


Laubſänger, ſibiriſcher 130 
Laubvogel, W 120 


— grüner. 

— ſchwirrender . 
Leaph 
Leichenhuhn . 
Leinfink, blaſſer . 
— großer . 

— kleiner. 
Leinzeiſig 
Leirer 
Lemmeritz . 
Lerche 

— gelbbärtige 
— kurzzehige . 
— ſibiriſche 
Lerchen. 
Zerchenammer . 
Lerchenfalf . 


Lerchenſpornammer . 


Lietze 

Liiew . 
Limoſe, große. 
Locker 

Löffelente 
Löffelgans . 
Löffelreiher. 
Löffler 

Lork. 

Lortsk 

U. 

— topped . 
Luderfrähe . 
Luderſpecht. 
Lügenoog . 
Lüning. i 
Lumme, dumme . 
— ſchwarze 

Lund 

Lungen, blü 

— gühl s 
— jmarttrögged . 
Lunferr . 


Mähnenreiher 
Märzente 
Mäufebufjard . 


Magd, faule . 
Mawögelden . 
Maivogel . 
Mallemuk . 
Mandelkrähe 
Manteldräger . 
— lüt 
Mantelkrähe 
Mantelmöwe . 
Markolf. 
Markward . 
Marling, groot 
— road 
Marmuck 


Martinsvogel, St. 


Mauerläufer 
Mauerſegler 
Mauſer. 

— ſchuppiger 
Mauſeſpecht 
Meerelſter . 
Meergans . 
Meerlerche . 
Meerrochen 
Meerzeiſig . 
Mehlmeiſe. 
Mehlrabe . 
Mehlſchwalbe . 
Mehlvogel . 
Meiſen 
Meiſenkönig 
Mere 
Merlinfalt . 
Milan, roter . 
— Schwarzer 
Miſteldroſſel 
Miſtlerche 
Mittelente . 
Mittelgans . 
Mittelhuhn. 
Mitteljchnepfe . 
Mittelſpecht 
Mönchgeier 


Mönchgrasmücke 
Möwe, blaufüßige 


— Bonapartes 
— dreizehige . 


Ohrlwittſtätjed. 


Seite 
Möwe, N 30 
— ſibiriſche 29 
Möwen. 25 
Mohrenente 41 
Mohrenlerche . 115 
Moorente 42 
Moorgans .. 45 
Moorhuhn, ſchottiſches 69 
Moorſchneehuhn . 69 
Mooskuh .. 66 
Moosichnepfe . . 60 
Mornellvegenpfeifer . 53 
Müllerchen. 129 
Müüsk 3 
Zu 3 
Müüskenkönning. . 131 
Mutter Kareys Henne 24 
Nachtigall. . 139 
— große 430 
— polniſche 1 
Nachtigallrohrſänger . 133 
Nachtreiher. = 85 
Nachtſchatten 87 
Nachtſchwalbe. 87 
Nachtſchwalben 87 
Natterhals. 84 
Natternadler 75 
Nebelfrähe . 94 
Nebelrabe . 94 
Neſſelente . 43 
Neſſelkönig. ‚133 
Neuntöter . 93 
Nieper. 109 
Nonne 129 
Nonnenente 40 
Nonnengans 46 
Nonnenmeiſe. 120 
Nordſeetaucher 21 
Nußhacker . 95 
Nußhäher 96 
Nußjäck 95, 96 
Nußknacker 96 
Oadlear 78 
R 136 
Ohlwittſtätjed . 136 


Ohrenſteinſchmätzer — Rotſchenkel. 


Seite 
Ohrenſteinſchmätzer . 137 
Ohrenſteißfusß . . 22 
Orpheusſänger 129 
Ortelloan 108 
Ortolan. 108 
Otterwindel 84 
Papageitaucher . 19 
Paradiesſeeſchwalbe . 32 
Paßvogel 90 
Pechmeiſe . 119 
Pechrotſchwanz 138 
Pelikan, gemeiner 35 
Pelikane 5 
Pleule 883 
Petersläufer . 24 
Pfannenſtiel 122 
Pfeffervogel 90 
Pfeifente 44 
Pfeilſchwanz 43 
Pfingſtvogel . 97 
Pfuhlichnepfe . 509, 60 
te ag 
Piddl en: 115 
Pieper, rotkehliger . 111 
F —7 
Co 54 
Pispolettalerche 1 
Plattmeiſe. 120 
Plattmönch. ; 129 
Pinner 8 
Polarmöwe re 
Platlaocher 21 
Pomeraner. 93 
Prachteiderente 40 
Prachtente. 40 
Pumpelmeiſe 119 
Purpurreiher 66 
asse 2.294 
Quackſtert 113 
Quäker 103 
Quake | 
ii 93 
Duellie . 42 
Quitter. 104 


Seite 
Rabe “Rue 94 
— pommerſcher . 94 
Naben . 93 
Rabenkrähe 94 
Rackelhahn. 68 
Rackelhuhn. 68 
Radde Guß. 46 
Raken 87 
Rallen . 62 
Rallenreiher 66 
Raubmöwe, breit⸗ 
ſchwänzige . 28 
— große 28 
— kleine 28 
— kurzſchwänzige 28 
— langſchwänzige 28 
— lanzettſchwänzige. 28 
— mittlere 28 
Raubſeeſchwalbe . 32 
Raubwürger 92 
— blaſſer . 92 
— einjpiegeliger . 92 
— öſtlicher 92 
— ſüdlicher 92 
Rauchſchwalbe. 89 
Rauhfußbuſſard 76 
Rauhfußhühner 68 
Rauhfußkauz 82 
Raun 94 
Rebhuhn : 67 
Regenbrachvogel . 60 
Regenpfeifer 47,521 
— kaſpiſcher . 33 
Reiher . 65 
— grauer. 66 
Reiherente . 42 
Reintüter, qroot . 59 
— lütj 60 
Rennvogel . 52 
Rephuhn 67 
Riemenfuß. 55 
Ringamfel . . 135 
Ringdroſſel 5 135 
Ringelgans 46 
Ringellumme . 19 
Ringelſpatz. 102 
Ringeltaube 70 


10 
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Seite 
Roab, groot 94 
Roadbreſched . 138 
Roadejeähßed. „ . 104 
Roadhoaded 104 
Roadſtätjed 138 
Rötelfalk 79 
Rohrammer 109 
Rohrdommel . 66 
Rohrdroſſel 132 
Rohrdump . 66 
Rohrhühnchen. 62 
Rohrhuhn, geflecktes 63 
Rohrmeiſe 122 
Rohrſänger, geſtreifter 133 
— großer . . 132 
Rohriperling . 132 
Rohrſproſſer 132 
Rohrweihe . 74 
Roller Rs 87 
Rollows, blü . 119 
— groot 119 
— lütj ſwart. 119 
— lungſtätjed 122 
Roſengimpel 106 
Roſenmöwe . 31 
Roſenſtar 97 
Roſtente f 45 
Roſtflügeldroſſel . . 134 
Roſtgans 45 
Rotbart. 138 
Rotbläſſe 63 
Rotdrofjel . 134 
Rotfink 103 
Rotfußfalk. 79 
Rotgimpel . 106 
Rothals 42 
Rothalsdroſſel. 134 
Rothalsgans . 46 
Rothalsſteißfuß 22 
Rotjer . 19 
Rotkatel 138 
Rotkehlchen 138 
— ſpaniſches . 91 
Rotkopf. 93 
Rotmoor 42 
Rotſchenkel. 58 
— großer 58 
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Rotſchwanz, weiß— 
flügeliger 
Rotſchwanzdroſſel. 
Notſpecht 
Rotſterz. 
Rottfutted . 
Rottgans 
Rotzeiſel 
Ruch. 
Nuderente . 
Nen 
Rüttelfalk . 


Saatgans . 
Saatfrähe . 
Saatlerdhe . 
Saatrabe 
Saatvogel .. 
Säbelſchnabel. 
Säger, großer. 
— kleiner. 


— langſchnäbliger 


— mittlerer 
Sänger. 

— blaſſer . 

— roſtfarbiger 
Sängergrasmücke. 
Sängerlaubvogel . 
Sakerfalk 
Samtente 
Sanderling 
Sandhuhn . 
Sandregenpfeifer . 
Schadeliter . 
Schacker. 
Schackrutchen . 
Schättcher . 
Schätterchen 
Schafſtelze . 
Schalaſter . 
Scharben 
Scharik. 
Scheckente . 
Schelladler. 
Schellente . 
Schildamſel 
Schildkrähe. 


138 
41 
138 


. 104 


SIE 


Seite 


67 


80 


45 


94 


2 
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Rotſchwanz — Singdroſſel. 


Seite 
Schilfrohrſänger . . 132 
Schlangenadler 75 
Schleiereule 83 
Schleiermeiſe . 122 
Schleierühl. 283 
Schloſſerhahn . 121 
Schmalſchnabelente 44 
Schmalſchnabellumme 19 
Schmarotzerraubmöwe 28 
Schnarre . 134 
Schnatterente . 43 
Schneeaar . 76 
Schneeammer . 1107 
Schneeamjel . 189 
Schneedachel 96 
Schneedohle 95 
Schneeenle . 82 
Schneefink . 103 
Schneegäcke 3 95 
Schneegans 45, 46 
Schneekönig 133 
Schneekrähe 96 
Schneelerche .. 112 
Schneemeiiee 122 
Schneeſpornammer . 107 
Schneevogel 112 
Schnepfe, ſtumme . 60 
Schnepfen . „ 5 
Schnirrin g 
Schopflerche 5 
Schopfreiher 66 
Schottengans . 35 
Schreiadler . 7 
Schremel 21, 43 
Schuhu . 81 
Schulz von Bülow 97 
Schuſtervogel . 55 
Schwäne 35, 
Schwager 96 
Schwalben. 88 
Schwalbenente 44 
Schwalbengrasmüde. 90 
Schwalbenmöwen. 31 
Schwan, gelbnaſiger 47 
— ſchwarznaſiger 47 
— ſtummer . . 47 
— wilder 47 


— — 


Seite 
Schwan, zahmer . 47 
Schwanzmeije . 122 
— weißköpfige 122 
— weſtliche 121 
Schwarzdroſſel 135 
Schwarzhalsſteißfuß . 22 
Schwarzkehlchen 137 
Schwarzkopfmöwe 30 
Schwarzplättchen . 129 
Schwarzipedt . 84 
Schwimmſchnepfe. 55 
Schwirl. g 132 
Schwunſch . 103 
Seeadler 78 
Seegeſtert . 122 
Seehahn 21 
Seehöhn, gühl 39 
— kringelt 39 
— lütj witt 40 
Seekrähe 30 
Seemannche 52 
Seerabe. 34 
— weißer. 33 
Seeregenpfeifer 54 


Seeſchwalbe, arktiſche 33 
— diefjchnäblige . 31 
— engliſche 31 
— nordiſche 33 
— ſchwarze 33 
— weißbärtige 33 
— weißflügelige . 33 
Seeſtrandläufer 56 
Seggenrohrſänger . 132 
Segler . 88 
Seidenreiher . 66 
Seidenſchwanz 90 
Seiiling 107 
— Berg 107 
Sichler, brauner. 64 
Siedenſwenske 90 
Sten 
— arppt 22 
— lütj . 28 
Silbermöwe . 29 
Silberreiher . 
Singdroſſel, deutſche 133 
— nordiſche 3 


Seite Seite 
Singlerde . . 114 | Spornammer . 107 
Singſchwan 47 | Spornpieper 112 
Singſchwanz 43 | Sprachmeifter . 4131 
Singwürger ER, | Sprehe . N 
Sfeetenjvager . 28 | Sprien . 97 
— groot 28 | Sprofjer . 139 
— ll. 2 28 | Star. 9 97 
— Uhrgrootſt. 28 | Staramfel, roſen⸗ 
Skoarenkoater Hoafk 80 farbene. 97 
Skwaxwer, groot 21 Stare 97 
— roadhalßed 21 Starmatz 97 
Slabb Enn 38 Steinadler. 7 
— roadhoaded 42 Steinelſter 92 
Smokheiked 133 Steinfalk 79 
— ſwart 138 | Steinhuhn. 67 
Snarfer 134 | Steinfauz . 82 
Sneeühl 82 | Steinflemmer . 24196 
Snepp . 60 | Steinfrähe . 96 
— MWäter . 60 Steinlerche. 128 
Sneppfalf . 78 | Steinmerle. 136 
Soaltpieper 97 Steinpicker. 136 
Sömmerfubb . 29 | Steinrabe . 94 
Sommermauſer 77 Steinrötel . 130 
Sonnenzeifig . 105 Steinſchmätzer, grauer 136 
Spatelente . 43 | — langflügliger .. 136 
Spatz 102 | — jchwarzfehliger 136 
— einſamer 136 — ſchwarzohriger 137 
Spechte. 83 Steinſperling. 102 
Spechtmeiſe 117 Steinwälzer 52 
Spechtrabe. 96 | Steißfüße . 2 
Speckmeiſe. 119 Steißfuß, . 22 
Sperber 75 Stelzen. 110 
Sperbereule 82 Stelzenläufer . 55 
Sperbergrasmücke 128 Stennick 56 
Sperling, wilder. 102 — lütj. 57 
Sperlingsammer . . 109 — lütj grü 57 
Sperlingseule . 83 | — road 57 
Sperlingsfauz . 83 — mitt . 55 
Spiegelente 43 Stennpoahl 31 
Spiegelmeiſe . 119 | Steppenadler . 7 
Spielhahn . 68 | Steppenbuffard 76 
Spießente . . 39, 44 | — nördlicher. 76 
Spießer. 39, 93 — ſüdruſſiſcher 76 
Spießlerche. 111 Steppenhuhn . 67 
Spirer . 32 | Steppenlerce . 218 
Spitzente 44 Steppenweihe. 75 
Spötter. . 131 | Sterlige: 105 


— 


Singlerche — Sumpfſchnepfe. 


149 
Seite 
Stieglitz 105 
Stockente 43 
Stockfalk 75 
Störche. i 64 
Storch, Schwarzer. 65 
— weißer. 0 
Storchſchnepfe . . 55, 64 
Stormſwoalk, lütj 24 
Strandelſter 91 
Strandläufer, bogen— 
ſchnäbliger . 57 
[— isländiſcher 56 
— Schinziſcher 56 
— Temminckſcher 1 
— trillernder . 57 
Strandpfeifer 57 
Strandpieper, ſtandi⸗ 
naviſcher 112 
Strandreiter 55 
Straußente. 42 
Straußkuckuck. 83 
Strumpfweber. 108 
Sturmmöwe 30 
Sturmſchwalbe, gabel— 
ſchwänzige 24 
— kleine 24 
Sturmvögel 23 
Sturmvogel 24 
— dunkler. 24 
Stuuramſel 97 
Süllenkröper . 132 
— breadftätjed 132 
— groot 132 
— grü. 132 
— ſträked . rl 
Sumpfhuhn, geſpren⸗ 
keltes. 5 63 
— kleines. 63 
Sumpfläufer . 56 
Sumpfmeiſe, baltiſche 120 
— deutſche . 120 
— ſchwediſche. 120 
— weſtliche 120 
Sumpfohreule. 81 
Sumpfrohrſänger 132 
Sumpfſchnepfe, 5 60 
— kleine 60 
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Sumpfweihe 
Swoalk. 
— lütj grü 
- mitt. 
Swummerſtennick, 
groot. 
ir. 


Tänner 
Tafelente 
Tagſchläfer. 
Tale. 

Talike 
Tannenhäher, 
Alpen⸗ 

— ſibiriſcher . 
— ſkandinaviſcher 
Tannenkäuzchen 
Tannenmeile . 
Tauben . 
Taubenſtößer . 
Tauchentchen 


Taucher, graukehliger 


— rotkehliger. 


— ſchwarzkehliger 
Taucherſturmvogel, 


nordiſcher 
Tauſchnarre 
Teichhuhn, grün— 

füßiges . 
Teichrohrſänger 
Teichwaſſerläufer. 
Terekwaſſerläufer. 
Teufelsbolzen . 
Teufelspelzchen 
Thomas Winter . 
Tölpel . 
Tohrmjwoalt . 
Tolllerche . 
Tollmeiſe 
Tordalk. 
Totenvogel 
Trappe, große. 
Trappen 3 
Traſſelente, große 
— kleine 
Trauerbachſtelze 


22 
21 
21 


Sumpfweihe — Waſſerſtar. 


Trauerente. 
Trauerfliegen— 
ſchnäpper 
Trauerſeeſchwalbe 
Trauervogel 
Triel 
Trine, dicke 
Troillumme 
Trooßel, grün. 


2 — kringelt 


— Stüahn 
— ſwart 
Trottellumme . 
Tſchaker 

— groot 


Tſchibik. 


Tſchürrn 

Tuck. 
Tüpfelſumpfhuhn. 
Tütſchnepfe 


Tundrablaukehlchen . 


Turmeule . 
Turmfalk 
Turmkrähe. 
Turmſchwalbe. 
Turteldüwe 
Turteltaube 
Twieweleahr 


Ahl. 

Unger, grü 

— lütj 

— roadrögged 
— ſwart hoaded. 


lier 
Uferſchnepfe 
— roſtrote 


Uferſchwalbe 
Uferſpecht . 
Uns): 
Unglückshäher 
Uraleule 


— roadhoaded 


Uferläufer, N 


— ſchwarzſchwänzige 


Verwoahrfink, groot 


92 


93 


Verwoahrfink, road— 


rögged 
— ſwarthoaded . 


Wachholderdroſſel 
Wachtel. 
Wachtelkönig. 
Wäterhennick . 
— grönfutted. 
Wätertrooßel . 
Waldammer 
Waldbaumläufer, 
weſtlicher 
Waldkatze 
Waldkaunz 
Waldlaubſänger . 
Waldohreule i 
Waldrotſchwanz 
Waldſchnepfen. 
Waldſpatz . 
Waldwaſſerläufer 
Wanderfalk 
Waſſeramſel 


Waſſerhuhn, grün— 


füßiges . 
— ſchwarzes . 
Waſſerläufer, 

dunkler . 
— großer . 
— grünfüßiger 
— heller 
— punftierter 
Waſſermerle 
Waſſerpieper . 
— amerikaniſcher 
Waſſerrabe. 
Waſſerralle 
Waſſerſäbler 
Waſſerſcherer . 
— ſüdlicher 


Waſſerſchmätzer, 
mitteleuropäiſcher . 


— nordiſcher . 
— ſüdeuropäiſcher 
Waſſerſpecht 
Waſſerſtar . 


— ſchwarzbäuchiger. 


Waſſertreter, 
ſchnäbliger . 


— ſchmalſchnäbliger. 


Wegelerche. 
Weidenammer. 
Weidenlaubſänger 
— öſtlicher 


Weidenmeiſe, deutſche 


— nordiſche . 
— ſüdliche 

— weſtliche 
Weidenzeiſig 
Weihe, blaue . 
— weiße 
Weindroſſel 

— isländiſche. 
Weißauge . 
Weißdroſſel 
Weißkehlchen .. 
— kleines. 
Weißkopf 
Weißkopfente . 
Weißrückenſpecht . 
Weißſchwanz 


Weißſchwingenmöwe 


Weißwangengans. 
Welfter . 

— mitt. 
Welſterboll 
Wendehals. 
Weſpenbuſſard 
Weſpenweih 
Will . 
Wiedehopf . 
Wiedewal . 
Wieſenknarrer. 


platt⸗ 


Waſſertreter — Zwergtrappe. 


136 


Wieſenpieper 
Wieſenralle 
Wieſenſchmätzer, 
braunkehliger . 
— ſchwarzkehliger 
Wieſenſpötter . 
Wieſenweihe 
Wildente 
Wimmermöwe 
Winterdrofjel . 
Wintermöwe 
Wippſterz . 
Wiſtling 
Wittſitted . 
Workoogel . 
Würger. 
— grauer . 
— großer. 
— italienischer 
— kleiner. 
— rotköpfiger. 
— rotrückiger. 


— ſchwarzſtirniger . 


Würgfalk 


Wüſtenſteinſchmätzer a 


Zaunammer 
Zaungrasmücke 
Zaunkönig. 
Zaunſchlüpfer . 
Zaunſchnurz 
Zeiſig 
Zetſcher. 
Ziebelitſch . 
Ziegenmelker . 
— heller 


Seite 


= Er 
02 


IL 
437 
137 


136 


108 
129 
133 
133 
133 
. 105 
. 103 
. 105 


87 
88 


Ziemer. 
Ziesk 
Zilpzalp 
Zinzirelle 
Zippammer 
Zippdroſſel. 
Zippe 
Zirbelkrähe 
Zirbelmeiſe 
Zitronenſtelze. 
Zitronenzeilig . 
Zizerenchen. 
Zopflerche . 
Zſchokerl 
Zuggans 
Zuſer 
Zuſerl 
Zwergadler 
Zwergammer . 
Zwergfalf . 
Zwergfliegen— 
ſchnäpper 
Zwerggans 
Zwergfauz . 
Zwergmöwe 
Zwergohreule. 
Zwergrohrdommel 
Zwergſäger 
Zwergſänger . 
Zwergſcharbe . 
Zwergihwan . 
Zwergſeeſchwalbe. 
Zwergſteißfuß. 


Zwergſtrandläufer 


Smwergjumpfhuhn-, 


Zwergtrappe 


Verzeichnis der wiſſenſchaftlichen 


Acanthis canna- 
. 
— flavirostris 
— hornemanni . 
— — exilipes 
Pr 
— — cabaret 
— — holbölli . . 
— — rufescens . 
Accentor alpinus. 
— collaris 
— modularis 
Accipiter nisus 
Acrocephalus agri- 
cola . 
aquaticus 
arundinaceus 
cariceti 
palustris . 
phragmitis . 
schoenobaenus 
streperus 
— turdoides 
Actitis hypoleucos 
Aegithalos cauda- 
tus 
— europaeus 
— roseus 
Aegolius funereus 
Agrobates famili- 
We REN 
Alauda arvensis 
Alaudidae. 


Seite 


103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
128 


. 128 
. 128 


75 


132 
„132 
„132 
. 132 
132 
132 


132 


132 
132 


57 


122 
121 
2 


82 


129 


3 


114 


Vogelnamen. 

Seite 
Alaudula heinei 115 
— pispoletta 115 
Alca torda . 18 
Alcedinidae . 86 
Alcedo ispida . 86 
Alcidae 18 
Alle alle . 20 
Anas acuta . 44 
— angustirostris . 44 
— boschas . 43 
— crecca. 44 
— dispar. 41 
— penelope. 44 
— platyrhyncha . 43 
— querquedula 44 
— strepera . 43 
Anatidae . . 30 
Anser albifrons 46 
— — intermedius 46 
— anser „ et. 
— brachyrhynchus 45 
— cinereus . 45 
— erythropus . 46 
— fabalis 45 
— — arvensis 45 
— ferus . 45 
— finmarchicus 46 
— hyperboreus 46 
— minutus . 46 
— segetum . 45 
Anseridae 5. 


Anthoscopus pen- 
dulinus 


Seite 


Anthropoidesvirgo 61 
Anthus aquaticus 112 
— campestris . 112 
— cervinus. 2 
— ludovieianus . 112 
— obscurus. 112 
— petrosus . 112 
— — littoralis . 112 
— pratensis ZEN 
— richardi . . 112 
— rupestris .112 
— spinoletta . 112 
— — pensilvanicus 112 
— trivialis . . 112 
Apus apus 88 
— melba. . . 88 
Aquila boecki. 77 
— chrysaetos . 76 
— clanga 77 
— fulva 76 
— fulvescens 77 
— fusca . 77 
— heliaca 76 
— imperialis 76 
— maculata . 17 
— melanaetus . 76 
— mogilnik. 77 
— naevia 77 
— orientalis 34% 
— pomarina . 77 
Archibuteolagopus 76 
Ardea cinerea . 66 
. 122 | — purpurea. 66 


Ardeidae — Cosmonetta. 153 
Seite Seite Seit⸗ 
Ardeidae . 65 | Carduelis albigu- Cinclus merula . 137 
Ardeola ralloides 66] laris. . 105 — septentrionalis 137 
Ardetta minuta 66 | — carduelis. . 105 | — tschusii 2.331 
Arenaria interpres 52 — elegans . 105 | Cireaetus brachy- 
Asio accipitrinus. 81|Carpodacus ery- dactylus 75 
— brachyotos . 81] thrinus. . 106 — gallieus . 75 
— flammeus 81 | Casarca casarca 45 | Circusaeruginosus 74 
— otus 81 — ferruginea . 45 | — cineraceus 75 
Astur gentilis . 75 — rutila . 45 — cyaneus . 74 
— palumbarius 75 Cerchneis nau- — macrourus . 75 
Athene noctua 82 manni. 79 — pallidus . 75 
— tinnunculus 80 | — pygargus 25 
Bombycilla garrula 90 — vespertina 79 — rufus . 74 
Bonasa bonasia 69 Certhia brachy- — swainsoni 75 
Botaurus stellaris 66 dactyla . 116 | Olamator glan- 
Branta bernicla 46 | — familiaris 116 darins g 83 
— leucopsis. 46 —— macrodactyla 116 | Olangula hyemalis 43 
— ruficollis. 46 | Certhiidae . 116 Osecothraustes 
— torquata . 46 | Charadrüdae . 47, 51 | coccothraustes 102 
Bubo bubo . 81 | Charadrius alexan- — vulgaris . . 102 
— ignavus . 81| drinus . 54 Üoceystes glanda- 
Budytes cam- — apricarius 52| rius. 83 
pestris . 114 — asiaticus. 53 Colaeus s. Lycos. 
— citreolus. 114 — auratus 52 Columba oenas 70 
— flavus. 113 — cantianus 54 — palumbus 79 
— rayi 114 | — curonicus 54 | Columbidae . 69 
— thunbergi 113 | — dominicus 53 | Colymbidae. 20 
Buteo buteo 76 — — fulvus 53 | Colymbus arcticus 22 
— — intermedius 76 — dubius 54 | — auritus 22 
— desertorum. . 76 & hiaticula. 53 — cornutus. 22 
ST | — longipes . 53 | — cristatus . 22 
— menetriesi . 76 — minor. 54 | — fluviatilis 23 
' — zimmermannae 76 — morinellus . 53 | — grisegena 22 
— pluvialis . 52 — minor. 23 
Caccabis saxatilis 67 — virginicus 53 | — nigricans 23 
Calandrella brachy- Chelidonariaurbica 89 | — nigricollis 22 
dactila . . 115 | Chloris chloris. . 103 — rubricollis 22 
Calandritis heinei 115 | — hortensis . 103 | — ruficollis. 23 
Calcarius lapponi- Ciconia alba 64 | Coracias garrulus 87 
cus 107 — ciconia 64 | Coraciidae 87 
Calidris alba 59 — nigra. 65 | Corvidae . 93 
— arenaria . 95 | Ciconiidae 64 | Corvus corax 94 
— leucophaea . 55 | Cinelus aquaticus 137 — cornix 94 
Caprimulgidae . 87 — — meridionalis 137 — corone 94 
Caprimulgus — cinclus . 137 | — frugilegus 94 
aegyptius . 87 — medius . 137 | Cosmonetta histri- 
— europaeus 87 | — melanogaster . 137 onica 41 


154 


Cosmonetta stelleri 

Coturnix commu- 
BIS tser 

— coturnix . 

Ürex crex 

— pratensis 

Cuculidae 

Cuculus canorus . 

Cursor europaeus 

Cursorius gallicus 

Cygnidae. 

Oygnus bewicki . 
cygnus 

-- immutabilis 

— melanorhinus . 

— musicus . 

olor en, 

- xanthorhinus . 

0 ypselidae 

Cypselus apus. 

— melba. 


Dafila acuta 

Delichon urbica . 

Dendrocopos leu- 
conotus 

— leucotos . 
major. i 

— —- pinetorum . 

— medius 

— minor. 

— — hortorum 

— — transitivus,. 

Dryocopus martius 


Egretta alba 

— garzetta . 
Elanus caeruleus. 
Emberiza aureola 
— ceaesia. 

— calandra . 

— cia. 

— eirlus . 

— eitrinella. 

— — erythrogenys 
— — sylvestris . 
— hortulana 


35, 


Seite 
41 


Cosmonetta — Harelda. 


Seite Seite 
Emberiza icterica 109 | Falconidae . 70, 74 
— leucocephalos . 109 Fratercula arctica 19 
— luteola . 109| — — glacialis. 19 
— melanocephala 108 | Fringilla coelebs . 103 
— miliaria . . 108 | — montifringilla . 103 
- pithyornus . . 109 — montium. . 104 
— pusilla . 110 | Fringillidae . 97 
— pyrrhuloides . 109 | Fulica atra . 63 
— rustica . 109 | Fuligvla cristata . 42 
— schoeniclus. . 109| Fulmarus glacialis 23 
— spodocephala . 108 
Eremophila Galerida cristata. 115 
tris . . 116 | Gallinago coelestis 60 
— — flava . . 116 | — gallinago 60 
Erismatura leuco- — gallinula 60 
cephala 40 — major. 60 
— mersa. 40 | — media. 60 
Erithacus cyane- Gallinula chloropus 63 
cula. . 138 | Garrulus glan- 
— SIE N 138 darius . 95 
— leucocyanus . 138 Gavia alba 31 
— luseinia . 139 Gelochelidon an- 
— mesoleucus. . 138] glica 31 
— philomela . 139 | — nilotica 31 
— phoenicurus . 138 Geocichla 
— rubecula . . 1381 mollissima 135 
— svecicus . . 139 | — sibirica 135 
— — gaetkei . . 139 — varia e 
— titys . 138 | Glareola fusca . 52 
— — ealrüi . . 138 | — pratincola 52 
— wolfi . . 138 Glaucidium passe- 
rinum . 83 
Falco aesalon . 79 | Glaucionetta elan- 
— candicans 78| gula. 42 
— cenchris . 79 | — islandica. 43 
— cherrug 78 | Gruidae 61 
— gyrfalco . 78| Grus cinerea 61 
— lanarius . 78| — communis 61 
— merillus . 79| — grus 61 
— peregrinus . 78| Gyps fulvus 74 
— — calidus 79 
— — leucogenys 79 Haematopus ostra- 
— regulus 79 legus . . 51 
— rufipes 79 Haliaetus albicilla 
— rusticolus 78| Halieus cormo- 
— sacer . 78 ranus - 34 
— subbuteo 79 Harelda hyemalis 43 


une a ir 9 N 
1 


Heniconetta 
stelleri . 
Herodias alba . 
— garzetta . 
Hieraaetus 
natus 
Hierofalco 
colus 
„ _ ssslandus. 
Himantopus can- 
didus 
— himantopus 
Hippolais elaeica . 
— hypolais . 
— icterina 
— philomela 
— polyglotta 
— seita 
Hirundinidae 
Hirundo daurica 
rufula . 
— xustica 
— urbica. ß 
Histrionicus histri- 
onicus . 
— stelleri 
Hydrobates 
corhous 


pen- 


rusti- 


leu- 


I pelagicus 


Hydrochelidon hy- 

brida : 
— leucopareia. 
— leueoptera . 
— nigra 


Ibididae . 
Ixobrychus minu- 
tus 


Jynx torquilla. 


Lagopus albus 
— lagopus . 
— mutus. 

— scoticus . 
Laniidae . 
Lanius collurio 


Heniconetta — Muscicapa. 
Seite Seite 
Lanius cristatus Luscinia mega- 
410 isabellinus 9 Thyncheos.».";: 
66 — excubitor . 92 Lycos monedula . 
66 — — homeyeri 92 — — collaris . 
— — major 92 | — — soemmeringi 
75 — — mollis 92 — — spermologus 
— — Tapax. 92 | Lyrurus tetrix. 
78| — meridionalis 92 | — — juniperorum 
78 — minor. 92 
— senator 93 Machetes pugnax 
55 Laridae 25 | Marmaronetta an- 
55 | Larus affinis 29| gustirostris 
131 | — argentatus . 29 | Melanocorypha ca- 
131 | — bonapartei . 30 landra . 
131 — canus . 30 | — leucoptera 
131 | — fuscus. 30 | — sibirica 
131 — glaucus . 29 — tatarica . 
. 131 | — leucopterus. 29! — yeltoniensis. 
88 — marinus . . 29| Mergulus alle. 
— melanocephalus 30 | Mergus albellus 
89 — minutus . 31 | — anatarius 
89 | — philadelphia 30 | — merganser . 
89 | — ridibundus . 30 | — serrator . 
— Tossil . 31 | Meropidae 
41 | Lestris buffonii 28 | Merops apiaster 
411 — crepidata 28 | Micropus apus. 
Limicola falci- — melba. 
24| nellus . 56 | Milvus fuscoater . 
24 | — platyrincha . 56 — korschun. 
Limosa aegoce- — migrans . 
33 phala 59 milvus 
33 | — lapponica 59 | — regalis 
33 | — limosa 59| Monticola cyanus 
33] — melanura 59 | — saxatilis . 
— rufa .. . 59 | Montifringilla ni- 
64 | Lobipes lobatus 55| valis BER 
Locustella certhi- Motacilla alba. 
66] ola 133 — boarula 
— fluviatilis 133 — borealis . 
84 | — luscinioides . 133 | — grisea . 
— naevia . 132 | — — melanope 
69 | Loxia curvi- — lugubris . 
69 rostra . . 107 | — sulphurea 
69 | — leucoptera . . 107 | — yarrellii . 
69 — — bifasciata . 107 | Motacillidae 
91 — pytyopsittacus 107 | Muscicapa albi- 
93 TLullula arborea . 115 collis 


153 
Geite 


139 
95 
95 
95 


95 


68 
68 


57 


44 


. 115 
115 
115 
119 
15 


20 
40 
40 
39 
39 
87 
87 
88 
88 
77 
77 
77 
77 
77 
136 


136 


108 
8 
113 
=113 
115 
113 
3 
2113 
113 
110 


91 


156 


Muscicapa atri- 
capilla . 

— collaris 

— ficedula . 

— grisola 

— hypoleuca 

— Juetuosa . 

— parva 

— striata 

Muscicapidae 


Neophron percnop— 
terus 

Netta rufina 

Nisus communis. 

Nucifraga caryo- 
catactes 

— — macrorhyn- 
chos. 

— — maculata 

— — major 

— — relictä 

Numenius arquatus 

— phaeopus 

— tenuirostris. 

Nyctale teng- 
malmi . 

Nyctea nyctea 

— scandiaca 

— ulula . 

Nycticorax griseus 

— nycticorax . 

Nyroca clangula . 

— ferina . 

— fuligula . 

— glacialis . 

— hyemalis. 

— marila 

— nyroca 

— rufina. 


Oceanodroma leu- 
corhoa . g 
Oedicnemus crepi— 
tans. : 
— oedicnemus. 
— — indieus 


Seite 


Muscicapa — Phylloscopus. 


Seite 
Oedienemus oedic- 
90 nemus sahara. 54 


91 — scolopax. . . 54 
90 | Oidemia fusca. . 40 
90 — nigra... 41 
90 — perspicillata . 41 
90 Oriolidae . 97 
91 Oriolus galbula . 97 
90 — oriolus . . . 97 


89 Ortygometraparva 63 
— — intermedia. 63 


bse „ebd 
74 — porzana . 63 
42 — pusillaa 63 
70 Oil 2261 
Otis houbara . . 61 
96 — macqueeni . 61 
= bara 280 
STS 61 
96 | Otocorys alpestris 116 
96 | Otus scops . . . 81 
96 
590 Pagophila eburnea 31 
60 | Pandion haliaetus 78 
59 | Panurus biarmicus 122 
Paridae „118 
82 Parus ater . 119 
82 | — borealis . 123 
82 | — caeruleus . 119 
82 | — cristatus . 121 
692. 1 ee 
65 | — cyaneus . 119 
42 | — fruticeti . 120 
42 — major. 119 
42 | — palustris. . 120 
43: — — baltieus : 120 
43 — — communis. 120 
41 — — longirostris 120 
42 — — subpalustris 120 
42 | — salicarius 120 
— — montanus . 120 
558 rhenanus . 120 
24 — — submontanus 120 
Passer domesticus 102 
54 — montanus ..102 
54 | Passerina nivalis. 107 
54 | Pastor roseus . . 97 


Seite 
Pavoncella pugnax 57 
Pelecanidae. . . 35 


Pelecanus onocro- 
alis 35 
Pelionetta 3 


cill aas 
Perdix einerea. . 67 
— perdix - ae 
Perisoreus in- 

Taustu s 


Pernis apivorus . 77 
Petronia petronia 102 
Phalacrocoracidae 34 
Phalacrocorax carbo 34 


— — subcormo- 
Ans Sehe 
— graculus . . 34 
— pygmeus. . 34 
Phalaropus an- 
gustirostris . 55 
— fulicarius 
— hyperboreus 55 
— lobatus . . . 55 
— platyrhynchus 55 
Phasianidae. . . 67 
Phasianus colchi- 
cus 67 
Phoenicopiend 64 
Phoenicopterus an- 
tiquorum . .. 64 
— Ioseu8 == 64 


Ey bo- 


nellii 180 
— borealis . 130 
— collybita. . 130 
— — abietinus . 130 
— coronatus . 130 
— fıtis 129 
— fuscatus . . 130 
— nitidus 34 
— praemium 131 
— proregulus . 131 
„ SI 
— — pleskei . 130 
— sibilator . . 129 
— — erlangeri . 129 
— superciliosus . 131 


Phylloscopus — Tetrao. 
Seite Seite 
Phylloscopus Recurvirostra avo- Stercorarius skua 
tristis 130 | setta .. 55 Sterna cantiaca 
— trochilus 129 Regulus flavica- — caspia. 
— viridanus 131] pillus 1310 — dougalli . 
Pica pica. 95 — ignicapillus. . 131 — hirundo . 
— rustica 95 | — regulus 131 — macrura . 
Picidae . 83 Rhodostethia rosea 31 | — minuta 
Picoides tridac- Riparia riparia. 89 | — paradisea 
tylus 86 | — rupestris. 89 | — sandvicensis 
— — alpinus 85 | Rissa tridactyla . 31|— tschegraua . 
Picus canus. 86 Strepsilasinterpres 
— — viridicanus. 86 Saxicola aurita . 137 Streptopelia turtur 
— viridis 86 | — deserti atrogu- Strigidae . 
— — pinetorum . 86| laris. . 136 |Strix flammea . 
Pinicola enu- — hispanica 137 — — alba 
cleator . 106 — — xanthome- — — guttata . 
Platalealeucorodia 64| laena . 137 | — nisoria 
Plectrophenax ni- — leucomela . 136 | Sturnidae 
valis 107 | — morio. . 136 | Sturnus vulgaris . 
Plegadis autum- — oenanthe . 136 Sula bassana 
nalis 64 — — leucorhoa . 136 | Sulidae 
— faleinellus . 64 | — pleschanka . . 136 Surnia ulula 
Pratincola rubetra 137 | — stapazina . 137 | Sylvia atricapilla . 
— rubicola . . 137 |Scolopaeidae . 47, 55 — borin . 
Procellariaglacialis 23 | Scolopax rusticola 60 — cinerea 
Procellariidae . 23 | Serinus serinus . 105 — communis. 
Prunella collaris . 128 — — germanicus 105 | — curruca 
— modularis . 128 | Sitta caesia. . 117 | — hortensis . 
Pteroclididae 67 — — homeyeri . 118| — nisoria . . 
Puffinusanglorum 24 — — reichenowi. 117 — orphea . . 
— arcticus . 24 — — sordida . . 117) — rufa 
— griseus 24 | — europaea. 118 — salicaria.. .. 
— kuhli . 24 | Sittidae . 117 — simplex 
— puffinus . 24 | Somateria mol- — sylvia. 
Pyrrhocorax alpi- lissima . 40 | Sylvüdae.. . 
US... 96 | — spectabilis . 40 | Syrnium aluco 
— graculus . 96 | Spatula clypeata.. 43 — lapponicum. 
— pyrrhocorax 96 Spinus eitrinella . 105 — uralense . 
Pyrrhula europaea 106 | — spinus. . 105 | Syrrhaptes para- 
— minor. 106 | Squatarola squata- doxus 
— pyrrhula. 106| rola. 52 
— — germanica . 106 | Stercorarius ca- Tadorna dami- 
— rubieilla . 106 | tarrhactes. 28| atica 5 
— vulgaris. 106 | — cepphus . 28 — tadorna . 
— longicaudus 28 | Terekia cinerea 
Rallidae . 62 — parasiticus . 28 | Tetrao bonasia 
Rallus aquaticus . 62 | — pomarinus 28 — lagopus . 
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Seite 
28 
32 
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Tetrao medius. 
. 
— urogallus 
Tetraonidae . 
Thalassidroma 
leachi . 
— pelagica . 
Tiehodroma mura- 
ria 8 
Totanus ater 
— calidris 
— erythropus . 
— fuscus 
— glareola . 
— glottis 
— hypoleucus. 
littoreus . 
maculatus 
nebularius . 
ochropus. 
pugnax 
stagnatilis 
— totanus 
Tringa alpina . 
— — schinzi 
— eanutus . 
— ferruginea . 
— islandica. 


Seite 


Tetrao — Xema. 


Tringa maritima . 
— minuta 
— subarquata . 
— temmincki . . 
Tringoides hypo- 
leucds -..- "2= 3% ©; 
— subruficollis 
Troglodytes par- 
vulu . ? 
— troglodytes. 
Turdus atrogu- 
laris . 2 
bechsteinii . 
dubius 
fuscatus . 
iliacus 
— coburni . 
merula 
musicus . 
— brehmi 
— clarkei 
naumanni 
obscurus. 
pallens 
pilaris. 
ruficollis. 
torquatus 
— alpestris. 


Seite 
56 
57 
57 
57 


Seite 


Turdus viscivorus 134 


Turtur communis 
— turtur 


Upupa epops 


Upupidae. 

Uria arra 

— brünnichi 

— grylie. 

— lomvia 

— ring via 

— troille. 
Urinator areticus 


— glacialis . 


imber . 

immer 

lumme 3 
septentrionalis 
stellatus . 


Vanellus capella. 
— vanellus . 
Vultur einereus 
— monachus 
Vulturidae 70, 


Xema sabinei . 
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Fig. 6: Polartaucher. Fig. 7: Silbermöwe, Fig. 8: Troitellumme, 
Fig. 9: Bormoran. Fig. 10: Weißflügel-geeſchwalbe. Fig. 11: Säbelſchnabel. 
Fig. 12: Haubenſteißfuß. Fig. 13: gläßhuhn. Fig. 14: Waſſertreter. 


Tafel I. 
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Fig. 15 u. 16: Heller Waſſerläufer. Fig. 17: Aufternfifcher, 

ſtrandläufer. Fig. 19: Eule. Fig. 20: Schwarzſpecht. 

Fig. 22: Ziegenmelker. Fig. 23: Drofel. Fig. 24a u. b: Ober⸗ und 
Unterkiefer einer Ente. 


Fig. 18: Alpen- 
Fig. 21: Eisvogel. 


Tafel III. 


Fig. 29. 


N 


g (W Wachshaut.) 
Fig. 32. Fig. 33. 


Fig. 25: Kormoran. Fig. 26: Tölpel. Fig. 27a u. b: Eisſturmvogel. 


Fig. 28: Botſchenkel. Fig. 29: Waldſchnepfe. Fig. 30: Bralle der Mittelzehe des 


Purpurreihers. Fig. 31: Segler. Fig. 32: Hühnerhabicht. Fig. 33: Bingeltaube, 


Tafel IV. 
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Fig. 34: Bephuhn. Fig. 35a u. b: Steppenhuhn. Fig. 36: Schnabel des 

Baumläufers. Fig. 37: Schwanz des Wendehalſes. Fig. 38: Schneehuhn. 

Fig. 39: Eisvogel. Fig. 40: Bienenfreffer. Fig. 41: Wiedehopf. Fig. 42: 
Schwanz des Buntfpedts. 
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Tafel VI. 
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Fig. 53: Lund. Fig. 54: Trottellumme. Fig. 55: Schwarzhalsſteißfuß. 

Fig. 56: Ohrenſteißfuß. Fig. 57: Eisalk. Fig. 58a u. b: Waſſerſcherer. 

. 99: Sturmmöwe. Fig. 60: Brandſeeſchwalbe. Fig. 61: Raubmöwe. 
Fig. 62: Höckerſchwan. 
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Tafel VII. 


Fig. 63: Hinterzehe einer Schwimmente. Fig. 64: Hinter i 
| : : . 64: zehe einer Tauchente. 
Fig. 65: Gans. a Fig. 66: Tauchente. Fig. 67: Stockente (Sp = Spiegel). 
Fig. 68: Gänſeſäger. Fig. 69: Eiderente. Fig. 70: Wanderfalk. 
Fig. 71: Bornweihe. Fig. 72: Bohrweihe. 
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Tafel VIII. 


Fig. 77 b. 


Fig. 80. Fig. 81. 


Fig. 73: Ausſchnitte an den Innenfahnen der Schwingen einer Bornweihe. 

(Erſte Schwinge mit I bezeichnet). Fig. 74: gusſchnitte an den Zußenfahnen 

desgl. Fig. 75: Schwanz der Gabelweihe. Fig. 76: Schwanz des Mäufebuffards. 

Fig. 77 a u. b: Schwanzfedern des Goldammers. Fig. 78: Kralle der Hinterzehe 

des Wieſenpiepers. Fig. 79: Desgl. des Baumpiepers. Fig. 80: Handſchwingen 
des Gartenrotſchwanzes. Fig. 81. Desgl. des Hausrotſchwanzes. 


Verlag von J. Neumann in Neudamm. 


Empfehlenswerte e Werke: 


Di Ee Vögel Afrikas. Von Anton Beichenow. Drei ſtarke Bände 
in Quartgröße mit einem Illuſtrationsatlas, enthaltend 30 Tafeln mit 
Abbildungen von 85 Vogelarten, drei geographiſchen Karten und den dazu— 
gehörigen Texten. Vierbändiges Geſamtwerk, Preis geheftet 320 Mk. 

Die Brautente, Lampronessa sponsa (L.), und ihre Ein- 
bürgerung auf unſeren Parkgewäſſern. Von D. ©. Heinroth. 
Mit vier Tafeln in Lichtdruck und einer Farbentafel. Preis kartoniert 
2 Mk. 40 

Ornithologiſches Vademekum. Taſchenkalender und Notizbuch 
für ornithologiſche Exkurſionen von P. Dr. Fr. Lindner. Zweite, 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Preis kartoniert 2 Mk. 

Einige Worte der Wahrheit über den Vogelſchutz. Allgemeine 
und Spezielle Erörterungen von zum Teil neuen Geſichts— 
punkten. Von Eenſt Hartert, Direktor des Zoologiſchen Muſeums zu 
Tring. Preis geheftet 1 Mk. 

Die Höhe des Vogelzuges und ſeine Richtung zum Winde auf 
Grund geronautiſcher Beobachtungen. Zwei Vorträge von 
Friedrich von Lutanus. Preis geheftet 1 Mk. 8 


Empfehlenswerte jagdornithologiſche Werke: 


Ornithologiſches Taſchenbuch für Jäger und Jagdfreunde. Ta— 
bellen zur Beſtimmung, ſowie Beſchreibung aller Arten der 
in Deutſchland vorkommenden Raubvögel, Hühner, Tauben, 
Stelz- und Schwimmvögel, nebſt einem Anhang, Raben⸗ 
vögel und Droſſeln. Von Dr. Ernſt Schäff. Mit 67 vom Verfaſſer 
gezeichneten Abbildungen. Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Preis geheftet 4 Mk., gebunden 5 Mk. 

Hüttenvogel, Die Hüttenjagd mit dem Uhu. Von Fritz von Pfannen⸗ 
berg. Dritte, verbeſſerte, wiederum weſentlich vermehrte Auflage. 
Mit einer Tabelle zum Anſprechen der in Mitteleuropa 
vorkommenden Tagraubvögel ſowie zahlreichen charak— 
teriſtiſchen Bildern mitteleuropäiſcher Tagraubvögel und 
mit vielen Textabbildungen nach photographiſchen Aufnahmen und 
Zeichnungen. Preis geheftet 2 Mk. 50 Pf., gebunden 3 Mt. 60 Pf. 

Der Jagdfaſan, ſeine Naturgeſchichte, Aufzucht — wilde 
Faſanerie und die zahme Aufzucht nach engliſchem Muſter 
— Hege, Jagd, Fang, Verwertung. Nach eigenen Erfahrungen 
von Wilhelm Gottſchalk, Wildmeiſter. Mit zahlreichen in den Text ge— 
druckten Abbildungen. Preis geheftet 3 Mk., gebunden 4 Mk. 

Das Auerwild, ſeine Jagd, Hege und Pflege. Von Edward Czynk. 
Mit 41 Abbildungen im Texte und 3 doppelſeitigen Kunſtdrucken. 
Preis geheſtet 4 Mk., gebunden 5 Mk. 

Die Waldſchnepfe. Ein monographiſcher Beitrag zur Jagd— 
zoologie. Von Dr. Julius Hoffmann. Zweite Auflage. Preis geheftet 3 Mk. 

Der Krammetsvogel. Seine Jagd, mit beſonderer Berück— 
ſichtigung des Vogelherdes. Von Hugo Otto. Mit 33 Abbildungen 
im Texte. Preis feſt geheftet 1 Mk. 50 Pf. 

Der Krammetsvogel und ſein Fang. Von Zäger Unverdroſſen. Mit 
Abbildungen von Jagdmaler C. Schulze. Preis geheftet 1 Mk. 60 Pf., 
gebunden 2 Mk. 50 Pf. 


Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen entgegen. 


— 


Verlag von J. Neumann in Neudamm. 


Naturwiſſenſchaftliche Werke: 


Die wildlebenden Säugetiere Deutſchlands. Von Dr. Eruſt Schäff. 
Mit 76 vom Verfaſſer ſelbſt 1 Abbildungen. Preis geheftet 
3 Mk. 50 Pf., gebunden 4 Mk. 

Das Sammeln, Erhalten und Aufſtellen der Tiere. Säugetiere, 
Vögel, Gliederfüßler, Kriechtiere, Lurche, Fiſche und 
niedere Tiere, nebſt einer Einleitung über Sammeln und Erhalten 
im allgemeinen. Von E. E. Leonhardt und B. Schwarze. Mit einem Titel⸗ 
bilde und 79 Abbildungen im Texte. Preis gebunden 4 Mk. 50 Pf. 

Nutzbare Tiere Oſtaſiens. Pelz⸗ und Jagdtiere, Haustiere, 
Seetiere. Von Emil Fraß, Fellow Royal Asiatie Society. Preis 
geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 

Wald, Wild und Jagd in den „ Oſtſeeprovinzen. Von 
4. Martenſon. Preis kartoniert 3 Mk 

Das Haarwild Rußlands, ſeine Verbreitung, Kennzeichen, 
Lebensweiſe, Jagd und Nutzung. Von A. Martenſon. Zweite, 
verbeſſerte Auflage. Preis geheftet 4 Mk. 50 Pf., gebunden 5 Mk. 

Die früheren und die heutigen Wildbeſtände der Provinz Oſt⸗ 
preußen. Das vierläufige Wild. Von Karl von Hippel. Mit 
zwei Karten. Preis feſt geheftet 2 Mk. 

Weitere empfehlenswerte Werke: 

Neudammer Förſter⸗Lehrbuch. Ein Leitfaden für Unterricht und 
Praxis ſowie ein Handbuch für den Privatwald beſitzer. 
Bearbeitet von Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. g. Schwappach, Geh. 
Regierungsrat Profeſſor Dr. 8. Eckſtein, Geh. Regierungs- und Forſtrat 
E. Herrmann und Univerſitätsprofeſſor Dr. W. Borgmann. Sechſte, 
vermehrte und verbeſſerte Auflage, 19. bis 23. Tauſend. Mit 209 Ab⸗ 
bildungen im Texte, ſechs 117 Einzeldarſtellungen enthaltenden Inſekten⸗ 
tafeln in feinſtem Farbendruck ſowie einem Nepetitorium in Frage und 
Antwort als Anlage. Insgeſamt etwa 1120 Seiten und ſechs viel⸗ 
farbige Inſektentafeln. Preis in Halbleinen gebunden 25 Mk. 

Der Lehrprinz. Lehrbuch der heutigen Jagdwiſſenſchaft⸗ 5 
beſonderer Berückſichtigung der Bedürfniſſe des Jagd 
beſitzers und des Jagdverwalters. Von Oberländer (Rehf fus⸗ 
Oberländer). Zweite, nach den neueſten Erfahrungen bearbeitete und 
verbeſſerte Auflage. N bis elftes Tauſend. Mit 242 Abbildungen. 
Preis gebunden 10 M 

Die Dreſſur und Führung des Gebrauchshundes. Von Oberländer 
(Rehfus⸗Oberländer). Achte, vermehrte und verbeſſerte, reich illuſtrierte 
Auflage, 41. bis 45. Tauſend. Preis gebunden 9 Mk. 

Die Fiſcherei als Nebenbetrieb des Landwirtes und Forſtmannes. 
Ausführliche Anweiſung zum Fiſchereibetrieb in kleineren 
und größeren ſtehenden und fließenden Gewäſſern jeder 
Art, vornehmlich in Seen, Bächen, Karpfen⸗ und Forellen⸗ 
teichen. Von Dr. Emil Walter. Mit 316 Abbildungen im Texte. 
Preis geheftet 14 Mk., gebunden 16 Mk. 5 


Zu vorſtehenden Preiſen kommt noch der zurzeit übliche Teuerungszuſchlag. 

Porto und Verſand gehen zu Laſten des Beſtellers. Bei Beſtellungen bis 1 

zu 5 Mark ſind für jede Mark 15 Pf., bei Beſtellungen von 6 Mark und 1 

mehr für jede Mark 10 Pf. Verſandgebühr beizufügen; bei Nachnahmen 
werden die vollen Poſtgebühren berechnet. 


Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen entgegen. 
Druck: J. Neumann, Neudamm. 
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